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Guter Start für Apple 


Große Veränderungen finden, zumal bei Firmen wie Apple, oft hinter ver- 
schlossenen Türen statt. Da macht die Deutschland-Filiale keine Ausnah- 
me - und zimmert ganz im Stillen ihre Verkaufsstrategie komplett um. 
Das hat ihr im vergangenen Jahr einigen Ärger mit Händlern eingebracht, 
dieses Jahr könnte die Ernte anstehen. Denn was Apple in Deutschland 
geleistet hat, ist erstaunlich. Noch nie war die Mac-Company beim Kun- 
den so präsent wie heute. Mediamarkt, Vobis, T-Punkt — mit vielen neu- 
en Verkaufsstellen geht Apple gezielt auf Neukundenfang. 


Da bedarf es keiner groß angelegten „Switch“-Kampagne - die Präsenz 
vor Ort ist wichtig, hier kann man potenzielle Neukunden wesentlich bes- 
ser erreichen. Bleibt zu hoffen, dass Cupertino die hiesigen Bemühungen 
mit Produkten belohnt, die sich gut verkaufen lassen - dann ist nicht nur 
Apple, sondern der gesamte Mac-Markt einen großen Schritt weiter. 


Herzlichst, Ihr 


u 


Ma [ well mie 


MACWELT KOMPAKT 
in Zusammenarbeit mit HEWLETT-FACKARD 


Die besten 
ertipps 


PLUS: checkliste Scannerkauf 


MACWELT-KONTAKT 

Leserbriefe IDG Magazine Verlag GmbH, Redaktion Macwelt, Leopoldstr. 252b, 
80807 München, FAX (D) 0 89/3 60 86-304, E-Mail redaktion@macwelt.de 
Redaktions-Sprechstunde Dienstags 15-16 Uhr, TEL (D) 0 89/3 60 86-303 
Abonnements Hotline (D) 0 18 05/99 98 02, (0,12 € pro Minute) 


EDITORIAL 


BILDDATENBANK 


* Cumulus ist der Bilddatenbankklassiker 


am Mac - vielleicht mit ein Grund dafür, 
dass es nur in der Classic-Umgebung von 
Mac-OS X läuft (und im klassischen Sys- 
tem). Cumulus hat aber einen großen Vor- 
teil: Es ist schnell. Canto stellt unseren Le- 
sern eine exklusive Version zur Verfügung, 
mit der sich beliebig viele Datenbanken 
anlegen und mit jeweils bis zu 250 Bildern 
füllen lassen. Damit ist Cumulus für den 
Alltag voll einsetzbar. Mehr ab Seite 8 


WEINLEXIKON 


«+ Ein echter Leckerbissen - oder ein guter 


Tropfen - ist unsere Vollversion des Mo- 
nats: Mit über 3000 Schlagworten, Karten 
von Anbaugebieten, Jahrgangstabellen 
und einer Gläserkunde bietet unser Wein- 
lexikon aus dem Hause USM alles, was 
man zum Thema wissen muss. Multime- 
dial aufbereitet lädt es zum Stöbern durch 
die Welt der guten Weine ein und gibt 
nützliche Tipps für Genießer. Mehr zum 
Weinlexikon finden Sie ab Seite 7 


DSL MIT HÜRDEN 


«+ Mit einem beliebigen Router per DSL on- 


line zu gehen, kann das ein oder andere 
graue Haar bescheren. Macwelt-Autor 
Hartmut Könitz hat sich die aktuellen Ge- 
räte vorgenommen - und mit manchem 
einen Kleinkrieg via Telnet angezettelt. 
Am Ende liefen zwar sämtliche Testgerä- 
te, weiter empfehlen kann Könitz aber 
nicht alle. Sein Bericht ab Seite 48 


APPLE INTERN 


«+ Schnell war die Redaktion der Macwelt, 


als Apple Anfang Dezember eine Preview 
auf die neue Technologie IP over Firewire 
ins Netz stellte. Nach zwei Tagen war die 
Software wieder weg. Was es damit und 
mit einigen anderen Neuerungen auf sich 
hat, beschreiben wir ab Seite 10 


JAHRGANG AUF CD 


«+ Der Abo-Auflage der Macwelt liegt in die- 


ser Ausgabe der Jahresindex 2002 mit 
über 1000 Seiten Inhalt im PDF-Format 
bei. Eine Volltextsuche erleichtert das Auf- 
finden bestimmter Artikel. Nicht-Abon- 
nenten aufgepasst: Wer bis zum 15. Feb- 
ruar abonniert, erhält die CD gratis 
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Brenner im Macwelt-Test 
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Security Update, Nvidia Graphics Firm- Tempo für DSL und LAN 
ware Updater, Carbon Sound Manager 


54 Download-Manager 


Spezielle Software spart Zeit und Geld 
beim Download aus dem Internet 


TITELTHEMA 
APPLE INTERN 


Schon vor der Macworld Expo lässt Apple 
die Katze aus dem Sack: Rechner booten Auf dem Titel angekündigte Themen sind geschrieben. 
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WISSEN 
Power-Tipps für 
Indesign 


Nicht nur Umsteigern von Quark Xpress 
verkürzen diese Tricks die Eingewöhnung 


Fotos mit unsichtbarem Licht 


Infrarotlicht entlockt Digitalkameras 
zauberhafte Motive 


Filtersammlung 


Rahmen und Fülleffekte liefert Splat, 
eine Sammlung von Photoshop-Plug-ins 


KREATIV 


Serie Photoshop 


Folge 6: Bildretusche mit Reparaturwerk- 
zeug und Kopierstempel 


Quicktime 


Designer verpassen ihren Quicktime- 
Filmen einen stilvollen Rahmen 


Weinlexikon, Mediendaten- 
bank, Ragtime 5.6 x 
Beta 2 und vieles mehr. 
Alle Infos ab Seite 6 


mil je 250 Bildern 
entbellen 
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Das Weinlexikon 


anulersulalen kachwchlageweik: 
tachbegiifte, Anbaygebiele, jahrganguiabelken 


AKTUELL 


MACWELT-INDEX 2002 


Der Abo-Auflage dieser 
Macwelt-Ausgabe liegt die 
Jahres-Index-CD 2002 bei. 
Auf dieser Scheibe finden 
Abonnenten alle Artikel der 
zwölf Ausgaben des ver- 
gangenen Jahres im PDF- 
Format mit einer integrier- 
ten Volltextsuche. Kiosk- 
Käufer der Macwelt können 
die Index-CD 2002 entwe- 
der zum Preis von 19,90 Eu- 
ro in unserem Online-Shop 
unter www.macwelt. de/ 
_kiosk bestellen, oder er- 
halten sie kostenlos, wenn 
sie die Macwelt jetzt abon- 
nieren (siehe Seite 47). 


Leser-CD 2 | 2003 


Zwei Bonusprogramme Mit der exklusiven Version der Bilddatenbank Cumulus 5.5.1 verwaltet der 
Mac-Anwender digitale Formate aller Art, das multimediale Weinlexikon macht Appetit auf einen 
guten Tropfen - um nur zwei Highlights der aktuellen Leser-CD zu nennen 


+ DIGITALKAMERAS WAREN Weihnachten 
2002 der Renner. Praktisch, dass Apple mit 
iPhoto gleich eine Bilddatenbank für Mac-OS X 
im Programm hat. Leider verwaltet das Tool aus 
Cupertino nur digitale Bilder und keine multi- 
medialen Assets wie PDFs oder MP3s, und für 
das klassische Mac-OS fehlt ein entsprechendes 
Äquivalent vom Erfinder des „digital hub“. Cu- 
mulus 5.5.1 Single User Edition schafft hier Ab- 
hilfe, mehr Information zur Software von Can- 
to geben wir auf Seite 8. 

Als Geschenk unter Mac-Anwendern auch sehr 
beliebt: Edle Tropfen aus exquisiten Weinan- 
baugebieten. Wer wissen will, warum der 83er 
Alsace etwas Besonderes und welches Glas für 
ihn geeignet ist, hat mit dem interaktiven Wein- 
lexikon von Systhema/Navigo ein lehrreiches 
Kompendium zur Hand. Mehr dazu auf Seite 7. 


Der Umstieg geht voran 


Während Quark seine auf Xpress für Mac-OS X 
wartenden Kunden von Jahr zu Jahr vertröstet, 
ist die Hildener Softwareschmiede Ragtime mit 
ihrem gleichnamigen Publishing-Tool für Apples 
neues Betriebssystem beinahe fertig. Im De- 
zember erschien die zweite Beta-Fassung von 
Ragtime 5.6 X, die gegenüber der ersten Beta 
schon einige Verbesserungen aufweist, im Ord- 
ner „Aktuell“ der CD liegt das Programm. 


von Peter Müller 


Info | Sponsoren 


Openstore LE E-Commerce-Lö- 
sung, die plattformunabhängig 
auf allen Serversystemen, auch bei Web- 
space-Anbietern, einsetzbar ist 
Info: Leitbild Media TEL (D) 03 33 31/ 
63 00 50 WEB www.openstore.de 


Reseller 


Desktop Enterprise Office- 
Ei Lösung, die alle Büro-Auftrags- 
und Finanzvorgänge verknüpft 
Info: Desktop Enterprise 
TEL (D) 0 89/61 00 24 62 
WEB www.dt-enterprise.com 


kunkafrier 


e USE.Plus Office Management Soft- 
ware für alle Büro-, Auftrags- und 
Finanzvorgänge einer Firma 

Info: TEL (D) 04 21/32 44 31 

WEB www.use.de 


& Kessler-Medien Katalog der li- 
zenzfreien Urlaubsbilder auf 22 CDs 
Info: TEL (D) 06 81/63 55 12 

WEB www.kessler-medien.de 


Format 


remer TS Hostnet Provider für 


Info: Hostnet TEL (D) 04 21/3 79 66-0 
Fax -22 WEB www.hostnet.de 


Team Agenda Zeitplaner und 
Ressourcen-Manager 
Info: Unicorn TEL (D) 040/65 68 63-0 
WEB www.teamagenda.de 


=== „| Turbo Print Betaversion der 
Druckertreiber-Sammlung für Jaguar, auf 
CUPS basierend 
Info: Irsee Soft TEL (D) 08 34 1/7 43 27 
WEB www.irseesoft.de 


EEEZIEEN Arktis-Katalog Aktuelle 
Angebote des Versandhauses im PDF- 


Info: TEL (D) 02 47/93 21-0 
WEB www.arktis.de 


Myst Masterpiece Edition an unsere Leser zu 
verschenken, war für gewohnte Inhalte kein 
Platz. Wir haben jedoch die im letzten Heft be- 
sprochenen Tools für den iPod und Video am 
Mac auf die Leser-CD 2|2003 gebrannt, ebenso 
alle Programme der Rubrik „PD und Sharewa- 


Da wir unsere letzte Heft-CD dazu nutzten, re“ der Ausgaben 1 und 2/2002. %* 
Service | Software-Finder zur aktuellen Leser-CD 
AKTUELL PRAXIS D-Vision-1.2T Mac Pub Pro Podutil Folder TOOLS 
Ragtime 5.6Xb2 0SEX-0.0110a1 ECB BlowFish Algorithm MAG3 dec 1.5.1 Popmonitor 2.1b3xSpam Acrobat Reader 5.1d 
TEST AddressOffice Email Magician Mac3dec 1.5.1 Cops end Stuffit Lite 7 
Discribe V5.0.18 Demo Amadeus Escape Pod 1.0.1 Macaroni 1.2.1 Popmonitor 2.1b4 Stufflt Lite X 7 
Download Deputy 5.0.2 AudiocorderOSX Exif Renamer Mailfilter X Post Armor Mac 1.2 TechTool Lite 3.0.3 
iGetterl 9 BB Demux 1.2.2 ffmpegX 0.0.4 MDC 0.1.2 Raptor 1.0.1 Graphic Converter 4.5.1 
0193 Be Safe 1.1.Obudget Flame1.3 Media Pipe 0.8.972 Recipe Librarian ram, 
E BG Blitz iPod Free File Sync 2.3.2 MGGG Mac US online Spam Fire 1.2.1 

Via HTTP : Be 5 AIM 
Download Wizard Burst X iPod tracks -> Desktop Missing Mpeg Tools Spam Fish do 
Download Deputy5 Catfinder 2.5.10W HOME  iPod2ifunes Movie2MPEG Spam ReporterS cript LuBak 
Dowiload15 3.5 Install iPodviewer2_0_0 MPEG-2 SVCD Spam Sieve 1.2.2 Green 
ee Cellulo 1.1.1 iPody 0.4 Omni Disk Sweeper 1.3.1 Spam Stopper 1.3 PPC ICQ 3.02 

I Cocoa Poker1.5 iPulse 1.0.1 Online Timer PPC E-1.2 Stellarium 0.4.9 Mailsmith 1.5.3 
PUBLISH Deep Trouble 1.0 Kga Golf Pando Calendar Streamripper X 1.0.1lttec Mozilla 1.2.1 
PopChar Pro1.5 Divx 5.033 Kudown 5.7.6hview.macosx VCD Builder 0E 5.0.6 
PopChar X 1.3.1 Dons Video Poker Lapcop Player 0SX 2 Verter PowerM ail 4.0 
Test XSLT 2.5 Dopewars 5.2.2 Lux Podmanager VLC 0.4.5The Belt Proteus 
Splat Demo DVD Backup 1.2 Mac DVD Rip Tutorial 2.5.1 PodMaster 1000 V1.0a Xpod.app Yahoo Messenger 2.5 
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Bonus-Software Das 
interaktive Weinlexikon 
von Systhema/Navigo 
vermittelt in zwölf 
Kapiteln Genießern die 
wunderbare Welt des 
Bacchus. 


AKTUELL 


Tropfen aus bester Lage 


Interaktives Weinlexikon Wer schon immer wissen wollte, wie viele Weinanbaugebiete es in 
Kanada gibt, welchen immensen Schaden die Reblaus im 19. Jahrhundert anrichtete und welcher 
Alsace-Jahrgang der beste ist, findet auf der aktuellen Leser-CD eine Antwort 


% UNGEDULDIGEN VERRATEN WIR aber 
schon an dieser Stelle, dass an den großen Seen 
und in British Columbia auf rund 7000 Hektar 
Reben wachsen, die europäischen Vinifera prak- 
tisch nur noch im Pfropfenanbau auf Reblaus- 
resistenten Wurzeln amerikanischer Stöcke ge- 
deihen und der 83er Jahrgang aus dem Elsass 
die Höchstpunktzahl von 20 bei der Qualitäts- 
einstufung erreichte. Alle anderen Macwelt-Le- 


ser sind besser bedient, wenn sie sich durch das 
reichhaltige Weinlexikon von Systhema/Navigo 
von Anfang bis Ende durchklicken. Im Jahr 
1998 erschienen, behandelt das Kompendium 


zwar nur die Jahrgänge bis einschließlich 1997, 
doch tut das dem Vergnügen ebenso wenig Ab- 
bruch wie die fehlende Carbon-Unterstützung. 

Unter Mac-OS 9 oder der Classic-Umge- 
bung des neuen Apple-Betriebssystems eröffnen 
sich Laien völlig neue Perspektiven und auch 
Fachleute werden das ein oder andere Aha-Er- 
lebnis haben. Angefangen von den Landkarten 
mit den Weinanbaugebieten der führenden eu- 
ropäischen Weinnationen, reicht das Spektrum 
über Historisches hin zu Übersetzungen und Er- 
klärungen von Fachbegriffen . Dabei verführt 
das Weinlexikon dazu, von einem Thema zum 
nächsten zu springen, kaum ein Artikel bleibt 
ohne Querverweis. 


Das richtige Glas 


Kaufentscheidungen erleichtern helfen die Jahr- 
gangstabellen, die über Qualitäten der Lesen 
vieler Anbaugebiete in sechs Weinländern auf- 
klären. Die Önologen unter den Macwelt-Lesern 
werden zwar schon gewusst haben, dass Fran- 


kenweine des Jahrgangs 1985 unbedingt denen 
des Jahres 1984 vorzuziehen sind, die Tabellen 
reichen aber bis in das Jahr 1960 zurück. Ob die 
älteren Jahrgänge schon einen „Firn“ aufweisen 
oder „ehrlich“ daher kommen, klärt das Lexikon 
der Fachbegriffe, mit dessen Hilfe man auch 
lernt, dass man nicht jeden Rotwein dekantie- 
ren soll - und Weißweine schon gleich gar nicht. 

Einem edlen Wein macht es sehr wohl et- 
was aus, trinkt man ihn aus einem profanen 
Wasserglas. Denn schon Größe und Form des 
Glases bestimmen die Körperhaltung des Trin- 
kers, respektive Genießers, der Durchmesser des 


Mundrandes hat Einfluss auf die Kopfhaltung, 
lehrt uns das interaktive Weinlexikon. Dabei 
vergisst es nicht, uns vor zu großen Füllmengen 
zu warnen. Auch wenn ein Grand-Cru-Glas no- 
minell so viel Flüssigkeit fasst wie ein Maßkrug, 
darf man es nicht mit mehr als 150 ml des ed- 
len Tropfens füllen. Damit aber nicht genug der 
Gläserkunde: In einem historischen Streifzug er- 
fährt der Anwender alles über Trinkgefäße von 
Zeiten der alten Ägypter über das Mittelalter bis 
hin zur Nachkriegszeit. Wobei das Weinlexikon 
jedoch nicht der Frage nachgeht, warum Grie- 
chen aus Römern, Römer aber nicht aus Grie- 
chen trinken können. 


Fazit 


Das Weinlexikon von Systhema/Navigo, das 
Macwelt exklusiv auf der Leser-CD 2/2002 prä- 
sentiert, ist ein Muss für Weinliebhaber und sol- 
che, die es werden wollen. Dazu empfehlen wir 
als begleitendes Getränk: 2001er Grauburgun- 
der, Guldentaler Schlosskapelle. %* 


von Peter Müller 


Anbaugebiete Frank- 

reich gilt als das Wein- 
land schlechthin. Dabei 
unterscheidet unser 


bauregionen und hat 


gerade einmal 900 000 


tional nur für Platz vier. 
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Nachbarland nur 13 An- 


Hektar unter Reben ste- 
hen. Das reicht interna- 


AKTUELL 


Datenbank für Bilder, 
Töne und Videos 


Cumulus Single User Edition LE In erster Linie werden die meisten Anwender die Datenbank 
zum Verwalten ihrer Bilder einsetzen. Die Einzelplatzversion von Cumulus archiviert jedoch auch 
Töne, Videos sowie PDFs und Layout-Daten von Marlene Buschbeck-Idlachemi 


+ DIE FÄHIGKEIT von Cumulus, neben Bild- 
daten auch MP3-Daten, Videos oder Layoutfor- 
mate verwalten zu können, hat dazu geführt, 


Info | Cumulus freischalten 


dass der griffige Begriff Bilddatenbank dem kor- Als Macwelt-Leser können Sie die Single User Edition LE kostenlos bei 
rekten Media Assets Management weichen mus- Canto freischalten lassen, so dass Sie beliebig viele Datenbanken mit 
ste. Dies ist jedoch einer der wenigen Nachtei- je 250 Datensätzen anlegen können. Verwenden Sie dazu das Regis- 
le, den die bereits seit vielen Jahren und auf vie- trierungsformular der Software. Die Beschränkung auf zwei Datenban- 
len Systemen eingeführte Software aufweist. In ken bedeutet dabei nur, dass Sie nicht mehr als zwei Datenbanken 
Zusammenarbeit mit dem Hersteller Canto stel- gleichzeitig offen halten können. 

len wir auf der aktuellen Leser-CD eine abge- Günstiges Update Die Registrierung bei Canto berechtigt unsere Le- 
speckte LE-Version der Cumulus Single User ser außerdem zu einem kostengünstigen Update auf die Vollversion 
Edition bereit, die sich mit einer kostenlosen Re- Cumulus Single User Edition 5.5.1. Während diese Software im Fach- 
gistrierung für beliebig viele Datenbanken frei- handel knapp 100 Euro kostet, ermäßigt sich der Preis nach der Frei- 
schalten lässt. Einschränkung: Jeder neue Ka- schaltung der Macwelt-Version auf 29,95 Euro (als Download). 


talog fasst nur 250 Datensätze und es lassen 
sich nur zwei Kataloge gleichzeitig öffnen. Ein 
günstiges Update-Angebot, bei dem unsere Le- 
ser bis zu 60 Euro sparen können (siehe Kasten 
rechts), sollte diese Einschränkungen jedoch den. In unserem Test in Macwelt 6/2002, Seite 
wieder wett machen. 96, punktet die Datenbank durch ihre simple 
Handhabung: Sie legen einen Katalog an und 
ziehen den zu archivierenden Ordner mit Daten 
Da Cumulus Kataloge mit Links zu den aufFest- aufdas Fenster von Cumulus — den Rest erledigt 
platte, CD oder Wechselspeicher gelagerten Da- die Software. 


Info: Canto teı (D) 0 30/3 90 48 50 weg www.canto.de 


Kataloge mit Thumbnails 


Katalog Im Hauptfenster ten anlegt, bleiben selbst riesige Datenmengen Im Anschluss daran lassen sich die Metada- 
nn überschaubar und bestehende Datensammlun- ten eines Datensatzes noch ergänzen oder kor- 
Weitere Funktionen verber- gen müssen nicht umsortiert oder kopiert wer- rigieren, die Originaldaten öffnen sich nach ei- 
gen sich in Menüs. nem Doppelklick auf das Thumbnail-Symbol 
der Datenbank. UNTERSTÜTZTE 
Nützliche Hilfen bei der Aufräumarbeit sind FORMATE 
ein integrierter ZIP-Assets-Processor, der aus- : 
’ a BE . Audio: MP3 
gewählte Datenbanksätze auf beispielsweise : 
i i 2 26 N Bild: GIF, TIFF, JPEG 
E-Mail-taugliche Größe komprimiert sowie die ; 
Video: MOV 


Option, aus ausgewählten Datensätzen eine 
HTML-Seite zu erstellen und so Untermengen 
der Datensammlung via Internet mit Kollegen 
austauschen zu können. 


Layout: Indesign, 
Pagemaker, PDF, 
Xpress 


Fazit 


Auch wenn es beispielsweise mit iPhoto eine 
kostenlose Software zum Archivieren von Bild- 
daten gibt, erweist sich Cumulus auch in der 
Einzelplatzanwendung als professionelles Tool 
für alle, die unterschiedliche Medien verwalten 
wollen. Schade nur, dass die aktuelle Version 
noch nicht für Mac-OS X optimiert ist. %* 
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Wie jedes Jahr 
findet Anfang 


EINSTIEG 


Januar in San Francisco die 
Macworld Expo statt. Ap- 
ple-Chef Steve Jobs nutzt 

die Bühne vor heimischem 


di 


Publikum traditionell für 
e Vorstellung neuer Pro- 


dukte. Im Stillen arbeitet 
Apple aber an einer ganzen 
Reihe von Projekten, von 


10 


denen Jobs wohl nichts 
verraten wird. 
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Apples 
das neue Jahr 


Neue Projekte 2003 Apple kündigt 
an, einige Rechner noch bis Juni unter 
Mac-05 9 booten zu lassen, Mac-OS X 
geht in Runde 10.2.3, und mit einer 
Fülle weiterer Projekte gedenkt Apple, 
die Anwender im neuen Jahr zu über- 


raschen 


Pläne für 


+ TOTGESAGTE LEBEN LÄNGER. Das feier- 
lich zu Grabe getragene Mac-OS 9 kehrt zurück. 
Was zunächst nur als Gerücht und inoffiziell von 
Quark verbreitet wurde, hat Apple mittlerweile 
auch offiziell bestätigt: Bis 30. Juni will Apple 
noch einige Modelle seiner aktuellen Rechner- 
palette ausliefern, die nach wie vor unter Mac- 
OS 9 booten. Ursprünglich hatte Apple schon 
ab Anfang dieses Jahres nur noch Macs auslie- 
fern wollen, die unter Mac-OS X booten. Damit 
geht der Hersteller auf die Bedürfnisse zweier 
wichtiger Anwender-Gruppen ein: den Bil- 
dungsbereich und die DTP-Branche. 

Laut Apple bestellt die Hälfte der Kunden 
aus dem Bildungsbereich derzeit neue Rechner 
noch mit Mac-OS 9 als Standard-Betriebssys- 
tem. Denn viele Schlüssel-Applikationen für 
Wissenschaftler sind bis jetzt noch nicht auf 
Mac-OS X portiert. Zudem scheuen die Anwen- 
der die zusätzlichen Kosten für Updates und 
neue Peripherie. Andere wollen dagegen zu- 
nächst abwarten, wie praxistauglich die Portie- 
rungen sind. Trotzdem rechnet Apple damit, 
dass im Frühjahr mit dem neuen Bestellzyklus 
im Bildungswesen etwa drei Viertel der Neube- 
stellungen auf Mac-OS X lauten werden. 


Bedenkzeit für Unentschlossene 


Genauso verhält es sich allerdings mit Quark 
Xpress im Publishing-Bereich. Eine unter Mac- 
OS X lauffähige Version von Xpress wird frü- 


hestens im Sommer erwartet, und selbst dann 
stellt sich die Frage, ob die Applikation von An- 
fang an problemlos funktioniert oder sich ähn- 
liche Schwierigkeiten einstellen wie zur Markt- 
einführung von Xpress 4.0. Auch hier wartet 
Cupertino mit Zahlenmaterial auf: So würden 
professionelle Anwender mittlerweile zu 80 Pro- 
zent auf Mac-OS X als Standard-Betriebssystem 
bauen. Die Profis, die noch Anwendungen un- 
ter Mac-OS 9 einsetzen, sind nach Ansicht Ap- 
ples in der Minderheit. 

Auf diese Marktverhältnisse reagierte Apple 
jedenfalls schon vor der Macworld Expo. Dabei 
bleibt Steve Jobs bei seiner Ankündigung von 
der Apple Expo in Paris im letzten Jahr, alle neu- 
en Macintosh-Modelle nur noch unter Mac-OS 
X booten zu lassen. Die Zusage an Lehrer und 
Wissenschaftler umfasst „einige Konfiguratio- 
nen der Produktlinien eMac, iBook und CRT- 
iMac“, wie Apple Deutschland gegenüber Mac- 
welt bestätigt. Für Profis soll dagegen das der- 
zeitige Flaggschiff, der 1,25-GHz-Dual-Power- 
Mac, noch bis 30. Juni 2003 unter Mac-OS 9 
bootfähig verkauft werden. Damit bleibt den 
bisher unwilligen Umsteigern ein weiteres hal- 
bes Jahr Bedenkzeit. Ob sie dieses nutzen, um 
auf Mac-OS X zu migrieren, oder danach den 
Rechnerkauf verweigern, bleibt abzuwarten. 

MACS MIT MAC-05 9 


Bis Sommer: eMacs, iBooks, iMacs mit CRT-Bildschirm, 
Power Mac G4 2 x 1,25 GHz 


von Christian Rüb 


B kan aha li 


Mic O5X 


Update Mac-OS X 10.2.3 ist in erster 
Linie ein Wartungsupdate. Kleinere 
neue Funktionen sind trotzdem drin. 


Frl 
N 
et | 


Rollenspiel Das aktuelle 
Flaggschiff, der Power Mac G4 
mit zwei 1,25-GHz-CPUs, spielt 
ab sofort eine neue Rolle. Er 
wird der letzte Profi-Mac sein, 
der unter Mac-OS 9 bootet. 


Neue Hardware zur Expo 


Trotz des Zurückruderns im Mac-OS-X-Fahrplan 
der Jobs-Company wird die Macworld Expo in 
San Francisco Mac-Anwendern ein paar Neue- 
rungen bescheren: Da bei der Verlängerung der 
Mac-OS-9-Bootphase die Rede von eMac, iBook, 
CRT-iMac und dem „großen“ Power Mac ist, 
kann man davon ausgehen, dass diese Rech- 
nerlinien zumindest mit einigen Modellen un- 
verändert erhalten bleiben. Dass Apple einige 
Modelle länger als vorgesehen im Portfolio be- 
hält, ist allerdings nichts Neues. Parallel dazu 
lassen sich aber neue, attraktivere Modelle ein- 
führen. So steht ein neues iBook, eventuell mit 
G4-Prozessor, an. Weitere Speedbumps, sowohl 
bei Apples Einsteiger-Notebooks als auch bei 
TFT-iMacs und Power Macs, sind ebenfalls vor- 
gesehen. Gerade die mobilen Computer von Ap- 
ple spielen eine zunehmend wichtige Rolle für 
das Geschäftsergebnis. Nach den Prognosen der 
Marktforscher unserer Unternehmensschwester 
International Data Corporation (IDC) verspre- 
chen Laptops nach wie vor hohe Wachstumsra- 
ten in der nächsten Zeit. Wobei die Analysten 
generell für das kommende Jahr weltweit einen 
stabilen, sogar um acht Prozent wachsenden 
PC-Markt voraussagen. 

Dass Apple die „Galgenfrist“ der Mac-OS-9- 
Bootfähigkeit auf Mitte des Jahres setzt, hat 
noch einen weiteren Hintergrund: Im Sommer 
will Apple erste Rechner mit dem neuen Chip- 
satz von IBM (Power PC 970) oder den über- 
arbeiteten 7457-Prozessoren von Motorola vor- 
stellen. Dann arbeitet Mac-OS X angenehm 
schnell und könnte mehr Anwender als bisher 
vom Sinn eines Umstiegs auf Apples neues Be- 
triebssystem überzeugen. 


MACWORLD EXPO SAN FRANCISCO 
keine neuen Prozessoren, lediglich 
Speedbumps für iBook, iMac, Power Mac 


Mac-05 X 10.2.3 


Dass Mac-OS X im Zentrum von Apples Soft- 
wareentwicklung steht, beweist die Frequenz, 
mit der die Anwender mit neuen Updates des 
Betriebssystems versorgt werden. Als nächstes 
steht Version 10.2.3 an. Dabei handelt es sich 
um ein reines Serviceupdate, das eine ganze 
Reihe von Betriebssystemkomponenten aktua- 
lisiert: Applescript, die Classic-Kompatibilität, 
Disk Copy, Disk Utility, Image Capture, Mail, 
OpenGL, Print Center und Rendezvous. 

Zudem soll es das Brennen von Audio- und 
Daten-CDs verbessern, die Grafik- und Druck- 
ausgabe optimieren und Probleme in Compu- 
ternetzen zusammen mit dem AFP- und dem 
Web-DAV-Protokoll beheben. 

Was sich bis dato nicht abzeichnet, sind Feh- 
lerbereinigungen bei der Lokalisierung, etwa bei 
der Darstellung der Uhrzeitangabe in Mail, oder 


Macworld Expo San Francisco 


der Lokalisierung der Webservices in Sherlock 
3. Insbesondere die an einzelne Ländergege- 
benheiten angepassten Internetdienste wie Auk- 
tionen und Stadtpläne in Sherlock stehen auf 
der Anwenderwunschliste ganz oben. Dass sich 
bis zur Keynote am 7. Januar daran etwas än- 
dern wird, ist zweifelhaft. 

Trotzdem helfen die zirka 50 MB Bugfixes 
und Fehlerbereinigungen Mac-OS X weiter auf 
die Sprünge. Zu den kleineren neuen Funktio- 
nen des Betriebssystems zählt unter anderem 
eine Force-Feedback-Extension, die Joysticks in 
der Hand des Anwenders vibrieren lässt. 


MAC-0S X 10.2.3 

50 MB Bugfixes und Fehlerbereinigung, viele 
verbesserte Systemkomponenten, insbesondere für 
CD-Brennen, Kommunikation, Grafik 


Neue Techniken 


Aber jenseits von Bugfixes und technischen Ver- 
besserungen in Mac-OS X wird der Apple-CEO 
Neues in San Francisco präsentieren. Zum einen 
ist in Mac-OS X 10.2.3 mit hoher Wahrschein- 
lichkeit die finale Version von iSync integriert. 
Dabei wird sich die Zahl der unterstützten digi- 
talen Geräte erweitern. Wünschenswert ist ei- 
ne komfortablere Synchronisation mit PDAs, vor 
allem beim Einrichten der Software, und mehr 
als nur die Bluetooth-Schnittstelle zum Abgleich 
mit Mobiltelefonen. 

Im Zusammenhang mit Mobiltelefonen 
steht auch ein Update von Quicktime 6. Das ja- 
panische Mobilfunktunternehmen NTT Doco- 
mo wird in seiner neuen Handy-Generation den 
3GPP-Standard integrieren, der auf MPEG-4 ba- 
siert (siehe „News“ Seite 16). Apple hat bereits 
angekündigt, auf dieses neue Anwendungsge- 
biet mit einem Update von Quicktime reagieren 
zu wollen. 

Spannend dürfte auch die weitere Entwick- 
lung von iChat sein. Der kostenlose Instant Mes- 
senger von Apple soll sich zum Frontend einer 
Voice- und Video-Conferencing-Lösung entwi- 


ckeln, die auf dem Quicktime-Layer aufsetzt. » 
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I: WEBER 
Verlängert Im Bildungsbereich ge- 
staltet sich der Umstieg zögerlich. 
Deshalb werden einige Konfiguratio- 


nen des CRT-iMac, eMac und iBook 
noch bis Juni unter Mac-0S 9 booten. 


Erweitert Mit IP over Fi- 
rewire lässt sich über die 
Systemeinstellung „Netz- 
werk“ der Firewire-Port 
als Kommunikations- 
schnittstelle mit anderen 
Computern nutzen. 
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Modifiziert Etwas verän- 
dert hat sich das Erschei- 
nungsbild von Aqua unter 
Mac-OS X 10.2.3. Die drei 
Knöpfe erscheinen jetzt et- 
was tiefer in den Fenster- 
rahmen. 


Macworld Expo San Francisco 


Dass sich auch in diesem Bereich künftig eini- 
ges tun wird, zeichnet sich schon seit längerem 
ab. Hier hat Apple alle nötigen Tools in der 
Hand, um sich als Innovationsmotor zu prä- 
sentieren. Die Anzahl der Haushalte mit einem 
Breitband-Internet-Anschluss steigt stetig. So- 
mit sind die technischen Voraussetzungen für 
entsprechende Lösungen auch in vielen priva- 
ten Haushalten bereits vorhanden. 


NEUE TECHNOLOGIEN 


iSync final mit erweiterten Funktionalitäten 
Update von Quicktime für 3GPP-Standard 
iChat mit Voice- und Video-Komponenten 


Netz über Firewire 


Bereits Anfang Dezember letzten Jahres ent- 
hüllte Apple indirekt eine neue Technologie 
beim Vernetzen von Rechnern. Denn so schnell 
wie die Public Preview von IP over Firewire auf 
den Apple-Seiten erschien, war sie auch wieder 
verschwunden. Mit der neuen Technologie lässt 
sich der Firewire-Anschluss neben der Ethernet- 
Schnittstelle zum Vernetzen mehrer Rechner 
benutzen. Was allerdings hinter dem schnellen 
Verschwinden genau steckt, ist bisher unklar. In 
verschiedenen Foren im Internet häuften sich 
Ende des Jahres zwar Berichte von verlorenen 
Netzwerk-Einstellungen und rauchenden Fire- 
wire-Anschlüssen. In unserem Testlabor funk- 


re. eiasiem 


Finalisiert Auch iSync 
könnte schon in einer fi- 
nalisierten Version unter 
Mac-OS X 10.2.3 auftau- 
chen und seine Kinder- 
krankheiten abgelegt 
haben. 


tioniert der neue IP-Anschluss für den Mac aber 
ohne Probleme, beschert allerdings niedrigere 
Übertragungswerte als eine 100-Base-Ethernet- 
Crossover-Verbindung. Gegenüber der kom- 
merziellen Software Firenet muss Apple an sei- 
ner Lösung noch feilen. Allerdings zeigt sich hier 
das erste sichtbare Produkt seit dem Kauf des Fi- 
rewire-Spezialisten Zayante im letzten Jahr. 

Die Preview von IP over Firewire tauchte 
zwar Tage später als leicht modifzierte Version 
im Internet auf den Entwicklerseiten von Apple 
wieder auf, ob zur Macworld Expo in San Fran- 
cisco diese Technik allerdings schon standard- 
mäßig im Betriebssystem zu finden sein wird, 
ist fraglich. 

IP OVER FIREWIRE 


Vernetzung mehrerer Macs über Firewire-Kabel, 
derzeit noch im Entwicklungsstadium 


Fazit 


In San Francisco wird Jobs offiziell die Existenz 
von Mac-OS 9 verlängern. Damit kommt Apple 
dem Wunsch vieler Anwender entgegen, auch 
im neuen Jahr noch mit dem alten System ar- 
beiten zu können, ohne auf neue Hardware ver- 
zichten zu müssen. Mit spannenden neuen Pro- 
jekten in den Bereichen Quicktime, iSync und 
iChat wird Apple die Entwicklung der Mac-Platt- 
form weiter voran treiben. % 


ERSTES ERGEBNIS 


Im letzten Jahr war Apple 
auf großer Einkaufstour: 
Der Firewire-Spezialist Zay- 
ante, die Videosoftware- 
Unternehmen Silicon Grail 
und Nothing Real sowie die 
Audiosoftware-Schmiede 
Emagic gingen an Apple 
über. Mit IP over Firewire 
liegt nun das erste sichtba- 
re Ergebnis vor. Weitere 
Produkte in den Bereichen 
Audio und Video werden 
mit Sicherheit folgen. 


Geheimprojekt | Intel, Marklar und die Sache mit Microsoft 
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Während die Intel-Konkurrenz in immer höhere 
Taktratenbereiche vorstößt, erweckt Motorola nicht 
den Eindruck, den Gigahertz-Vorsprung in abseh- 
barer Zeit aufholen zu können. Nicht zuletzt deshalb 
kursiert immer wieder das Gerücht um eine Portie- 
rung von Mac-OS X auf x86er-Chips. Zuletzt heizte 
die englischsprachige Mac-Zeitschrift Mac User die 
Spekulationen um den Stellenwert des geheimen 
Projekts Marklar weiter an. Insiderinformationen zu- 
folge arbeiten mehrere Teams regelmäßig an der 
Portierung und stricken zu jedem Mac-0S-X-Update 
ein entsprechendes PC-Pendant. 


Begeisterung und Schelte 

Als Steve Jobs im September in Anspielung auf Mar- 
klar gegenüber Analysten verlauten ließ, er habe 
gerne Optionen, reagierten Anwender mit voller 


Begeisterung bis abgrundtiefer Ablehnung. Schla- 
gendes Argument gegen eine solche Portierung 
sind jedoch nicht einmal die Entwickler, die ihre 
Software neu kompilieren müssten, sondern die An- 
wender selbst. Durch die veränderte Chip-Basis wä- 
ren immense Migrationskosten für Software, Peri- 
pherie und Erweiterungen fällig - und das kurz nach 
dem Wechsel von Mac-0S 9 auf X. 


Druck auf Microsoft 

Die Mac-User-Spekulation geht aber einen Schritt 
weiter und sieht in dem Projekt Drohpotenzial 
gegenüber Microsoft und dessen Betriebssystem 
Windows. Microsoft möchte mit dem Windows-XP- 
Nachfolger im kommenden Jahr die Urheberrech- 
te der Industrie und Entwickler stärker berücksich- 
tigen und ein so genanntes Digital Rights Manage- 


ment (DRM) integrieren. Damit wäre es für An- 
wender nicht mehr möglich, geschützte CDs oder 
DVDs ohne Einwilligung des Rechteinhabers zu ko- 
pieren. Das stößt vielen Windows-Anwendern bit- 
ter auf. Da Apple eine derartige Bevormundung sei- 
ner Anwenderschaft ablehnt, könnte es sich als al- 
ternatives Betriebssystem etablieren. 


Verzicht auf Hardware 

Mac User betrachtet Marklar weiter als Druckmittel, 
um Microsoft zur Weiterentwicklung der Office-Su- 
ite für Mac-OS X zu bewegen. Außer acht bleibt da- 
bei, dass sich Apple mit Mac-OS X für Intel-Prozes- 
soren das eigene Wasser abgraben würde. Schließ- 
lich macht der Computerhersteller seinen Gewinn 
vor allem mit dem Verkauf von Hardware. Und die- 
ses Geschäft wäre damit hochgradig gefährdet. 
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APPLE UND DER MAC-MARKT 


Macs bei T-Punk- 
ten und Vobis 


Apple hat im Dezember Verträge mit T- 
Punkt, der Ladenkette der Telekom, und 
der Handelskette Vobis geschlossen, um 
mehr PC-Anwender ansprechen zu können. 
Über hundert T-Punkte für Geschäftskun- 
den und die zwanzig größten T-Punkte für 
Privatkunden bieten seit Anfang Dezember 
den 17-Zoll-iMac und den iPod für Mac und 
Windows an. Vobis verkauft daneben noch 
iBook, eMac und Power Mac samt Monitor 
und Peripherie in dreißig Filialen und im 
Online Store unter www.vobis.de. 

Damit „erschließen wir uns eine weitere 
hervorragende, bundesweite Präsenz” 
erklärt der Geschäftsführer von Apple 
Deutschland, Frank Steinhoff. Vor allem die 
T-Punkt-Filialen in Großstädten wie Berlin, 
Düsseldorf, Frankfurt, Dresden, Stuttgart 
und München würden durch ihre „attrakti- 
ven Standorte” eine Möglichkeit bieten, 
Benutzer von PCs „mit unseren Lösungen 
anzusprechen”. Die Preise für Apple-Pro- 
dukte liegen allerdings bei beiden neuen 
Vertriebspartnern höher als bei anderen 


Filialisten und Versendern. pm/sw 
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Quark ohne deutsche Entwicklungsabteilung 


Quark Deutschland spart voraussichtlich die Entwicklungsabteilung in Ludwigsburg ein. 
Gut unterrichteten Kreisen zufolge werden die Geschäftsbereiche Management und Ser- 
vice (Support) in Zukunft in Hamburg und München angesiedelt. Die Entwicklungsab- 
teilung in Ludwigsburg hat vor allem das digitale Content-Management-System DMS 
(Digital Media System) programmiert. Bereits in den letzten Jahren ließ Quark Teile sei- 
ner Software in Indien entwickeln. Ob wegen der Umstrukturierung Stellen gestrichen 
werden, ist bisher nicht bekannt. sw 


INFO Quark weg www.quark.de 


Pinnacle kauft Steinberg 


Noch vor einigen Monaten dominierten zwei unabhängige deutsche Firmen 
das Geschäft für Musiksoftware: Emagic und Steinberg. Nachdem Emagic von 
Apple übernommen wurde, haben jetzt auch Steinberg-Produkte einen neu- 
en Eigner, die US-Firma Pinnacle Systems. Das in Hamburg ansässige Unter- 
nehmen Steinberg bietet eine große Palette an Musik- und Audiosoftware-Pro- 
dukten für Heimanwender und Profis. Erst kürzlich hatte Steinberg die erste 
Mac-0S-X-Version der Musikproduktionssoftware Cubase SX vorgestellt. Als 
Kaufpreis zahlt Pinnacle 24 Millionen US-Dollar, davon 8,2 Millionen US-Dollar 
in bar und 15,8 Millionen US-Dollar in eigenen Aktien. sw 


ınFo Pinnacle, Steinberg weg www.pinnaclesys.com, www.steinberg.de 


Quicktime auf neuen Wegen 


NTT Docomo setzt auf die Quicktime-Tech- 
nologie. Das Mobilfunk-Unternehmen aus 
Japan hat drei neue Mobiltelefone vorge- | | 
stellt, die den 3GPP-Standard unterstützen. | IR" 
Die Abkürzung steht für 3rd Generation hi 
Partnership Project und nutzt im we- : 
sentlichen MPEG- 

4 zum Streamen von 
Videoclips und News über Mobilfunknetze. 3GPP 
wurde 1998 ins Leben gerufen, um die technischen 
Spezifikationen von GSM, GPRS und EDGE weltweit 
zu vereinheitlichen. Für Quicktime bedeutet das eine 
vollkommen neue technische Anwendung, die den 
Standard von Apple weiter voranbringen könnte. 
Da NTT Docomo in Japan stark auf den UMTS-Vor- 
läufer imode setzt, könnte MPEG-4 auch für den Mo- 
bilfunkstandard der nächsten Generation eine Rolle 
spielen. Analysten hatten bisher nur das fehlende Di- 
gital Rights Management (DRM) bei Apple kritisiert. 
Gerade wenn es um bezahlte Inhalte geht, hätten Mi- 
crosoft und Real mit ihrer DRM-Strategie ein besse- 
res Ansehen bei den Anbietern solcher Inhalte. Für 
Quicktime und MPEG-4 spricht allerdings, dass es 
sich um offene Standards handelt und weniger um 
proprietäre Lösungen. chr 


ınro Apple, NTT Docomo weg www.apple.com/quicktime, 
www.nttdocomo.com 
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Power-PC-Hardware mit Linux 


Macs sind nicht die einzige Power-PC-Plattform. Seit Anfang Januar bie- 
tet Terra Soft den Boxer-T G3 mit dem Betriebssystem Yellow Dog Linux als 
Desktop-Rechner für 800 US-Dollar an. In einem 1-U-Servergehäuse kostet 
das Boxer Power-PC Linux System 870 Dollar, als reines Motherboard 500 Dol- 
lar. Herzstück ist das ATX-Motherboard, auf dem ein IBM-750 CXe Power-PC 
mit 600 MHz schlägt. Das Motherboard unterstützt in zwei 186-pin-DIMM-Slots 
bis zu 2 GB RAM, 100 bis 130 MHz Bustakt. Es bietet einen AGP- und drei 66/33 
PCI-Ports, sowie zwei ATA-100-, USB-, serielle, parallele und 10/100-Ethernet- 
Schnittstellen. Die aktuelle YDL-Distribution liegt allen Geräten bei. sw 


INFO Terra Soft weg www.terrasoft.com 


PC-Card für Powerbooks INTERNET/KOMMUNIKATION 


Nur in den USA ist die 100 US-Dollar teure 
PC-Card Echo Indigo zu haben. Die Karte er- 
gänzt ein Powerbook mit Cardbus-Schnitt- 
stelle um einen Stereoausgang und zwei 
Kopfhöreranschlüsse. Das G3-Powerbook 
Lombard wird nicht unterstützt, Mindest- 
systemvoraussetzung ist Mac-OS X. sw 


Pretty Good Privacy mit Jaguar 


Auch für Mac-0S X Jaguar ist jetzt eine finale Version des Ver- 
schlüsselungssystems PGP 8 zu haben, hilfreich vor allem 
für den Datenaustausch per E-Mail. Sie unterstützt endlich 
auch Mac-OS X und Windows XP sowie direkt die Mail-Clients 
Apple Mail und Microsoft Entourage X. Zum Lieferumfang ge- 
hört auch das Programm PGP Disk, das für die sichere Auf- 
bewahrung von Daten einen verschlüsselten Ordner erzeugt. 
Für Einzelanwender ist vor allem die 40 US-Dollar teure Per- 
sonal Edition von Interesse, für Unternehmen ist die Version 
PGP Enterprise gedacht. Zu dieser Netzversion wird neben 


INFO Echo Indigo weg www.echoindigo.com 


Aldi-TV-Karte am Mac 


Der Markt für TV-Lösungen unter Mac-OS X wird größer. Die Software Televio ist einem Konfigurationsserver für die Massenadministration 
in der Version 1.5.1 erschienen und arbeitet mit verschiedenen TV-Karten unter und Aktualisierung mit dem ADK auch eine Art Master Key 
Mac-OS X 10.1.5 und 10.2.2. Anwenderberichten im Internet zufolge funktioniert gehören, mit dem ein Administrator auf alle im Netz ver- 
Televio sogar mit TV-Karten der Marke Medion, die Mitte vergangenen Jahres bei schlüsselten Daten zugreifen kann. sf/sw 

Aldi Süd verkauft wurden. Die Software-Firma Meilenstein hat die Anwendung ent- INFO PGP WEB www.pgp.com 

wickelt und bietet sie zusammen mit einer PCI-TV-Karte an, die auf einem Philips 

Audio-/Video-Decoder basiert. Neben Fernsehsendern kann die Software auch Ra- Upd ates für Quicktime und Quickeys 
dioprogramme empfangen. Karte und Software einschließlich Fernbedienung kos- 

ten 130 Euro, die Software alleine 70 Euro. sw Deutschsprachige Versionen der Programme Quickmail und 


Quickeys hat CE Software vorgestellt. Das E-Mail-Programm 
Quickmail stellt in der neuen Version 3.1 auch HTML-Mails 
dar und bietet eine SMTP-Autorisierung. Quickeys X 1.5 bie- 
nn = rm tet eine neue Bildschirmsperre sowie die Wahl eines Dru- 
ckers oder Servers per Tastendruck. sw 


ınro Meilenstein (D) 0 50 21/91 24 45 weg www.meilenstein.de 


4 re Be Bere ein 


INFO CE Software we www.cesoftware.com 


Fetch wird Jaguar-kompatibel 


Sec Fetch ist ein einfach zu bedienender FTP-Client, der einen 

— J simplen Umgang mit FTP-Servern ermöglicht. Praktisch ist 
IE etwa die Möglichkeit, Dateien direkt mit BB-Edit oder Gra- 
phic Converter zu bearbeiten. Zu den Neuerungen gehören 
Kompatibilität mit Jaguar, Unterstützung von Applescript so- 
wie Kerberos. Auch über Socks-Gateways soll der FTP-Client 
jetzt arbeiten können. Eine Lizenz der Shareware kostet 25 
US-Dollar sw 


ınro Fetch Softworks weß www.fetchsoftworks.com 
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AKTUELL 


MONITORE 


Bessere Qualität bei Plasmas 


Neue Standards im Bereich Plasma-Display sol- 
len die neuen H2-Displays von Hitachi setzen. 
Durch einen neuen Chip, der das Farbmanage- 
ment des Monitors steuert, können Farbton und 
Helligkeit einzelner Farben reguliert werden. 
Ein neuer Glasfilter und eine verbesserte Auflö- 
sung sollen die Bildqualität weiter verbessern. 
Die Plasmafernseher kosten je nach Format ab 
7500 Euro. sw 


ınro Hitachi TEL. (D) 02 11/52 83-818 weg www. 
hitachi.de 


Neue TFT-Displays 
+20 Zoll 


In silber-anthrazit präsentiert sich der neue 
Eye-Q 50 S-Il. Der 20,1-Zoll-TFT basiert auf 
einem MVA-Panel mit 25 ms Reaktionszeit 
und einem Blickwinkel von 170 Grad. Als 
Kontrast schafft das rund 2800 Euro teure 
Panel 500:1, die Helligkeit beträgt 250 cd/m?. 
Ausgelegt ist der Monitor mit VGA- und DVI-Schnittstel- 
le für die Auflösung 1600 x 1200. sw 

INFO Eye-Q TEL (nur D) 08 00/3 93 79 99 

WEB www.eye-q.de 


+18,1 Zoll 
Der neue 18-Zöller Flatron L1810M von LG Electronics Monitore mit Farbkalibration 
bietet eine Auflösung von 1280 x 1024 Pixel bei einer 
Response-Zeit von 30 Millisekunden. Die Helligkeit be- 
trägt 250 cd/m?, der Kontrast liegt bei 350:1. Zur Aus- 
stattung gehören neben einem USB-Hub zwei Lautspre- 
cher sowie Mikrofon- und Kopfhörereingang. Das Netz- 
teil ist platzsparend in das Gehäuse integriert. Zwei 
Schnittstellen stellt das 1050-Euro-Modell zur Wahl: 
eine für VGA und eine für DVI-I. sw 
INFO LG Electronics TEL (D) 0 21 54/49 21 60 
WEB www.lge.de 


Ab sofort liefert Quatographic ei- 
nige seiner TFT- und CRT-Mo- 
nitore mit dem neuen Lumi- 
meter Color Bug aus. Dazu 
zählen der Röhrenmonitor 
Two Page mk4 und die TFT- 
Monitore der Serie Radon. 
Der Color Bug ist ein 1-Ka- 
nal-Sensor, der mit Kalibra- 
tions- und Profilierungssoft- 
ware für Mac-OS 9 und Mac- 


+17 Zoll OS X 10.1 ausgeliefert wird. 
Besonders für 3D-Games und DVD-Videofilme soll sich Allein kostet das System zur 
der neue Flatron L1710B von LG eignen. Der 17-Zoll-TFT Eirkialibration 300 Bio. sw 
ist mit 16 ms Reaktionszeit ein besonders schnelles Dis- ; 053 
play. Des Weiteren bietet der Monitor einen Kontrast es oreL (D) / 
von 400:1, eine Helligkeit von 250 cd/m? und einen 
WEB Www.quato.de 


vertikalen und horizontalen Blickwinkel von 140 Grad. 
Der Monitor ist mit einer DVI-I-Schnittstelle und einem 
VGA-Anschluss ausgestattet und für 650 Euro im Fach- 
handel erhältlich. sw 


INFO LG Electronics TEL (D) 0 2154/49 21 60 TFT mit TV-Funktionalität 


weg www.lge.de Einen fernsehtauglichen 24-Zoll-Bildschirm bietet 
Acer verbaut nach eigenen An- : &ı Samsung mit dem neuen Syncmaster 241MP. Die 
gaben in seinem 17-Zoll-TFT Auflösung des TFTs liegt bei 1920 x 1200 Bildpunk- 
AL707 ein neues verbessertes ten, die Reaktionszeit bei 25 ms. Der mit einem 
Panel. Der Kontrast erhöhe sich eingebauten TV-Tuner ausgestattete Monitor hat ei- 
dadurch von 300:1 auf 500:1, nen Kontrast von 500 : 1 und eine Leuchtstärke von 
der Blickwinkel betrage hori- 270 cd/m?. Für Tonqualität sorgen zwei externe 
zontal 150 Grad und vertikal Lautsprecher. An einen Mac lässt sich der Monitor 
125 Grad. Video- und Spiel- per VGA anschließen, zusätzlich sind noch Schnitt- 
tauglichkeit soll die verkürz- stellen für S-Video, Cinch und Scart integriert. Eine 
te Reaktionszeit von 20 ms Bild-in-Bild-Funktion ermöglicht es, gleichzeitig mit 
bewirken - bisher betrug sie dem 4300 Euro teuren Monitor fernzusehen und am 
30 ms. Der überarbeitete Mac zu arbeiten. sw 

Monitor, der allerdings kei- INFO Samsung TEL (nur D) 0 18 05/12 12 13 

ne digitale Schnittstelle WEB www.samsung.de 

bietet, kostet knapp 500 Euro. sw 
INFO Acer TEL (nur D) 018 05/00 98 
98 WEB www.acer.de 
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Preiswerte Karte für den 
Zweitmonitor 


Eine neue PCI-Grafikkarte hat Villagetronic vorgestellt. Die 120 
Euro teure MPPD Pro greift auf 16 MB Grafikspeicher zurück 
und soll sich besonders für den Betrieb eines Zweitmonitors 
eignen. Ungewöhnlich ist die Auflösung von 320 x 200 Pixel 
bis zu 1856 x 1392 Pixel, die die Karte unterstützt. Im Gegen- 
satz zu Grafikkarten von ATI oder Nvidia kann die Karte dem 
Hersteller zufolge auch bei hohen Auflösungen und Millionen 
Farben noch hohe Bildwiederholraten nutzen. So wird bei 
1152 x 870 ein Monitor noch mit einer Bildwiederholrate von 
100 Hz oder bei 1280 x 960 noch mit 90 Hz angesteuert. 
Eine Besonderheit sind die Dynamic Desktop Doubler Reso- 
lutions: Hier nutzt die Karte eine größere Auflösung als der 
Monitor anzeigen kann. Apple-RGB- wie Portrait-Monitore 
unterstützt sie ebenso wie die DDC-Informationen neuer Mo- 
delle. Die analoge Karte verfügt über eine VGA- und eine mit 
alten Apple-Monitoren kompatible Sub-D-Schnittstelle. sw 
ınro Villagetronic über Macland tEı (D) 0 30/34 79 01 40 
weß www.macland.de, weg www.villagetronic.com 


AKTUELL 


GRAFIKKARTEN 


PUBLISH 


Formularfunktionen für Acrobat 


Das automatische Sichern von Formularinhalten 
erlaubt das Server-Programm FDF-Merge von Ac- 
tino. Auch Anwender mit dem kostenlosen Adobe 
Acrobat Reader können so PDF-Formulare ausfül- 
len. Kompatibel ist die neue Version 4.0 mit den üb- 
lichen Verschlüsselungsmechanismen sowie mit 
den Sicherheitseinstellungen von Acrobat und bie- 
tet neue Formatierungsmöglichkeiten. So ist die 
Schriftgröße in Bruchteilen wählbar, Buchstaben 
und Wortabstände sind ebenso einstellbar wie die 
Unterstützung von XFDF. Die Serverapplikation 
kostet 3710 Euro, ein Wartungsvertrag über zwölf 
Monate kostet 750 Euro. Kompatibel ist das Pro- 
gramm mit Mac-OS X, NT, Solaris, HP-Unix, AIX 
und Red Hat Linux. sw 


INFO Actino TEL (D) 0 40/3 99 27 00 weg www.actino.de 


Neuer Bilder-Server mit Hot Folders 


Eine bessere Automatisierung von Arbeitsvorgän- 
gen ermöglicht Helios Image Server 2.5. Ein Script 
Server Service erlaubt das Anlegen so genannter 
Hot Folders. Legt man eine Datei in einen dieser 
speziellen Ordner, wird sie entsprechend eines vor- 
gefertigten Scripts (Perl oder Shell) bearbeitet. Ver- 
waltet wird der Script Server über Ether Share Ad- 
min, auf Änderungen reagiert der Server sofort 
(kein „Polling“). Weitere Neuerungen sind opti- 
mierte Konvertierungswerkzeuge, Komprimierung 
von TIFF-Dateien als Zip oder JPEG sowie die mit 
Xpress 5 kompatible Erweiterung Helios OPI Tune 
Up. Der Image Server 2.5 kostet 4800 Euro, benö- 
tigt aber eine zusätzliche Ether-Share-Lizenz. sw 


ınro Helios TEL (D) 0 51 31/70 93 20 weg www. 
helios.de 


EFI übernimmt Proof-Software-Hersteller Best 


Die 1994 gegründete Best GmbH in Krefeld, soll bis Ende Januar 2003 den Besitzer 
wechseln. Best, bekannt als Hersteller von Proofing-Software für Mac und Windows- 
PCs beschäftigt weltweit etwa 90 Mitarbeiter und wird künftig als Teil der ameri- 
kanischen Firma EFI weiterlaufen, die bisher für Hardware-basierte Proof-Systeme 
bekannt war. Laut einer ersten Pressemitteilung behält der Best-Geschäftsführer 
Thorsten Breiding das Kommando, doch sein neuer Chef heißt Ghilad Dziesietnik, 
EFI Vice President of Advanced Software. Der Wechsel pumpt rund 9 Millionen US- 
Dollar in die Kassen der Krefelder Firma, hinzu kommt ein noch nicht bezifferter An- 
teil, wenn Best die Umsatzziele der nächsten 15 Monate erreicht. Nähere Details will 
EFI in einer Bilanzpressekonferenz im Januar 2003 nennen. wm > 


Profiscanner 


Mit Silverfast SE 6 liefert Epson den 
500 Euro teuren Scanner Perfection 
3200 Photo aus. Außer seiner Mac-0S- 
X-Unterstützung bietet diese Silverfast- 
Version zusätzliche Funktionen wie 
etwa das Entfernen von Staub und 
Kratzern sowie eine verbesserte Farb- 
korrektur. Ein Test von Silverfast 6 ist 
in Macwelt 1/2003, Seite 76 zu lesen. 
Der CCD-Sensor des 48-Bit-Scanners 
liefert eine optische Auflösung von 
3200 x 6400 ppi und eine hohe opti- 
sche Dichte bis zu 3,4 Dmax. Der Scan- 
ner kommt mit einer 4 x 9 Zoll großen 
Durchlichteinheit, mit der man bis zu 
12 Rahmen gleichzeitig einscannen 
kann. Neben einer USB-2-Schnittstelle 
kann man den Scanner auch über ei- 
nen Firewire-Anschluss mit dem Mac 
verbinden. mas 

INFO Epson TEL (nur D) 01 80/5 23 41 
50 WEB www.epson.de 


MACWELT 2 |2003 


17 


AKTUELL 


DRUCKER 


MASSENSPEICHER 


Druckertreiber für Mac-0S X 


Wie Gimp Print stellt die Treibersammlung 
Turbo Print alternative Druckertreiber für 
Mac-OS X 10.2.x zur Verfügung. Der Her- 
steller verspricht neben einfacher Bedie- 
nung qualitativ hochwertige Farbdrucke 
durch eine integrierte Farbkorrektur, High- 
Quality-Dithering und Unterstützung hoher 
Druckauflösungen. Auch Netzwerkdrucker 
werden unterstützt. Die bisher nur für Li- 
nux und Amiga erhältliche Treibersamm- 
lung ist jetzt auch als Betaversion für Mac- 
OS X verfügbar. sw 


INFO Irsee Soft weg www.irseesoft.de 


Günstige Epson-Farblaser 


Mit dem Aculaser C900 und dem Aculaser 
C1900 stellt Epson zwei günstige Farbla- 
serdrucker vor, die auf dem Druckwerk des 
Minolta-QMS Magicolor 2300 beruhen. Das 
Druckwerk schafft 16 Schwarz-Weiß-Seiten 
oder vier Farbseiten pro Minute, die maxi- 
male physikalische Auflösung beträgt 600 
x 600 dpi. Mit einem entspre- 
chenden Rasterverfahren will 
Epson eine Auflösung erreichen, 
die einer physikalischen Auflö- 
sung von 2400 dpi entspricht. 
Alle Geräte lassen sich mit einer 
Duplexeinheit nachrüsten, der 
Aculaser C1900D hat diese be- 
reits eingebaut. Mit den neuen 
Laserdruckern folgt Epson dem 
Trend hin zu günstigen Farbla- 
sern. Bereits HP, Oki und Tally 
bieten Geräte in dieser Preis- 
klasse an. mas 


INFO Epson TEL (nur D) 01 80/5 23 
41 50 weg www.epson.de 


Epson Aculaser-Modelle 


Modell Besonderheit 


Aculaser (900 
Aculaser C900N 
Aculaser (1900 
32 MB RAM 
Aculaser C1900PS 


Aculaser C1900D 


Grundmodell mit USB-Anschluss, 16 MB RAM 
Ethernet-Schnittstelle, 16 MB RAM 
Ethernet-Schnittstelle, 500-Blatt-Papierfach, 


Adobe Postscript 3, Ethernet-Schnittstelle, 
500-Blatt-Papierfach, 96 MB RAM 
Duplex-Einheit, Ethernet-Schnittstelle, 
500-Blatt-Papierfach, 96 MB RAM 

Aculaser C1900WiFi Ethernet- und Airport-kompatible Wireless- 


4fach DVD+R-Brenner 


Anfang 2003 bringt Philips ein neues DVD+R 
/RW-Laufwerk auf den Markt. DVD+Rs brennt 
der neue DVD-Brenner mit 4fachem und DVD 
+RWs mit 2,4fachem Tempo. Während er CDs 
mit 40facher und DVDs mit 12facher Ge- 
schwindigkeit liest, erreicht er laut Hersteller 
beim Beschreiben von CD-Rs 16faches, bei CD- 
RWs 10faches Tempo. Preise waren bis Re- 
daktionsschluss nicht bekannt. sw 


ınro Philips TEL (nur D) 01 80/5 35 67 67 
weg www.philips.de 


Firewire-Gehäuse für zwei Laufwerke 


Wahlweise mit zwei fest installierten oder zwei 
herausnehmbaren IDE-Festplatten lässt sich das 
neue Data Silo DS 321 betreiben. Das Gehäuse 
von Stor Case verfügt über zwei Firewire- 
Schnittstellen, Lüfter und Netzteil. Für 690 Eu- 
ro ist das Gerät als 19-Zoll-Rack- oder Desktop- 
Version im Fachhandel erhältlich. sw 


INFO Stor Case TEL O0 44 19 32/73 
89 00 weg www.storfcase.com 


Preis 

€(D) 1160, € (A) 1200, CHF 1589 
€ (D) 1305, € (A) 1350, CHF 1787 
€ (D) 1595, € (A) 1650, CHF 2184 
€ (D) 1885, € (A) 1950, CHF 2581 
€ [0)) 2029, € (A) 2099, CHF 2778 


€ (D) 1971, € (A) 2039, CHF 2699 


Schnittstelle, 500-Blatt-Papierfach, 96 MB RAM 
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Neue Festplatten 


«+ 40 bis 160 GB 


7200 Umdrehungen pro Minute (rpm) schnell 
sollen zwei neue Modelle von Seagates Baureihe 
Barracuda sein. Die Modelle 7200.7 und 7200.7 
Plus sind wahlweise mit Serial-ATA oder Parallel- 
ATA-Schnittstelle und in den Kapazitäten 160, 
120, 80 und 40 GB zu haben. Ein flüssigkeitsge- 
lagerter Motor soll für leisen Lauf sorgen. 

Noch leiser ist das Modell 5400.1 mit 40 GB 
Kapazität, das Seagate zufolge im Ruhezustand 
eine Lautstärke von nur 2,6 Bel erzielt. Hier liegt 
die Umdrehungszahl mit 5400 rpm niedriger. 
Durch eine um 25 Prozent verringerte Bauhöhe 
soll sich die Platte besonders leicht kühlen las- 
sen. In Europa sind die Festplatten wohl erst ab 
Februar erhältlich. sw 

INFO Seagate TEL (nur D) 08 00/1 82 68 31 

WEB Www.seagate.com 


160 und 200 GB 

Wahlweise für Firewire, USB 2.0 oder als Kombi- 
gerät bietet LMP neue Rayo-Festplatten. Die lüf- 
terlosen externen Geräte arbeiten dem Hersteller 
zufolge mit 7200 rpm und kosten mit 160 GB 
500 Euro, die 200 GB große Variante ist 60 Euro 
teurer. sw 

INFO LMP TEL (D) 0 40/29 88 10 40 

WEB www.imp-computer.de 


» 250 GB 


Mit der Maxline Il 5A250)0, einer Festplatte mit 
250 GB Speicherkapazität, rundet Maxtor seine 
Produktpalette nach oben ab. Die Maxline II ver- 
fügt über eine Ultra-ATA/133-Schnittstelle, läuft 
laut Maxtor mit 5400 rpm und verfügt über 2 
MB Cache. Im bislang nur in den USA erhält- 
lichen Retail-Kit für knapp 400 US-Dollar finden 
sich neben der 3,5-Zoll-Platte auch eine PCI- 
Adapterkarte für den Ultra-ATA/133-Standard, ein 
Anschlusskabel, Schrauben für die Montage und 
eine Installationssoftware. mh 

INFO Maxtor WEB Www.maxtor.com 


» 500 GB 


Eine externe Firewire-Festplatte mit 500 GB 
Kapazität hat La Cie angekündigt. Die Big Disk 
entspricht äußerlich dem aktuellen d2-Design 
von La Cie und kostet 1350 Euro. Einen Test der 
400-GB-Variante finden Sie in dieser Ausgabe 
auf Seite 29. sw 

INFO La Cie TEL(D) 02 11/30 12 14 00 

weg www.lacie.de 


40fach schneller CD-Brenner für SCSI 


Auch mit einer SCSI-Schnittstelle ist jetzt der Plextor-Brenner PX- 
W4012TS zu haben. Das Laufwerk schafft beim Beschreiben von CD- 
Rs eine 40fache Geschwindigkeit, beim Beschreiben von CD-RWs 
12fache. Der 300 Euro teure Brenner bietet 4 MB Pufferspeicher und 
die Technologien Burn-Proof, Powerec und 

Varirec für mehr Brennsicherheit. sw 


InFo Plextor TEL (D) 0 32 27/25 55 £ nn 
22 weg www.plextor.com 


Redaktion: 
Marlene Buschbeck-Idlachemi 


AKTUELL 


MASSENSPEICHER 


Mehr Datensicherheit unter 
Mac-05 X 


Kurz nach Veröffentlichung des 20 US-Dollar teuren Par- 
tionierungsprogramms Toolkit 1.0 hat die Firma FWB drei 
weitere Festplattenprogramme vorgestellt. Das 35 US-Dol- 
lar teure Smart Toolkit soll durch die Abfrage von Fest- 
plattendaten frühzeitig Schäden erkennen. Es nutzt dazu 
die in einigen neueren Festplatten integrierte Technolo- 
gie Smart, die Platten, Motor und Zuverlässigkeit über- 
prüft. Ein Nutzer soll dadurch Gelegenheit haben, seine 
Daten zu sichern, bevor die Festplatte komplett ausfällt. 
Datensicherheit verspricht das Privacy Toolkit, das neben 
einer Verschlüsselungsfunktion auch das gründliche Lö- 
schen von Daten erlaubt. Das Programm funktioniert un- 
ter Mac-0S 9 und Mac-0S X und kostet 24 US-Dollar. Ab 
Mac-OS 8.6 und Mac-OS X läuft Drive Test v. 1.0. Neben 
der Leistungsfähigkeit testet das Programm auch die Zu- 
verlässigkeit des Laufwerks. sw 

INFO FWB WEB www.fwb.com 
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AKTUELL 


G4 FIRMWARE UPDATE 
Das Firmware-Up- 
date für die aktuel- & 
len Power Macs mit dop- 
peltem Laufwerkseinschub 
für optische Laufwerke 
verbessert laut Apple das 
Verhalten der Lüfter unter 
dem klassischen Mac-OS, 
die dann nicht mehr so 
häufig mit hoher Ge- 
schwindigkeit laufen (sie- 
he auch Seite 133). 
UPDATE-EMPFEHLUNG Wer 
unter Mac-OS 9 auf einem 
neuen Power Mac arbeitet, 
sollte aktualisieren. 
INFO Knowledge-Base 
Dokument 120171 
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Updates 


Die Updates des Monats 


Neue Versionen Es gibt nur kleinere Updates, denn auch die Programmierer legen eine Pause ein. 
In der Mehrzahl dreht es sich um Fehlerbereinigungen und die Anpassung an Mac-OS 10.2.x 


SYSTEM 


Security Update 2002-11-21 


”] Das Update behebt ein Problem in der 
A Bibliothek Bind für den Domain Name 
Service von Mac-OS X und Mac-OS X Server. 
Bind ist standardmäßig nicht aktiviert. 
UPDATE-EMPFEHLUNG Nur wenn man Bind benützt, 
benötigt man das Update. 

INFO Knowledge-Base Dokument 120169 


Nvidia Graphics Firmware Updater 


Der Updater für die Grafikkarten Gefor- 
A ce2 MX, Geforce2 MX Twin View, Gefor- 
ce3 und Geforce4 MX von Nvidia macht diese 
unter Mac-OS X 10.2.x kompatibel zur hohen 
Auflösung des Displays Cinema HD von Apple. 
UPDATE-EMPFEHLUNG Nur Besitzer eines Cinema HD 
Displays benötigen das Update. 

INFO Knowledge-Base Dokument 120168 


Carbon Sound Manager Update 6.0.2 


7) Nach dem Update sollen Anwendungen 
A zuverlässiger und schneller ihre Arbeit 
verrichten, die auf den Sound Manager von 
Quicktime 6 zurückgreifen. Das Update ist nur 
über die „Software Aktualisierung“ verfügbar. 
UPDATE-EMPFEHLUNG Bietet die Systemeinstellung 
das Update an, sollte man es installieren. 

INFO Knowledge-Base Dokument 61808 


PROGRAMME 


Mozilla 1.2.1 


DIT) Ausgabe 1.2.1 behebt einen Fehler , der 
a sich bei der Fertigstellung von Version 
1.2 eingeschlichen hatte. Neu ist unter anderem 
eine Eingabezeile, die den Text automatisch er- 
gänzt, wenn er zu einem Link auf der Web-Sei- 
te passt. Das Programm öffnet mehrere Start- 
seiten und Mozilla Mail filtert auch schon auf 
den Rechner übertragene Nachrichten. Zudem 
wurde das Laden der Header bei einem Imap- 
Account unter Mac-OS X deutlich beschleunigt. 
UPDATE-EMPFEHLUNG Wer auf Mozilla umgestiegen 
ist, sollte sich dieses Update gönnen. 

INFO Mozilla www.mozilla.org 


Netscape 7.01 


. Neu ist die Option, werbliche Pop-Up- 
„4 Fenster beim Browsen nicht anzeigen zu 

lassen sowie analog zu Mozilla 1.2.1 das Öffnen 

mehrerer Startseiten beim Programmstart (Ho- 

mepage Group). 

UPDATE-EMPFEHLUNG Wer Netscape verwendet, 

sollte das Update installieren, um die lästigen Pop- 

up-Werbefenster in Zukunft nicht mehr sehen zu 

müssen. 

INFO Netscape www.netscape.com 


> 


Norton Utilities 7.0.3 


”\ Mit der Version 7.0.3 werden die Norton 
A Utilities kompatibel zu Mac-OS X 10.2 
und zeigen auch unter dieser Version von Ap- 
ples Betriebssystem die verfügbaren Volumes 
an. Nicht kompatibel sind die Norton Utilities 
7.0.3 zum File System Journaling von Mac-OS 
X und Mac-OS X Server, das man deaktivieren 
muss. Das Update ist nur über die Live-Update- 
Funktion der Norton Utilities verfügbar. 
UPDATE-EMPFEHLUNG Nicht getestet. 

INFO Symantec www.symantec.com/region/de 


Dreamweaver MX 6.1 


Mit diesem Update wird Dreamweaver 
AN kompatibel zu Macromedia Contribute. 
Außerdem verbessert es die Geschwindigkeit 
des Programms und behebt einige, nicht näher 
spezifizierte Programmfehler. Bis dato liegt das 
Update nur in einer US-Version vor. 
UPDATE-EMPFEHLUNG Nicht getestet. 
INFO Macromedia www.macromedia.com 


Final Cut Pro 3.0.4 


7] Voraussetzung für das Update sind Final 
A Cut Pro 3.0.x für Mac-OS X sowie Mac- 
OS X 10.2.1 oder neuer. Es behebt eine Reihe 
von Fehlern, darunter falsche Effekte in Schnitt- 
listen, nicht-synchronen Ton und Tonaussetzer. 
Außerdem hat Apple die Echtzeitbearbeitung 
auf einem Power-Mac mit Doppelprozessor und 
1,25 GHz Taktrate beschleunigt. 
UPDATE-EMPFEHLUNG Nicht getestet. 

INFO Knowledge-Base Dokument 122008 


Redaktion: Thomas Armbrüster 
Stand 15. Dezember 2002 


Info | Mehr Updates 


= DVD Studio Pro 1.5.2 

= Carbon Copy Cloner 2.1.1 
= Graphic Converter 4.5.1 
= Vuescan 7.5.67 


- Flash Player X 6.0167 
Flash Player 6.0165 


Download Alle hier genann- 
ten Updates finden Sie im 
Internet unter www.mac- 
welt.de/_download. 


TEST & TECHNIK news s upoares 


Die neuen Produkte des Monats Preise ändern sich, neue Treiber oder Updates verbessern 
bestehende Geräte. Hier stellen wir jeden Monat Produkte vor, die wir in der aktuellen oder 
in einer früheren Ausgabe getestet haben und deren Wertung wir auf Grund von Änderungen 


im Preis oder im Funktionsumfang anpassen 


NEU IN DER LISTE 


Pioneer DVR-A05 


Der DVR-AOS5 ist der Nachfolger des DVR-A04, 
den Apple auch in seinen aktuellen Desktop- 
Macs verbaut. Dieser DVD-Brenner ist Testsie- 
ger in unserem Vergleichstest geworden und 
bietet gegenüber dem DVR-AO4 eine doppelt so 
schnelle Brenngeschwindigkeit bei DVD-R-Me- 
dien. Zudem zeigt das Gerät keinerlei Kompati- 
bilitätsprobleme am Mac und verträgt sich un- 
ter Mac-OS X anstandslos mit iTunes, iDVD und 
Disc Burner. Wer neben dem DVD-R-Standard 
auch DVD+R-Medien verarbeiten will, der 
greift zum Sony DRU-500. Sein Nachteil ist in- 
des die Unverträglichkeit mit Apples Brennsoft- 
ware und die langsame Lesegeschwindigkeit bei 
beschreibbaren DVD-Medien. mas 


INFO Pioneer TEL (D) 0 60 39/8 00 99 99 
WEB www.pioneer.de INFO Sony TEL (nur D) 01 80/ 
5 25 25 86 WEB WWW.sony-Cp.com 


Kombigeräte: Router und DSL-Modem 


Aus unserem Vergleichstest der Kombigeräte für 
Router und DSL-Modem haben sich zwei Gerä- 
te einen Platz in der Bestenliste verdient. Unser 
Preistipp geht an den einfach zu bedienenden 


Zyxel 650 H-17, der eine gute, aber leider nur 
englische Webschnittstelle hat. Als Testsieger 
geht der Draytek Vigor 2600 hervor. Er bietet 
neben umfangreichen Funktionen auch eine gu- 
te deutsche Benutzeroberfläche. mas 


ınro Draytek TEL (D) 03 67 38/4 46 30 
WEB ww\.draytec.de ınro Zyxel teL über TKR 
(D) 04 31/3 01 73 00 weg www.zyxel.de 


Comdrive AO5 DVD-R 


Wer einen externen DVD-Brenner sucht, für den 
ist ein weiterer Neuzugang in die Bestenliste 
interessant. Comline verpackt das Pioneer DVR- 
AOS in ein weiß-transparentes Gehäuse mit Fi- 
rewire-Anschluss und internem Netzteil. Das 
Comdrive AO5 DVD-R bietet wie das Pioneer 
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DVR-A05 eine gute Kompatibilität mit Apples 
Brennsoftware. Wermutstropfen sind jedoch, 
dass iDVD 2 den Brenner nicht erkennt und der 
Gehäuselüfter geräuschvoll arbeitet. mas 


InFo Comline 1EL (D) 04 61/7 73 03 30 weg www. 
comlindhq.de 


UPDATES 


Straßenpreise 


Bis auf die Mac-Rechner, deren Preise wir aus 
dem Apple Store ermitteln, geben wir für alle 
Produkte in der Bestenliste einen durchschnitt- 
lichen Straßenpreis an, den wir von mehreren 
führenden Händlern ermitteln. Senkt ein Her- 
steller drastisch die Preise, geben wir diese 
Preisaktion ebenfalls bekannt. Dem Kunden ist 
zwar jede Preissenkung recht, nicht aber den 
Händlern. Diese haben sich bei Nikon aufgrund 
der von uns in der letzten Macwelt ermittelten 
Straßenpreise beschwert, da sie dachten, Nikon 
hätte den Preis der D100 gesenkt und die Händ- 
ler nicht informiert. mas 


Firmware von Hermstedt 


Für das Netshuttle DSL hat Hermstedt erst nach 
Abschluss unseres Tests eine neue Firmware he- 
raus gebracht. Dieses Firmware-Update auf die 
Version 1.1.1 soll das Problem beheben, dass das 
Netshuttle DSL unaufgefordert und sogar wäh- 
rend einer laufenden Datenübertragung die Ver- 


Tipp | Testberichte nachlesen 


Interessieren Sie sich für ein Produkt der Bestenliste 
und wollen gerne den entsprechenden Test nachle- 
sen? Dann gehen Sie in unser Heftarchiv auf www. 
macwelt.de. Sie finden es auf der Startseite unter der 
Stichwortsuche. 


Wenn Sie einen ganz bestimmten Test suchen, emp- 
fiehlt es sich, den Testbericht anhand der in der Bes- 
tenliste genannten Ausgabe und Seitenzahl aus dem 
nach Ausgaben sortierten Bestand zu wählen. 


Wer mehrere Tests lesen möchte, geht besser über 
die angebotene Suchfunktion und gibt dort bei- 
spielsweise den Begriff „Laserdrucker“ ein. Achtung: 
Bei Testberichten raten wir, sich die Ergebnisse nach 
Datum sortiert anzeigen zu lassen, da in der Regel die 
aktuellen Vergleiche die gesuchten sind. Jeder Down- 
load ist momentan noch für einen Einstiegspreis von 
35 Cent erhältlich, für eine komplette Ausgabe fallen 
5 Euro an. mbi 


bindung beendet. In einer nächsten Ausgabe 
werden wir testen, ob die neue Firmware dieses 
von uns entdeckte Problem tatsächlich löst. mas 


Inro Hermstedt 1eı (D) 06 21/7 65 00 weg www. 
hermstedt.de 


Multifunktions-Laser von HP 


Im Test der Multifunk- mu“ - 
tionsgeräte der letzten 4 ac Li 
u 


Macwelt haben wir irr- 
tümlich berichtet, dass 

der Brother MFC-9070 0% 
das einzige auf Laser- 

druckwerk basierende 
Multifunktionsgerät mit Einzugs- 
scanner ist, das am Mac läuft. Ein weiteres Mac- 
taugliches Gerät dieser Kategorie ist der HP La- 
serjet 3200M, den wir bereits in Macwelt 12/01, 
Seite 30 getestet hatten. Im Testcenter steht er- 
neut ein Gerät dieser Baureihe, das wir in der 
nächsten Ausgabe testen werden. mas 


ınro Hewlett-Packard eı (D) 01 80/53 26 22 22 
weg www.hp.com/de 


Redaktion: Markus Schelhorn 


So bewertet Macwelt 


Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus den Einzelnoten, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich 
gewichten. Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt” 
im jeweiligen Vergleichstest. Einen schnellen Überblick vermittelt wie bisher die Mauswertung. 


Produktbewertung 

666666 1,0 bis 1,4 sehr gut 
066666 1,5 bis 2,4 gut 
666600 2,5 bis 3,4 befriedigend 


6666606 3,5 bis 4,4 ausreichend 
666600 4,5 bis 5,4 mangelhaft 
6660060 5,5 bis 6,0 ungenügend 


Bewertungskriterien 


Positionierung der Hard- oder Software im 
jeweiligen Produktumfeld . Leistungswerte 
« Anwenderfreundlichkeit » Funktionalität 

« Support » Preis-Leistungs-Verhältnis 


Bestenlisten 


64 PRODUKTE IN DER BESTENLISTE 


RECHNER 


Desktop-Macs 


"y Produkt Spezifikation Testurteil | Testwertung | Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 


iMac 64 128/40/ Kompaktrechner Modern ausgestatteter iMac mit G4-Prozes- GO6OGO 2,1 gut € (D)1506,€(A) www.apple.de 6/02,5.40 
CD-RW/700 MHz sor für Einsteiger, ohne Apple-Pro-Speaker 1559, CHF 1999 
Power Mac G4 Com- Desktop-Rechner Schneller, lauter und günstigster Profi-Ma, G6666Ö 2,1 gut € (D) 2203, € (A) www.apple.de 10/02, 5.36 
bo/2x 867 MHz auch für anspruchsvolle Aufgaben geeignet 2279, CHF 2999 
iMac 64 256/40/ Kompaktrechner Modern ausgestatteter iMac mit G4-Pro- 66666 2,3 gut €(D)1855,€(A) www.apple.de 6/02,5.40 
Combo/700 MHz zessor und Combo-Laufwerk 1919, CHF 2499 
eMac 128/40/Com- Kompaktrechner Akzeptabel ausgestatteter und günstiger Mac G6666Ö 2,4 gut € (D) 1321, CHF www.apple.de 8/02, 5.34 
bo/700 MHz für den Bildungsbereich, mehr RAM nötig 1804 
eMac 128/40/Com- Kompaktrechner Akzeptabel ausgestatteter und günstiger 66666 2,4 gut € (D) 1391, € (A) www.apple.de 11/02, 5.44 
bo/700 MHz Mac, mehr RAM nötig, frei erhältlich 1439, CHF 1899 
eMac 128/40/CD- Kompaktrechner Minimal ausgestatteter und günstiger Mac 66666 2,4 aut € (D) 1219, CHF www.apple.de 8/02, 5.34 
ROM/700 MHz für den Bildungsbereich, Auslaufmodell 1614 
eMac 256/40/Su- Kompaktrechner Mit Superdrive gut ausgestatteter und 6666 2,4 gut € (D) 1971, € (A) www.apple.de 11/02, 5. 44 
perdrive/800 MHz günstiger Mac, frei erhältlich 2039, CHF 2599 
Power Mac G4 Super- Desktop-Rechner Schneller, lauter und teurer Profi-Mac 6666 2,4 gut € (D) 4175, € (A) www.apple.de 12/02, 5.42 
drive/2x 1,25 GHz für die höchsten Ansprüche 4319, CHF 5699 
iMac 64 256/60/ Kompaktrechner Modern ausgestatteter iMac mit G4-Pro- 666600 2,6 befriedigend € (D) 2203, € (A) www.apple.de 6/02, 5. 40 
Superdrive/800 MHz zessor, 60 GB Platte und DVD-Brenner 2279, CHF 2999 
iMac 128/40/CD- Kompaktrechner Veralteter und spärlich ausgestatteter iMac 2 Ö6G6ÖO 3,2 befriedigend € (D) 999, € (A) www.apple.de 6/02, 5. 40 
ROM/600 MHz mit 15-Zoll-Röhrenmonitor, dafür günstig 999, CHF 1399 
Power MacG4Su- Desktop-Rechner Schneller, lauter und im Vergleich zu teurer G666ÖO 3,2 befriedigend € (D) 3131, € (A) www.apple.de 11/02, 5. 44 
perdrive/2x 1 GHz Profi-Mac mit flotter Grafikkarte 3239, CHF 4199 
Mobile Macs 
Produkt Spezifikation Testurteil AT Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
Powerbook 64 Mobilrechner Schneller mobiler Mac mit 15,2-Zoll-TFT, 666666 1,2 sehrgut € (D) 3827, € (A) www.apple.de 4 Neu. 26 
DVD-R/1 GHz guter Ausstattung und DVD-Brenner 3960, CHF 5100 
Powerbook 64 Mobilrechner Flottes, günstiges und gut ausgestattetes 666666 1,3 sehr gut € (D) 2900, € (A) www.apple.de 1/03, 5.36 
Combo/867 MHz Powerbook mit 15,2-Zoll-TFT 3000, CHF 3900 
iBook 12” /CD- Mobilrechner Günstiges und flottes Einsteiger-iBook, 666666 1,4 sehr gut € (D) 1275, € (A) www.apple.de 1/03, 5.36 
ROM/700 MHz jedoch nur mit CD-ROM-Laufwerk 1319, CHF 1700 
iBook 12”/Com- Mobilrechner Gut ausgestattetes und günstiges iBook 66666 1,5 gut €(D)1736,€(A)  www.apple.de 1/03, 5.36 
bo/800 MHz mit Combo-Laufwerk und 12,1-Zoll-TFT 1800, CHF 2300 
iBook 14”/Com- Mobilrechner iBook mit Combo-Laufwerk, sein 14-Zoll- 666600 2,8 befriedigend € (D) 2087, € (A) www.apple.de 1/03, 5.36 
bo/800 MHz TFT hat die gleiche Auflösung wie das 2160, CHF 2800 
12-20ll-TFT 
Server 
Produkt Spezifikation Testurteil KH Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
ASH Netberry Fileserver Günstiger, flotter Minitower-Fileserver. 666666 2,4 aut Testsieger €(D)2200,€(A) _www.netbern.de 4/02, 5.58 
240i Auch für Mac-0S-X-Clients geeignet 2276, CHF 3012 
Apple Xserve Server Komfortabler, vielseitiger Server für min- 666606 3,2 befriedigend € (D) 3998, € (A) www.apple.de 9/02, 5.46 
16Hz destens 80 cm tiefe Schränke 4136, CHF 5474 
Apple Xserve Server Komfortabler, vielseitiger Server, Dual- 666660 3,4 befriedigend € (D) 5399, € (A) www.apple.de 10/02, 5.30 
Dual 1 GHz Prozessor wirkt erst bei großer Last 5586, CHF 7392 


CD- UND DVD-BRENNER 


a tern: IDE/SCSI 
= Produkt Spezifikation Testurteil Testwertung TC Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
Plextor Plexwriter CD-RW-Brenner Sehr schneller und leiser interner Brenner, 666666 1,4 sehr gut Testsieger € (D) 119, € (A) www.plextor.be 4/02, 5.46 
40/12/40A lange Verzögerung beim CD-Booten 124, CHF 163 
Plexcombo Combo-Laufwerk Derzeit schnellstes Combo-Laufwerk am 0666 1,8 gut %*€(D)169,€(A)  www.plextorbe 8/02, 5. 44 
20/10/40-12A Markt, schreibt CDs und liest DVDs 175, CHF 232 
Pioneer DVR-AOS DVD-Brenner Solider und zuverlässiger interner DVD- 666660 1,5 gut Testsieger € (D) 350, € (A) www.pioneer.de 4 Neu S. 42 
Brenner, kompatibel zu iDVD und iTunes 363, CHF 480 
> 
Anmerkungen: & Neu Test in der aktuellen Ausgabe % Preissenkung gegenüber dem Vormonat Stand: 17. Dezember 2002 
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Bestenlisten 


CD- UND DVD-BRENNER 


Extern: USB, USB 2.0, Firewire 


Produkt Spezifikation Testurteil al Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
Yamaha CRW-F1 DX CD-RW-Brenner Leiser und sehr schneller extener CD-Bren-_ 66666 1,1 sehr gut € (D) 290, € (A) http://yamaha- 1/03, 5. 30 
Firewire/USB 2.0 ner, kompatibel zu Disc Burner und iTunes 300, CHF 398 it.de 

Iomega Firewire- Sehr schneller externer Brenner, qutes 666666 1,2 sehr gut € (D) 299 € (A) www.formac.de 11/02, 5. 28 

CD-RW 40x CD-RW-Brenner Design, Software für Mac-OS 9 dabei 310, CHF 410 

Comdrive DVD-R _Firewire-DVD Sehr schneller Firewire-DVD-Brenner, arbeitet G6666Ö 1,7 gut € (D) 440, € (A) www.comline x Neu. 42 

A05 Brenner unter Mac-OS X mit iTunes und Disc Burner 456, CHF 603 hq.de 

Plexwriter USB-2-CD- Derzeit bester externer USB-Brenner, 666666 1,9 gut € (D) 240, € (A) www.plextor.be 1/03, 5. 31 

48/24/48U Brenner erreicht mit USB-2.0-Karte 48fach-Speed 249, CHF 329 

Alle Klassen 

Produkt Spezifikation Testurteil lat Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 

Canon EOS D60 6,29-MP-Kamera Schnell, sehr gute Bildqualität, günstig. 666666 1,3 sehr gut %* € (D) 2600,€ (A) www.canon.de 8/02, 5.36 
EOS-Zubehör lässt sich verwenden 2690, CHF 3560 

Nikon D100 6,1-MP-Kamera Funktionsreiche Spiegelreflexkamera mit 666666 1,6 gut € (D) 2449, € (A) www.nikon.de 11/02, 5. 26 
guter Bildqualität, mit Wechselobjektiv 2499, CHF 3353 

Fujifilm Finepix _3,1-MP-Kamera Sehr gute Auflösung, neutrale Farbwieder-_ O66666Ö 2,0 gut Testsieger € (D) 569, € (A) wwwfinepix.de 10/02, 5. 44 

F601 Zoom gabe, optionale Dockingstation erhältlich 549, CHF 780 

Sony DSC-F707 5,24-MP-Kamera Schnelle Kamera mit gutem Zoomobjektiv, G6666Ö 2,0 gut Qualitätstipp € (D)1189,E(A) www.sony.de 2/02,5.58 
quter Bildqualität, Nachtaufnahmefunktion 1230, CHF 1628 

Nikon Coolpix 2-MP-Kamera Funktionsreiche, leicht zu bedienende Einm_OG6G66Ö 2,3 gut Preistipp € (D) 259, € (A) www.nikon.de 10/02, 5. 44 

2000 steigerkamera mit neutraler Farbwiedergabe 268, CHF 355 


DRUCKER / MULTIFUNKTIONSGERÄTE 


Tintenstrahldrucker 


Produkt Spezifikation Testurteil Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
Canon 5900 A4-Fotodrucker Sehr schneller Drucker mit sechs einzeln 066666 1,4 sehr gut Testsieger € (D) 399, € (A) www.canon.de 5/02, 5.50 
wechselbaren Farben. Gute Druckqualität 429, CHF 547 
Epson CX5200 Multifunktions- Druckt, scannt und kopiert flott und gut. Bi-_ 06666 1,5 gut Testsieger € (D) 280, € (A) www.epson.de 1/03, 5. 44 
gerät lang keine komplette Mac-OS-X-Unterstützung 290, CHF 384 
HP Inkjet 22800 A4-Tintenstrahl- Flotter Tintenstrahler mit Postscript, geeis-_ G6GGGÖ 1,7 gut %*€(D)900,€(A)  www.hp.com/de 7/02, 5.32 
drucker net für kleine Arbeitsgruppen 932, CHF 1233 
Lexmark 765n A4-Tintenstrahl- Günstiger netzfähiger Tintenstrahler mit 66666 1,8 gut € (D) 203, € (A) www.lexmark.de 7/02, 5.34 
drucker zwei Papierfächern, gute Druckqualität 210, CHF 278 
HP Colorinkjet _A3+-Tintenstrahl- Druckt bis A3 Überformat in guter Qualität, G666GÖ 2,2 gut € (D) 489, € (A) www.hp.com/de 3/02, 5. 62 
CP 1700 drucker allerdings langsam. Separate Tintentanks 529, CHF 670 
= Monochromlaserdrucker 
E Produkt Spezifikation Testurteil KT Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
Lexmark A4-Laserdrucker Schneller und unkomplizierter Drucker 666660 1,7 gut € (D)1300,€(A) www.optra.de 1/02,5.32 
1522n für kleine bis mittlere Arbeitsgruppen 1345, CHF 1780 
Bar Seitendrucker Farbe 
' Produkt Spezifikation Testurteil all Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
HP Color Laser- A4-Farblaser- Leiser, unkomplizierter Farblaser mit guter GOOOOO 1,4 sehr gut Qualitätstipp € (D)4680,€ (A) www.hp.com/de 8/02, 5.50 
jet 4600 hdn drucker Druckqualität und guter Ausstattung 4842, CHF 6408 
HP Color Laser- A3-Farblaser- Unkomplizierter, im Vergleich schlecht erwei- G66660 1,9 gut Testsieger € (D) 6400, € (A) www.hp.com/de 12/02, 5. 44 
jet 5500 dtn drucker terbarer Farblaser mit guter Druckqualität 6621, CHF 8763 
= DSL-Modems/Router, ISDN-Adapter 
Produkt Spezifikation Testurteil | Testwertung | Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
Apple Airport Wireless DSI- und Komfortabel einzurichtende Wireless-Basis-_ 666666 1,3 sehr gut € (D) 360, € (A) www.apple.de 3/02, 5.43 
Basisstation Modem-Router station mit Modem- und DSL-Anschluss 373, CHF 493 
Draytek DSL- DSL-Multitalent mit guter Dokumentation 666666 1,4 sehr gut Testsieger € (D) 275, € (A) www.draytek.de 4 NeuS.48 
Vigor 2600 Modemrouter und vorbildlicher Webschnittstelle 285, CHF 377 
Draytek Wireless DSL/ DSL- und ISDN-Router, zudem mit einem 666660 1,8 gut Testsieger € (D) 350, € (A) www.draytek.de 3/02, 5. 48 
Vigor 2200W ISDN Router zu Airport kompatiblen drahtlosen Netz 363, CHF 480 
Mini Vigor 128 ISDN-USB- Kleiner USB-ISDN-Adapter, 128 KBit/s Daten-_ GO666Ö 2,0 gut Preistipp € (0) 62, € (A) www.draytek.de 2/01, 5.54 
Adapter rate, Kanalbündelung, Software-Faxfunktion 65, CHF 85 
Zyxel 650 H-17 DSI- Gute DSI-Kombilösung mit vielen Funktionen 666666 2,0 gut Qualitätstiip € (D) 240, € (A) www.zyxel.de 4 NeuS.48 
Modemrouter und ausführlichem englischem Interface 228, CHF 302 
24  MACWELT 2 |2003 


Bestenlisten 


Röhrenmonitore 


ohne TCO 


Fa) Extern 
ang Produkt Spezifikation Testurteil Testwertung W\Lic} Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
DvicoMomobay Firewire/USB- Schickes Leergehäuse aus Metall, gute 666666 1,1 sehr gut Testsieger € (D) 119, € (A) www.higoto.de 11/02, 5. 48 
x2 Leergehäuse Leistungswerte. Tasche im Lieferumfang 124, CHF 163 
Maxtor Personal Firewire-Platte, Schnelle Festplatte mit extrem hoher Ka- 666666 1,1 sehr gut %*€(D)400,€ (A)  www.maxtor.com 1/03, 5.34 
Storage 5000 XT 250 GB pazität und guter Softwareausstattung 414, CHF 548 
5 Produkt Spezifikation Testurteil lat Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
Toshiba 2,5”-IDE-Platte, Laute, dafür schnelle Festplatte mit großem GO6OO6 1,2 sehr gut Testsieger € (D) 180, € (A) www.toshiba.de 11/02, 5. 48 
MKA019GAX 40 GB Cache und sehr hoher Schreibrate 187, CHF 247 
Western Digital Ca- 3,5”-IDE-Platte, Schnellste IDE-Platte im Test, sehr hohe 666666 1,3 sehr gut Testsieger € (D) 130, € (A) www.wdc.com 6/02, 5.48 
viar Special Edition 120 GB Datenrate. Typ: WD 1200 JB. 135, CHF 178 
Seagate Cheetah 3,5”-SCSI-Platte, Schnellste SCSI-Platte. Sehr hohe Dauer- 666666 1,3 sehr gut Testsieger € (D) 465, € (A) www.seagate. 6/02, 5.48 
X15 36LP 36,7 GB transferrate, flotte Zugriffszeit, dafür laut 482, CHF 637 com 
PCI und AGP-Grafikkarten 
Produkt Spezifikation Testurteil Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
ATI Radeon 7000 PCI-Karte PCI-Karte. Unterstützt Dualmonitorbetried, GO6666' 1,3 sehr gut € (D) 155, € (A) wwn.ati.de 5/02, 5.34 
Mac Edition läuft auf beigen G3-Macs unter Mac-0S X 161, CHF 213 
Village Tronic PCI-Karte Preiswerte PCI-Grafikkarte, die sich 666666 2,0 gut Preistipp € (D) 120, € (A) www.village 11/01, 5. 38 
MPDD Plus speziell für den Zweitmonitor eignet 125, CHF 165 tronic.com 
in LCD-Displays 
„2 Produkt Spezifikation Testurteil Testwertung LH Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
liyama 15”-LCD-Display Schickes Display im Slim-Edge-Design, 666666 1,4 sehr gut Testsieger € (D) 720, € (A) www.iiyama.de 9/02, 5.50 
AX3835UT mit guter Bildqualität, auch Hochformat 745, CHF 986 
möglich 
Apple Cinema 23”-LCD-Display Professioneller Monitor mit ADC-Anschluss 666666 1,4 sehr gut %*€(D)4400,€ (A) www.apple.de 6/02,5.32 
HD Display und mit einer sehr guten Bildschärfe 4552, CHF 6024 
LG L1800P 18”-LCD-Display Gut ausgestattetes, höhenverstellbares 666660 1,5 gut € (D) 910, € (A) www.lge.de 7/02, 5.54 
TFT, Portraitfunktion, Bestnote im 942, CHF 1246 
Vergleichstest 
liyama 17”-LCD-Display Allround-Display mit DVI-, VGA-, Video- und GO66GÖ 1,6 gut € (D) 1000, € (A) www.iiyama.de 7/02, 5.54 
AS4332UT S-Video-Eingang, gute digitale Bildqualität 1035, CHF 1370 
Benq 20”-LCD-Display Großflächiges Display mit sehr guter Bil--_—GOGGGÖ 2,1 gut €(0)2320,€() wwwbeng.de 1/03, 5.34 
FP 2081 schärfe am digitalen Eingang 2400, CHF 3177 
Sampo 17”-LCD-Display Günstiges Display mit quter Bildschärfe, 666600 2,8 befriedigend Preistipp € (D) 500, € (A) Www.sampo 9/02, 5.50 
PD-80A11 aber nur mäßige Farbdarstellung und 518, CHF 685 tech.de 


=— | Produkt Spezifikation Testurteil HT Note Auszeichnung Preis Info Ausgabe 
Eizo Flexscan 21”-Streifen- High-End-Großbildschirm mit sehr quter 666666 1,0 sehr gut Testsieger € (D) 1250, € (A) www.eizo.de 9/01, 5. 50 
1962 maske Bildgeometrie und Helligkeitsverteilung 1294, CHF 1712 
NEC/Mitsubishi 22”-Streifen- Diamondtron-Röhrenmonitor mit sehr 666666 1,4 sehr gut € (D) 870, € (A) www.nec-mitsu 4 Neu S. 29 
DP 20705B maske scharfer Bilddarstellung, großer Farbraum 900, CHF 1192 bishi.de 


4 Flachbett- und Filmscanner 


Produkt 


Polaroid 
Sprintscan 120 


Nikon Super Cool- 
scan LS-4000 ED 


Canon Canoscan 
D2400UF 


Epson Perfection 
2450 Photo 


Umax Powerlook 
1120 Prepress 


Spezifikation 


Multiformat- 
filmscanner 


KB-Filmscanner 


A4-USB-Scanner 


A4-USB-Scanner 


A4-Firewire- 
Scanner 


Testurteil 


Scanner mit hoher Auflösung auch bei 
Mittelformaten und sehr guter Scanqualität 


Professioneller Scanner mit guter Auf- 
lösung und Bildqualität, entfernt Staub 
und Kratzer 


Scanner mit guter Auflösung. Entfernt 
Staub und Kratzer mit Hilfe eines 
Infrarot-Abtasters 


Desktop-Allrounder mit guter Auflösung 
und Staub- und Kratzerentfernung 


Solider Firewire-Scanner mit guter 
Auflösung und hoher optischer Dichte 


Testwertung 


666666’ 
666660 


666660 


666660 
666660 


Note 


1,3 sehr gut 


2,0 gut 


2,1 gut 


2,1 gut 


2,2 gut 


Auszeichnung 


Testsieger 


Qualitätstipp 


Qualitätstipp 


Qualitätstipp 


Preis 
€ (D) 2949, € (A) 
3051, CHF 4038 


€ (D) 1699, € (A) 
1758, CHF 2327 


€ (D) 280, € (A) 
294, CHF 384 


€ (D) 430, € (A) 
445, CHF 589 

€ (D) 1498, € (A) 
1550, CHF 2051 


Info 


www.polaroid.de 


www.nikon.de 


wwvw.canon.de 


www.epson.de 


www.umax.de 


Ausgabe 
10/01, 5.82 


10/01, 5.82 


5/02, 5.56 


5/02, 5.56 


10/02, 5.32 


Anmerkungen: ! nachgewertet 8/2002, Seite 26 


? nachgewertet 11/2001, Seite 20 
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Illustration: Karin Wirth-Wernitz 


Powerbook G4 


Test Powerbook G4 Mit seinen gründ- 
lich überarbeiteten und deutlich im 
Preis gesenkten mobilen Macs über- 
rascht der Mac-Hersteller angenehm. 
In dieser Ausgabe stellt sich das 
Powerbook-Flaggschiff mit DVD-Bren- 
ner unserem Test 


Mobil mit 1 Gigahertz........ 


Wer hohe Ansprüche 
an seine Hardware 


EINSTIEG 


stellt, für den ist das 
„größte” Powerbook 


gerade richtig: schnell, 
mit eingebautem DVD- 
Brenner und Airport-Karte 


und mehr Speicher. 


+ NACHDEM WIR in der letzten Macwelt-Aus- 
gabe bereits das Einstiegs-Powerbook getestet 
haben, steht nun das Spitzenmodell auf dem 
Labortisch unseres Testcenters. Es kommt als 
erster mobiler Mac mit eingebautem DVD-Bren- 
ner. Gegenüber dem 867 MHz schnellen Ein- 
stiegsmodell kann das Spitzenmodell mit einer 
deutlich höheren Geschwindigkeit aufwarten. 
Zwar reicht die Rechenleistung des 1-GHz-Po- 
werbook nicht an die eines aktuellen Power Mac 
G4 heran, allerdings berechnen beim G4-Mac 
zwei Prozessoren die Aufgaben. Nicht alle 
Anwendungen nutzen jedoch beide Prozesso- 
ren aus und bei diesen Applikationen ist das 
Powerbook seinem Profi-Desktop-Verwandten 
durchaus ebenbürtig. 

Auffällig ist dies bei Büroanwendungen, 
hier ist das 1 GHz schnelle Powerbook G4 bei- 
spielsweise beim Suchen und Ersetzen sowie bei 
den Statistikfunktionen unter Microsoft Word 
und Apple Works nur geringfügig langsamer als 
der mittlere G4-Mac mit zwei 1-GHz-Prozesso- 


ren. Dafür machen sich die beiden Prozessoren 
des G4-Mac positiv in der Bildverarbeitung und 
bei Multimedia-Anwendungen bemerkbar. Et- 
wa ein Drittel schneller arbeitet der Desktop- 
Mac beispielsweise bei Berechnungen in iTunes, 
Cinema 4D oder Photoshop. Aber auch trotz 
dieses Abstands macht das Powerbook-Spit- 
zenmodell eine gute Figur. 


Das richtige Powerbook wählen 


Für etwa 970 Euro Aufpreis gegenüber dem Ein- 
stiegs-Powerbook bekommt man mit dem Spit- 
zenmodell einen schnelleren Prozessor, eine ein- 
gebaute Airport-Karte, mehr Arbeitsspeicher, 
Videospeicher sowie eine größere Festplatten- 
kapazität und nicht zuletzt einen DVD-Brenner. 
Getrübt wird die gute Ausstattung des Spitzen- 
modells, da Apple beide RAM-Steckplätze be- 
reits ab Werk mit jeweils einem 256 MB großen 
Arbeitsspeicher belegt sind. Will man nach- 
träglich mehr Arbeitsspeicher einbauen, muss 
eines der vorinstallierten Module weichen. 


Gut verbunden Von links nach rechts bietet das Powerbook G4 Anschlüsse für Firewire, Ethernet, USB, 
DVI-I, S-VHS, Toneingang und Modem. Der Tonausgang befindet sich neben dem PC-Card-Steckplatz auf 
der linken Seite des Powerbook. Zwischen USB- und DVI-I-Anschluss sind die Lüftungsschlitze des leise 
arbeitenden Lüfters. 
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Energiespeicher Die intelligente Lithium-Ionen-Batterie verfügt 
über eine eigene LED-Ladeanzeige und lässt sich leicht tauschen. 
Sie fasst 61 Wattstunden und reicht bei intensiver Auslastung knapp 
drei Stunden, bei geringer Last laut Apple bis zu fünf Stunden. 


Den Einbau der Airport-Karte sowie ein 
Austausch der Festplatte sollte man besser dem 
Apple-Techniker überlassen. Wir raten deshalb, 
vor dem Kauf zu klären, ob die Werksausstat- 
tung mittelfristig genügt. Im Zweifelsfall sollte 
man entweder das Spitzenmodell wählen oder 
sich eine Airport-Karte einbauen lassen. Ein- 
facher gelangt man zu den Arbeitsspeicher- 
steckplätzen. Unter der leicht zu entfernenden 
Tastatur befinden sich die beiden übereinander 
angeordneten SO-DIMM-Steckplätze (Small 
Outline Dual Inline Memory Module). 

Das Superdrive-Laufwerk des Spitzenmo- 
dells, ein Matsushita/Panasonic UJ-815, be- 
schreibt DVD-Rs mit einfacher Geschwindigkeit. 


Wieder beschreibbare DVD-RW-Medien liegen 
dem Laufwerk dagegen nicht. Diese kann es, 
anders als das Superdrive-Laufwerk der Desk- 
top-Macs, weder brennen noch lesen. 

Bei unseren Brenntests zeigt sich das Super- 
drive, was die CD-Rohlinge angeht, als wähle- 
risch. Während das Laufwerk Verbatim-Rohlin- 
ge ohne Probleme verträgt, brennt es Rohlinge 
eines Noname-Anbieters erst, nachdem wir die 
Brenngeschwindigkeit reduzieren. 

Die Möglichkeit, DVD-Rs beschreiben zu 
können, geht auf Kosten der Lesegeschwindig- 
keit. Gegenüber dem Combo-Laufwerk des Ein- 
stiegs-Powerbook liest das Superdrive-Laufwerk 
des Spitzenmodells CD-RWs nur mit etwa der» 


Powerbook 64 | Ausstattung und Bewertung im Überblick 


Jedes Gerät kommt mit Modemkabel, Netzteil, Adapter von S-Video auf Composite sowie 
Adapter von DVI auf VGA. Es liegt folgende Software bei: Mac-OS X 10.2, Mac-0S 9, iCal, 
iChat, iTunes, iMovie, iDVD (bei Modell mit DVD-Brenner), Art Directors Toolkit, Quick- 
time, Microsoft Internet Explorer, Faxstf, Graphic Converter, Omni Graffle, Omni Outliner, Pi- 
xel Nhance, Snapz Pro X, Developer Tools und Apple Hardware-Test-CD. 


Produkt 
Hersteller 
Preis 
Testurteil 
Anmerkungen: ' alle Fest- 
platten arbeiten mit 200 Testwertung 
Umdrehungen pro Minute TECHNISCHE ANGABEN 
? liest CDs mit 24facher Ge- 
schwindigkeit, beschreibt Prozessortyp 
CD-R und CD-RW mit 8fa- Prozessor Taktrate 


cher Geschwindigkeit, liest 
DVD-ROMs mit 8facher Ge- 
schwindigkeit ? liest CDs 
mit 24facher Geschwindig- 
keit, beschreibt CD-R mit 
&facher und CD-RWs mit 
Afacher Geschwindigkeit, 


Größe/Taktrate Level-2-Cache 
Größe/Level-3-Cache 

Taktrate Systembus 
Arbeitsspeicher eingebaut/max. 
Arbeitsspeicher/Steckplätze 


liest DVD-ROMs mit 6facher Arbeitsspeicher/Typ 
Geschwindigkeit und be- Interne Festplatte 
schreibt DVD-Rs mit 1facher p 
Geschwindigkeit CD-ROM-Laufwerk 
Bildschirm 
Grafikkarte 
Videospeicher ab Werk 
Auflösungen Powerbook-TFT 
in Pixel 


Auflösungen externe Monitore 
Anschlüsse 


Schnittstellen 


Modem 
Batterietyp/Kapazität 
Maße in cm (BxHXT) 


Powerbook G4 867 MHz 
Apple 


€ (D) 2900, € (A) 3000, 
CHF 3900 


Gegenüber dem Vorgänger deut- 


lich flotter und günstiger. Vorzüge: 


günstig, schnell. Nachteile: wenig 
Videospeicher, kein Infrarot 


666666 1,3 sehr gut 


64 (Power PC 7550) 
867 MHz 

256 KB/867 MHz 

1 MB (DDR-RAM) 

133 MHz 

256 MB/1024 MB 

2x SO-DIMM 

SDRAM (PC-133-Standard) 
40 GB an Ultra-ATA/66 
DVD-ROM/CD-RW? 
15,2-Zoll-TFT 


ATI Radeon Mobility 
9000 an AGP 4x 


32 MB DDR-RAM 


640 x 480, 720 x 480, 800 x 
600, 896 x 600, 1024 x 768, 
1152 x 768 und 1280 x 854 


bis 2048 x 1536 


1x DVI-I; 1X S-VHS/Com- 

posite Video (PAL und NTSC), 

1x Firewire (400 MBit/s), 2x USB 
(je 12 MBit/s), 1x Ethernet (10/ 
100/1000BaseT), Kopfhöreran- 
schluss, analoger Toneingang 


PC-Card-Steckplatz, Steckplatz 
für Airport-Karte 


56 KBit/s, V.92 
Lithium-Ionen, 61 Wh 
34,1x2,6x 24,1 

2,4 


Powerbook 64 1 GHz DVD-R 
Apple 

€ (D) 3827, € (A) 3960, 

CHF 5100 


Gut ausgestattetes Spitzenmo- 
dell. Vorzüge: gut ausgestattet, 


schnell. Nachteile: kein Infrarot, 


beide RAM-Steckplätze belegt 
666666 1,2 sehr gut 


64 (Power PC 7550) 

1 GHZ 

256 KB/1 GHz 

1 MB (DDR-RAM) 

133 MHz 

512 MB/1024 MB 

2x SO-DIMM 

SDRAM (PC-133-Standard) 
60 GB an Ultra-ATA/66 
DVD-R/CD-RW ? 
15,2-20ll-TFT 

ATI Radeon Mobility 
9000 an AGP 4x 

64 MB DDR-RAM 


640 x 480, 720 x 480, 800 x 
600, 896 x 600, 1024 x 768, 
1152 x 768 und 1280 x 854 
bis 2048 x 1536 

1x DVI-I; 1X S-VHS/Com- 
posite Video (PAL und NTSC), 
1x Firewire (400 MBit/s), 

2X USB (je 12 MBit/s), 

1x Ethernet (10/100/1000 
BaseT), Kopfhöreranschluss, 
analoger Toneingang 
PC-Card-Steckplatz, Airport 
(Airport-Karte eingebaut) 


56 KBit/s, V.92 
Lithium-Ionen, 61 Wh 
34,1x2,6x 24,1 

2,4 


Gewicht in kg 


Powerbook 64 


PC-Card Der Steckplatz für die PC-Card unterstützt die Kartentypen 
I und II. So lässt sich beispielsweise leicht mit einer Adapterkarte 
die Speicherkarte einer Digitalkamera am Mac mounten. 


Aufgeladen Während des Ladevorgangs leuchtet der Ring wie 
schon bei den Vorgängermodellen um den Stromanschluss orange, 
bei geladener Batterie wechselt die Farbe zu grün. 


SO TESTET 
MACWELT 


Testaufbau Wir testen alle Rechner mit dem 
identischen Testverfahren auf Mac-OS 9 und 
Mac-0S X mit dem Finder und den Program- 
men Apple Works, Microsoft Office, iMovie, 
iTunes, Maxon Cinema 4D XL, Photoshop und 
Quake 3 sowie dem Testprogramm Howfast 
Direct, Howfast Grafik 2D und 3D. 


Prozessorleistung Da die verschiedenen 
Anwendungen teils sehr hohe Performance- 
Unterschiede aufweisen, teilen wir die Pro- 
zessorleistung in die drei Kategorien Büro, 
Multimedia und Bildbearbeitung auf. Während 
wir die CPU-Leistung für das Büro mit Apple 
Works und Microsoft Office ermitteln, verwen- 
den wir für Multimedia die Programme iMo- 
vie und iTunes. Die Bildbearbeitungsge- 
schwindigkeit ermitteln wir mit Cinema 4D XL 
und Photoshop. 


Grafikleistung Mit Scrolltests in Apple 
Works und Microsoft Word, Photoshop und 
dem Finder ermitteln wir die Geschwindigkeit 
der 2D-Darstellung. Für die 3D-Geschwindig- 
keit unter OpenGL verwenden wir das Spiel 
Quake 3 Arena. 


Festplattenleistung Sowohl mit Kopiertests 
eines Ordners mit sehr vielen kleinen Objek- 
ten und eines Ordners mit sehr großen Da- 
teien als auch mit dem Testprogramm How- 
fast Direct testen wir die Festplattenge- 
schwindigkeit. 


Gesamtleistung Aus allen ermittelten Ein- 
zelleistungen bestimmen wir die Gesamtleis- 
tung. Jeweils 20 Prozent fließen von der CPU- 
Leistung für Grafik, Multimedia sowie Bildbe- 
arbeitung und der 2D-Leistung ein. Zehn Pro- 
zent entfallen jeweils auf die 3D-Grafik und 
die Festplattengeschwindigkeit. 
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Powerbook G4 


Innerei Unter der leicht zu 
lösenden Tastatur befinden 
sich die beiden RAM-Steck- 
plätze. Kühlrippen dominie- 
ren das Innere, trotz Lüfter 
erwärmen sich bei starker 
Beanspruchung einzelne 
Stellen auf der Unterseite 
auf etwa 45 Grad. 


kleiner Unterschied Äußerlich gibt es zum Vorgänger- 
modell nur einen kleinen Unterschied: Statt der ge- 
wohnten Schrifttype Apple Garamond verwendet der 
Mac-Hersteller bei der Beschriftung nun die serifenlose 
und moderner wirkende Schrift Myriad. 


halben Datenrate. Auch ist die Lesegeschwin- 
digkeit von DVD-ROMs beim Superdrive-Lauf- 
werk mit sechsfacher Geschwindigkeit spürbar 
langsamer als beim Combo-Laufwerk, das mit 
achtfacher Geschwindigkeit zu Werke geht. Wer 
auf den DVD-Brenner verzichten kann, be- 
kommt das 1-GHz-Modell mit Combo-Laufwerk 
im Apple Store rund 250 Euro günstiger. 


Grafik wie der G4-Mac 


Im Powerbook G4 sorgt eine äußerst flotte ATI 
Radeon Mobility 9000 für das Bild, darüber hi- 
naus stattet der Mac-Hersteller den Grafikchip 
des Spitzenmodells mit 64 MB Videospeicher 
aus - doppelt so viel wie beim 867 MHz schnel- 
len Einstiegsmodell, das wir in der letzten Mac- 
welt-Ausgabe getestet haben. 

Wie sein Vorgänger ist das TFT-Display des 
Powerbook G4 für eine Auflösung von 1280 x 
854 Pixel ausgelegt, aber auch die gängigen nie- 
drigeren Auflösungen bis zu 640 x 480 Pixel 
kann die Grafik des Profi-Portablen interpolie- 
ren und Bildschirm füllend darstellen. Den Weg 
zu externen Geräten wie Monitor, Beamer oder 


ONLINE .... 
Auf www.macwelt.de finden Sie 
weitere Detailbilder des Power- 
book G4. Zudem können Sie 
sich unter www.macwelt.de/ 
archiv den Test der iBooks und 
des Einstiegs-Powerbook der 
letzten Ausgabe als PDF-Datei 
herunterladen. 


Fernseher findet das Videosignal des Powerbook 
auf vielfache Art. Zum einen befindet sich auf 
der Rückseite des mobilen Mac eine DVI-I- 
Schnittstelle, die eine größere Auflösung als sein 
Vorgänger schafft. Mit den maximal 2048 x 
1536 Pixel unterstützt es nun auch die nativen 
Auflösungen der Apple Cinema HD Displays. 
Für VGA-Monitore legt Apple einen passenden 
Adapter bei. An den Fernseher lässt sich das Po- 
werbook über eine S-VHS-Schnittstelle an- 
schließen, ein Adapter auf Composite liegt dem 
Powerbook bei. Das TFT-Display des Powerbook 
gibt uns keinen Grund zur Beanstandung, es 
reagiert schnell und zeigt keinen nennenswer- 
ten Nachzieheffekt. 


Fazit 


Erfreulich gegenüber den Vorgängermodellen 
sind die deutlich günstigeren Preise sowie die 
spürbare Aufwertung der Powerbook-Hardware. 
Wer allerdings viel Wert auf eine gute Ausstat- 
tung, insbesondere den DVD-Brenner legt und 
zudem die Airport-Karte nutzt, dem raten wir 
zum Spitzenmodell. %* 


Leistungsvergleich | Powerbook G4 


Gegenüber dem Einstiegs-Powerbook kann das 1 GHz schnelle Spitzen- 
modell deutlich zulegen. überraschend bei beiden Powerbooks sind die 


guten Geschwindigkeitswerte der 3D-Grafik, die beim Spitzenmodell so- 
gar besser als beim kleinsten Power Mac G4 ausfallen. 


Rechner Gesamt- CPU Büro CPU CPU Bildbe- | 2D-Grafik 3D-Grafik Festplatte 
performance Multimedia arbeitung 
Einheit Prozent Prozent Prozent Prozent Prozent Prozent Prozent 
Darstellung > besser > besser > besser > besser > besser > besser > besser 
Mac-05 X 10.2 
Power Mac G4/2x 867 MHz | mm 209 | mm 206 | mm 187 | mm 249 | mm 181 mm 321 | m 123 
Powerbook 64/1 GHz m 176 m 194 | mm 156 | mm 174 | mm 136 m 333 m 104 
Powerbook 64/867 MHz m 155 m 175 | mm 125 | mm 149 | mm 12| mm 29% m 80 
12/14”-iBook/800 MHz a 122| m 1419 | m 94 | m 14 | m 2 m 22 mm 56 
12”-iBook/700 MHz = 1123| mm 137 | mm 80 mm 128 | m 2| m 1944| mm 55 
Mac-0S 9.2.2 
Power Mac G4/2x 867 MHz | mm 245 | mm 55 | 152 2/5 | m 523 | mem 315 | mem 123 
Powerbook 64/1 GHz TE 222 mm 5 m 126 | m 182 | m 493 | m 4114| m 89 
Powerbook 64/867 MHz m 181 m | mm 120 | m 153 | m 380 | m 335 | m 83 
12/14”-iBook/800 MHz =_ 135| m 25 | m 9 m 146 | m 288 mm 22 mm 57 
12”-iBook/700 MHz [1 130| m 28 | m 7 | m 131) m 2382| mm 218 m 65 


Anmerkung: Als Referenzrechner dient ein 450 MHz schneller Power Mac G4 mit Mac-0S X 10.1.5 
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Diamond Pro 2070SB 


7 | Röhrenmonitor mit 
scharfer und heller 
Bilddarstellung, aber 
hohem Stromverbrauch 
Wertung: 666666 
1,8 gut 

Vorzüge: großer Farbraum, sehr 
gute Bildschärfe, hohe Hellig- 
keit, gute Bildgeometrie 


F h 
4 ı 


Nachteile: hoher Stromver- 
brauch, abnehmende Bildschär- 
fe bei aktiviertem Superbright 


Alternative: Eizo Flexscan T962 
Preis: € (D) 870, € (A) 900, 
CHF 1192 

Testergebnisse 
Helligkeit in cd/m? 
normal: 100,4 
Superbright 1: 156,5 
Superbright 2: 171,8 


Stromverbrauch in Watt: 
normal: 165,6 
Superbright 1: 183,8 
Superbright 2: 185,4 
Standby: 2,3 

Technische Angaben 
Bildröhre: Streifenmaske 
Maximale Auflösung: 
1600 x 1200 Punkte 
Bildfrequenzen: 50 bis 160 Hz 


Zeilenfrequenzen: 
30 bis 140 KHz 


Anschlüsse: 2x VGA 


Info: NEC/Mitsubishi 
TEL (nur D) 0 18 05/24 25 21 
WEB www.nec-mitsubishi.com 


Diamond Pro 2070SB 


22-Zoll-Superbright-Röhrenmonitor 


+ RÖHRENMONITORE SIND OUT! Das ist 
die Devise, die man bei Händlern und Anwen- 
dern immer häufiger hört. Und richtig, gegen- 
über den grazilen, leichten und superscharfen 
TFT-Monitoren zeigen die Schwergewichte aus 
Glas und Kupferdraht deutliche Nachteile. Den- 
noch, es gibt Anwendungsbereiche, in denen 
Röhrenmonitore den modernen LCD-Displays 
klar überlegen sind. Im Bereich der farbver- 
bindlichen Arbeiten sind sie nicht wegzuden- 
ken, denn sie liefern frische und natürliche Far- 
ben, die nicht vom Einblickwinkel abhängen. 

Mit dem Diamond Pro 2070SB bringt 
NEC/Mitsubishi eine neue Röhrenmonitorge- 
neration auf den Markt, die über die sogenann- 
te Superbright-(SB)-Technlogie verfügt. Durch 
spezielle Schaltungskniffe sollen diese Röhren 
ein deutlich helleres Bild liefern. Zwei ver- 
schiedene SB-Stufen bietet der Monitor zusätz- 
lich zum normalen Helligkeitsniveau an. Mittels 
einer Taste an der Frontseite kann man jeder- 
zeit zwischen den Modi wechseln. 

Die Unterschiede zwischen den SB-Modi 
fallen sofort ins Auge und unsere Messungen 
mit einem Photospektrometer bestätigen, dass 
die Röhre im SB-Modus 1 etwa 50 Prozent und 
im SB-Modus 2 gut 70 Prozent heller wird. 
Allerdings leidet die Bildschärfe unter der stär- 
keren Helligkeit. Besonders der SB-2-Modus ist 
für tägliche Arbeiten nicht zu empfehlen. Die- 
sen sollte man nur für Videos oder DVDs be- 
nutzen. Auch stellen wir in den SB-Modi einen 
stark erhöhten Stromverbrauch fest. So schnellt 
die Leistungsaufnahme schon im gemäßigten 
SB-1-Modus um fast 20 Watt nach oben. 

Auch ohne SB-Modus macht der Monitor ei- 
ne gute Figur. Die Spektrometermessung be- 
scheinigt der Bildröhre einen großen Farbraum 
mit ausgewogener Farbverteilung. Die Bil- 
schärfe ist sehr gut und auch in puncto Bildgeo- 
metrie gibt es nichts auszusetzen. Lediglich ei- 
ne leichte Kissenverzeichnung stellen wir fest, 
die wir nicht hundertprozentig beseitigen kön- 
nen. Bei Röhrenonitoren dieser Größe muss 
man allerdings mit solchen Kompromissen le- 
ben. Hier sind nur TFT-Bildschirme besser. 


Fazit 


Der DP 2070SB hinterlässt einen rundum guten 
Eindruck. Die Superbright-Funktion ist jedoch 
nur dann sinnvoll, wenn man häufig Videos 
oder DVDs an dem Monitor betrachtet. cm % 


22-Ioll-Monitor | Firewire-Festplatte 


La Cie Big Disk 400 
400-GB-Firewire-Festplatte 


#WER VIEL VIDEOS BEARBEITET oder 
DVDs mastert, der braucht jede Menge Spei- 
cherplatz. Externe Platten mit mehr als 200 GB 
Kapazität findet man inzwischen auch auf dem 
Mac-Markt (siehe Test Maxtor Personal Storage 
5000 XT in Macwelt 1/2003, Seite 34), mit der 
Big Disk setzt der französische Hersteller La Cie 
die Messlatte jedoch noch ein Stück höher. Sat- 
te 400 GB bringt La Cie in einem flachen exter- 
nen Firewire-Gehäuse unter. Mit einem einzigen 
Festplattenlaufwerk ist das jedoch noch nicht zu 
schaffen, La Cie setzt daher zwei 200 GB fas- 
sende IDE-Platten von Maxtor ein, die zu einem 
Raid O (striped disks) zusammen geschaltet 
sind. Beide Platten drehen mit 7200 Umdre- 
hungen pro Minute, bleiben dabei aber er- 
staunlich leise. Das sehr solide Aluminium- 
Druckgussgehäuse verzichtet auf einen internen 
Lüfter, was ebenfalls der Geräuschdämmung zu 
Gute kommt. Allerdings muss man dafür ein ex- 
ternes Netzteil mit dem dazugehörigen Kabel- 
wust unter dem Schreibtisch in Kauf nehmen. 

Die beiden internen Platten werden im Dau- 
erbetrieb gehörig warm, was man außen am 
Gehäuse fühlen kann. Laut La Cie soll die Tem- 
peratur im Innern des Gehäuses jedoch kein kri- 
tisches Niveau erreichen. Es hilft, wenn man die 
Platte senkrecht aufstellt, dann sorgt die natür- 
liche thermische Luftzirkulation für einen bes- 
seren Luftaustausch im Gehäuse. 

Im Geschwindigkeitstest messen wir Schreib- 
raten von gut 30 MB/s was ein guter Wert für 
eine externe Firewire-Platte ist, aber für ein Raid 
0 aus zwei 7200er Platten eher enttäuscht. Hier 
ist die Firewire-nach IDE-Brücke der Flaschen- 
hals, obwohl diese bereits auf einem schnellen 
Oxford-911-Chip basiert. Der Grund: Die Brü- 
cke benutzt nur einen IDE-Kanal für beide Lauf- 
werke, was den Geschwindigkeitsvorteil eines 
Raid O0 ausbremst. 

Positiv bewerten wir den automatischen 
Einschaltmechanismus. Die Platte schaltet sich 
stets zusammen mit dem Mac ein und wieder 
aus. Eine sehr praktische Idee finden wir. 


Fazit 


Wer Festplattenspeicher in der Größenordnung 
um 400 GB benötigt, für den ist die Big Disk von 
La Cie ideal. Auch wenn das Gerät die Erwar- 
tungen in puncto Geschwindigkeit nicht erfüllt, 
so ist es doch für die allermeisten Anwendun- 
gen schnell genug. cm % 


Big Disk 400 GB 


S Sehr robuste 

| externe Firewire- 
Platte mit extrem 

hoher Speicherkapazität 
Wertung: 666666 


1,2 sehr gut 


Vorzüge: sehr hohe Kapazität, 
leise Arbeitsweise, automati- 
scher Ein-/Ausschalter 


Nachteile: wird im Dauerbe- 
trieb sehr warm, externes 
Netzteil 


Alternative: Maxtor Personal 
Storage 5000 XT 

Preis: € (D) 1160, € (A) 1200, 
CHF 1589 


Technische Angaben 


Kapazität It. Hersteller/for- 
matiert: 400 GB/379,78 GB 


Systemanforderungen: Power 
Mac mit Firewire-Schnittstelle, 
ab Mac-0S 8.6 oder Mac-OS X 
10.1 


Testergebnisse 


Durchschnittliche Datenraten 
Lesen /Schreiben in MB/s: 
24,0/28,5 

Zugriffszeit: 9,4 ms 


Info: La Cie TEL (D, A) 02 11/ 
30 12 14.00, (CH) 0 61/3 81 
03 08 WEB www.lacie.de 
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A4-Flachbettscanner 


Perfection 2400 


Guter und schneller 

Scanner mit inte- 
grierter Durchlichteinheit 
für Kleinbild 


Wertung: 666660 

2,2 gut 
Vorzüge: Durchlichteinheit inte- 
griert, durchdachtes Treibermo- 
dul, für Diascans geeignet, gute 
Auflösung, Dokumenttyp- 
Erkennung und Vorlagen- 
drehung im Aufsichtsmodus 


Nachteile: Scanbuttons funktio- 
nieren nicht unter Mac-OS X, 
Durchlichteinheit nur für Klein- 
bildvorlagen 
Alternative: Canoscan 5000F 
Preis: € (D) 280, € (A) 290, 
CHF 384 

Technische Angaben 
Scanzeiten: Vorschau Din A4: 
11 Sekunden 
Feinscan Din A4, 300 ppi: 
45 Sekunden 
Feinscan Kleinbilddia, 2400 ppi: 
55 Sekunden 
Bildsensor: sechszeilige CCD 
Abtastrate: 2400 x 4800 ppi 
Farbtiefe intern/extern: 
48, 24/48 Bit 
Dichteumfang (Hersteller- 
angabe): 3,3 D 
Schnittstelle: USB 2.0 (kompa- 
tibel zu USB 1.1) 
Systemanforderungen: Mac-OS 
8.6 bis Mac-0S X 10.2.x 


Info: Epson TEL (nur D) 0 18 
05/2 34 41 50 WEB www. 
epson.de 


Bee Pc 
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Perfection 2400 Photo 


A4-Flachbettscanner 

+ MIT DEM PERFECTION 2400 Photo liefert 
Epson einen Flachbettscanner mit einer in dem 
Scannerdeckel integrierten Durchlichteinheit so- 
wie einem Kombi-Vorlagenhalter für gerahmte 
Kleinbild-Dias und Kleinbild-Filmstreifen. Der 
Bildabtaster ist quasi der kleine Bruder des Per- 
fection 2450 Photo (siehe Test in Macwelt 
05/2002, Seite 56). Gegenüber diesem fehlt 
ihm der interne Netzschalter, die Infrarot-Staub- 
und Kratzerentfernung und die Firewire-Schnitt- 
stelle. Für Hobbyanwender ist dies durchaus 
verkraftbar, denn in puncto Auflösung und 
Unterscheidung der Bildtiefen liegt der Epson 
2400 Photo fast gleichauf. An der USB-Schnitt- 
stelle unseres Testrechners ist er sogar flotter als 
sein großer Bruder. 

Auf den mitgelieferten CDs können wir kei- 
nen Treiber für Mac-OS X finden, auf der ame- 
rikanischen Webseite werden wir schließlich 
fündig. Und die Überraschung: Der Installer legt 
einen deutschen TWAIN-Treiber an, den wir mit 
Photoshop 7.0.1 problemlos nutzen können. Die 
Dichteunterscheidung ist für einen Scanner 
dieser Klasse gut. Besonders gefällt uns die 
automatische Vorlagenerkennung, die schief 
eingelegte Vorlagen automatisch gerade rückt. 
Allerdings werden dabei vor allem Dias manch- 
mal etwas zu großzügig beschnitten. 


Fazit 


Für seinen Preis bietet der Epson 2400 Photo ei- 
ne ausgesprochen gute Leistung. Fortgeschrit- 
tene Heimanwender treffen mit diesem Gerät 
eine gute Wahl. ms % 


= 
E 
= 


TWAIN-Treiber Die Scannerschnittstelle für Mac-OS X haben wir nur auf der amerikanischen 
Epson-Website aufgetrieben, dafür installierte sie sich deutschsprachig. 
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Astra 6700 


A4-Flachbettscanner 

+ HERSTELLER UMAX MISCHT im Scanner- 
Markt mit dem Astra 6700 mit, einem flotten 
A4-Bildabtaster mit ansprechender Optik, der 
sich mit einer optionalen Durchlichteinheit auch 
für das Scannen von Dias und Negativen eignet. 
Im Gegensatz zu vielen anderen Geräten ist da- 
bei auch der Scan von Mittelformaten möglich. 
Der Scanner besitzt keinen Einschaltknopf, da- 
für aber drei Scanbuttons für E-Mail, Scannen 
und Kopiermodus. Über einen Mac sind diese 
jedoch nicht ansteuerbar; eine Lösung dafür 
stellt Umax bislang nicht in Aussicht. Weiteres 
Manko für Mac-Anwender: In der Standardver- 
sion gibt es nur einen TWAIN-Treiber, den wir 
auch noch von Hand in den entsprechenden Zu- 
satzmodule-Ordner einer Bildbearbeitung be- 
fördern müssen. Einige Distributoren bieten 
allerdings das Pro-Paket an, mit dem man ne- 
ben der Durchlichteinheit auch gleich die im 
Vergleich zum Standard-Scannertreiber bessere 
Software Silverfast nebst Photoshop Elements 
erhält. Der Astra 6700 geht besonders bei Auf- 
sichtvorlagen schnell zu Werke, an der USB-1.1- 
Schnittstelle unseres Testrechners funktioniert 
er ohne Probleme. Im Aufsichtsbereich sind 
Bildwiedergabe und -auflösung in Ordnung, bei 
Dias neigt er jedoch dazu eingescanntes Mate- 
rial zu dunkel abzubilden. 


Fazit 


Der Astra 6700 arbeitet sehr schnell und weist 
eine befriedigende bis gute Auflösung auf. Mac- 
Anwender sollten bei Interesse ein Auge auf die 
technisch bessere Pro-Version werfen.ms % 


Astra 6700 


9 Schneller A4-Scan- 
ner mit optionaler 
Diaeinheit auch für Mittel- 

formate 


Wertung: 666600 


3,7 ausreichend 


Vorzüge: besonders bei Auf- 
sichtscans schnell, für Einstei- 
ger einfaches Interface 


Nachteile: keine nativen Scan- 

nertreiber für Mac-OS X, Scan- 

buttons lassen sich am Mac 

nicht nutzen, schlechtere Scan- 

qualität bei Dias 

Alternativen: Epson 2400, 

Canoscan 5000F 

Preis: € (D) 285, € (A) 295, 

CHF 391; Durchlichteinheit 

€ (D) 66, € (A) 68, CHF 89 
Technische Angaben 

Scanzeiten: Vorschau Din A4: 

10 Sekunden 

Feinscan Din A4, 300 ppi: 

43 Sekunden 

Feinscan Kleinbilddia, 2400 ppi: 

60 Sekunden 

Bildsensor: sechszeilige CCD 

Abtastrate: 2400 x 4800 ppi 

Farbtiefe intern/extern: 

48, 24/48 Bit 

Schnittstelle: USB 2.0 

(kompatibel USB 1.1) 

Systemanforderungen: 

Mac-0S 8.6 bis 9.2.2 


Info: Umax TEL 0 2154/ 
91 87-0 WEB www.umax.de 


Testvorlage Unser Test-Kleinbilddia kann der Astra 6700 in den Bildtiefen nicht genügend unter- 
scheiden; bei Aufsichtsvorlagen schlägt er sich hingegen gut. 


Laserjet 4200 DINSL 


G] Sehr gut ausgestat- 
| teter, schneller und 
komfortabler Bürodrucker 
Wertung: 666666 

1,9 gut 
Vorzüge: gute Handhabung, 
umfangreiche Administrierbar- 
keit über den Webbrowser, 
schnell, gute Druckqualität, 
sehr leichte Bedienbarkeit 


= 


Nachteile: Toner und Fotoleiter 
lassen sich nicht getrennt von- 
einander tauschen, Festplatte 
unter Mac-OS X nutzlos 


Alternative: Lexmark T620 mit 
Finisher 


Preis: € (D) 2660, € (A) 2752, 
CHF 3642 


Technische Angaben 
Auflösung: 1200 x 1200 dpi 
Papierkapazität: 1100 Blatt 
Druckbereich: 279 x 461 mm 
Anschlüsse: parallel, Ethernet 
RAM ab Werk/max: 64 / 416 MB 
CPU: 300 MHz 
Maße in cm: 41 Bx 74H x52T 
Toner: € (D) 163 / 12 000 Seiten 


Systemanforderungen: Mac 
mit Ethernet-Schnittstelle 
Info: Hewlett-Packard 

TEL (nur D) 01 80/5 32 62 22 
WEB www.hp.com/de 


Io | 
9 
Laserjet 4200 DINSL 


A4-Laserdrucker 


+ MIT DER SERIE LASERJET 4200 hat Hew- 
lett-Packard einen schnellen monochromen A4- 
Laserdrucker auf den Markt gebracht, der bis zu 
33 A4-Seiten pro Minute bedruckt. Das kleinste 
netzwerkfähige Modell kostet 1675 Euro. Wir 
testen das Spitzenmodell, das zusätzlich mit ei- 
nem 500 Blatt fassenden Finisher kommt. Bis 
zu 15 Blätter kann er an der oberen Ecke zu- 
sammen heften. Darüber hinaus bietet der Dru- 
cker eine Duplexeinheit und zwei 500 Blatt fas- 
sende Papierfächer. Mit der 100 Blatt fassenden 
Mehrzweckzuführung erreicht das Gerät eine 
Gesamtkapazität von 1100 Blatt. Mit maximal 
drei Papierkassetten lässt sich der Drucker er- 
weitern, für das unterste Fach gibt es auch eine 
1500 Blatt fassende Großraumkassette. So aus- 
gestattet erreicht man eine maximale Papierka- 
pazität von 2600 Blatt. 


Im Praxistest 


Im Test arbeitet das Gerät flott und in durchweg 
guter Druckqualität. Die erste Textseite liegt be- 
reits nach 15 Sekunden im Ausgabefach. Das 
Gerät erreicht in unserem Test selbst in der 
höchsten Qualitätsstufe eine Kopiergeschwin- 
digkeit von 33 Seiten pro Minute. Druckt man 
allerdings ein mehrseitiges Dokument aus, darf 
man die Druckaufbereitung nicht vergessen. Für 
unser 32-seitiges PDF-Dokument braucht der 
Drucker drei Minuten und fünf Sekunden. Di- 
rekt von der Druckerfestplatte aus gedruckt ist 
unser Proband dagegen nach etwa einer Minu- 
te fertig. Verglichen mit anderen Geräten dieser 


Laserdrucker 


Preisklasse liegt die Geschwindigkeit der Dru- 
ckaufbereitung im Mittelfeld. Mit rund 1,36 
Cent Seitenpreis bei fünf Prozent Blattdeckung 
verlangt der Laserjet 4200 Druckkosten, die im 
Vergleich der monochromen Laserdrucker im 
Mittelfeld liegen. 

Die Modelle mit eingebauter Festplatte bie- 
ten unter Mac-OS 9 nützliche Jobfunktionen, 
auf die man allerdings unter Mac-OS X verzich- 
ten muss. So kann man unter der Option 
„Schnellkopie“ ein Dokument auf der Festplat- 
te des Druckers speichern und bei Bedarf direkt 
vom Drucker aus ausgeben. Über eine weitere 
Option kann man ein Dokument zum Drucker 
schicken, ohne dass er es gleich ausgibt. Erst 
wenn man am Drucker den Job aufruft, kann 
man ihn ohne Passwortabfrage ausgeben. Wer 
einen gespeicherten Job nur per Geheimzahl 
ausgeben will, wählt die Option „Privater Job“. 
Man kann dann zum Ausgeben des Druckjobs 
am Eingabepanel des Druckers eine vierstelli- 
ge Geheimzahl wählen. 

Damit wir unter Mac-OS X alle Papierfächer 
und den Finisher des Laserjet 4200 DTNSL an- 
sprechen können, müssen wir diese unter Mac- 
OS X 10.2.x im Print Center manuell konfigu- 
rieren. Unter Mac-OS X 10.1.x können wir die 
zusätzlichen Papierfächer nicht nutzen. 


Fazit 


Mit dem Laserjet 4200 bietet HP einen schnel- 
len und äußerst komfortablen Drucker an, der 
sich zudem sehr gut über einen Webbrowser ad- 
ministrieren lässt. Das von uns getestete Spit- 
zenmodell bietet sich für alle an, die oft kleine 
Broschüren erstellen und auf Farbe verzichten 
können. mas % 


USB-Speicherstift | Wireless Webcam 


| Handliches Spei- 
chermedium für 
große Dateien, ideal für 
PC- und Mac-Benutzer 
Wertung: 0066666 
2,2 gut 

Vorzüge: klein, leicht, schick, 
große Kapazität 
Nachteile: USB 2.0 funktioniert 
bisher nicht am Mac, wenig ro- 
buste USB-Schnittstelle 
Alternativen: Apacer Memory 
Stick, Freecom FM-1 
Preis: € (D) 200, € (A) 207, 
CHF 274 


Technische Angaben 
Größe: 9,2 x 2,6 x 1,3 (B/H/T) 


Speicherkapazität: 250 MB 
(formatiert) 


Systemanforderungen: Power 
Mac mit USB-Schnittstelle, ab 
Mac-05 9 oder Mac-OS X 10.1 


Info: Sony 
TEL (D) 01 80/5 25 25 86 
WEB www.sony-cp.com 


Micro Vault 256 MB 
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Micro Vault 256 MB 
USB-Speicherstift 


+ EIN BELIEBTES GESCHENK sind kleine 
Speicherstifte mit USB-Schnittstelle. Steckt man 
die daumengroßen Datenspeicher in einen 
freien USB-Port, mounten sie sich unter Mac-OS 
9 und Mac-OS X als Wechselspeicher. Vor dem 
Kauf sollte man allerdings nach der Mac-Kom- 
patibilität fragen, da einige Modelle nicht unter 
dem Mac-Betriebssystem laufen, manche sogar 
ein Einfrieren des Apple-Rechners verursachen. 
Der Datentransfer war bisher auf die langsame 
USB-1.1-Schnittstelle beschränkt. Mit dem Mi- 
cro Vault hat jetzt Sony einen ersten Datenspei- 
cher mit schneller USB-2.0-Schnittstelle vorge- 
stellt. Am USB-2.0-Port soll sich vor allem das 
Auslesen des Stifts (also das Übertragen von 
Stift auf Computer) von einem MB/s auf bis zu 
5,5 MB/s steigern. Unter Mac-OS X 10.2 lässt 
sich der Stift allerdings nicht als USB-2.0-Gerät 
verwenden. Die am Mac lauffähige USB-2.0- 
PCI-Karte von Orange Micro mountet den Spei- 
cherstift nicht. An einem USB-1.1-Port funktio- 
niert er dagegen problemlos, sowohl unter Mac- 
OS 9 als auch Mac-OS X. Auch an der USB- 
Schnittstelle einer Apple-Tastatur, die wir an der 
Orange-Karte betreiben, wird der Speicherstift 
erkannt: allerdings als USB-1.1-Gerät. 


Idealer Begleiter für Switcher 


Unser Testgerät bietet im Mac-Dateiformat 
HFS+ eine Kapazität von 250 MB, für das Spei- 
chern eines Ordners mit 90 MB an Dateien be- 
nötigt er 5 Minuten, das Übertragen des Ord- 
ners auf die Festplatte geht dagegen auch mit 
USB-1.1 relativ schnell: in 2 Minuten sind die 
Daten übertragen. An der für diese Speicher- 
medien üblichen schlechten Schreibgeschwin- 
digkeit würde sich allerdings auch durch USB- 
2.0 wenig ändern, hier ist der Flash-Speicher 
die Bremse. Vorteile bietet der USB-2.0-Spei- 
cherstift für den Datentransfer vom Mac auf ei- 
nen PC mit USB-2.0-Schnittstelle. Negativ fällt 
allerdings die wenig solide Befestigung der 
USB-Schnittstelle auf, die sich bei unvorsichti- 
ger Nutzung lockern kann. 


Fazit 


Die USB-2.0-Schnittstelle funktioniert zwar 
nicht am Mac, doch ist sie auch kein Nachteil, 
denn teurer als ein USB-1.1-Stick ist der Sony 
Micro Vault nicht. Wer einen kleinen, leichten 
Datenträger für unterwegs sucht und sich nicht 
an langsamer USB-Übertragung stört, ist des- 
halb mit dem Sony-Modell gut bedient. sw % 


CAS-200W 


Wireless 802.11b-Webcam 


+ EINE BEQUEME GRUPPE Studenten der 
University of Cambridge trat im Jahre 1991 ei- 
ne Welle los, die heute bis in die Wohnzimmer 
vieler Erdenbürger reicht. Während die Akade- 
miker mit dem Blick auf den Füllstand einer 
Kaffeemaschine eher praktische Ziele verfolg- 
ten, sind Webcams heute ein gern genommenes 
Aufputschmittel für den Web-Auftritt. Besonde- 
rer Vorteil dieses getesteten Modells CAS-200W: 
Per eingebautem 802.11b-Adapter liefert die 
Kamera völlig unabhängig von Ethernet-An- 
schlüssen ihre Momentaufnahmen in ein vor- 
handenes Wireless-LAN. 

Per RJ45-Kabel ist die Kamera schnell in ein 
Netz eingebunden. Eine feste IP-Adresse ist für 
eine Kamera mit integriertem Webserver die be- 
ste Wahl, die Hardware unterstützt aber zu- 
sätzlich die Protokolle DHCPB, RARP und BOOTP 
zur automatischen Vergabe von IP-Nummern. 
Allerdings können Mac-User hier über eine tech- 
nische Hürde stolpern: Ist die automatische IP- 
Zuweisung erst an die Kamera übermittelt, lässt 
sie sich nur mit Hilfe der Windows-Software IP- 
View oder durch bloßes IP-Nummern auspro- 
bieren im Netz wieder aufspüren. 

Bilder liefert die Kamera mit einer Auflö- 
sung von bis zu 640 x 480 Bildpunkten. Kom- 
pressionsgrad und Bildwiederholrate liegen 
getrennt in den Händen des Benutzers. Bei 
Standbildern fallen vor allem im Randbereich 
leicht Verzerrungen auf, eine grobe Körnung in 
der Nähe von harten Farbübergängen trüben 
zusätzlich den Gesamteindruck. Indes ist die 
Übertragung in Echtzeit auch in der höchsten 
Auflösung gut. An der Kamera selbst gibt es ne- 
ben einem Schalter für den Betriebsmodus 
(LAN, LAN/WLAN oder WLAN) zwei digitale 
Ein- und Ausgänge für externe Geräte, auf de- 
ren Signal die Kamera reagieren kann. Beispie- 
le sind elektrische Türöffner, Feuermelder oder 
auch Alarmanlagen. Trotz dieses Anspruchs ist 
es nicht nachvollziehbar, warum die Webcam 
keine Möglichkeit bietet, ein aufgenommenes 
Bild in bestimmten Zeitabständen auf einen 
FTP-Server oder per E-Mail zu senden. 


Fazit 


Dank 802.11b-Standard und stabilem Metall- 
fuß fühlt sich die Webcam vor allem in den 
Ecken wohl, wo Netzkabel nur schwer instal- 
lierbar sind. Für den privaten Gebrauch ist die 
Kamera uninteressant — Alternativen von Axis, 
Orange Micro oder Philips leisten mehr. ds % 


CAS-200W 


& Leicht zu konfigurie- 
| rende Wireless-Web- 
cam für den semiprofes- 
sionellen Überwachungs- 
einsatz 


Wertung: 666000 


3,5 ausreichend 


Eu 


Vorzüge: einfache Einbindung 
in Wireless-Netze, viele Monta- 
ge-Möglichkeiten 

Nachteile: hoher Preis, pro- 
prietäre PC-Software, qualitativ 
ausreichende Einzelbilder 


Alternativen: Axis 2110 Net- 
work Camera (ohne WLAN) 
Preis: € (D) 514, € (A) 532, 
CHF 704 


Technische Angaben 


Max. Auflösung: 640 x 480 
Punkte (max. 30 fps) 
Übertragungsgeschwindigkeit: 
100 Mbit/s (LAN), 11 Mbit/s 
(WLAN) 

Zubehör: 220V-Netzteil, Metall- 
standfuß, Befestigungsmaterial 
Systemanforderungen: ab 
Mac-0S 9, Power Mac mit 
Ethernet-Anschluss 

Info: Arp Datacon 

TEL (D) 060 74 / 491100 
WEB www.arp.com 


Traktor DJ Studio 2.0 


Moderner und praxis- 

naher, virtueller 
DJ-Arbeitsplatz mit vielen 
Funktionen 


Wertung: 666666 


1,4 sehr gut 


Vorzüge: alle wichtigen und gän- 
gigen Audio-Formate möglich, 
einfache Bedienung, grafische 
Bearbeitung von Cues und Loops, 
voll echtzeitfähig 


Nachteile: für den Live-Einsatz 
kommt man ohne zusätzliche Au- 
diokarte nicht aus, Einbinden von 
Audiomaterial direkt von CD der- 
zeit nicht möglich, gewöhnungs- 
bedürftige Shortcuts, Browser 
sehr PC-lastig gestaltet 


Alternativempfehlung: keine 


Preis: € (D) 200, € (A) 207, 
CHF 274 


Technische Angaben 


Systemanforderungen: Mini- 
mum: Mac-OS 9.2, G3-Prozessor, 
500 MHz, 128 MB RAM. Empfoh- 
len: Mac-0S X, G4-Prozessor, 733 
MHz, 512 MB RAM 


Info Native Instruments 
TEL 0 30/61 10 35-24 
WEB www.nativeinstruments.de 


Nusksottare BEE 17 BEE 


Traktor DJ Studio 2.0 


Musiksoftware 


+ DIE VORSTELLUNG ist reizvoll: Statt mit zwei Platten- 
spielern oder CD-Playern, einem Mischpult, diversen Effekt- 
geräten und der kompletten LP- und CD-Kollektion durch die 
Gegend zu reisen, klemmt jetzt nur noch ein Powerbook un- 
ter dem Arm des kreativen DJs. Die Software Traktor DJ Stu- 
dio macht es möglich, denn sie beinhaltet als Kernstück zwei 
gut ausgerüstete virtuelle CD-Decks mit grafischer Audio- 
Darstellung, Beatcountern, Geschwindigkeitssteuerung und 
umfangreichen Sync-, Cue-, Loop- und Filter-Funktionen. 
Sehr praktisch ist der Beat-Counter, der das Tempo der 
Audio-Daten analysiert und per Klick auf den Sync-Button 
grob synchronisiert. Mit den Plus- und Minus-Tasten stellt 
man dann die Feinjustierung ein. Die Loop-Funktion gibt uns 
die Möglichkeit, bestimmte Abschnitte des Tracks als Schlei- 
fe laufen zu lassen, während wir mit dem anderen Deck ge- 
zielt weitere Sounds hinzuspielen oder scratchen. Hierbei las- 
sen sich die Loop-Start- und Endpunkte direkt an das Beat- 
Raster anlegen oder aber frei setzen und editieren. Mit den 
Filtersektionen, jeweils eine pro Deck, verwirklichen wir ex- 
treme Resonanz- und Hüllkurven-Effekte. Hier vermissen wir 
jedoch einen Bypass-Schalter. In der Mixer-Sektion finden 
wir ein klassisch ausgerüstetes DJ-Mischpult mit jeweils ei- 
nem Gain-Regler und einem +12db/-24db 3-Band-Equali- 
zer pro Deck. Des weiteren existiert eine gut durchdachte 
Cue-Funktion, mit der man die einzelnen Decks vorhört. Spä- 
testens an dieser Stelle wird deutlich, dass zusätzliche Hard- 
ware in Form einer Audiokarte mit mindestens vier Aus- 
gangskanälen nötig ist, um die Cue-Funktion überhaupt nut- 
zen zu können. Mit der Automate-Funktion lassen sich alle 
Vorgänge im Mix sehr komfortabel und nicht-destruktiv auf- 
nehmen, nachträglich bearbeiten und exportieren. 


Fazit 


Traktor DJ Studio 2.0 ist sehr realitäts- und praxisnah kon- 
zipiert. DJs, die es gewohnt sind mit zwei CD-Decks zu ar- 
beiten, werden sich sofort zurechtfinden. Auch das Preis-Leis- 
tungsverhältnis ist unschlagbar. ps %* 


Schön bunt In kräftigen 
Farben präsentiert sich 
die Oberfläche von Trak- 
tor DJ. Das entbehrt je- 
doch nicht der Funktiona- 
lität - erfahrene DJs füh- 
len sich bei der Bedie- 
nung sofort zu Hause. 
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Netzsoftware 


PC Mac Lan 9.0 


S Ermöglicht die Nut- 
“ % zung von Dateien, 
Laufwerken, Medien und 
Druckern in einem hetero- 
genen Netzwerk 
Wertung: 6606666 

2,1 gut 
Vorzüge: Installation nur auf 
dem Windows-Rechner, verbes- 
serter Installationsassistent, 
bidirektionales Printer-Sharing, 
Ghost Script wandelt Druckda- 
teien um, Zusatzprogramme für 
den Datenaustausch 


Nachteile: verbesserungsbe- 
dürftiges Handbuch, Programm 
teilweise nicht selbst erklä- 
rend, setzt fundamentale 
Netzkenntnisse voraus 


Alternativen: SMB-Client unter 

Mac-05 X, Dave 4.0 

Preis: € (D) 295,80, 

Update € (D) 117,60 
Technische Angaben 

Systemanforderungen: Win- 

dows NT 4.0, Windows 2000 

oder Windows XP (Home oder 

Professional) 

Info: Brainworks 


TEL (D) 0 89/32 67 64-0 
WEB www.brainworks.de 


PC Mac Lan 9.0 


Netzsoftware 


+ MIT DER NEUEN VERSION 9.0 bindet die 
Netzwerksoftware PC Mac Lan nun auch Apples 
Mac-OS X in ein heterogenes Netzwerk ein. Wie 
von früheren Versionen gewohnt, erfolgt die In- 
stallation des Programms lediglich auf den Win- 
dows-Rechnern, während auf den Macs nur das 
Appletalk aktiviert sein muss. Die Installation 
geht flüssig von der Hand, da der neue Assistent 
unerfahrene Anwender begleitet. Dennoch blei- 
ben viele Fragen offen, die das mitgelieferte 
Handbuch nur ungenügend beantwortet. 

Abgesehen von einem verbesserten Outfit 
verbergen sich die meisten Neuerungen unter 
der Haube. Dazu gehören auf der PC-Seite die 
Unterstützung von Partitionen über 2 Gigabyte 
und Dateinamen mit bis zu 256 Zeichen. Außer- 
dem kann man PC-Laufwerke für Mac-Anwen- 
der freigeben. Zudem erlaubt das Programm die 
Einbindung von Postscript-Druckern und Nicht- 
Postscript-Druckern im Windows-Netz für die 
Appletalk-Umgebung. 

Darüber hinaus enthält PC Mac Lan Zu- 
satzprogramme, die zum Beispiel Mac-Dateien 
oder Mac-Laufwerke auf einem Windows-Rech- 
ner öffnen. Kopiert man Dateien von einem Mac 
auf einen PC, wandelt das Programm Type und 
Creator in eine passende PC-Dateiendung um. 
Dies hat den Vorteil, dass man die Datei sofort 
öffnen kann, ohne erst die entsprechende PC- 
Software bemühen zu müssen. 


Fazit 


Die heterogene Einbindung von Mac-OS X ge- 
lingt der aktuellen Ausgabe von PC Mac Lan 
bestens. Auch die weiteren Neuerungen können 
sich sehen lassen. Nach wie vor erweist sich das 
Programm als professionelle Lösung zur platt- 
formübergreifenden Vernetzung von Windows- 
und Apple-Computern jedes Baujahrs. Aller- 
dings ist PC Mac Lan trotz des verbesserten 
Installationsassistenten lange noch nicht intui- 
tiv zu bedienen und setzt eingehende Kennt- 


nisse von Netztechniken voraus. hg %* 
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Dave 4.0 


Netzsoftware 


+ APPLE HAT BEREITS in die erste Version 
von Mac-OS X einen SMB-Client (Server Mes- 
sage Block) integriert, der in heterogenen Net- 
zen zwischen verschiedenen Betriebssystemen 
übergreifende Druckdienste und Datenaus- 
tausch ermöglicht. Doch selbst in Mac-OS X 
10.2 zeigen sich zahlreiche Hindernisse, die 
man ohne umfangreiche Netzerfahrung kaum 
bewältigt. Mit Dave 4.0 schiebt Thursby nun 
nach relativ kurzer Zeit eine neue Version der 
bekannten Netzsoftware nach, die speziell an 
Mac-OS X 10.1.5 und 10.2 angepasst wurde. 
Nach wie vor ist eine Installation auf den Win- 
dows-Rechnern im Netz nicht erforderlich, so- 
gar die Version für das klassische Mac-OS ist 
von der gleichen CD mit identischer Serien- 
nummer installierbar. Allerdings erhält man 
weiterhin ein sehr knappes Handbuch in eng- 
lischer Sprache, das unerfahrenen Anwendern 
kaum weiterhilft. 

Dave zeigt seine Überlegenheit bereits wäh- 
rend der Einrichtungsphase. Verschiedene Sub- 
netzeinteilungen hebt das Programm auf, so 
dass alle Clients und Server im Netz sichtbar 
und auswählbar sind. Die Eingabe des Pass- 
worts führt darüber hinaus zum Mounten aller 
freigegebenen Laufwerke eines Servers. Ein wei- 
terer Pluspunkt ist die gemeinsame Nutzung 
von netzwerkfähigen Postscript-Druckern so- 
wohl auf der PC- als auch auf der Mac-Seite. So 
stehen die Drucker im Print Center unter dem 
Auswahlmenü „Dave Printing“ mit dem jeweils 
passenden Druckernamen zur Anwendung be- 
reit. Damit bleibt dem Anwender das mühsame 
Einrichten über eine IP-Adresse erspart. 


Fazit 


Dave 4.0 verbessert in heterogenen Netzen die 
bereits in Mac-OS X vorhandenen Möglichkei- 
ten bezüglich Druckdienste und Datenaustausch 
durchaus überzeugend. Trotz der einfachen 
Handhabung sollte der Hersteller Anwender mit 
nur geringen Netzkenntnissen mit einem aus- 
führlicheren Handbuch unterstützen, das auch 
den ein oder anderen Grundbegriff der kompli- 
zierten Technik erklärt. rw %* 
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Dave 4.0 


De Leistungsfähige 
- | Netzwerksoftware 
für die Integration von 
Mac- und Windows-Rech- 
nern in heterogenen Net- 


zen 


Wertung: 666660 

2,0 gut 
Vorzüge: Installation erfolgt 
nur auf dem Mac, gemeinsame 
Nutzung von Postscript-Dru- 
ckern, Domain-Log-on für An- 
meldung an Microsoft-Netzen, 
drei Sicherheits-Varianten, Aus- 
wahl von Ressourcen per grafi- 
scher Oberfläche 


Nachteile: knappes Handbuch, 
Dokumentation und Programm 
nur in englischer Sprache 


Alternative: PC Mac Lan 9.0 


Preis: US$ 149, Update ab 
US$ 89 


Technische Angaben 


Systemanforderungen: Classic: 
ab Power Mac, ab Mac-OS 8.6, 
Apple Open Transport TCP/IP 
V1.1.1 oder höher, ab 16 MB 
freies RAM. Mac-0S X: Mac-0S 
X unterstützende Power Macs, 
Mac-OS X 10.1.5 oder Mac-OS X 
10.2.x 

Info: Thursby TEL (USA) 
001/817/478-5070 WEB www. 
thursby.com 


sürosotware BE 177 


First Million X 6.0 


Bürosoftware 


+ FIRST MILLION dürfte ehemaligen Atari- 
Anwendern noch in guter Erinnerung sein. Das 
gut an Mac-OS X angepasste Programm besteht 
aus Buchhaltung, Fakturierung sowie aus Per- 
sonen- und Artikelverwaltung. In einer kleine- 
ren Version ist First Million auch nur als Buch- 
haltung erhältlich. Die schlanke Einnahmen- 
Überschuss-Rechnung erlaubt die parallele Ver- 
wendung von zwei Währungen und das Buchen 
auf beliebig vielen Konten mit privatem Anteil. 

Eine Buchung ist schnell erfasst, da die Bu- 
chungsmaske alle wichtigen Geldkonten und 
Gegenkonten auflistet. Allerdings kann man 
nicht direkt auf den Umsatzsteuerkonten bu- 
chen, auch Sonderkonten sind nur über Um- 
wege erreichbar. Ebenfalls von Nachteil ist, dass 
sich Buchungen ohne jeglichen revisionssiche- 
ren Nachweis verändern oder löschen lassen. 
Damit verstößt das Programm gegen die Grund- 
sätze ordnungsgemäßer Buchführung. Im 
Handumdrehen ist eine Rechnung erstellt, die 
optional dank Faxprogramm Coma auf die Rei- 
se geht. Gleichzeitig fließt die Rechnung in die 
Buchhaltung ein und wird als offener Posten in 
die Fakturierung aufgenommen. Bleibt der Zah- 
lungseingang aus, ist per Klick blitzschnell eine 
Mahnung auf dem Tisch. Darüber hinaus er- 
innert das Programm an ausstehende Rech- 
nungen und Mahnungen. 


Fazit 


Trotz der Kritikpunkte an der Buchführungs- 
komponente überzeugt First Million durch die 
gute Integration der einzelnen Programmteile 
und der einfachen Bedienung. Das Programm, 
das man vor Kauf 30 Tage uneingeschränkt aus- 
probieren kann, eignet sich insbesondere für 
Freiberufler oder Selbständige. rw % 


First Million X 6.0 


SG Gute und einfach 
- & zu bedienende 
Bürosoftware für kleine 
Betriebe 


Wertung: 666666 

2,4 gut 
Vorzüge: einfach zu bedienen, 
gute Integration der einzelnen 
Programmteile, schnelle Erstel- 
lung einer Faktura, optionale 
Verknüpfung mit dem Faxpro- 
gramm Coma, übersichtliches 
Mahnwesen 


Nachteile: keine Einhaltung der 

Grundsätze ordnungsgemäßer 

Buchführung, keine Buchung 

auf Umsatzsteuerkonten, gerin- 

ge Auswertungsmöglichkeiten 

Alternative: in dieser Preis- 

klasse keine 

Preis: First Million X: € (D) 170, 

€ (A) 176, CHF 233. First 

Million X nur Buchhaltung: 

€ (D) 80, € (A) 83, CHF 110 
Technische Angaben 

Systemanforderungen: First 

Million X ab Mac 0S X 10.1.0, 

First Million Classic ab System 

7.5 bis 9.2 

Info: Hartmann Software 

TEL (D) 0 30/62 70 94 66 

WEB www.hartmann.aax.de 
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Entwicklungs- und Simulationsumgebung 


Matlab 6.5 


Entwicklungs- und 
A Simulationsum- 
gebung für den technisch- 
naturwissenschaftlichen 
Bereich 


Wertung: 666660 
2,8 befriedigend 


Vorzüge: leistungsfähige Pro- 
grammiersprache und Grafik- 
ausgabe, umfangreiche Ent- 
wicklungswerkzeuge, 
ausführliche Online-Hilfe 


Nachteile: umständliche Instal- 
lationsprozedur, nur unter 
XDarwin lauffähig, diverse 
Toolboxen nicht für Mac-OS X 
verfügbar 


Alternative: keine 


Preis: Matlab 6.5 € (D/A) 
2650, CHF 3629; Simulink 5.0 
€ (D/A) 3900, CHF 5340 


Technische Angaben 


Systemanforderungen: G3- 
Prozessor (G4 empfohlen), 128 
MB RAM, 570 MB auf Festplat- 
te, ab Mac-0S X 10.1.4, 
XFree86 und Orobor 0SX 


Info: The Mathworks 
TEL (D) 02 41/4 70750 
WEB www.mathworks.de 


Matlab 6.5 


Entwicklungs-/Simulationsumgebung 


+ MATLAB GESTATTET die einfache Durch- 
führung komplexer Berechnungen. Die Notation 
erlaubt die kompakte Formulierung mathema- 
tischer Probleme, insbesondere auf dem Gebiet 
der linearen Algebra. Die Funktionsbibliothek 
enthält bekannte Funktionen wie Bessel oder 
Gamma und Algorithmen wie Eigenwertbe- 
stimmungen oder FFT. Das Grafiksystem er- 
möglicht die Visualisierung von Daten in zahl- 
reichen Diagrammformen. Version 6.5 gibt es 
wieder in einer Macintosh-Variante, diese er- 
fordert allerdings das X-Window-System 
XFree86 sowie den Fenstermanager Orobor 
OSX. Beide Pakete sind im Lieferumfang ent- 
halten. Erfolgsmeldungen des Installationspro- 
gramms sind jedoch keine Funktionsgarantie. 

Die Eingabe von Anweisungen erfolgt inter- 
aktiv im Kommandofenster, längere Sequenzen 
lassen sich alternativ in Textdateien ablegen. 
Ein Debugger unterstützt die Fehlersuche, und 
der neue Compiler beschleunigt die meisten Ab- 
läufe erheblich. Simulink, eine spezielle Erwei- 
terung mit grafischer Oberfläche, erlaubt die 
Nachbildung dynamischer Systeme über Si- 
gnalflusspläne und gestattet die Einbindung von 
Matlab-Modellen. Hierfür stehen zahlreiche Mo- 
dellbibliotheken (Signalverarbeitung, Rege- 
lungstechnik etc.) zur Verfügung. Berechnun- 
gen laufen auch auf einem älteren G3-System 
noch flott. Eher holprig ist dann aber die Ände- 
rung von Fensterdimensionen. 


Fazit 


Insgesamt drückt die unkomfortable Installation 
die Gesamtnote. Die neue Version empfiehlt sich 
allen Mac-Fans, die Matlab nach Jahren der Ent- 
haltsamkeit wieder unter ihrem Lieblingssystem 
nutzen wollen und dabei weder vor Unix noch 
vor XDarwin zurückschrecken. hg % 
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Script Debugger 3.0.5 
Entwicklungsumgebung 


+ IM LAUFE DER JAHRE ist die Funktionalität 
von Apple Script kontinuierlich gestiegen. Le- 
diglich der wichtige Skripteditor blieb davon 
ausgenommen. Nach wie vor fehlt beispiels- 
weise ein „Suchen und Ersetzen“, nicht einmal 
Drag-and-drop ist integriert. Als Alternative bie- 
tet sich die Version 3.0.5 des Script Debuggers 
an. Während der Eingabeteil stark an das po- 
puläre BB-Edit erinnert, freuen sich Entwickler 
vor allem über zahlreiche Debugging-Funktio- 
nen. Zeilenbezogene Unterbrechungspunkte 
stoppen bei der Fehlersuche die Ausführung von 
Scripts. Der Modus „Trace“ gestattet das schritt- 
weise Durchlaufen von Scripts, die Abarbeitung 
von Unterprogrammen erfolgt in einem Rutsch 
oder ebenfalls zeilenweise. 

Namen und aktuelle Werte globaler Varia- 
blen oder Eigenschaften erscheinen automatisch 
in einem separaten Fenster. Lokale Variablen er- 
scheinen allerdings nur dann, wenn sie im ent- 
sprechenden Unterprogramm explizit als solche 
deklariert sind. „Watchpoints“ sind Variablen zu- 
geordnet und unterbrechen ein Script sobald 
sich der Variablenwert ändert. Zur Überwa- 
chung von Apple-Script-Ausdrücken dient das 
neue „Expressions“-Fenster. Ideal zum Experi- 
mentieren mit nicht getestetem Code eignet sich 
die ebenfalls neue Konsolen-Palette für das di- 
rekte Ausführen von Skriptteilen. Wem der 
Funktionsumfang des Script Debuggers nicht 
reicht, kann ihn durch eigene Scripts ergänzen. 


Fazit 


Script Debugger ist ein integriertes Entwick- 
lungssystem für Apple- und Javascript, das auch 
professionellen Ansprüchen genügt. Eine künf- 
tige Version mit einer gut sortierten und aus- 
führlichen Hilfsfunktion hätte sogar gute Chan- 
cen, sechs Mäuse einzuheimsen. hg % 
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Script Debugger 


& Entwicklungsumge- 
4 bung für Apple 
Script und Javascript mit 
umfangreichen Debug- 
ging-Funktionen 
Wertung: 666660 

1,6 gut 
Vorzüge: vielfältige Debug- 
ging-Funktionen, grafische Dar- 
stellung von Objekthierarchien, 
Erweiterbarkeit, Javascript- 
Unterstützung 


Rn 


Nachteile: keine Onlinehilfe 
unter Mac-OS X, umständliche 
Behandlung lokaler Variablen 


Alternative: Script Studio 


Preise: US$ 189, Update von 
Version 2.x: US$ 79, von Ver- 
sion 1.x: US$ 129 


Technische Angaben 


Neuheiten: Native Mac-0S-X- 
Applikation, Aqua-Erschei- 
nungsbild, Unterstützung für 
Apple Script Studio, Konsolen- 
Palette, Javascript-Unterstüt- 
zung, Expressions-Fenster 


Systemanforderungen: Power 
Mac, ab Mac-05 8.1 oder Mac 
05 X 10.0.4, 64 MB RAM, 15 
MB auf der Festplatte 


Info: Late Night Software 
WEB www.latenightsw.com 


Quicktime-VR-Software 


Stitcher 3.5.1 


Hilfreiches Stit- 

ching-Programm für 
Panoramen (zylindrisch 
und sphärisch) sowie zu- 
sammengesetzte Bilder 
Wertung: 666666 

1,8 gut 

Vorzüge: leichtes, interaktives 
Stitchen, sehr gute Ergebnisse, 
gute Übungen zur Einführung, 
Export und Import von zu- 
sammengesetzten Bilddateien 


Nachteile: kann Bilder von 
Fischaugen-Objektiven nur ein- 
geschränkt verarbeiten, nur 
englische Version, hoher Preis 


Alternative: VR Worx 2.1 
Preise: € (D) 500, € (A) 518, 
CHF 685; Crossgrade von Apple 
Quicktime VR Studio € (D) 350, 
€ (A) 363, CHF 480 


Technische Angaben 


Systemanforderungen: Mac-0S 
9.1. oder höher, Mac-OS X 10.1 
oder höher, G3 300 MHz, 128 
MB Arbeitsspeicher, 1024 x 768 
Auflösung, Open-GL-kompatible 
Grafikkarte 


Info: Realviz 
WEB www.realviz.com 


Realviz Stitcher 3.5.1 


Quicktime-VR-Software 


+ IMMER NOCH RECHT SELTEN sind die mit 
Quicktime 5 eingeführten Cubic-VR-Panoramen, 
bei denen der Betrachter nicht nur „im Kreis he- 
rum“, sondern auch ganz nach oben und unten 
sehen kann. Wer so etwas herstellen will, wird 
schnell feststellen, dass es kaum helfende Pro- 
gramme gibt. Apples eigenes Quicktime VR Stu- 
dio erstellt bis heute nur „zylindrische“ Panora- 
men und die Freeware Panotools erfordert für 
gute Ergebnisse viel Zeit und Lernwillen. Die 
französische Firma Realviz will mit ihrem Pro- 
gramm Stitcher diese Lücke schließen. 


Immer an der Naht lang 


Die Arbeit in Stitcher geht leicht von der Hand. 
In einem großen Arbeitsfenster schiebt man die 
Einzelbilder passend übereinander und legt 
dann für jeweils zwei Bilder die Anschlussstel- 
le fest (das so genannte „Stitchen“). Uner- 
wünschte „Geistererscheinungen“ wie bei- 
spielsweise eine nur in einem Bild offene Tür 
entfernt Stitcher bei Bedarf automatisch. Opti- 
sche Verzerrungen durch das verwendete Ob- 
jektiv und Verschiebungen durch unbeabsich- 
tigte Änderungen der Kameraposition beseitigt 
das Programm in einem beschränkten Maße. 
Für größere optische Verzerrungen gibt es 
ein spezielles Werkzeug, das in unserem Test 
allerdings bei Fischaugen-Objektiven an seine 
Grenzen stößt. Diese spezielle Objektivart ist be- 
sonders bei den Produzenten von „Cubic“-Pa- 
noramen beliebt, da sie die notwendige Bilder- 
zahl reduzieren. Mit den Aufnahmen eines 16- 
mm-Fischauges (ca. 80° Bildwinkel) kommt 
Stitcher nur noch eingeschränkt zu recht. Bei 
noch größeren Bildwinkeln gibt das Programm 
dann ganz auf. Sehr gut schlägt sich im Test die 
Funktion zum Ausgleich von Helligkeitsunter- 
schieden zwischen den einzelnen Bildern eines 


Panoramas. Auch virtuelle Rundgänge durch ein 
Gebäude und andere interaktive Projekte kann 
man in Stitcher mit Schaltflächen (Hotspots) rea- 
lisieren. Fertige Panoramen gibt das Programm 
wahlweise als Bilddateien, als Quicktime VR 
(kubisch und zylindrisch) oder als VRML aus. 


Fazit 


Mit gutem Augangsmaterial erzeugt Stitcher 
sehr gute Ergebnisse und bietet darüber hinaus 
alle notwendigen Werkzeuge, die man braucht, 
um aus Einzelbildern Panoramen zusammen- 
zusetzen. Leider nur eingeschränkt einsetzbar 
ist das Programm für die Benutzer von Fisch- 
auge-Objektiven. Dieser Umstand verhindert 
die Bestnote, die sich das Programm ansonsten 
verdient hätte. Als Alternativen zum recht teu- 
ren Stitcher von Realviz bieten sich das um rund 
200 Euro günstigere VR Worx 2.1 von VR Tool- 
box (www.vrtoolbox.com) sowie die Sharewa- 
re Cubic Converter 1.0.4 von Click Here Design 
(www.clickheredesign.com) für 35 US-Dollar 
an. Von beiden Programmen gibt es kostenlose 
Demo-Versionen im Internet. hk % 


Draufgesetzt In Stitcher wer- 
den aus mehreren Bildreihen 
kubische VR-Panoramen. 


Texteditor | 20-Zoll-LCD-Display 


BB-Edit 7.0.1 


G Texteditor mit 

- % praktischer HTML- 
Hilfe und Sortierfunktion 
Wertung: 666666 

1,8 gut 

Vorzüge: schnelle Arbeit selbst 
in sehr großen Textdateien, 
Sortierhilfe und Suchhilfe stark 
verbessert und beschleunigt 


Nachteile: begrenzte Hilfe für 
XML-Dateien, nur noch ab Mac- 
05 9.2.2 und Mac-0S X erhält- 
lich, Fehler bei der Zeichen- 
satzerkennung (UTF-8) 
Alternativen: iText (http:// 
members.aol.com/iText), BB- 
Edit Lite (www.barebones.com) 
Preis: € (D) 207, € (A) 215, 
CHF 284 


Technische Angaben 


Systemanforderungen: Power 
Mac, Mac-05 9.2.2, Mac-05 X 
ab 10.1.5 


Info: Barebones über Innotech 
TEL (D) 0 70 31/75 61-0 
WEB www.innotech-soft.de 
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BB-Edit 7.0.1 


Texteditor 


+#ES GIBT PURISTEN, die auf einen Unix-Edi- 
tor wie vi schwören: Ein falscher Befehl ersetzt 
unwiederbringlich alle „e“ durch „a“. Deutlich 
weniger extrem ist BB-Edit von Barebones, der 
kultige Texteditor, für den der Hersteller mit „It 
still doesn‘t suck“ (höflich übersetzt: „Langweilt 
nicht“) wirbt. Die Version 7.0.1 versteht sich auf 
XHTML-Dokumente, sortiert Zeilen erheblich 
schneller als bisher und bietet unter Mac-OS X 
direkten Kontakt mit dem Versionsmanage- 
mentsystem CVS. Hinzu kommen kleine Freu- 
den wie die Auswahl von rechteckigen Textaus- 
schnitten oder das Glossar, mit dem man kon- 
textabhängig Texte einfügt sowie ein Fenster, 
das die Einstellungen für mehrere Internet-Si- 
tes speichert (siehe Screenshot). 

Im Test kapituliert BB-Edit weder vor 90 
MB großen Postscript-Dateien noch vor be- 
schädigten Word-Dokumenten, deren Inhalt wir 
teilweise sehen und herauskopieren können. 
Wir sortieren eine Logdatei unseres Webservers 
mit rund 1 Million Einträgen nach IP-Adressen 
und warten auf einem Powerbook mit 1 GHz 
Taktrate nur ganze zwei Minuten, bis die Ope- 
ration abgeschlossen ist. Einziger Kritikpunkt ist 
eine XML-Datei, die BB-Edit hartnäckig als rei- 
nen Mac-Text erkennt, obwohl das Zeichenfor- 
mat UTF-8 am Anfang der Datei vermerkt ist. 
Erst als wir den Dateityp manuell umstellen, 
kommen die Umlaute lesbar auf den Monitor. 


Fazit 


BB-Edit ist ein Werkzeug für alle, die mit grö- 
ßeren Textmengen zurechtkommen müssen. 
Geht es nur darum Texte zu durchsuchen, reicht 
die kostenlose Version 6.1 von BB-Edit Lite. Wer 
dagegen zum Beispiel effizient mit HTML-Code 
umgehen will, dem sei die rund 200 Euro teue- 
re Vollversion ans Herz gelegt. wm % 
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Formac Gallery 2010 
20-Zoll-LCD-Display 


+ NACH DER 17-ZOLL-VARIANTE stellt der 
deutsche Hersteller Formac nun ein 20-Zoll- 
LCD-Display aus der Gallery-Serie vor. Vom De- 
sign ganz ähnlich wie der kleine Bruder verfügt 
der Gallery 2010 über ein Großformat-LCD-Pa- 
nel mit einer nativen Auflösung von 1600 mal 
1200 Pixeln. Damit konkurriert das Gerät direkt 
mit Apples „kleinem“ Cinema-Display, das zwar 
zwei Zoll mehr an Bilddiagonale bietet, jedoch 
lediglich 1600 mal 1024 Punkte darstellt. 

Formac stattet das Display mit einem fest 
installierten Signalkabel aus, an dessen Ende 
sich ein ADC-Stecker befindet, wie ihn auch Ap- 
ple benutzt. Anders als beim 17-Zoll-Modell 
muss man jedoch zusätzlich ein Netzteil an- 
schließen. Formac hat dazu einen kleinen An- 
schlusskasten direkt in das Kabel integriert. Hier 
lässt sich auch das USB-Signal vom Mac ein- 
speisen, das der Monitor an zwei USB-Ports auf 
seiner Rückseite weiter gibt. Die zusätzliche 
USB-Einspeisung braucht man jedoch nur dann, 
wenn man den Monitor an eine DVI-Grafikkar- 
te anschließt. Beim ADC-Betrieb werden die 
USB-Signale automatisch an den im Monitor in- 
tegrierten USB-Hub übergeben. 

Im Test zeigt sich das 20-Zoll-Panel von sei- 
ner besten Seite. Unsere Farbraummessung be- 
scheinigt dem Display einen deutlich größeren 
Farbraum als dem Benq FP 2081 (siehe Test in 
Macwelt 1/2003, Seite 34), wenngleich er nicht 
an den Röhrenmonitor Diamond Pro 2070 SB 
von NEC/Mitsubishi (siehe Test in dieser Aus- 
gabe, Seite 29) herankommt. 


Fazit 


Formac ist mit dem Gallery 2010 ein sehr guter 
Monitor gelungen, der insgesamt mit den Ap- 
ple-Cinema-Displays mithalten kann, zumal der 
Preis deutlich niedriger angesiedelt ist. com % 


Gallery 2010 


En Großformatdisplay 
- ı mit großem Farb- 
raum und sehr großer Hel- 

ligkeit 
Wertung: 666666 


1,4 sehr gut 


Vorzüge: sehr scharfe Bilddar- 
stellung, extrem hohe Hellig- 
keit, einfache Bedienung 
Nachteile: externes Netzteil, 
keine Höhenverstellung 
Alternative: Apple Cinema 
Display 
Preis: € (D) 1850, € (A) 1914, 
CHF 2533 

Testergebnisse 
Maximale Helligkeit nach Kali- 
brierung: 339,6 cd/m? 
Stromverbrauch in Watt (Be- 
trieb/Standby/aus): 
73,6/2,0/1,8 

Technische Angaben 


Maximale Auflösung: 1600 x 
1200 Pixel 


Sichtwinkel: 170 Grad 


Systemanforderungen: Power 
Mac mit digitaler Grafikkarte 
(ADC oder DVI) 


Info: Formac TEL (D) 0 33 
79/34 00 WEB www.formac.de 


CD/DVD-Brenner 


Brennen was das Zeug hält 


CD/DVD-Brenner Seit kurzer 
Zeit drängen immer mehr DVD- 
Brenner in den Markt. Sie schi- 
cken sich an, die reinen CD-RW- 

Brenner abzulösen. Grund genug 
für uns, die aktuellsten DVD- 
Brenner genau unter die Lupe 
zu nehmen und auf ihre 
Mac-Tauglichkeit zu prüfen 


von Christian Möller 


+ DER VOLKSSPORT „CD-Brennen“ bekommt 
Konkurrenz! „DVD-Brennen“ lautet das neue 
Schlagwort und die Industrie hat es auch schon 
als potenziellen Massenmarkt aufgenommen. 
DVD-Brenner findet man nun nicht mehr nur 


als Einzelstücke hinter Glas - nein, bereits im 
Eingangsbereich des Mediamarktes stolpert 
man über voll gepackte Paletten dieser einsti- 
gen Exoten. Das ist der endgültige Beweis da- 
für, dass DVD-Brenner aus dem Schattendasein 
herausgetreten sind. Die Folge: Das Angebot an 
Modellen wächst und die Preise sinken stetig. 


Formatwirrwarr - Plus gegen Minus 


Aus den insgesamt sechs verschiedenen be- 
schreibbaren DVD-Systemen kristallisieren sich 
inzwischen zwei Formate heraus, die gute Aus- 
sichten haben, sich dauerhaft durchzusetzen. 
Zum einen ist das der von Pioneer initiierte 
Standard DVD-R. Er hat sich in der Vergangen- 


Info | Zu diesen DVD-Medien sind die Testgeräte kompatibel 


Laufwerk DVD-R lesen/ | DVD-RW lesen/ 
schreiben schreiben 

Comdrive A05 DVD-R| ja/ja ja/ja 

Pioneer DVR-A05 ja/ja ja/ja 

Sony DRU-500 ja/ja ja/ja 

Sony DRX-120L ja/nein ja/nein 

Toshiba SD-R 5002 | ja/ja ja/ja 


DVD-R lesen/ | DVD+RW lesen/ | DVD-RAM lesen/ 
schreiben schreiben schreiben 
ja/nein ja/nein nein/nein 
ja/nein ja/nein nein/nein 
ja/ja ja/ja nein/nein 
ja/ja ja/ja nein/nein 
ja/nein ja/nein nein/nein 
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Illustration: Karin Wirth-Wernitz 


EINSTIEG 


S CD-Brenner sind inzwi- 

=) schen technisch ausge- 
eizt, nun treten DVD-Brenner 
die Nachfolge an. Sie brennen 
fast alles, was der Markt her- 
gibt, und die Preise für Hard- 
ware und Rohlinge sinken 
stetig. Die Zeit ist reif, jetzt 
einzusteigen! 


heit als sehr kompatibel zu den meisten Video- 
DVD-Playern und DVD-ROM-Laufwerken er- 
wiesen und die Preise für DVD-R-Rohlinge sind 
in den letzten Monaten drastisch gesunken. So 
bekommt man einen DVD-R-Rohling derzeit für 
durchschnittlich vier Euro. Zudem gibt es in- 
zwischen DVD-R-Brenner und Medien, die mit 
vierfacher DVD-Geschwindigkeit brennen. Da- 
durch sinkt der Zeitaufwand zum Brennen ei- 
ner vollen DVD auf etwa 14 Minuten. Nachteil 
der DVD-R: Sie lässt sich nur einmal beschrei- 
ben und nicht mehr löschen. 

Bei den wieder beschreibbaren Systemen 
liegt DVD+RW derzeit vorne. Mit 2,4facher 
Geschwindigkeit ist das System jetzt schon 
schneller als die gerade erst vorgestellte zwei- 
fach-Speed-DVD-RW. Eine DVD+RW mit vier- 
fach-Speed hat Sony zudem bereits angekün- 
digt. Zwar ist ein DVD-+RW-Rohling teurer und 
nicht so kompatibel wie ein DVD-R-Medium, er 
lässt sich aber löschen und wieder beschreiben. 


DVD-Brenner intern oder extern 


Mit den neuen G4-Modellen bietet Apple erst- 
mals die Möglichkeit, ein zweites optisches 
Laufwerk intern nachzurüsten. Der Umbau ist 
sehr einfach und auch für Laien zu schaffen, 
denn alle benötigten Kabel und Schrauben be- 
finden sich bereits im Gerät. Was man dazu 
braucht und wie man genau vorgehen sollte, er- 
fahren Sie im Kasten „So bauen Sie ein zweites 
optisches Laufwerk ein“ auf Seite 46. 


Im Test stellen wir fest, dass es grundsätz- 
lich keine technischen Schwierigkeiten mit 
nachgerüsteten Laufwerken gibt. Allerdings las- 
sen sich keine Laufwerke einbauen, deren Bau- 
tiefe mehr als etwa 20 Zentimeter beträgt. So 
fallen ältere CD-Brenner, wie beispielsweise der 
Plextor PX-W1210TA mit 21 Zentimetern Bau- 
tiefe für den internen Einbau flach, denn der 
Platz im G4-Gehäuse reicht dafür nicht aus. 

Als Alternative bieten sich externe Lauf- 
werke an, wobei hier Firewire-Varianten die bes- 
sere Wahl sind. Der von Apple verwendete USB- 
Anschluss in der Version 1.1 ist zum Brennen 
von DVDs viel zu langsam und USB 2.0 muss 
man erst per PCI-Steckkarte nachrüsten, was 
zusätzliche Kosten verursacht. 


Kompatibilität - Hardware hui, 
Software pfui 


So reibungslos die DVD-Brenner mit Apples 
neuem G4-Mac arbeiten, so schwierig gestaltet 
sich die Verträglichkeit mit der Software. Außer 
Pioneers DVR-AO5 arbeitet kein Probant mit Ap- 
ples Brennprogrammen iDVD 2, iTunes oder 
Disc Burner zusammen. Besonders traurig ist 
das im Fall von iDVD 2. Im Test zeigt sich, dass 
Apples mitgelieferte DVD-Authoring-Software 
die Brenner von Toshiba und Sony durchaus er- 
kennt, aber beim eigentlichen Brennvorgang 
hängen bleibt. Hier läuft nur der Pioneer DVR- 
A05 bis zum Ende durch. 

Aber auch bei Pioneer stellen wir Kompa- 
tibilitätsprobleme fest. Der Brenner funktioniert 
ausschließlich unter Mac-OS X mit der Apple- 
Software. Unter Mac-OS 9 muss man auch hier 
auf Fremdsoftware zurückgreifen. 

Obwohl dieses Problem eher Apple anzu- 
lasten ist, bewerten wir die Kompatibilität der 
Brenner mit einer eigenen Note, die in die Ge- 
samtnote eingeht. Die Brennerhersteller könn- 
ten sich schließlich selbst des Problems anneh- 
men und Treiber und Plug-ins für Disc Burner 


und iTunes entwickeln. Dass dies grundsätzlich 
funktioniert, sieht man an den diversen Plug- 
ins, die findige Hobbyprogrammierer im Inter- 
net zur Verfügung stellen. Unter www.xlr8your 
mac.com findet sich so manches Plug-in für 
Mac-OS 9 oder Mac-OS X, das Brennern auf die 
Sprünge hilft. iDVD 2 funktioniert allerdings 
auch unter Einsatz solcher Fremdtreiber nicht. 
Wer auf die Apple-Software verzichten 
kann, sollte sich Toast 5.2 Titanium von Roxio 
zulegen. Das Programm erweist sich im Test als 
absoluter Allesfresser, denn alle DVD-Brenner 
arbeiten mit Toast einwandfrei zusammen und 
bieten keinen Grund zu Beanstandungen. 


Neues Superdrive - Pioneer DVR-A05 


Ein Superdrive der dritten Generation kommt 
mit dem Pioneer DVR-AO5 in unser Testcenter. 
Noch setzt Apple das Laufwerk nicht in seinen 
eigenen G4-Macs oder iMacs ein, aber das ist 
wohl nur eine Frage der Zeit. 

Das DVR-AOS5 ist einer der ersten DVD-Bren- 
ner auf dem Markt, der DVD-R-Medien mit vier- 
facher Geschwindigkeit beschreibt. Allerdings 
benötigt man dazu speziell geeignete Rohlinge, 
die derzeit im Handel noch rar sind. Mit stei- 
gender Verbreitung der neuen Laufwerke wird 
man jedoch auch die vierfach-DVD-Rohlinge in 
den Fachgeschäften bekommen können. 

Vierfache Schreibgeschwindigkeit bedeutet 
eine Zeitersparnis von etwa 14 Minuten pro ge- 
brannter DVD gegenüber dem bisherigen Su- 
perdrive, das mit maximal zweifacher Brennge- 
schwindigkeit arbeitet. Somit lohnen sich die 
schneller Brenner selbst bei kleineren Mengen. 

Im Test fällt uns auf, dass der Pioneer am 
internen IDE-Port etwa 4 Minuten länger für 
den Brennvorgang benötigt als die externe Ver- 
sion von Comline, die in einem externen Fire- 
wire-Gehäuse kommt. Dies lässt auf eine Firm- 
ware schließen, die noch nicht für die IDE-Ports 
der Macs optimiert ist. 


CD/DVD-Brenner 


Kaufempfehlung 


Zeit ist Geld, das bewahrheitet sich ganz 
besonders beim Brennen von DVDs. 
Brennen mit vierfacher DVD-Geschwin- 
digkeit spart jede Menge Zeit, und so kü- 
ren wir Pioneers DVR-AOS5 zum aktuel- 
len Testsieger. Er ist im Gegensatz zum 
ebenfalls vierfach-Speed schnellen Sony 
DRU-500 bereits jetzt schon ausgereift 
und arbeitet zumin- 
dest unter Mac-OS X 
mit voller Kompatibi- 
lität zu allen von Ap- 
ple mitgelieferten 
Brennprogrammen 
inklusive iDVD 2. So- 
nys DRU-500 können 
wir im gegenwärtigen 
Zustand nicht bewer- 
ten, da die Firmware 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


unseres Testgeräts noch nicht im finalen 
Stadium ist. Wir holen das in einer der 
nächsten Ausgaben nach. 

Fans von externen Brennern kommen 
mit dem Comdrive AO5 DVD-R auf ihre 
Kosten. Er arbeitet sehr schnell und ist 
mit Ausnahme von iDVD 2 kompatibel 
zu Apples Brennprogrammen. 
Einsteigern können wir Toshibas SD-R 
5002 empfehlen. Für knapp 300 Euro 
(der Straßenpreis dürfte noch darunter 
liegen) erhält man einen brauchbaren 
und soliden DVD-Brenner, der jedoch 
nicht besonders schnell arbeitet. 


DVDs brennen mit 4facher DVD-Geschwindigkeit lohnt sich! Besonders im Fall von 
Comlines externem Firewire-Brenner wird dies deutlich. Pro gebrannter DVD erhält 


Geschwindigkeitsvergleich | CD/DVD-Brenner 


man einen Zeitvorteil von etwa 18 Minuten inklusive Verify. Sonys DRU-500 ver- 
spielt seinen 4fach-Vorteil allerdings durch den sehr langsamen Verify-Vorgang. 


Laufwerk CD-Brennen | CD-Brennen DVD Brennen | DVD Brennen | Leserate CD-R | Leserate CD- | Leserate DVD- | Praxistest DVD-| Leserate Zugriffszeit 
ohne Verify | mit Verify ohne Verify mit Verifyin | inMB/s RWinMB/s | RinMB/s ROM lesen Audio-Import |in ms 
in Min:Sek in Min:Sek in Min:Sek Min:Sek in Min:Sek in xfach 
Darstellung < besser < besser < besser < besser > besser > besser > besser < besser > besser < besser 
Comline Comdrive | mu 5:08 | mm 8:24| mm 1440| um 27:45 | mm 3,60 | mem 3,60 | mm 5,29 | mm 7:13 | m 22,3 | m 125,7 
A05 DVD-R 
Pioneer DVR-A05 mm 5:06 | mm 68:26 | mm 18:02 | mm 31:02 | mm 3,51 | mem 3,60 | mm 5,30 | mm 7:16 | m 24,5 | m 121,7 
Sony DRU-500 mm 4:13 | mm 7:39 | mm 16:10 | mm 44:37 | mm 3,60 | mm 2,25 | mm 2,47 | mm 10:14 | m 22,3 mm 163,8 
Sony DRX-120L mm 6:48 | mem 10:12 | mem 24:26 | mm 34:44 | mm 3,78 | mm 3,7/ | mm 6,30 | mem 10:19 | mm 21,4 | mem 153,5 
Toshiba SD-R 50022 mm 5:28 | mm 68:13 | mu 29:31 | mem 15:28 mm 4,77 | mm 2,36 | mm 4,37 | mm 7:17 | mm 135 mm 101,8 
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CD/DVD-Brenner 


Online | Kostenlose Testsoftware von Macwelt 


Um den wachsenden Anforderungen an die hoch gezüchteten CD- und DVD- 
Laufwerke gerecht zu werden, haben wir unser Testverfahren weiter ver- 
bessert. Die meisten Lesetests führen wir nun mit unserem selbst entwi- 
ckelten Testprogramm „Howfast Direct” unter Mac-OS X durch. Die Software 
misst die Datenrate über das gesamte Medium hinweg und erstellt eine lü- 
ckenlose grafische Ansicht der Leseleistung. Schwächen beim Lesen von be- 
stimmten, kritischen Teilbereichen der Medien deckt das Programm scho- 
nungslos auf. Zudem berechnet Howfast Direct den Durchschnittswert aller 
Lesetests, was einen schnellen Vergleich mit anderen Laufwerken ermög- 
licht. Diese Werte bilden wir im Test in einem Balkendiagramm (siehe Sei- 
te 43) ab. Die neue Version 1.1 bietet einige optische Verbesserungen. Sie 
finden sie unter www.macwelt.de/_magazin 


Gegenüber dem Vorgängermodell DVR-AO4 
legt Pioneers jüngster Spross auch beim Bren- 
nen von CD-Rs und CD-RWs sowie beim Lesen 
von CDs und DVDs kräftig zu. 


Multitalent - Sony DRU-500A 


Als echten Multiformatbrenner schickt Sony sei- 
nen brandneuen DRU-500 ins Rennen. Dieses 
Gerät ist derzeit als einziges in der Lage, sowohl 
DVD-R/-RW als auch DVD+R/+RW zu bren- 
nen. Damit fungiert es als Vermittler zwischen 
den Welten. Der Vorteil: Besitzer dieses Bren- 
ners können sich getrost zurücklehnen und ab- 
warten, welcher DVD-Standard sich durchsetzt. 
Dabei kaufen sie immer die DVD-Medien, die 
gerade am preiswertesten sind. Einzig auf die 
exotischen DVD-RAM-Medien muss man beim 
Sony DRU-500A verzichten. 

Neben Pioneer setzt auch Sony auf vierfa- 
che Schreibgeschwindigkeit bei DVD-R-Medien. 
Im Praxistest treten aber Schwierigkeiten auf. 
So schreibt der Brenner mit passenden Medien 
zwar in vierfacher Geschwindigkeit, beim Lesen 
schaltet er allerdings auf konstant zweifache 


DVD-Geschwindigkeit zurück. Die Folge: Der 
Brennvorgang wird durch einen unnötig langen 
Verify-Zyklus extrem verlängert. Inklusive Verfiy 
benötigt der DRU-500A fast so lange, wie sein 
Konkurrent von Toshiba, der jedoch nur mit 
zweifacher Geschwindigkeit schreibt. Dies ist 
nicht akzeptabel und deswegen werten wir den 
Sony im Punkt „Schreibgeschwindigkeit DVD“ 
um zwei ganze Noten ab. 

Auf Nachfrage beim Hersteller erfahren wir, 
dass die Firmwareversion unseres Testgerätes 
noch nicht seinen endgültigen Stand erreicht 
hat. Eine neue Firmware erreicht uns jedoch 
nicht rechtzeitig vor Redaktionsschluss. Aus die- 
sem Grund nehmen wir den Brenner aus der 
Gesamtwertung heraus und testen ihn nach, so- 
bald uns die finale Firmwareversion vorliegt. 


Preiswerter Einstieg - Toshiba SD-R 5002 


Dass ein DVD-Brenner beim Lesen von CDs und 
DVDs nicht unbedingt langsamer sein muss als 
ein normales CD- oder DVD-ROM-Laufwerk be- 
weist Toshiba mit dem SD-R 5002. Satte 40fa- 
che Lesegeschwindigkeit bei CDs und immerhin 


Kaufentscheidung | So finden Sie den richtigen DVD-Brenner 


Diese Kauftipps sollen Ihnen den Weg zum richtigen DVD-Brenner erleichtern. Vor dem Kauf sollten 
Sie sich klar machen, ob Sie einen externen DVD-Brenner benötigen oder ob Ihr Mac ein zweites 
optisches Laufwerk intern unterstützt. Die internen Versionen sind meist etwas preisgünstiger. 


Wenn 


... Sie häufig DVDs brennen und Wert auf 
höchste Geschwindigkeit legen ... 


... Sie Wert auf hohe Kompatibilität zu Apples 


Brennsoftware iDVD 2 legen ... 


... Sie sich nicht auf einen bestimmten DVD- 


Standard festlegen wollen ... 


... Sie einen DVD+RW/+R-Brenner intern im 


Mac betreiben wollen ... 


... Sie einen bunten iMac (mit Firewire) oder 


Power Mac G4 Cube besitzen ... 


>... lohnt sich ein vierfach-Speed-DVD-Brenner 


... sollten Sie den Pioneer DVR-A05 als interne 
Version ins Auge fassen 


> ..istSonys DRU-500 derzeit die beste Wahl, da 
er die meisten DVD-Formate unterstützt 


>... ist das derzeit nur bei den aktuellen 
G4-Modellen ratsam 


> ...sind externe Firewire-Brenner die einzige Wahl 
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Testkonfiguration 

Alle Brenner schließen wir an einen Power Mac 
64/867 Dual mit 512 MB RAM an. Die IDE-Geräte 
bauen wir in den zweiten Laufwerksschacht 
unterhalb des originalen Combo-Laufwerks ein. 
Auf dem Testrechner installieren wir ein deut- 
sches Mac-0S 9.2.2 und ein Mac-05 X 10.2.2 


Testsoftware 

Bei den Schreibtests setzen wir als Testsoftware 
Toast 5.2 von Roxio sowie iTunes und Disc Burner 
von Apple ein. Alle Programme arbeiten sowohl 
unter Mac-OS 9, als auch unter Mac-OS X. 

Die Geschwindigkeitstests beim Lesen führen wir 
mit unserer Eigenentwicklung Howfast Direct 
durch. Für das digitale Importieren von Audioda- 
ten benutzen wir die Importfunktion von iTunes, 
wobei wir den Konverter auf „AIFF-Import” um- 
schalten. Zusätzlich führen wir einen DVD-ROM- 
Praxistest durch. Wir erzeugen mit Toast 5.2 ein 
Image der Macwelt DVD 4 auf der Festplatte und 
messen die Zeit per Hand. 

Unsere Testdaten für die CD-Schreibtests ergeben 
eine prall gefüllte 650 MB große HFS-CD. Analog 
dazu ergeben die DVD-Schreibtests eine mit 4,4 
GB gefüllte HFS-Plus-DVD. Unser Dank gilt der Fir- 
ma Verbatim, die uns zum Test vierfach-fähige 
DVD-R-Medien zur Verfügung stellt. Weitere Test- 
medien stammen von Pioneer (DVD-R/RW) und 
Sony (DVD+RW). 


Testkriterien und Bewertung 

Bei einem CD/DVD-Brenner sind die Schreibge- 
schwindigkeit und die Datensicherheit entschei- 
dend. Auch bei maximaler Schreibgeschwindig- 
keit müssen die Daten später von allen Laufwer- 
ken einwandfrei gelesen werden. Wir überprüfen 
dies mit mehreren Datenvergleichsläufen in Toast 
und mit Howfast. Ein wichtiger Faktor ist der 
interne Cache-Speicher. Je schneller der Rekorder 
beim Schreiben arbeitet, desto größer sollte der 
Cache sein. 2 MB stellen das Minimum dar, bes- 
ser sind 4 oder 8 MB. 

Weitere Faktoren sind die Lesegeschwindigkeit 
bei CDs bzw. CD-Rs und CD-RWs sowie die Daten- 
rate beim digitalen Audio-Import. 

Die Kompatibilität zu Standard-Software fassen 
wir in einer Note zusammen. Wie sich diese Note 
genau zusammensetzt erfahren Sie im Internet 
unter www.macwelt.de/ _magazin 


CD/DVD-Brenner 


Schnell DVDs extern brennen - 

Comdrive AO5 DVD-R 

Comline präsentiert mit dem Comdrive AO5 
DVD-R einen der ersten externen Firewire-Bren- 
ner, die auf dem Pioneer DVR-AO5-Laufwerk ba- 
sieren. Das neue weiß-transparente Gehäuse- 
Design passt gut zu den weißen iMacs und zum 
iBook, macht aber auch neben einem Quick- 
silver-G4 oder einem Powerbook Titanium eine 
gute Figur. Der wesentliche Vorteil ist gleich- 
zeitig auch ein Nachteil: Das Gehäuse ist mit ei- 
nem internen Netzteil ausgerüstet, was den Ka- 
belsalat unter dem Schreibtisch verringert, aber 
gleichzeitig die Lärmbelästigung erhöht, denn 
ein integrierter Lüfter verrichtet geräuschvoll > 


zwölffache DVD-Lesegeschwindigkeit bietet der 
Kandidat. Allerdings erreicht das Laufwerk im 
Test die hohe DVD-Lesegeschwindigkeit nur mit 
industriell gefertigten DVDs. Selbstgebrannte 
DVD-Rs und DVD-RWs liest der SD-R 5002 nur 
mit etwa dreifacher DVD-Geschwindigkeit. 

Das führt beim Schreibvorgang von DVDs 
zu einem sehr langwierigen Verify-Arbeitsgang, 
weswegen das Laufwerk im Punkt „Schreibge- 
schwindigkeit DVD“, den wir grundsätzlich in- 
klusive Verfiy-Zyklus bewerten, lediglich die 
Note „ausreichend“ erhält. 

Mit knapp 300 Euro ist der Toshiba-Brenner 
der derzeit preisgünstigste DVD-Brenner am 
Markt, was ihn als Einsteigergerät empfiehlt. 


ONLINE .... 


Alle detaillierten Testergeb- 
nisse, die Howfast-Grafiken 
und eine kostenlose neue 
Version unserer Testsoftware 
Howfast Direct 1.1 finden Sie 
im Internet unter www.mac- 
welt.de/_ magazin 


Interne und externe CD/DVD-Brenner | Übersicht und Bewertung 


- | 
“un - a. 
Hersteller Comline Pioneer Sony Sony Toshiba 
Produkt Comdrive AO5 DVD-R DVR-AO5 DRU-500 DRX-120L SD-R 5002 
Internes Laufwerk Pioneer DVR-105 Pioneer DVR-A05 Sony DRU-500A Sony DRU-120 Toshiba SD-R 5002 
Preis € (D) 440, € (D) 350, € (D) 400, € (D) 450, € (D) 300, 
€ (A) 456, CHF 603 € (A) 363,CHF 480 € (A) 414,CHF 548 € (A) 466, CHF 617 € (A) 311, CHF 411 
Testurteil Externer High-End-DVD- Sehr schneller interner | Interner Allround-Multifor- | Extener Firewire-DVD- | Interner DVD-Brenner 
Brenner mit Firewire- DVD-Brenner. Vorzüge: | matbrenner für professio- | Brenner für DVD+R und | für DVD-R und DVD- 
Anschluss. Vorzüge: hohe Brenngeschwin- | nellen Einsatz. Vorzüge: DVD+RW-Medien. Vor-- | RW-Medien. Vorzüge: 
basiert auf Pioneer DVR- digkeit bei DVD-R, hohe Schreibgeschwin- züge: kein Lüfter, da- | arbeitet sehr leise. 
A05, unter Mac-OS X unter Mac-OS X digkeit bei DVD-R. Nach- | durch sehr leise. Nachteile: langsame 
kompatibel zu Disc voll kompatibel zur teile: langsame Lese- Nachteile: nicht Leseraten mit CD-RW- 
Burner und iTunes, hohe Apple-Brennsoftware. | geschwindigkeit bei be- kompatibel zu Apples | Medien, langsamer 
Brenngeschwindigkeit. Nachteile: erreicht am | schreibbaren DVD-Me- Brennsoftware, hoher | Audio-Import, nicht 
Nachteile: lauter Lüfter IDE-Bus nicht die volle | dien, nicht kompatibel Preis kompatibel zu Apples 
im Gehäuse Leistung zu Apples Brennsoftware Brennsoftware 
Testwertung 666666 666665 keine Wertung ' 666666 666600 
1,7 gut 1,5 gut i 3,4 befriedigend 3,4 befriedigend 
EINZELWERTUNGEN 
Schreibgeschwindigkeit CD-R gut gut sehr gut befriedigend gut 
Schreibgeschwindigkeit sehr gut gut ausreichend ? befriedigend ausreichend 
DVD-R/DVD+R 
Lesegeschwindigkeit CD gut gut gut gut sehr gut 
Lesegeschwindigkeit DVD sehr gut sehr gut befriedigend befriedigend sehr gut 
Lesegeschwindigkeit Audio Import gut sehr gut gut gut ausreichend 
Apple-Software-Kompatibilität ? gut sehr gut mangelhaft mangelhaft mangelhaft 
TECHNISCHE ANGABEN 
Schreibgeschwindigkeit CD-R/CD-RW 16x/8fach 16x/8x 24x/10x 12x/10x 16x/10x 
Lesegeschwindigkeit DVD-ROM/CD-ROM 12x/32x 12x/32x 8x/32x 8x/32x 12fach/40x 
Schreibgeschwindigkeit DVD-R/RW/+RW/+R | 4x/2x/-/- Ax/2X/-/- Ax/2x/2,Ax/2,Ax -/-/2,4x/2,4x 2x/1x/-/- 
Pufferunterschreitungsschutz ja ja ja ja ja 
Anschluss 2x Firewire IDE IDE 2x Firewire IDE 
Interner Cache 2MB 2MB 8 MB 2MB 2 MB 
I 
Anmerkungen: ' keine Wertung, da Vorserienmodell, Firmware noch nicht final ? Abwertung wegen sehr langsamem Verify-Vorgang ? die genaue Aufschlüsselung der Kompatibilitätsnote finden Sie im 


Internet unter www.macwelt.de/_magazin Info: Comline TEL (D) 04 61/7 73 03 30 WEB www.comlinehq.de Pioneer TEL (D) 0 60 39/8 00 99 99 WEB www.pioneer.de Sony TEL (nur D) 01 80/5 25 25 
86 WEB www.sony-cp.com Toshiba TEL (nur D) 08 00/1 82 94 71 WEB www.toshiba-europe.com/storage 
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CD/DVD-Brenner 


Tipp | So bauen Sie ein zweites optisches Laufwerk ein 


Mit wenigen Handgriffen können Sie ein zweites optisches Laufwerk - ob CD- oder DVD-Brenner - 
nachrüsten. Die Voraussetzung dafür ist allerdings ein aktueller Power Mac 64 Quicksilver (mit ver- 
spiegelten Laufwerksklappen). Hinweis: Der Umbau geschieht generell auf eigene Gefahr! Macwelt 
haftet nicht für Schäden, die während des Umbaus oder als Folge daraus auftreten. Sie benötigen 
für den Umbau einen mittelgroßen Kreuzschlitzschraubendreher und eine Spitzzange. 


SCHRITT 1: Trennen Sie den Mac vom Stromnetz und öffnen Sie 
ihn. Der Laufwerkskäfig für die optischen Laufwerke ist mit 
zwei Kreuzschlitzschrauben befestigt. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben. Der Laufwerkskäfig ist nun frei. 


SCHRITT 3: Ziehen Sie das 80polige IDE-Kabel und das Apolige 
Zuleitungskabel für die Stromversorgung (vorsichtig mit der 
Spitzzange lösen) vom oberen optischen Laufwerk ab und zie- 
hen Sie den kompletten Laufwerkskäfig aus dem Gehäuse. 


au jenen 


k 


SCHRITT 2: Entfernen Sie das hintere Abschirmblech. Es dient 
dazu, das 80polige IDE-Flachbandkabel zu schützen. Das Blech 
sollte man nach dem Umbau auf jeden Fall wieder aufsetzen, 
damit der scharfkantige CPU-Kühler das IDE-Kabel beim Zuklap- 
pen des Mac nicht beschädigt! 


SCHRITT 4: Entfernen Sie die Schubladenblende des neuen 
optischen Laufwerks. Bei den meisten Laufwerken ist diese 
nur aufgesteckt und man kann Sie nach oben hin abziehen. 
Man muss die Blende entfernen, damit die Laufwerksschubla- 
de durch den relativ kleinen Gehäuseausschnitt des Power 
Mac ausfahren kann. Wichtig: Stellen Sie die Jumper-Einstel- 
lung des zweiten Laufwerks auf „CS“ - Cable Select. Das obere 
optische Laufwerk muss ebenfalls auf „CS“ eingestellt sein (ist 
bereits ab Werk der Fall). 


SCHRITT 5: Entfernen Sie das vordere Abschirmblech im unte- 
ren Steckplatz des Laufwerkskäfigs. Drücken Sie es dazu sanft 
von hinten heraus. Auf der Rückseite des Laufwerkskäfigs be- 
finden sich 4 Blindschrauben (siehe Markierungen im Foto). 
Drehen Sie diese ganz heraus, setzen Sie das zweite optische 
Laufwerk in den unteren Schacht ein und befestigen Sie es mit 
den Blindschrauben. 


Der Zusammenbau geht genau in umgekehrter Reihenfolge 
vor sich. Schließen Sie das zweite optische Laufwerk an den 
freien Stecker des IDE-Flachbandkabels und an der Apoligen 
Zuleitung der Stromversorgung an. 


MACWELT 2 |2003 


WEITERE DVD-BRENNER 
ANGEKÜNDIGT 

Neben den hier vorgestellten DVD- 
Brennern haben noch einige ande- 
re Hersteller neue Modelle ange- 
kündigt. Darunter sind Hitachi/LG, 
NEC, Philips und auch Samsung. Die 
meisten Geräte werden vermutlich 
Ende Januar, Anfang Februar 2003 
erscheinen. Sobald wir über die 
Testgeräte verfügen, werden wir 
sie am Mac auf die Probe stellen. 


seinen Dienst. Hier erweist sich die Plug-and- 
play-Funktion von Firewire als vorteilhaft, denn 
man kann das Laufwerk im Betrieb ein- oder 
ausschalten, ohne dass man den Mac dazu neu 
starten oder ausschalten muss. 

Erfreulich ist die gute Software-Kompatibi- 
lität des Geräts zu Apples Brennprogrammen 
unter Mac-OS X. So versagt hier lediglich iDVD 
2 seinen Dienst. Unter Mac-OS 9 sieht das hin- 
gegen nicht so gut aus. Hier arbeiten weder Disc 
Burner noch iTunes mit dem Brenner zusam- 
men. Da Apple die Weiterentwicklung von Mac- 
OS 9 offiziell eingestellt hat, wird sich an die- 
sem Umstand wohl auch nichts mehr ändern. 
Mit Toast 5.2 Titanium hingegen funktioniert 
der Brenner unter beiden Systemen auf Anhieb. 


Sony DRX-120L - DVD+R/RW extern 


Bereits in Ausgabe 12/2002 hatten wir Sonys 
Firewire-Brenner in einem Einzeltest vorgestellt 
(siehe Macwelt 12/2002, Seite 29). Da das Ge- 
rät aber noch aktuell ist und der Nachfolger auf 
sich warten lässt, nehmen wir den Brenner noch 
einmal in den Vergleichstest mit auf. 

Positiv vermelden wir die Geräuschemis- 
sion, die dank Verzicht auf einen internen Lüf- 
ter angenehm gering ausfällt. 

In puncto Kompatibilität kann das Gerät je- 
doch nicht überzeugen, denn weder iTunes 
noch Disc Burner unterstützen es. Auch iDVD 2 
verweigert die Zusammenarbeit. Immerhin er- 
kennt Toast 5.2 den Brenner problemlos und wir 
können CDs, CD-RWs, DVD+RWs und auch die 
noch recht neuen DVD+R-Medien erfolgreich 
beschreiben. Wer auf DVD+R und +RW setzen 
will, ist mit dem Brenner gut beraten. 


Fazit 


Langsam lichtet sich das Dunkel über dem 
Markt der beschreibbaren DVDs. Zwar ist das 
Rennen noch nicht entschieden, doch Allround- 
Produkte wie Sonys DRU-500 zeigen, dass man 
bereits jetzt mit einem DVD-Brenner einsteigen 
kann, ohne befürchten zu müssen, im nächsten 
Monat keine Rohlinge mehr für den gewählten 
Standard zu bekommen. %* 
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DSL-Modem-Router 


EINSTIEG 


Seit Anfang 2002 stellt G 
die Deutsche Telekom [= % 
kein kostenloses DSL-Modem 
mehr bereit. Wer DSL mit Hilfe 
eines Routers für mehrere Rech- 
ner nutzen will, muss also zwei 
Geräte kaufen, den Router und 
das Modem. Als Alternative dazu 
bieten einige Hersteller Kombi- 
Geräte an, die außer einem 
DSL-Router zusätzlich noch ein 
DSL-Modem beinhalten. 
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DSL und LAN aus 
einem Kasten 


DSL-Router mit Modem Komplettlösungen für den DSL-Zugang sind gefragt. 
Kein Wunder, eliminieren die Modem-Router immerhin eine Box in der Nähe 


der Telefondose. Sechs dieser Produkte haben wir getestet 


+ UNSER TESTFELD ENTHÄLT sechs Geräte 
für ADSL über ISDN (auch „Annex B“ genannt) 
von Bintec (X2300i), Cisco (826), Draytek (Vi- 
gor 2600), Hermstedt (Netshuttle DSL), Neto- 
pia (4542) und Zyxel (Prestige 650H-17). Op- 
tisch sticht nach dem Auspacken zunächst 
Hermstedts Netshuttle hervor - es ist nur halb 
so groß wie die Konkurrenz, präsentiert sich mit 
bunten LEDs und gewinnt damit auf Anhieb den 
Schönheitspreis. Unter den restlichen Routern 
im Einheitsdesign fällt noch Bintecs X2300i 
durch ein stabiles Metallgehäuse auf. Bei den 
Anschlüssen gibt es auch ein paar Überra- 
schungen. Eine ADSL-Buchse (WAN) und eine 
für das eigene Netz (LAN) gehören zur Pflicht, 
darüber hinaus unterscheiden sich die Testteil- 
nehmer erheblich. Bei dem Cisco-Router fällt 
auf, dass der ADSL-Port nicht als übliche RJ-45 
Buchse ausgeführt ist, sondern als schmalere 
RJ-11. Dies bereitet dann Probleme, wenn das 
beigelegte Kabel nicht ausreicht. Entweder muss 
man sich dann einen Zwischenstecker besorgen 
oder gleich ein neues Kabel. Drayteks Vigor 
2600 und Zyxels Prestige 650H-17 verfügen 
über einen 4-Port-Ethernet-Switch, an dem man 
mehrere Rechner und andere Netz-Geräte an- 
schließen kann. Dadurch spart man sich in klei- 
neren Netzen einen Hub. Hermstedts Netshut- 
tle DSL und Bintecs X2300i schließlich bringen 
zusätzlich noch einen ISDN-Anschluss mit. 


Anstecken, einschalten, geht? 


Bei den vergangenen Vergleichstests von DSL- 
Routern hatten wir uns an einen einfachen Ab- 
lauf gewöhnt: Kurzanleitung durchlesen, An- 
schlüsse verbinden, Router einschalten, Zu- 
gangsdaten eintragen und fertig. Diesmal gilt 
dies aber nur für die Router von Draytek, Neto- 
pia und Zyxel. Hermstedt stattet sein Netshut- 
tle zusätzlich zur Webschnittstelle noch mit ei- 
nem speziellen Konfigurationsprogramm für 
Mac-OS 9 und X aus, mit dem der Weg ins Inter- 
net schnell offen steht. Das Handbuch ist aller- 
dings eher hinderlich, denn die Beschreibung 
für die Webschnittstelle ist lückenhaft, und die 
Bildschirmfotos entsprechen nicht der mitge- 


von Hartmut Könitz 


lieferten Softwareversion des Konfigurations- 
programms. Bei Bintecs X2300i und Ciscos 826 
sind noch ganz andere Anstrengungen notwen- 
dig. Hier fühlt sich der Autor in seinen ersten 
Routertest für Macwelt anno 1996 zurückver- 
setzt, denn bei beiden Modellen führt nur die 
Konfiguration über einen seriellen Anschluss 
zum Erfolg (siehe Kasten „Mit Bintec und Cisco 
doch noch ans Ziel“ auf Seite 52). 


Unauffällig am Netz 


Router sollen unauffällig Ihren Dienst tun. Wer 
von seinem Rechner im lokalen Netz auf das 
Internet zugreift, will nicht bei jedem Zugriff an 
die Netzwerk-Hardware erinnert werden. Ein- 
mal konfiguriert verhalten sich zunächst alle 
Router wie gewünscht: Zuverlässig bauen sie 
die Verbindung zum Internet auf und erlauben 
flüssiges Arbeiten mit DSL-Geschwindigkeit. Im 
mehrwöchigen Alltagstest fällt aber dann Herm- 
stedts Netshuttle DSL plötzlich negativ auf. Als 
wir nicht auf unsere Homebanking-Seiten im 
Web zugreifen können, glauben wir zunächst an 
einen Ausfall bei der Bank. Da aber auch eine 
andere Bank nicht zu erreichen ist, werden wir 
misstrauisch und stellen fest, dass dieser Rou- 
ter in der Werkseinstellung Verbindungen mit 
dem HTTPS-Protokoll verhindert. Damit sind al- 
le verschlüsselten Web-Übertragungen gesperrt, 
die gerade für Homebanking und den prakti- 
schen Online-Einkauf notwendig sind. 

Das Problem können wir beheben, indem 
wir die Firewall des Netshuttle komplett aus- 
schalten - sicherlich nicht im Sinne des Ent- 
wicklers. Auf unsere Nachfrage sendet uns 
Hermstedt eine Betaversion der nächsten Firm- 
ware (1.1b6), in der dieses Problem behoben 
ist. Aber auch mit dieser Version gibt es Schwie- 
rigkeiten. Trotz gegenteiliger Einstellung unter- 
bricht der Router die DSL-Verbindung immer 
wieder, sogar mehrmals während einer Datei- 
übertragung. Nachdem alle anderen Kandida- 
ten dieses Vergleichstests am betreffenden DSL- 
Anschluss einwand- und vor allem störungsfrei 
arbeiten, muss dieses Phänomen wohl eng mit 
der Hermstedt-Hardware in Verbindung stehen. 


Das ist nicht nur ärgerlich, sondern kann bei ei- 
nem entsprechenden Zeit- oder Volumentarif 
richtig ins Geld gehen, wenn man Dateien 
mehrfach übertragen muss. 


Anleitungen und Bedienung 


Router sind äußerst komplexe Geräte. Be- 
sonders wenn man erweiterte Funktionen nut- 
zen will, sind eine effiziente Benutzerschnitt- 
stelle und gute Dokumentation sehr wichtig. In 
dieser Kategorie glänzt wie in vielen Tests zu- 
vor das Produkt von Draytek. Der Vigor 2600 
hat die umfangreichste Webschnittstelle im Test- 
feld, und das deutschsprachige Handbuch er- 
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Deutschsprachig Draytek 
bietet die umfangreichste 
und vollständigste Web- 
schnittstelle im Testfeld. 


klärt mit vielen Bespielen auch exotische An- 
wendungen wie eine LAN-zu-LAN-Koppelung 
per VPN. Auf Telnet-Ebene wird der Vigor-Ad- 
ministrator nur gezwungen, um einen Blick auf 
die Log-Dateien zu werfen - eine eher mühsa- 
me Methode. Sehr übersichtlich und gut ge- 
gliedert ist die Webschnittstelle von Hermstedts 
Netshuttle. Für die auch bei diesem Router vor- 
handene Telnet-Schnittstelle fehlt allerdings jeg- 
liche Dokumentation. Einige Selbstversuche zei- 
gen eine enorme Komplexität, die den Eindruck 
vermittelt, dass der Router wesentlich mehr 
kann, als die Webschnittstelle erlaubt. Be- 
sonders für professionelle Anwender sollte 
Hermstedt daher das Netshuttle-Handbuch 
dringend überarbeiten oder zumindest eine aus- 
führliche Version auf die Software-CD packen. 
Bei Netopias 4542 und Zyxels Prestige 
650H-17 deckt die Webschnittstelle wesentliche 
Funktionen der Router nicht ab, beispielsweise 
zahlreiche Firewall-Optionen. Dafür sind die 
Telnet-Schnittstellen hier ausführlich, wenn 
auch nur auf Englisch dokumentiert. Im Ver- 
gleich zu Hermstedt bietet Netopias Web- 
schnittstelle sogar noch weniger Möglichkeiten, 
sehr gut gefällt uns hier aber die Diagnose- 
funktionen für den Internet-Zugang mit klaren 
Fehlermeldungen, erfreulicherweise in deut- 
scher Sprache. Ausschließlich Befehlszeilen-Zu- 
gänge per Terminal oder Telnet bieten die Rou- 
ter von Bintec und Cisco. Trotz dieser Gemein- 
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samkeit liegen zwischen den beiden Geräten 
Welten, was Bedienung und Dokumentation be- 
trifft. Wenn man die im Kasten auf Seite 52 er- 
wähnten Anschlussprobleme überwindet, lässt 
sich der Bintec-Router dank eines deutschspra- 
chigen Handbuchs über ein für Telnet-Verhält- 
nisse komfortables Setup Tool gut bedienen. 
Leider deckt das Handbuch trotz der rund 300 
gedruckten Seiten nur die Grundfunktionen ab. 
Eine zusätzliche Dokumentation auf CD-ROM 
beschreibt lediglich die wenig intuitive Bedie- 
nung über einzelne Befehle, obwohl man auch 
im Setup Tool zum Ziel kommen könnte. Viele 
weiter führende Funktionen können wir am Bin- 
tec X2300i deswegen nur durch Trial-and- 
Error einstellen. Ebenso wenig begeistert uns 
die in viele Einzeldokumente zerteilte, unüber- 
sichtliche und lückenhafte Dokumentation des 
Cisco 826. 


Schützen und gezielt freigeben 


Router stellen nicht nur die Verbindung zum 
Internet her, sondern sind auch dazu da, das ei- 
gene Netz vor unbefugten Zugriffen aus dem 
Internet zu schützen. Alle Testgeräte beherr- 
schen deswegen Network Address Translation 
(NAT), bei dem lokale IP-Nummern hinter ei- 
ner einzigen Internet-Adresse versteckt sind. 
Schon allein diese gängige Technik schützt die 
eigenen LAN-Rechner vor ungebetenen Gästen 
aus den Weiten des globalen Netzes. Darüber 
hinaus verfügen die Testgeräte über weitere 
Firewall-Techniken wie beispielsweise Paket-Fil- 
ter. Mit diesen lassen sich gezielt unerwünsch- 
te Datenpakete erkennen und abblocken. Es soll 
kein FTP-Verkehr aus dem Internet ins eigene 
LAN möglich sein? Ein bestimmter Mailserver 
soll keine Werbeflut mehr ins eigene Netz sen- 
den können? Ansprüche dieser Art erfüllt man 
mit entsprechenden Paket-Filtern. Oft genug ist 
aber der auch das Gegenteil gewünscht: Ein- 
zelne Dienste oder ganze Rechner will man ge- 
zielt für die Kommunikation nach außen frei- 
geben - Demilitarized Zone (DMZ) nennt sich 
das im Fachjargon. Erforderlich ist das bei- 
spielsweise, wenn ein Geschäftspartner aus dem 
Internet auf einem Server im LAN Daten able- 
gen will oder der eigene Webserver für das 
Internet sichtbar sein soll. Zusätzlich muss man 
für manche Internet-Anwendungen, beispiels- 
weise für Video- oder Audio-Streaming per UDP 
(User Datagram Protocol), bestimmte Portbe- 
reiche öffnen. 

In dieser Disziplin zeigt sich schnell, wel- 
chen Funktionsumfang ein Router hat und ob 
sich ein Testgerät auch bei komplexeren Aufga- 
ben noch einfach konfigurieren lässt. Leider be- 
stätigt sich unsere Erfahrung, dass so manches 
schöne Web-Interface hier am Ende seiner Mög- 
lichkeiten ist und dann nur noch eine deutlich 


zeitintensivere Telnet-Konfiguration weiter hilft. — 


Empfehlung 


Durch großen Funktions- 
umfang und gute Bedie- 
nung empfiehlt sich klar 
Drayteks Vigor 2600. Wer 
35 Euro sparen will und 
auf einige Funktionen ver- 
zichten kann, ist auch mit 
Zyxels Prestige 650H-17 
gut bedient. Abraten müs- 
sen wir im augenblick- 
lichen Zustand von Herm- 
stedts Netshuttle DSL, 
denn der Router wirkt 
noch unfertig und funktio- 
niert nicht zuverlässig. 
Nicht mehr rechtzeitig 
zum Test ausgeliefert wur- 
de der Vigor 2600X, der 
zusätzlich ISDN-Backup 
bietet. Wem diese zusätzli- 
che Sicherheit wichtig ist, 
der sollte sich dieses Gerät 
genauer ansehen. 
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Info | DSL-Modem pur oder mit Router? 


Nicht immer ist ein Router mit DSL-Modem die beste Wahl, denn er ist nicht 
so flexibel einsetzbar wie Geräte mit Ethernet-WAN-Schnittstelle. Für letzte- 


re braucht man zwar am 
ten bei Bedarf aber auch 


DSL-Anschluss ein zusätzliches Modem, sie arbei- 
als reiner Ethernet-Router und sind somit auch für 


andere Übertragungsarten als DSL geeignet. Wer also besonders flexibel sein 
will, fährt mit der Kombination aus Router und separatem Modem besser. 


übersichtlich Das gut geglie- 

derte Web-Interface des Net- 

shuttle DSL ist auch für Einstei- 
ger schnell verständlich. 
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Vollständigen Funktionsumfang über die kom- 
fortable Webschnittstelle finden wir im Testfeld 
nur bei Drayteks Vigor 2600. In puncto Funk- 
tionsumfang haben wir bei Bintecs X2300i, Cis- 
cos 826, Netopias 4542 und Zyxels Prestige 
650H-17 nichts auszusetzen. Bei Netopia und 
Zyxel reicht das Web-Interface gerade noch für 
die Portumleitung. Wer es flexibler braucht als 
die mitgelieferten Konfigurationen für den Fi- 
rewall-Paketfilter bei Netopia oder die einge- 
schränkte Dienste-Sperre von Zyxel, muss per 
Telnet selbst Hand anlegen. 

Komplett auf die Telnet-Welt sind wir bei 
Bintecs X2300i und Ciscos 826 angewiesen. 
Hermstedt will es den Benutzern des Netshut- 
tle DSL sehr einfach machen und bietet mit der 
von uns getesteten Firmware 1.03 nur rudi- 
mentäre Konfigurationsmöglichkeiten für die 
eingebaute Firewall. Wir können lediglich zwi- 
schen drei Konfigurationsstufen (leicht, mittel, 
und schwer) auswählen - oder alternativ gleich 
die ganze die Firewall deaktivieren. Mit der 
Firmware-Beta 1.1b6 kommt im Web-Interface 
eine Seite hinzu, auf der wir immerhin einzel- 
ne Ports freigeben können. Quicktime-Strea- 
ming per UDP lässt sich damit aber zum Beispiel 
nur mit viel Ausdauer einrichten, weil wir jeden 
Port des notwendigen Bereichs separat frei 
schalten müssen. An dieser Stelle wären vorge- 
gebene Port-Sets für besonders populäre Web- 
Dienste wie Instant Messenger oder Video-Strea- 
ming wünschenswert, ganz ähnlich der Konfi- 
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guration von Apples Software-Firewall in Mac- 
OS X 10.2. Weitere Funktionen wie eine geziel- 
te Portumleitung zu einem Webserver im eige- 
nen LAN, DMZ oder Filtermöglichkeiten für ein- 
zelne Hosts fehlen leider ebenfalls. 


Kein Router ohne Upgrade 


Das Internet entwickelt sich ständig weiter 
und die Testgeräte halten hier durch Firmware- 
Upgrades in begrenztem Maße Schritt. Über sie 
erhalten die Router neue Funktionen, und noch 
aufgetretene Fehler werden beseitigt. Bei allen 
Kandidaten im Test gehört es zum Standard- 
programm, Firmware-Updates selbst in die 
Hardware einspielen zu können. Recht unter- 
schiedlich ist jedoch die dafür notwendige Pro- 
zedur. Mit der einfachsten Methode überzeugen 
Hermstedt und Zyxel: Hier wählen wir die zu- 
vor aus dem Internet geladene Datei in der 
Webschnittstelle aus und klicken auf einen 
Knopf zum Übertragen. Nur wenig komplizier- 
ter ist die Draytek-Methode; wir aktivieren den 
TFTP-Server per Webschnittstelle und benutzen 
das spezielle Upgrade-Programm, um die er- 
forderliche Datei zum Router zu übertragen. 

Schon mehr Probleme bereitet Netopias 
4542, obwohl auch hier eine entsprechende 
Funktion in der Webschnittstelle vorhanden ist, 
denn zum Upgrade braucht dieser Router einen 
externen TFTP-Server. Dass Netopia selbst die 
Firmware auf einem TFTP-Server im Internet 
bereitstellt, verschweigt die mitgelieferte Do- 
kumentation. Diese wichtige Information fin- 
den wir nur in einem Support-Dokument auf 
Netopias Webseite. Im Test funktioniert das Up- 
date über diesen Server problemlos. Ganz auf 
den Komfort einer Webschnittstelle verzichten 
Bintec und Cisco - wie selbstverständlich muss 
hier der Benutzer zum Update einen eigenen 
TFTP-Server bereit stellen. 


VPN, dynamisches DNS, ISDN 


Die bisher behandelten Funktionen gehören 
zum Grundrepertoire aller DSL-Router. VPN 
(Virtual Private Network) ist eine Technik, mit 
der via Internet eine LAN-zu-LAN-Koppelung 
möglich ist. Zur erhöhten Sicherheit lässt sich 
diese Verbindung unter anderem mit IPSec ver- 
schlüsseln. Drei der Router im Testfeld haben 
entsprechende Funktionen integriert: Drayteks 
Vigor 2600, Ciscos 826 und Netopias 4542. Cis- 
co und Netopia haben für VPNs allerdings kei- 
ne Webschnittstelle vorgesehen, die Konfigura- 
tion ist deswegen recht umständlich. Bintecs 
X2300i kann mit einer entsprechenden Zusatz- 
lizenz für VPN nachgerüstet werden. Besonders 
günstig ist diese Lösung leider nicht: Eine emp- 
fehlenswerte Lizenz für den IPSec-Zugang 
schlägt mit rund 450 Euro eine recht tiefe Ker- 
be in das Budget des Anwenders. Für kleine bis 


mittlere Netze, in denen zu einem späteren Zeit- =» 
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Testumgebung 

Die Router müssen jeweils 
mehrere Tage lang im Alltags- 
betrieb für ein LAN aus drei 
Power Macs und einem über 
einen weiteren Router per Air- 
port verbundenem Powerbook 
die Internet-Verbindung her- 
stellen. Einer der Rechner im 
LAN dient dabei als Server, um 
die Fähigkeiten zur Portumlei- 
tung der Router zu testen. Da- 
zu greifen wir über einen an- 
deren Internet-Zugang von au- 
ßen auf die Router zu und 
überprüfen dabei auch, ob Si- 
cherheitsmechanismen wie die 
Abschaltung von Ping-Antwor- 
ten funktionieren. 


Bewertungskriterien 
Ebenfalls zur Teststrecke gehört 
Quicktime-Streaming per UDP, 
denn hierfür muss ein größerer 
Portbereich geöffnet werden. 
Wir bewerten die Bedienbar- 
keit der Router und die Qua- 
lität der Bedienungsanleitung. 
Im Vergleich betrachten wir 
schließlich Funktionsumfang 
und Preis. 


DSL-Modem-Router 


DSL-Modem-Router | Ausstattung und Bewertung 


Produkt 
Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Testwertung 


TECHNISCHE AUSSTATTUNG 


Anschlüsse 


ISDN-Fallback 
Konsolen-Anschluss (serielle) 
ADMINISTRATIONS-FEATURES 
Getestete Firmware-Version 


Dokumentation 


Konfiguration per Webbrowser 


Firmware-Upgrade 


Backup der Einstellungen 


Log-Dateien 


Administration aus dem 
Internet möglich 


NETZ-FEATURES 

Network Adress Translation (NAT) 
Firewall-Funktionen 

Paketfilter für einzelne Hosts? 


Freigabe von einzelnen Ports 
und Portbereichen® 


DMZ und Portumleitung? 
Client für dynamisches DNS 
Integrierte VPN-Funktionen 
Ping-Block aus WAN 
Port-Scan Block 


Zeitgesteuerte Verbindungs- 
aufnahme 


. 


Bintec X2300i 
Bintec 


€ (D) 759, € (A) 786, 
CHF 1040 


Großer Funktionsumfang, 
enthält zusätzlich einen 
vollständigen ISDN- 
Router. Vorzüge: für 
Telnet-Verhältnisse, 

gute Bedienung. Nach- 
teile: Erstkonfiguration 
am Mac nur unter 
großen Schwierigkeiten 
durchführbar, gedruck- 
tes Handbuch behandelt 
nur Grundsätzliches 


666000 


3,6 ausreichend 


ADSL, 1X10/ 
100Mbit Ethernet 


ja 
ja (mini DIN-8) 


6.212 


Gedrucktes deutsches 
Handbuch 


nein! 


Per TFTP (TFTP-Server 
muss vorhanden sein) 


Per TFTP (TFTP-Server 
muss vorhanden sein) 


ja 


ja, per Telnet 


= 


Cisco 826 
Cisco 


€ (D) 588, € (A) 609, 
CHF 806 


Router für Experten 
von Ciscos IOS mit 
großem Funktions- 
umfang. Vorzüge: 
arbeitet sehr 
zuverlässig. Nach- 
teile: Webschnitt- 
stelle funktioniert 
nicht mit Mac-OS, 
unbefriedigende 
Dokumentation 


666000 


4,0 ausreichend 


ADSL (RJ-11), 1x10/ 
100Mbit Ethernet 


nein 
ja (RJ-45) 


105 12.2(8) 


Deutsche Schnellstart- 
anleitung, englisch- 
sprachige Dokumen- 
tation auf CD-ROM 


nein? 


Per TFTP (TFTP-Server 
muss vorhanden 
sein) 


Per TFIP 
ja 


ja, per Telnet 


Anmerkungen: 'Web-Interface nur zur Statuskontrolle, keine Möglichkeit, Parameter zu verändern 
“ Paketfilter für ein- und ausgehende Pakete 
und ausgehende Pakete, einige Dienste per Web blockierbar, weitere Einstellungen nur per Telnet 


figuration nur per Telnet 


bestimmter Hosts aus dem Internet 


10 Zusätzliche Lizenz PPTP: € 355,00, IPsec: € 445,00 


> 


Draytek Vigor 2600 
Draytek 


€ (D) 275, € (A) 285, 
CHF 426 
Empfehlenswertes 
Allround-Talent für DSL- 
Netze mit großem 
Funktionsumfang. 
Vorzüge: umfang- 
reiche Webschnitt- 
stelle in deutscher 
Sprache, vorbildliches 
Handbuch. Nachteile: 
Zugang zu Log-Dateien 
sehr umständlich 


1,4 sehr gut 


ADSL, 4x10/ 
100Mbit Ethernet 


nein 


nein 


02.02.2003 


Gedruckte deutsche 
Schnellstartanleitung, 
deutsches Handbuch 
auf CD-ROM 


ja 
Per mitgeliefertem 


Programm für Mac-05 9 
und Mac-OS X (TFTP) 


Per Webbrowser(HTTP) 
ia 22 


ja, per Webbrowser 
oder Telnet 


ia‘ 


ja 
ja 
ja (PPTP IPsec und L2TP) 


nein 


8 Für besondere Anwendungen zum Beispiel Quicktime Streaming per UDP 


1! Kann nur per Telnet eingerichtet werden 


Br 


Hermstedt Netshuttle DSL 
Hermstedt 


€ (D) 399, € (A) 413, 
CHF 547 


Interessanter Router, der 
momentan aber noch 
unfertig wirkt, da viele 
Funktionen noch nicht 
implementiert sind. Vor- 
züge: schickes Gehäuse- 
design, einfache Adminis- 
tration. Nachteile: ISDN- 
Backup funktioniert nicht 
immer, DSL-Verbindung 
bricht sporadisch ab, 
schlechtes Handbuch 


666000 


3,7 ausreichend 


ADSL, 1x10/ 
100Mbit Ethernet 


ja 


nein 


1.03, 1.1b6 (Beta) 


Gedrucktes deutsches 
Handbuch, elektronische 
Kopie auf CD-ROM 


Netopia 4542 
Netopia 


€ (D) 399, € (A) 413, 
CHF 547 


Solider Router mit 
wenigen Anschlüssen, 
besonders interessant 
für Benutzer von Tim- 
buktu Pro. Vorzüge: 
deutsche Webschnitt- 
stelle mit guten Diagno- 
stikfunktionen, viele er- 
weiterte Funktionen per 
Telnet. Nachteile: un- 
vollständige Anleitung 
für Firmware-Upgrade 


666660 


2,4 gut 


ADSL, 1x10/ 
100Mbit Ethernet 


nein 
ja (DB-9) 


05.03.2004 


Deutsche Schnellstart- 
anleitung, englisch- 
sprachige Dokumen- 
tation auf CD-ROM 


ja ja ja 
Per Webbrowser(HTTP) Per TFTP über Telnet Per Webbrowser(HTTP) 
oder Webbrowser 
nein Per TFTP über Telnet Per TFTP oder FTP über Telnet 
nein ja ja 
nein ja, per Telnet ja, per Webbrowser oder 
Telnet 
ja ja ja 
ja’ ja? ja® 
nein ja ja 
Nur einzelne Ports, ja ja 
keine Port-Bereiche 
nein ja (nur per Telnet) ja 
nein nein ja 
nein PPTP IPSec und ATMP !! nein 
ja ja ja 
ja (durch Verzögerung) nein nein 
nein ja ja 
FF — 
emen ?Paketfilter für ein- und ausgehende Pakete, Kon- 


2 Funktioniert nur mit Windows-Betriebssys 
> Zwei Grundkonfigurationen in der Webschnittstelle abrufbar, weitere lassen sich nur per Telnet einrichten 
7 Beispielsweise Zugangsbeschränkung für bestimmte Dienste auf einzelnen Rechnern im LAN, sperren 
> Demilitarized Zone - Bezeichnung für die vollständige Freigabe eines Rechners 

?2 Nur per Telnet einsehbar 


Zyxel 650H-17 


Zyxel 


€ (D) 239, € (A) 248, 
CHF 328 


Guter Router mit 

stolzem Funktionsumfang. 
Vorzüge: ordentliche 
englische Webschnittstelle. 
Nachteile: keine VPN- 
Funktionen, viele erweiterte 
Funktionen sind nur per 
Telnet konfigurierbar 


666660 


2,0 gut 


ADSL, 4x10/ 
100Mbit Ethernet 


nein 


nein 


3.40(6L.1) 


Deutsche Schnellstartanlei- 
tung (Faltblatt), ausführlichere 
deutsche Schnellstartanlei 
tung (25 Seiten), engli- 

sches Handbuch auf CD-ROM 


6 Pakettfilter für ein- 


Info: Bintec TEL (D) 09 11/9 67 30 WEB www.bintec.de Cisco TEL (D, A, CH) 0.08 00/99 99 05 22 WEB www.cisco.de/at/ch Draytek TEL (D) 03 67 38/4 46 30 (CH) 05 64/27 29 27 WEB 


www.draytek.de/ch 


(CH) über Studerus Telecom 01 80/6 51 00 WEB www.tkr.de, www.zyxel.de/ch 


Hermstedt TEL (D) 06 21/76 50-0 WEB www.hermstedt.de Netopia über Brainworks TEL (D) 0 89/32 67 64-0 WEB www.netopia.de 


Zyxel TEL (D) über TKR 04 31/30 17-300 
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Blockade Einige Dienste 
kann man in der Web- 
schnittstelle des Zyxel- 
Routers sperren, für wei- 
tere braucht man den Tel- 
net-Zugang. 


punkt ein Virtual Private Network vorgesehen 
ist, fällt Bintecs DSL-Modem-Router höchst- 
wahrscheinlich aus dem finanziellen Rahmen. 
Normalerweise ist DSL in der Praxis sehr 
zuverlässig, doch auch wir haben schon erlebt, 
dass ein DSL-Ausfall zur falschen Zeit sehr un- 
angenehm sein kann. Rettung bringt hier ein 
eingebautes ISIDN-Modem, das im Notfall die 
Kommunikation übernimmt (Fallback). Bintecs 
X2300i und Hermstedts Netshuttle DSL verfü- 
gen über eine solche Lösung für den äußersten 
Notfall. Im Test funktioniert dies bei Bintec ein- 
wandfrei, nachdem wir dafür eine Beispielkon- 
figuration auf Bintecs Website gefunden haben. 
Auch beim Netshuttle von Hermstedt klappt 
nach anfänglichen Problemen die automatische 
Umschaltung auf ISDN bei DSL-Ausfall. Als voll- 
ständiger ISDN-Router überzeugt der Bintec 
X2300i, denn er erlaubt auch die Einwahl per 
ISDN. Administratoren können auf diesem Weg 
das LAN und den DSL-Zugang ins Internet über 
einen eigenen Einwahlknoten bereit stellen. 


Eine weitere interessante Funktion ist dy- 
namisches DNS. Die meisten DSL-Anbieter ver- 
geben eine sich bei jeder Anmeldung ändernde 
IP-Adresse für den Internet-Zugang. Dadurch ist 
der Router aus dem Internet praktisch nicht zu 
erreichen, denn man müsste immer die aktuel- 
le IP-Adresse kennen. Wer von unterwegs auf 
das eigene LAN zugreifen oder Serverdienste 
anbieten will (was allerdings einige Provider 
ausdrücklich in den Vertragswerken verbieten), 
braucht eine feste IP-Nummer. Eine Lösung da- 
für bieten die kostenlosen Dienste von bei- 
spielsweise Dyndns.org, die im Internet einen 
statischen DNS-Eintrag (Domain Name Service) 
nach dem Muster „macwelt.dyndns.org“ zur 
Verfügung stellen und diese dynamisch mit der 
aktuellen IP-Adresse des Servers oder Routers 
verknüpfen. Ein kleines Programm übermittelt 
die aktuelle IP-Nummer des gewünschten Ser- 
vers an den gewählten Anbieter, damit dieser 
die Einträge in den Routing-Tabellen des Inter- 
net aktualisieren kann. Einen solchen Client ha- 
ben die Router von Bintec, Draytek und Zyxel 
von Haus aus eingebaut. 


Fazit 


Wer die Möglichkeiten von DSL umfassend nut- 
zen will, kommt früher oder später um einen 
DSL-Router nicht herum. Die derzeitige Router- 
Generation mit integriertem DSL-Modem leidet 
zwar stellenweise noch unter leichten bis 
schweren Kinderkrankheiten, diese lassen sich 
aber in den meisten Fällen mit Firmware- 
Updates nachhaltig lindern. ds %* 


ONLINE .... 


In letzter Minute er- 
reichte uns vor Redak- 
tionsschluss aus dem 
Hause Hermstedt 
noch ein offizielles 
Firmware-Update für 
das Netshuttle DSL 
auf die Version 1.1.1. 
Wir werden das Gerät 
mit der neuen Firm- 
ware erneut einem 
Test unterziehen und 
die Ergebnisse auf 
www.macwelt.de und 
im Rahmen der News 
& Updates veröffent- 
lichen. 


Tipps aus dem Testcenter | Mit Bintec und Cisco doch noch ans Ziel 


Bintec X2300i Bintec legt dem X2300i ein Konfigu- 
rationsprogramm für Windows bei. So ein Programm 
gibt es für den Mac nicht, auch keine Browser-ba- 
sierte Konfigurationsmöglichkeit. Mit dem verblei- 
benden Telnet-Zugang käme man allerdings zurecht, 
doch selbst diese Zugangsart ist unerreichbar, denn 
Bintec liefert den Router ohne eingestellte IP-Adres- 
se und mit ausgeschaltetem DHCP-Server. Dadurch 
ist der Router im Netz unsichtbar. Wer die beiden 
Einstellungen vornehmen will, muss den Router zu- 
nächst an einer seriellen Schnittstelle über ein Ter- 
minalemulations-Programm konfigurieren. Für vie- 
le Mac-Benutzer ist dies schlicht unmöglich, nicht 
nur, weil sie erst einmal ein geeignetes Programm 
und ein passendes Kabel oder einen Adapter brau- 
chen, sondern weil die letzten Macs mit serieller 
Schnittstelle Anfang 1999 ausgeliefert wurden (G3 
„Artemis“ und „Gossamer”/Powerbook „Wall- 
street”). Besitzer neuerer Macs können damit den 
X2300i nicht konfigurieren, es sei denn, sie haben 
in ihren Rechner einen „Stealth Serial Port” einge- 
baut, verfügen über einen USB-Seriell-Konverter 


oder setzen eine Windows-Emulation ein. In unse- 
rem Arsenal gibt es aber noch ältere Macs, Zterm 
erweist sich als geeignetes Programm. Mit Hilfe von 
Bintecs gedrucktem Handbuch erreichen wir auch 
über diesen Router innerhalb von 20 Minuten das 
Internet, wobei allerdings der größere Teil der Zeit 
beim Zusammensuchen der genannten Utensilien 
verstreicht. 

Cisco 826 Noch ärgerlicher ist der Fall bei Cisco, 
denn die Java-basierte Webschnittstelle funktioniert 
nur unter Windows. Wie ein Programm in dieser 


eos Termmal - Eyml 
u. ung im 
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Plattform unabhängigen Sprache so inkompatibel 
gestaltet sein kann, ist uns ein Rätsel. Richtig är- 
gerlich wird es bei Cisco dadurch, dass es keinen 
Hinweis auf dieses Problem gibt. So probieren wir 
unser komplettes Arsenal an Browsern unter Mac- 
0S 9 und Mac-OS X durch, starren aber immer nur 
minutenlang auf die Meldung „CRWS wird gela- 
den“. Schließlich finden wir auf der CD-ROM doch 
noch einen Wink auf diese Beschränkung, die auch 
der deutschen Cisco-Niederlassung unbekannt war. 
Wir geben nicht auf und versuchen es über Telnet, 
eine Passwortabfrage wehrt jedoch erfolgreich ab. 
Auch hier bleibt nur der serielle Konsolen-Zugang. 
Mit Hilfe des Handbuchs schaffen wir es zunächst, 
den DHCP-Server einzurichten. Danach müssen wir 
aber feststellen, dass die vorhandene Dokumenta- 
tion kein Beispiel für unsere Anwendung „PPPoE 
über ADSL” enthält. Das finden wir dann nach län- 
gerer Suche auf der Website von Cisco. Damit kön- 
nen wir die notwendigen Einstellungen vornehmen 
und dann stellt tatsächlich auch der Cisco-Router die 
Verbindung zum Internet her. 
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Megabytes bequemer beamen 


Download-Manager 


EINSTIEG 


Große Dateien aus 


dem Internet zu ea 


laden ist mit DSL zwar 
keine Hürde mehr, aber 
die Millionen von Bytes 
wollen auch anständig 
organisiert sein. Down- 


Ioad-Manager sind genau 


Test Download-Manager Sieben viel versprechende Download-Manager für 
das klassische Mac-OS sowie Mac-OS X laden im Macwelt-Testcenter um die 


Wette - und ausnahmsweise ist keine Freeware der Testsieger 


+ HIER MAL EIN KLEINES TOOL, dort mal 
eine Spieldemo, und dort drüben gibt es ja auch 
noch die Shareware des Monats - dank Internet 
herrscht auch im Mac-Lager kein Mangel an 
Programm-Nachschub. So können während ei- 
ner Online-Sitzung schon einmal mehrere hun- 
dert Megabyte zusammenkommen, die sich auf 
Dutzende von einzelnen Dateien verteilen. Ak- 
tuelle Browser wie Mozilla, Opera, Internet Ex- 
plorer oder Omniweb reichen dem Anwender 
bei Datei-Downloads eine helfende Hand. So 
richtig überzeugend sind diese eingebauten 
Download-Manager allerdings nicht - wie zum 
Beispiel der Manager von Mozilla funktionieren 
soll, hat sich uns nicht erschlossen. Diese tech- 
nischen Lücken möchten externe Programme 
aus dem Free- und Sharewarebereich gerne 
schließen. Macwelt prüft, ob sich die vollmun- 


von Dirk Steiger 


unter Mac-OS X laufen, bleibt Via HTTP den im- 
mer noch zahlreichen Benutzern des klassischen 
Mac-OS vorbehalten. Grundsätzlich helfen alle 
Programme dabei, angeforderte Dateien von 
HTTP- sowie FTP-Servern übersichtlich sowie 
der Reihe nach auf den eigenen Rechner zu ko- 
pieren. Wesentlicher Vorteil von Download-Ma- 
nagern ist die Wiederaufnahme abgebrochener 
Übertragungen. Schlechte Leitungsqualität, ein 
defektes Kabel oder überlastete Server sind ge- 
wöhnlich die Ursache, wenn ein Browser den 
Download einer sehr großen Datei nicht mehr 
fortführt. Für gewöhnlich ist nach einem sol- 
chen erzwungenen Abbruch der Teil des Doku- 
ments, der bereits durch das Internet geflossen 
ist, unwiderruflich verloren - das ganze Spiel 
geht von vorne los. 


Illustration: Dirk Steiger 


Glänzend Für iDownload 
ist die technische Basis 
der Unix-Befehl „curl”. 
Optisch erinnert das Tool 
an Quicktime. 


digen Versprechungen der verschiedenen Her- 
steller auch im Alltag bewahrheiten. 


für diesen Zweck ge- 
schaffen und arbeiten mit 
den gängigen Browsern 


ae areen Am laufenden Band 


Zunächst ein kurzer Blick auf unsere Kandida- 
ten: Download Deputy von Ilesa Software, 
Download Wizard von Whizzo Consulting, 
iDownload von Nicolas Lampomarda, iGetter 
von Presenta, Monica von Black Diamond Soft- 
ware, Speed Download von Yaz Soft sowie Via 
HTTP von Navdeep Bains. Während der Down- 
load Wizard, iDownload und Monica exklusiv 
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Unterstützen die angewählten Server allerdings 
die Wiederaufnahme eines Downloads, kann 
der Manager mit Hilfe eines speziellen Kom- 
mandos genau an der Stelle mit der Übertra- 
gung fortfahren an der die frühere Kommuni- 
kation unterbrach. In vielen Fällen geschieht 
das sogar seitens der getesteten Programme völ- 
lig automatisch, der Surfer muss sich um den si- 
cheren Transfer seiner Wunschdateien nicht 
weiter kümmern. 


Rein und raus 


Download-Manager 


Empfehlung 


Im harten Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen 
iGetter und Speed Download hat letztlich das 
Produkt aus dem Hause Yaz Soft die Nase 
vorn. Sehr gute Browser-Integration, saubere 
Oberfläche, zuverlässige Arbeitsweise und 
nicht zuletzt das praktische Schwebe-Fenster 
heben Speed Download an die Spitze. Down- 
load Deputy ist von ähnlicher Qualität wie 


Dirk Steiger, 


unser Testsieger und eine gute Wahl für 
Benutzer des Internet Explorer, fällt aber 


edakteur 


durch technische Unzulänglichkeiten auf (siehe Tabelle). Wer kei- 
nen zusätzlichen Cent für eine Download-Hilfe ausgeben möchte, 
ist mit dem Download Wizard unter Mac-OS X und Via HTTP 
für das klassische Mac-OS gut bedient - in beiden Fällen ist das 


Herzstück aller Testkandidaten ist die Warte- 
schlange, eine lange Liste aller vom User ange- 
forderten Dokumente. Nach und nach arbeitet 


ONLINE 
UND AUF CD .... 


„haben wir auch für 
diesen Vergleichstest 
alle Kandidaten zu- 
sammen getragen. Auf 
der aktuellen Leser-CD 
befinden sich die bis 
zum Redaktions- 
schluss aktuellen Ver- 
sionen der Program- 
me. Im Download-Be- 
reich unter www.mac 
welt.de gibt es diese 
Softwarepakete immer 
in den neuesten Fas- 
sungen zum kostenlo- 


ein Download-Manager die Einträge in dieser 
Liste ab. In fast allen Fällen sind die Program- 
me von Haus aus so konfiguriert, dass die 
Download-Action auf Knopfdruck startet. Al- 
ternativ beginnen die Softwarepakete aber auch 
sofort nach Eingang einer neuen URL mit dem 
Herunterladen. Wie der richtige Link vom 
Browser in den Download-Manager wandert, 
ist sehr unterschiedlich. Download Deputy, iGet- 
ter und Speed Download greifen dabei auf spe- 
zielle Plug-ins für die gängigen Browser zurück. 
Solche Plug-ins überwachen die geklickten 
Links auf eine bestimmte Zusammensetzung — 
tauchen beispielsweise am Ende der Zeichen- 
kette bekannte Endungen wie .sit, .dmg, .bin 
oder .hqx auf, übernimmt der Download-Ma- 
nager diesen Eintrag in seine Warteschlange. 
Speed Download und iGetter präsentieren dem 
Benutzer dabei eine kurze Information im 
Hauptfenster des Browsers und kehren danach 
automatisch zur Ausgangsseite zurück. Down- 
load Deputy zeigt sich im Test äußerst zickig 


Preis-Leistungs-Verhältnis durchaus befriedigend. 


der HTML-Engine Gecko. Netscape, Mozilla und 
Chimera verweigern nach einer Aktion von 
Download Deputy plötzlich die Annahme von 
Tastaturkommandos. Auch Omniweb bleibt von 
diesem Phänomen nicht verschont, das uns je- 
doch lediglich unter Mac-OS X auffällt. 

Ein weiterer Trick zur URL-Extraktion ist die 
permanente Überwachung der Zwischenablage 
nach gültigen URLs. Kopiert der Benutzer einen 
Download-Link mit seinem Browser in den 
Zwischenspeicher, sollte im Idealfall sofort der 
überwachende Manager anspringen und die In- 
formation in seine Liste einfügen. Leider funk- 
tioniert diese Variante nicht immer zuverlässig. 
Besonders vorbildlich in diesem Zusammen- 
hang ist Via HTTP für Mac-OS 8/9, hier klappt 
der URL-Import über die Zwischenablage be- 
sonders gut. Mehrarbeit für den Anwender ver- 


sen Herunterladen. 


beim Zusammenspiel mit Browsern auf Basis sprechen solche Manager, die Download-Links » 


Info | Was bringen Download-Beschleuniger in alltäglichen Internet-Sitzungen? 


Viele der getesteten Programme locken mit höherer Download- 4:8: 5 
Geschwindigkeit als beispielsweise über einen gewöhnlichen a 
Browser erreichbar ist. Hinter dem Konzept dieser Beschleuni- 

gung stecken zwei einfache Gedanken: Statt sich eine ge- 
wünschte Datei von nur einem Ort zu holen, sucht eine Software 
automatisch nach weiteren Servern, die die fragliche Datei eben- 
falls gespeichert haben. Fällt diese Suche positiv aus, öffnet der 
Download-Manager weitere IP-Verbindungen zu den Servern und 
versucht, die noch benötigten Dateisegmente gleichzeitig zu be- 
ziehen. Muss sich die Software mit nur einem Fileserver zufrie- 
den geben, geschieht eigentlich nichts anderes - nur werden 
mehrere Datenleitungen zum selben Server aufgebaut. 

Vor allem 56K-Modem- und ISDN-Benutzer können im günstigs- 
ten Fall zwei bis drei Kilobyte mehr pro Sekunde herausschlagen. 
Interessanterweise sind die Übertragungswerte mit einem DSI- 
Zugang relativ gleich bleibend, egal ob mit oder ohne Download- 
Beschleunigung. 


Teilchenbeschleuniger Presentas iGetter zeigt mit den blauen Kugeln, wel- 
che Segmente der Datei bereits auf dem eigenen Rechner sind. 
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Download-Manager 


nur per Drag-and-drop oder direktem Copy- 
and-paste akzeptieren. Unter diese Kategorie 
fallen vor allem Download Wizard, iDownload 
und das aus Zaire stammende Monica. Wer auf 
seinem Desktop unter chronischem Platzman- 
gel leidet, hat besonders unter Mac-OS X kei- 
ne große Freude an dieser Methode, denn ein 
Link aus einem Browser lässt sich nur direkt in 
das Download-Manager-Fenster ziehen - der ei- 
gentlich logische Umweg über das Programm- 
Icon im Dock ist leider nicht möglich. 


Volles Programm 


Dateien sicher herunterladen und irgendwo ab- 
speichern ist gegenüber den gewöhnlichen 
Download-Methoden über einen Browser schon 
sehr praktisch, es geht aber noch komfortabler. 
Download Deputy sortiert beispielsweise die er- 
ledigten Downloads je nach Dateierweiterung 
in vom Benutzer definierte Ordner - da spart 
man sich sogar noch die anschließenden Auf- 
räumarbeiten. Einen Download-Zeitplan be- 
herrschen aus unserer Auswahl nur Speed 
Download, iGetter, Download Deputy und Mo- 
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nica. Besonders interessant ist diese Funktion 
für Entwickler oder Betreiber von privaten Web- 
seiten. So lässt sich zum Beispiel die nächtliche 
Version des Mozilla-Quellcodes automatisch 
von ftp.mozilla.org herunterladen, oder einmal 
pro Woche ein Backup eines entfernten Web- 
verzeichnisses fahren. Modem-Nutzer profitie- 
ren von zusätzlichen Features für das Point-to- 
Point-Protokoll (PPP): Nach erledigter Arbeit 
können Download Deputy, iGetter, Monica und 
Speed Download eine bestehende PPP-Verbin- 
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Freundlich Aufgeräumtes 
Interface und Download- 
Kategorien sind das Aushän- 
geschild von Monica. 

Sehr informativ sind auch die 
Datei-Informationen. 


Download-Manager | Ausstattung und Bewertung 


Programm 
Hersteller 
Preis 

URL 
Testurteil 


Testwertung 


Version Mac-0S X 
Version Mac-0S 8/9 
Programmsprache 
TECHNISCHE DATEN 
Browser-Unterstützung 


Download-Beschleunigung 
Zwischenablage-Filter 
Download-Zeitplan 
PPP-Verbindung beenden 


PPP-Verbindung wieder herstellen 


Nachbearbeitung 
Programmgröße (MB) 
Besonderheiten 


Download Deputy 
Ilesa Software 

24 US$ 
www.ilesa.com 


Idealer Partner für 

Internet Explorer. Vorzüge: 
einfache Oberfläche, gute 
Verwaltung der Downloads. 
Nachteile: blockiert 
Browser mit Gecko-Engine 
sowie Omniweb 


666606 
3,5 ausreichend 
5.0.2 

5.0.2 

Englisch 


Internet Explorer ', 
Mozilla?, Netscape ?, 
Chimera?, Omniweb? 


nein 


nein 
Entpacken, Benutzerdefiniert 
0,96 


Automatische Einsortierung von 
Dateien in bestimmte Ordner. 


% 


Download Wizard 

Whizzo Consulting 
Freeware 
www.whizzoconsulting.com 


Einfacher Download-Verwalter 
mit leicht umständlicher Bedie- 
nung. Vorzüge: funktioniert mit 
allen Browsern, deutsche Ober- 
fläche. Nachteile: keine echte 
Integration in Browser, 
Zwischenablage-Überwachung 
klappt nicht immer 


666600 
3,4 befriedigend 


0.80 


Deutsch 


Internet Explorer3, Mozilla3, 
Netscape ?, Chimera?, 
Omniweb?, Opera? 


nein 

ja 

nein 

nein 

nein 
Entpacken 
0,94 


Download Wizard Pro mit weiteren 
Features schon in der Beta-Phase. 


1 


 } 


iDownload 

Nicolas Lampomarda 
8us$ 
www.akwairc.net 


Tool basierend auf Unix- 
Kommando „curl” mit 
hoher Sharewaregebühr. 
Vorzüge: gute Integration 
in die Aqua-Oberfäche. 
Nachteile: keine direkte 
Anbindung an bevorzug- 
ten Browser möglich 


665000 


4,5 mangelhaft 
1.5 


Englisch 


Internet Explorer *, Mo- 
zilla*, Netscape“, Chime- 
ra, Omniweb‘, Opera‘ 


nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
0,38 


iGetter 
Presenta 

25 US$ 
www.igetter.net 


Carbon-Version mit vielen 
Features. Unter Mac-0S X 
noch umfangreicher. Vorzüge: 
automatische Suche von 
Spiegel-Servern. Nachteile: 
viele Funktionen exklusiv 
unter Mac-OS X, nicht in 
deutscher Sprache erhältlich 


666660 
1,7 gut 

1.9 

19) 
Englisch 


Internet Explorer, 
Mozilla, Netscape, Chimera, 
Omniweb, Opera, iCab' 


Entpacken 

2,6 

Voransicht von ZIP-Archiven 
bevor Download beginnt. 


Monica 
Black Diamond Software 
20 US $ 
www.blackdiamond.co.za 


Netter Download-Manager 
aus Südafrika. Vorzüge: durch- 
dachte Oberfläche, unter- 
stützt P2P-Netz Hotline. 
Nachteile: keine direkte 
Anbindung an bevorzugten 
Browser möglich 


666666 
2,4 gut 


3.0 


Englisch 


Internet Explorer, Mozilla *, 
Netscape‘, Chimera‘, 
Omniweb‘, Opera‘ 


nein 
Entpacken, Decodieren 
3,9 


Komplett in RealBasic 
programmiert. 


Anmerkungen: 'Zusätzliches Kontextmenü-Plug-in 


Download-Links 
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? Wechsel zwischen Programm und Download-Manager blockiert die Eingabe 
“Nur per Zwischenablage-Kopie des Download-Links direkt in das Programm 


3 Nur per Zwischenablage und Drag-and-drop des gewünschten 


Siegertyp Speed 
Download leistet als 
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dung beenden, indem Sie einen Auflegen-Be- 
fehl an das Modem senden. Bei einer außer- 
fahrplanmäßigen Unterbrechung der Modem- 
Leitung wählt sich Presentas iGetter beim zu- 
letzt gewählten Provider sogar automatisch neu 
ein, damit der Download weitergehen kann. 
Speed Download geht noch einen Schritt wei- 
ter und schaltet den Mac nach erledigter Arbeit 
auf Wunsch anstandslos aus. 

Befinden sich die gewünschten Dateien 
schließlich auf der lokalen Festplatte, rufen die 


gegel 


jest 


Speed Download 
Yaz Soft 
20 US $ 
www.yazsoft.com 


Härtester und ausgereiftester 
Konkurrent für Presentas 
iGetter. Vorzüge: kann nach 
Ende einer Download-Session 
den Rechner ausschalten, 
gute Browser-Integration. 
Nachteile: keine automatische 
Sortierung der Downloads 


1,4 sehr gut 


1.9.3 
1.9.3 
Englisch 


Internet Explorer, Mozilla, 
Netscape, Chimera, 
Omniweb, Opera 


ja 

nein 

Entpacken, Decodieren 
1,00 


Carbon-Version für Mac-OS 
Classic und Mac-OS X. 


Via HITP 


Navdeep Bains 
Freeware 
www.bainsware.com 


Interessante Freeware für 
Gelegenheits-Downloader 
und Mac-0S-Classic-Benut- 
zer. Vorzüge: einfache 
Bedienung, gute Überwa- 
chung der Zwischenablage. 
Nachteile: so gut wie keine 
Zusatzfunktionen 


666000 


3,8 ausreichend 


1.7.6 
Englisch 


Internet Explorer‘, Mozilla *, 
Netscape *, Chimera‘, 
Omniweb‘, Opera® 


nein 

nein 

nein 

nein 

nein 
Entpacken 
1,6 


meisten Download-Manager ein Kompressions- 
programm wie Stuffit auf und entpacken even- 
tuell vorhandene Archive. Ausnahme ist hier 
nur iDownload. Download Deputy denkt noch 
viel weiter: Hier darf der Anwender den ver- 
schiedenen Dateitypen ein selbst ausgewähltes 
Programm zur Nachbearbeitung zuordnen. Sehr 
sinnvoll und ein echtes Highlight ist die Option 
von iGetter, noch vor dem eigentlichen Down- 
load den Inhalt eines ZIP-Archivs inspizieren zu 
können. Zudem überzeugt das Tool unter Mac- 
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Testaufbau 

Alle Programme testen wir mit ei- 
ner Internet-Direktverbindung per 
LAN auf einem Power Mac G4 mit 
350 MHz (Sawtooth), 768 MB 
Hauptspeicher unter Mac-OS X 
10.2.2 sowie Mac-OS 9.2.2. Zum 
Check der eventuell vorhandenen 
Download-Beschleunigung kommt 
für den Netz-Zugang das eingebau- 
te 56K-Modem eines Powerbook G4 
mit 450 MHz, 128 MB Hauptspei- 
cher, Mac-OS X 10.1.5 und Mac-0S 
9.2.1 zum Einsatz. 


Bewertung 

Download-Manager sollten sich im 
Idealfall unauffällig an den Lieb- 
lingsbrowser des Surfers knüpfen 
und gültige Download-Links auto- 
matisch erkennen. In diesem 
Punkt sehr wichtig: Welche Brow- 
ser werden unterstützt? Weiterer 
wichtiger Faktor ist die Zuverläs- 
sigkeit bei der Wiederaufnahme 
eines abgebrochenen Downloads. 
Positive Auswirkungen haben 
weiterhin eine übersichtliche 
Oberfläche, verständliche Benut- 
zerführung und Optionen für PPP- 
Verbindungen (neu einwählen 
oder nach Download beenden). 


Download-Manager 


OS X durch eine vorbildliche Integration in das 
Dock mit vielen Kontextmenüs und Icon-An- 
zeigen. Speed Download erfreut den kontroll- 
bedürftigen Surfer mit einem kleinen Fenster, 
das per Doppelklick umgehend das Hauptfens- 
ter des Programms wieder in den Vordergrund 
der Arbeitsfläche holt. 


Unix und Katzen inside 


Eine Sonderstellung in diesem Test nimmt 
iDownload von Nicolas Lampomarda ein. Hin- 
ter der schicken Oberfläche im Quicktime-De- 
sign Marke „Gebürstetes Metall“ versteckt sich 
das Unix-Kommando „curl“, das unter Mac-OS 
X zur Grundausstattung des Terminals gehört. 
Wer sich in der Welt des Befehlszeilenmodus 
auskennt, kann sich die genauen Funktionen 
des kleinen Programms mit dem Kommando 
„man curl“ einmal genauer ansehen. Warum der 
Autor für seine Kreation acht US-Dollar ver- 
langt, ist uns unverständlich, denn iDownload 
beherrscht weder die Überwachung der Zwi- 
schenablage noch gibt es irgendeine Art der 
Browser-Integration. Nur zwölf Dollar mehr, 
und Speed Download oder iGetter übernehmen 
wesentlich komfortabler die Kontrolle über die 
Dateiübertragungen des Mac-Freundes. 

Irgendwie charmant kreuzt Monica den 
Weg des Dauer-Downloaders. Beim ungewöhn- 
lich persönlichen Namen dieses Programms 
denkt der durchschnittliche Westeuropäer an 
die frivolen Abenteuer eines bekannten Ex-Prä- 
sidenten, oder eher an dessen damalige Prakti- 
kantin. Tatsächlich ist Monica aber die Katze des 
aus Südafrika stammenden Programmierers, die 
ihm von kleinen Naturexkursionen gerne ein- 
mal diverse tote Kleintiere in die Wohnung 
schleppte. In der digitalen Variante entwickelt 
Monica glücklicherweise kein derartiges Eigen- 
leben, sondern wartet nur auf die Eingaben des 
Anwenders. Monica ist komplett in Realbasic 
programmiert und trumpft mit einer übersicht- 
lichen Oberfläche auf, bei der anstehende 
Downloads sogar in farblich unterschiedliche 
Kategorien einteilbar sind. Neben HTTP- und 
FTP-Servern bietet Monica auch Support für das 
Filesharing-Netz Hotline. 


Fazit 


Download-Manager für den Mac sind eine we- 
sentliche Bereicherung für Vielsurfer, die Soft- 
ware, Filme, Musik oder große Dokumente vor- 
nehmlich über das Internet beziehen. Besonders 
die kommerziellen Produkte sind jeden Cent der 
meist geringen Sharewaregebühr wert, über- 
treffen diese die teilweise vorhandenen Mana- 
ger aktueller Browser in Sachen Leistung doch 
um Längen. Wer keine allzu hohen Ansprüche 
an ein Download-Tool stellt, ist auch mit den 
vorhandenen Freeware-Vertretern befriedigend 
bis gut bedient. %* 
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Indesign-Tipps Wer dem Standardlay- 
outprogramm Quark Xpress den Rücken 
kehrt, braucht einige Zeit, um sich an 
Indesign 1.5/2 zu gewöhnen. Unsere 
Ratschläge sollen helfen, diese 
Eingewöhnungsphase zu verkürzen 


Ilustration: Stuart Bradford 


Die besten Tipps für 


Adobe Indesign 


von Walter Mehl 


EINSTIEG 
Indesign oder 


Xpress? In beiden 


Layoutprogrammen bringt 
man Bilder und Texte 
schneller in die gewünsch- 
te Form, wenn man die 
kleinen Kniffe kennt. Der 
Schwerpunkt in diesem Ar- 
tikel liegt auf Indesign, 
wenn Xpress aber eine 
ähnliche Funktion bietet, 
beschreiben wir sie in 
eckigen Klammern. 
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+ DIE AUGENBLICKLICH AKTUELLE Ver- 
sion 2 von Indesign leistet viel. Wer die ersten 
Versionen des Programms verworfen hat, weil 
beispielsweise der Import von Text und Bildern 
zu behäbig war, sollte einen zweiten Blick ris- 
kieren. Selbst Xpress-Profis müssen eingestehen, 
dass beide Programme gleich gut arbeiten. Um 
aber schnell arbeiten zu können, benötigt man 
mit Indesign einen leistungsfähigeren Rechner 
als für Xpress. Doch wer einen aktuellen Power 
Mac besitzt, wird feststellen, dass Indesign dort 
glänzt, wo Xpress schwächelt - zum Beispiel bei 
Mac-OS X, bei optisch einwandfreiem Blocksatz 
und beim PDF-Export. Selbstverständlich gilt es 
dann noch eine experimentierfreudige Drucke- 
rei zu finden, die Indesign-Dateien belichtet und 
druckt, doch die sollte inzwischen relativ leicht 
zu finden sein. 

In unseren Tipps konzentrieren wir uns auf 
drei wesentliche Arbeitstechniken: Mustersei- 
ten, Textfluss und den Export der Layoutdaten. 
Hinzu kommen kleine Hilfen für den Umgang 
mit Paletten, Menüs und Rahmen. Weitere In- 
formationen findet man in englischer Sprache 


im Indesign-Expertenforum unter http://stu 
dio.adobe.com/expertcenter — bei Problemen 
hilft www.adobe.de/community auf deutsch. 


Übernahmeschwierigkeiten 


Indesign öffnet Dokumente im Format Xpress 4 
(nicht Xpress 5!). Die Konvertierung ist in der 
Regel brauchbar, aber nicht einwandfrei. Text 
setzt Indesign grundsätzlich neu, was dank des 
Mehrzeilensetzers meist zu etwas kürzeren Tex- 
ten führt. In Xpress definierte Randstile werden 
durch ähnlich aussehende in Indesign ersetzt. 
ICC-Geräteprofile, die man Bildern in Xpress zu- 
gewiesen hat, ignoriert Indesign ebenso wie 
Text, der um den Beschnittpfad eines Bildes he- 
rumfließt. Wer mit Xpress Passport arbeitet, soll- 
te zusätzlich darauf achten, das Xpress-Doku- 
ment als „einsprachig“ zu sichern. Indesign ver- 
weigert andernfalls die komplette Konvertie- 
rung oder beschränkt sich auf einige wenige 
Seiten am Anfang des Dokuments. 

Einen weiteren Fallstrick lernt man kennen, 
wenn man die Sonderzeichen aus Zapf Dingbats 
nutzen will. Wer beispielsweise gewohnt war, 


Tipp | Installation 


WARNUNG! Das Installations- 
und das Update-Programm 
von Indesign 2 reagiert ver- 
schnupft, wenn Indesign un- 
ter Mac-OS X nicht im Ordner 
„Applications“ steht. Das In- 
stallationsprogramm beklagt 
dann die fehlende Standard- 
umgebung, das Update auf 
Version 2.0.1 macht die Soft- 
ware unbrauchbar, weil zwar 
Indesign selbst, aber nicht die 
Module auf den aktuellsten 
Stand gebracht werden. 


Indesign-Tipps 
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ONLINE 
UND AUF CD .... 


Weitere Tipps zu Inde- 
sign finden Sie im 
Macwelt-Archiv www. 
macwelt.de/_tipps 
oder in den Adobe-Fo- 
ren www.adobe.de/ 
community — oder bei 
http://studio.adobe. 
com/expertcenter in 
englisch. Die im Text 
erwähnte Software ist 
auf der Leser-CD. 


das Zeichen „&“ einzutippen, es auszuwählen 
und anschließend zur Schrift Zapf Dingbats zu 
wechseln, um das Symbol für einen Telefonhö- 
rer einzufügen, muss umlernen. In Indesign 
funktioniert das nur, wenn man beim Wechsel 
der Schriftart Befehl- und Wahltaste gedrückt 
hält. Alternativ dazu kann man zuerst die 
Schriftart wechseln und dann das Zeichen ein- 
geben. Wer auf Nummer Sicher gehen will, 
wechselt zuerst die Schrift und fügt das Zeichen 
dann aus der Zeichensatzpalette ein, die Mac- 
OSX 10.2 („Systemeinstellungen > Länderein- 
stellung > Tastaturmenü) oder Indesign („Fens- 
ter > Schrift > Glyphen einfügen“) bieten. Eine 
bessere Alternative für Einzelzeichen ist Popchar 
von Macility (www.macility.com). 


Damit der Text fließt 


Indesign geht beim Textfluss andere Wege als 

Xpress. In Indesign wählt man zuerst das Bild 

aus und öffnet dann die Palette „Konturenfüh- 

rung“ (Befehl-Wahltaste-W). Fünf kleine Icons 
zeigen oben in der Palette, wie der Text verlau- 
fen soll, der das Bild überlappt: 

- über das Bild hinweg, 

- außen um den rechteckigen Bildrahmen, 

- entlang der Bildkontur, definiert durch Alpha- 
Kanal, Beschnittpfad oder den Konturenfinder 
von Indesign (siehe Bild rechts unten), 

- ober- und unterhalb des Bildes, aber nicht seit- 
lich davon, 

- nur oberhalb des Bildes. 

Aktiviert man die Führung entlang der Bild- 

kontur, stößt man auf einen wesentlichen Un- 

terschied in Vergleich zu Quark Xpress. In Inde- 
sign umfließt der Text in jedem Rahmen dieses 

Bild - unabhängig davon, ob der Textrahmen 

vor oder hinter dem Bild steht. 

So praktisch das manchmal ist, behindert es 
einen dagegen in Situationen, in der ein Text 
wie hier rechts (das Wort „Liter“ auf dem blau- 
en Glas) über ein solches Bild laufen soll. Die 
Lösung findet man im Fenster „Textrahmenop- 
tionen“ (Befehlstaste-B). Ganz unten findet man 
dort das Ankreuzfeld „Keine Konturenführung“. 
Setzt man dort für einen bestimmten Textrah- 
men das Kreuzchen, erhält man den gewünsch- 
ten Effekt: Das Bild wird an einer Seite vom Text 
umflossen, doch gleichzeitig lässt sich weiterer 
Text oberhalb des Bildes platzieren. 


Tipps für alle Gelegenheiten 


- Musterlos Elemente, die man auf einer Mus- 
terseite platziert hat, lassen sich auf den Doku- 
mentseiten erst ändern, wenn man sie mit der 
Maus auswählt und dabei Befehl- und Hoch- 
stelltaste gedrückt hält. Will man solche Ände- 
rungen wieder entfernen, öffnet man die Sei- 
tenübersicht (F12), wählt mit der Maus die 
Musterseite aus und hält dabei Wahl- und Hoch- 
stelltaste gedrückt. 
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Ausgangslage Plat- 
ziert man ein Bild in 
Indesign, landet es 
oberhalb der vorhan- 
denen Rahmen und 
überdeckt den Text. 


Pfadlos Ein Freistell- 
pfad ist eine feine Sa- 
che, doch in Indesign 
kommt man auch oh- 
ne aus. Die Software 
findet die Kontur bei 
diesem schon freige- 
stellten Motiv sofort. 


Aufschrift Doch der 
so geschaffene Text- 
fluss betrifft alle Rah- 
men. Erst wenn man 
in den Optionen links 
unten das Häkchen 
setzt, steht das Wort 
„Liter“ richtig. 


Pfadwahl Den Be- 
schneidungspfad des 
Bildes kann man in 
Indesign frei wählen 


oder - wie hier - auto- 


matisch bestimmen 
lassen. 
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PUBLISH Indesign-Tipps 


Von Indesign zu Filemaker 


Indesign beherrscht den Export von XML-Dateien 
- die Datenbank Filemaker 6 den Import. Das ver- 
leitet zu der Annahme, dass es ein Leichtes sei, ei- 
ne Layoutseite in eine Datenbank zu übernehmen, 
um sie von dort ins Internet zu bringen. 

In der Praxis behindern ein Fehler in der Import- 
funktion von Filemaker, sowie einige XMl-typische 
Hindernisse die Sache noch etwas, doch das 
Grundprinzip funktioniert. Wichtigster Knackpunkt: 
Filemaker akzeptiert die XML-Daten nur, wenn die 
einzelnen Werte in einer bestimmten Struktur ste- 
hen. Die Details dazu findet man in der DID 
FMPXMLRESULT (DTD = Document Type Definition). 
Diese Struktur lässt sich aber nur schwer mit dem 
XML-Export von Indesign erzeugen. Zum Glück bie- 
tet Filemaker mit FMPDSORESULT eine zweite DTD 
an, die sich mit Indesign sehr leicht erzeugen lässt 
und die sich mit Hilfe eines Scripts (XSLT) in 
FMPXMLRESULT übersetzen lässt. 


- Schritt 1: Export vorbereiten 

Damit der Datenaustausch klappt, exportiert man 
zuerst einen Datensatz der Datenbank als XML-Da- 
tei („Datei > Datensätze exportieren... > Typ: 
XML”) und wählt anschließend im Fenster die DTD 
FMPDSORESULT. Der Dateiname sollte auf „.xml” 
enden. In Indesign öffnet man diese XML-Datei in 
der XML-Tag-Palette: Dazu bringt man die Palette 
mit „Fenster > Tags” auf den Monitor, dort findet 
man im Kontextmenü rechts oben den Befehl 
„Tags laden”. Indesign zeigt dann die Feldnamen 
der Filemaker-Datenbank als XML-Tags an, sowie 
einige zusätzliche Tags wie ERRORCODE, LAYOUT, 
die für die weitere Arbeit aber nicht notwendig 
sind und die man am besten sofort löscht (siehe 
Bild auf dieser Seite). Da das Script später die Da- 
ten nur akzeptiert, wenn wir eine Baumstruktur 
schaffen, an deren Spitze „Root“ steht, gefolgt 
von einem Container-Tag pro Artikel, erzeugen wir 
dafür in dieser Palette ein weiteres Tag und nen- 
nen es „Artikel“. 


Bitte lesen Sie auf der nächsten Seite weiter 


XML-Import Filemaker akzep- 
tiert die XMI-Daten, die wir in 
Indesign exportieren, wenn 
man sie mit einem Script (XSLT- 
Datei) umwandelt. Das Script 
„msdso_elem.xsl” gehört bei 
Filemaker 6 zum Lieferumfang. 


- Gruppenregel Die Farbpalette mit den drei res- 
pektive vier Reglern hat eine Sonderfunktion: 
Will man den Farbton beibehalten, aber die Sät- 
tigung erhöhen oder senken, hält man die 
Hochstelltaste gedrückt, wenn man einen Reg- 
ler bewegt. Indesign zieht die anderen so mit, 
dass sich nur die Sättigung ändert. 

- Platzsparend In Indesign 2 arbeiten die Funk- 
tionstasten als An- und Ausschalter für die Pa- 
letten. Die Farbpalette zeigt sich mit F6 und ver- 
schwindet wieder, wenn man die Taste erneut 
drückt. Die Tabulatortaste blendet wie in Pho- 
toshop alle Paletten aus oder ein. 

- Fadenkreuz Klickt man mit der Maus links 
oben in die Lineale im Dokumentfenster, zeigt 
Indesign ein Fadenkreuz, mit dem man die Po- 
sition eines Objekts genau bestimmen kann. Es 
verschwindet aber, wenn man die Maustaste 
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XML-Struktur Die Vor- 
bereitungen für den 
Transfer der Daten von 
Indesign zu Xpress sind 
schnell gemacht: In der 
Tag-Palette importiert 
man die Datenbankfel- 
der, links in der Struktur 
stehen die Artikelteile. 
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loslässt. Wenn das Fadenkreuz dauerhaft im 


Layout stehen soll, muss man die Befehlstaste 
gedrückt halten, bevor man die Aktion startet. 
- Druckstandard Alle selbst getroffenen Einstel- 
lungen verschwinden aus dem Druckdialog von 
Indesign, wenn man Hochstell- und Befehlstas- 
te gedrückt hält und im Menü „Datei“ den Be- 
fehl „Drucken“ wählt. 

- Skalierung Wer einen Textrahmen vergrößert, 
verändert damit nicht die Skalierung des darin 
stehenden Textes. Dass ist nur mit dem Skalie- 
rungswerkzeug möglich. Anders sieht die Sache 
aus, wenn man mehrere Textrahmen gruppiert. 
Bewegt man dann einen der Anfasspunkte des 
Textrahmens, ändert sich die Textgröße. 
[Xpress: Nicht verketteten Rahmen wählen, Be- 
fehl- und Control-Taste drücken und halten und 
die Rahmengröße mit der Maus ändern. ] 

- Klon Soll ein Duplikat eines Objekts exakt an 
derselben Stelle stehen wie das Original, arbei- 
tet man am besten mit den Pfeiltasten: Das Ob- 
jekt auswählen, die Wahltaste gedrückt halten 
und einmal eine Pfeiltaste drücken. Indesign er- 
zeugt eine Kopie, die um 0,25 mm versetzt steht 
(Voreinstellungen > Einheiten & Einstellun- 
gen). Drückt man dann die Pfeiltaste in der ent- 
gegengesetzten Richtung, liegen die beiden Ob- 
jekte übereinander. 

[Xpress: Befehl-Wahltaste-D, Anzahl Kopien: 1, 
Horizontaler und vertikaler Versatz: 0 mm] 

- Linienwechsel Linienwechsel Indesign kennt 
anders als Xpress zwei Arten von Hilfslinien: 
Rahmengrenzen und Seitenhilfslinien. Erstere 
blendet man mit der Tastenkombination Be- 
fehlstaste-H aus, letztere mit Befehlstaste-Ü. 
[Xpress: F7] 

- Rechtsbündig Soll zum Beispiel in einer Tabel- 
le die letzte Zeile eines Absatzes rechtsbündig 


Erbleicht In den Optionen für Zei- 
chenformate macht man eine sol- 
che Vorlage farblos, wenn man 
die Befehlstaste gedrückt hält 
und mit der Maus auf den Farb- 
namen klickt. 
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stehen, muss man sich nicht mit dem Tabula- 
torfenster mühen. Stattdessen hält man die 
Control-Taste gedrückt und öffnet mit einem 
Mausklick das Kontextmenü. Mit „Sonderzei- 
chen einfügen > Tabulator für Einzug rechts“ 
erhält man den gewünschten Tabulator. Noch 
schneller geht es mit der Tastaturkombination 
Hochstelltaste-Tabulator. 

[Xpress: Wahltaste-Tabulator] 

- Aufdecken Die unsichtbaren Zeichen in einem 
Text (Leerzeichen, Tabulatoren, Absatzmarken) 
werden sichtbar, wenn man in Indesign die Tas- 
tenkombination Befehl-Wahltaste-I drückt oder 
den Menübefehl „Schrift > Verborgene Zeichen 
einblenden“ wählt. 

[Xpress: Befehlstaste-I] 

- Tiefenforschung Liegen zwei oder mehr Rah- 
men direkt übereinander, wechselt man zum 
Auswahlwerkzeug (Taste V) und hält die Be- 
fehlstaste gedrückt. Jeder 
Klick auf die Maustaste 
wählt dann den nächst- 


tieferen Rahmen aus. 
[Xpress: Befehl-Wahl- 
Hochstelltaste + 
Mausklick] 

- Ornamente Beginnt ein 
Text mit einem Initialbuch- 
staben, der als Grafik in den 
Text eingefügt wird, muss man nor- 
malerweise erst mühsam den Textfluss um die- 
se Grafik konfigurieren, damit sich Text und Bild 
nicht überlappen. In Indesign geht es schneller, 
wenn man die Grafik in den Text einfügt, statt 
sie in einen eigenen Rahmen zu setzen. Inde- 
sign behandelt sie dann als Textinitial, um das 
der folgende Text herumfließt. Den Textfluss de- 
finiert man über die Absatzpalette (Befehlstas- 
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te-M), dort stellt man die Initialhöhe auf die ge- 
wünschte Zeilenzahl. Den Abstand zwischen 
Grafik und Text definiert man in der Zeichen- 
palette (Befehlstaste-T) mit Kerning. 

- Farblos Eine Formatvorlage für einzelne Zei- 
chen („Fenster > Schrift > Zeichenformate“ 
oder Hochstelltaste-F11) bestimmt in Indesign 
immer auch die Farbe der Zeichen. Wer eine 
farblose Stilvorlage will, öffnet im Kontextme- 
nü der Palette „Zeichenformate“ das Fenster 
„Formatoptionen...“ und wechselt dort in den 
Bereich „Zeichenfarbe“. Dort entfernt man die 
bisher verwendete Farbe, wenn man die Be- 
fehlstaste gedrückt hält und mit der Maus den 
bereits ausgewählten Farbnamen anklickt. In- 
design weist links im Symbol mit Fragezeichen 
auf den geänderten Farbwert hin. 

- Drucklos In Indesign ändert man ein Attribut 
eines Objekts (Fenster > Attribute > Nicht 
druckbar), wenn das Objekt im Ausdruck nicht 
erscheinen soll. Sollen alle so markierte Objek- 
te trotzdem auf der Druckseite sichtbar werden, 
aktiviert man in den Op- 
tionen des Druckdialogs, 
das Feld „Nicht druckbare 
Objekte drucken“. 


Fazit 


Adobe und Quark haben ihre 

Layoutprogramme mit kleinen Hil- 
fen ausgestattet, die vieles flotter von der Hand 
gehen lassen. An Indesign schätzen wir be- 
sonders die Hilfen im Umgang mit den Frei- 
stellwerkzeugen für Bilder und den einfachen 
PDF-Export. Erstere machen viele Ausflüge in 
die Bildbearbeitung Photoshop überflüssig, letz- 
tere machen PDF-Hilfsprogramme wie Enfocus 
Pitstop bei vielen Aufträgen überflüssig. %* 


Indesign-Tipps PUBLISH 


Von Indesign zu Filemaker 


- Schritt 2: Container anlegen 

Jetzt beginnt die eigentliche Arbeit mit dem XML- 
Strukturbereich von Indesign. Mit Befehl-Wahltas- 
te-1 öffnet man die entsprechende Ansicht links 
neben dem Layoutfenster. Ganz oben in der 
Baumstruktur steht dort das Element „Root“. Da- 
runter fügen wir dem Befehl „Neues Element“ 
aus dem Kontextmenü der Struktur den gerade 
geschaffenen Container „Artikel“ in die Struktur 
ein. In diesem Container landen alle Teile unseres 
Layouts, die wir in die Datenbank übernehmen 
wollen. In unserem Beispiel beschränken wir uns 
auf einige wesentliche Elemente: Überschrift, 
Unterzeile, Vorspann und Text. Wir wählen die ent- 
sprechenden Rahmen auf der Seite aus und kli- 
cken mit der Maus auf den gleichnamigen Struk- 
turnamen in der Tag-Palette. Sind Rahmen mit- 
einander verkettet, übernimmt Indesign automa- 
tisch den Inhalt aller Rahmen in die XML-Struktur. 
Schwierigkeiten gibt es nur bei gruppierten Ele- 
menten von Text und Bild - sie muss man zuerst 
mit „Objekt > Gruppierung aufheben“ (Befehl- 
Hochstelltaste-G) in die Einzelteile trennen und 
kann dann den Text in die Struktur übernehmen. 


= Schritt 3: XML exportieren 

Stimmt die Struktur, exportiert man die Datei als 
XML-Datei (Datei > Exportieren...). In unserem Bei- 
spiel reklamiert Indesign Sonderzeichen, die nicht 
im gewählten Zeichensatz UTF-8 enthalten sind, 
doch diese Fehlermeldung behindert den Export 
nicht. Der Dateiname sollte auf „.xml” enden. 


= Schritt 4: In Filemaker importieren 

Der Import in Filemaker ist dann vergleichsweise 
einfach: Ist die Datenbank geöffnet, wählt man 
den Befehl „Datei > Datensätze importieren... > 
XML-Datei”. Im folgenden Dialog gibt man oben 
den Namen der Datei an, die aus Indesign expor- 
tiert wurde und unten das von Filemaker mitge- 
lieferte Script „msdso_elem.xsl”, das sich im Ord- 
ner „Filemaker Beispiel > XML Beispiele > Import 
> MSDSO_ELEM” befindet. Wenn alles in Ordnung 
ist, öffnet sich das Importfenster in Filemaker, in 
dem man die Datenfelder aus der XML-Datei dem 
jeweiligen Pendant aus der Filemaker-Datenbank 
zuweist. Nach einem Klick auf dem Knopf „Im- 
port“ stehen die Daten in Filemaker. 


Probleme 

In unseren Tests zeigen sich zwei Fehler der Im- 
portfunktion von Filemaker. Die schon von Inde- 
sign bemängelten Sonderzeichen bringen die 
Funktion ins Schleudern, der Textimport bricht an 
dieser Stelle ab. Noch unverdaulicher erweisen 
sich aber Größer- und Kleiner-Zeichen im Text. Ob- 
wohl Indesign sie korrekt verschlüsselt, bricht 
Filemaker an dieser Stelle die Ausführung des 
Scripts ab, die Daten landen verstümmelt in der 
Datenbank. Erst als wir in einem neuen Anlauf mit 
dem kostenlosen Programm TextXSLT (auf der 
Heft-CD) das Script ausführen und das XML-Ergeb- 
nis in Filemaker importieren, landet unser Artikel 
komplett in der Datenbank. 
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EINSTIEG 


Die Infrarot- I; 
fotografie ist 
nicht den analogen 
Kameras vorbehal- 
ten. Auch hier kön- 
nen die „digitalen“ 
mehr, als man 
ihnen zutraut. 
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Infrarotfotografie mit Digitalkameras 


Fotografie mit 
unsichtbarem Licht 


Infrarotfotografie mit Digitalkameras Fast schwarzer Himmel, Pflanzen in glei- 
ßendes Licht getaucht, Stimmungen wie im Märchen. Wir zeigen Ihnen, was Sie 
brauchen, um mit Ihrer Digitalkamera Infrarotaufnahmen zu machen und wie 


Sie die Daten wirkungsvoll aufbereiten 


+ MIT ANALOGEN MITTELN ist die Infra- 
rotfotografie kein ganz einfaches Unterfangen. 
Die Filme sind extrem empfindlich und dürfen 
nur im Dunkeln, zum Beispiel in einem licht- 
dichten Wechselsack, aus der Kamera genom- 
men werden. Die Fokusdifferenz, bedingt durch 
die größere Wellenlänge der Infrarotstrahlen, 
muss berücksichtigt werden und das Ergebnis 
kann man erst viel später, nach der Entwick- 
lung, beurteilen. Digitale Kameras bieten hier 
eine deutliche Erleichterung, denn Motiv, Schär- 
fe und Belichtung lassen sich direkt nach der 
Aufnahme kontrollieren und gegebenenfalls 
korrigieren. 


Grundlagen 


Die für die digitale Fotografie nutzbare Infra- 
rotstrahlung wird auch als „nahes Infrarot“ be- 
zeichnet. Sie liegt im direkten Anschluss an den 


Spektrum begrenzen Für die 
Infrarotfotografie muss der Be- 
reich des sichtbaren Lichts 
durch einen geeigneten Filter 
ausgesperrt werden. 

u 
100 nm - 380 nm 


4 


von Cyrill Harnischmacher 


roten Bereich des sichtbaren Lichts ab 780 
Nanometer (nm) und ist für das menschliche 
Auge nicht wahrnehmbar. Einige Tiere, Insek- 
ten und manche Schlangenarten können jedoch 
auch Infrarotlicht sehen. Den Bereich des ther- 
mischen Infrarot, der beispielsweise genutzt 
wird, um „Wärmelecks“ an Häusern zu entde- 
cken, kann das CCD der Kamera nicht erfassen, 
hierfür sind spezielle elektronische Sensoren 
notwendig. 


Geeignete Digitalkameras 


Ob sich Ihre Digitalkamera für Infrarotaufnah- 
men eignet, können Sie mit Hilfe einer norma- 
len Fernbedienung leicht herausfinden. Halten 
Sie die Fernbedienung vor das Objektiv, drücken 
Sie dabei eine beliebige Taste und machen Sie 
eine Aufnahme mit einer Belichtungszeit von et- 
wa einer Sekunde. Erscheint auf dem Bild ein 


sichtbares Licht 
380 nm - 780 nm 


nahes Infrarot 
780 nm - 1000 nm 


> 


Fotos und Bildbearbeitung: Cyrill Harnischmacher 


Infrarottest Wenn das Licht einer Fern- 

bedienung auf dem Monitor der Kamera 
erscheint, ist sie für Infrarotaufnahmen 

geeignet. 


AUF CD... 


... haben wir alle abge- 


bildeten Fotos gelegt, 


mit deren Hilfe Sie die 
geschilderten Bearbei- 
tungsschritte nachvoll- 


ziehen können. 


Infrarotfotografie mit Digitalkameras 


Hilft nichts Eine Erhöhung der Lichtempfindlichkeit auf 400 ISO 
bringt in den meisten Fällen nur mehr Rauschen. 


weißes Licht, taugt die Kamera für Infrarotbil- 
der. Gut geeignet sind etwa die Coolpix 950 von 
Nikon, Canons Powershot G1 und die E10 von 
Olympus. Beim „Fernbedienungstest“ auf der 
Photokina zeigt auch die Leica Digilux 1 ein 
sehr helles Bild des Infrarotstrahls, während die 
mit dem neuen Foveon X3 Sensor ausgestatte- 
te SD9 von Sigma nicht reagiert. Schlechte oder 
gar keine Infrarotempfindlichkeit liegt aber in 
erster Linie am Einsatz von Infrarotsperrfiltern, 
die Kamerahersteller zunehmend einbauen, um 
die Farbwiedergabe zu verbessern. Wegen der 
langen Belichtungszeiten sollte man zu einer 
Kamera greifen, die eine manuelle Belich- 
tungssteuerung ermöglicht. 


Filter und Adapter 


Für Infrarotaufnahmen benötigen Sie einen spe- 
ziellen Filter, der das sichtbare Licht aussperrt. 
Die besten Ergebnisse erreicht man mit einem 
Infrarotfilter Nr. 87, der alles Licht unterhalb 
von 740 nm ausschließt. Das setzt aber voraus, 
dass das Objektiv über ein Filtergewinde ver- 
fügt. Oft bieten die Kamerahersteller auch ei- 
nen Adaptertubus an, der auf das Objektiv auf- 
gesteckt oder -geschraubt wird. Filterhalter, die 
seitlich offen sind, eignen sich nicht. 

TIPP Fans scheckkartengroßer Designkameras 
kommen mit dem folgenden Trick zu ersten Er- 
gebnissen: Legen Sie zwei unbelichtete aber 
entwickelte Dias (ein entsprechendes Stück Film 
findet sich an jedem Anfang und Ende eines ent- 


Ausgleichen Nach der 
Umwandlung in Grau- 
stufen hellen Sie die 
Lichter etwas auf und 
verstärken die Tiefen. 


Unwirklich Mitten im Sommer wird durch den „Wood-Effekt” aus 
grünen Wiesen und Bäumen eine märchenhafte Winterlandschaft. 


wickelten Diafilms) übereinander und befesti- 
gen Sie diese vor dem Objektiv. Das Ergebnis ist 
zwar nicht mit dem eines richtigen Filters zu 
vergleichen, aber auf diesem Weg entstehen 
trotzdem typische Infrarotaufnahmen. 


Die ersten Bilder 


Sind die Vorbereitungen abgeschlossen, wird 
sich die Welt um Sie herum verändern. Be- 
sonders gut eignen sich Motive in der Natur, 


vorausgesetzt, es scheint die Sonne. Das Blatt- = 


PUBLISH 


Draußen und drinnen 
Auch Kunstlicht lässt sich 
als Lichtquelle nutzen, hier 
eine handelsübliche Infra- 
rotlampe. 


In Farbe Die Rohdaten der 
Canon 61 mit Heliopan RG 


780 (87) Filter. Der RGB-Mo- 


dus bietet die beste Basis 
für Infrarotaufnahmen. Die 
Bilder wirken wie getönt. 


Nach Gefühl Mit der 
Deckkraft der obersten 
Ebene lässt sich der 
Überstrahlungseffekt 
stufenlos regeln. 
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Infrarotfotografie mit Digitalkameras 


Selber basteln Anleitungen zum 
Ausbauen des Infrarot-Sperrfilters 
gibt es im Internet unter 
www.parsel.abe.msstate.edu/ 
james/camera/lense.html. Doch 
Vorsicht, solche Experimente 
sollten Sie auf keinen Fall nach- 
machen, ein Totalverlust kann 
die Folge sein. 
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grün reflektiert besonders viel Infrarotlicht und 
wirkt dadurch fast weiß (Wood-Effekt). Je blau- 
er und klarer der Himmel, desto dunkler wird 
er auf den Infrarotaufnahmen erscheinen. Wol- 
kenstrukturen sehen intensiv und plastisch aus. 
Stehendes Wasser wird dunkel, fast schwarz, 
bewegtes Wasser hingegen weiß. Ein Stativ be- 
nötigt man auf Grund der langen Belichtungs- 
zeiten fast immer. Der kameraeigene Blitz soll- 
te selbstverständlich abgeschaltet sein. 

TIPP Wenn sich die Kamera nicht manuell scharf 
stellen lässt, sollte man eine möglichst kleine 
Blende verwenden, um einen großen Schärfe- 
bereich zu erreichen. 

Die bei windigem Wetter entstehenden Be- 
wegungsunschärfen bilden oft einen reizvollen 
Kontrast zu den scharf abgebildeten statischen 
Bildteilen. Auch Personen, die während der Auf- 
nahme durch das Bild laufen, müssen nicht un- 
bedingt stören. Manchmal unterstützen sie so- 
gar den sphärischen Eindruck der Bilder. Und 
es müssen auch keine Schlösser sein, gerade all- 
tägliche Situationen bringen oft überraschende 
Ergebnisse. Bei Experimenten in Innenräumen 
gilt eine Beschränkung auf den Nahbereich. Als 
Lichtquelle eignen sich einfache Infrarotstrah- 
ler, die es in jedem Elektrofachhandel gibt. 


Bilder optimieren und Überstrahlung 
hinzufügen 


In der klassischen Infrarotfotografie verwendet 
man hauptsächlich zwei Filme, den Konica In- 
frared 750 und den Kodak High Speed Infrared, 
der durch seine fehlende Lichthof-Schutzschicht 
charakteristische Überstrahlungen liefert. Die 
Bilder von Digitalkameras ähneln eher denen 
des Konica-Films, der Überstrahlungseffekt lässt 
sich aber ohne weiteres nachträglich in Photo- 
shop hinzufügen und steuern. 

TIPP Wandeln Sie dafür zuerst das RGB-Bild in 
Graustufen um. In den meisten Fällen werden 
Sie jetzt noch die Tonwerte bearbeiten müssen: 


Info | Belichtungszeiten 


Kamera Blende Zeit 
Nikon Coolpix 950 F2,6 1/30 5 
Olympus E10 F4 65 
Nikon D1 F8 55 
Canon G1 E22 1/25 


Anmerkung: Die Werte hängen stark vom Motiv und von der In- 


tensität der Sonneneinstrahlung ab. 


Variationen Durch Mischen von Farb- 
und Infrarotbild lassen sich interessante 
Farbeffekte erzielen. Von links: Original, 
Infrarotbild in den Rot-Kanal eingesetzt, 
Schwarz-Weiß-Infrarotbild. 


Verstärken Sie die Tiefen und hellen Sie die 
Lichter etwas auf (siehe Serie Photoshop, Folge 
3 in Macwelt 11/2002, Seite 79). Duplizieren 
Sie die Ebene zweimal und wenden den Filter 
„Gaußscher Weichzeichner“ mit einem Radius 
von etwa 7 Pixeln auf die mittlere Ebene an. 
Stellen Sie diese Ebene auf „Hartes Licht“. Nun 
können Sie durch Veränderung der Deckkraft 
der obersten Ebene den Überstrahlungseffekt 
stufenlos einstellen. Ein realistischer Wert liegt 
bei etwa 50 Prozent. 


Experimente mit Farbbildern und Kanälen 


Farblich sichtbar wird der Infraroteffekt erst, 
wenn man normale RGB-Bilder mit Infrarot- 
aufnahmen mischt. Dafür müssen Sie aber von 
ein und demselben Motiv zwei Aufnahmen ma- 
chen, eines mit und eines ohne Infrarotfilter. 
Anschließend ersetzen Sie den Rot-Kanal durch 
das in Graustufen umgewandelte Infrarotbild. 
Jetzt werden alle Bereiche, die viel Infrarotlicht 
reflektieren, tatsächlich rot. Alternativ können 
Sie das Infrarotbild auch in den Grün- oder 
Blau-Kanal einsetzen. Jedes Mal ergeben sich 
andere, sehr reizvolle Farbverschiebungen. Ver- 
ständlicherweise eignen sich nur völlig unbe- 
wegte Motive für solche Experimente, da die 
Motive möglichst deckungsgleich aufgenom- 
men werden müssen, damit beim Überein- 
anderlegen keine Farbsäume entstehen. Selbst 
dann sollten Sie äußerst vorsichtig vorgehen. 
TIPP Schrauben Sie den Infrarotfilter nur leicht 
auf, um ein Verwackeln der Kamera zu vermei- 
den und verwenden Sie ein möglichst stabiles 
Stativ. 


Fazit 


Die Infrarotfotografie mit Digitalkameras ist 
denkbar einfach und eröffnet eine ganz neue 
Sicht auf die Umwelt. Ob sie aber auch in Zu- 
kunft möglich bleibt, hängt von der technischen 
Entwicklung der Kameras ab. dc %* 


ONLINE.... 


„finden Sie weitere 
Informationen und 
Infrarotaufnahmen 
unter folgenden 
Adressen: 


www.infrareddre 
ams.com 

schöne, umfangreiche 
Galerie, Forum, Links 
(englisch) 
wwm.traeumer.net 
sehr schöne, professio- 
nelle Infrarotbilder 


wwwm.infrarotbilder.de 
Webseite des Autors mit 
den abgebildeten und 
weiteren Aufnahmen 
wwwn.atsf.co.uk/ilight/ 
index.html 
umfangreiche Seiten, 
Hintergrundwissen, 
auch Thermofotografie, 
viele Links (englisch) 
www.cliffshade.com/ 
dpfwiw/ir.htm 
umfangreiche Seite, 
viel technisches Know- 
how (englisch) 


Photoshop-Filtersammlung 
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Splat - Photoshop Plug-in 


Neue Filter Nachdem die Programmierer von Alien Skin mit Produkten wie Eye Candy 4000 und 
Xenofex bewiesen haben, dass sie Aufsehen erregende Effekte kreieren können, haben sie in ihrer 


Filtersammlung Splat Rahmen, Texturen, Muster und Kanteneffekte versammelt 


EINSTIEG 


Für 100 Euro BR 
bietet Alien Skin F=% 
eine umfangreiche Fil- 
tersammlung für den 
kreativen Einsatz zu 


Hause oder im profes- 
sionellen Bereich. 


+ DAS PLUG-IN fügt dem Filtermenü zwar 
nur sechs neue Filter hinzu, doch abeiten die 
meisten Effekte nicht algorithmisch wie in Eye 
Candy und Xenofex, sondern bedienen sich ei- 
ner Bitmap als Effektvorlage, wobei zu einigen 
jeweils 100 Vorlagen gehören. Wer mehr will, 
kann selbst weitere Presets erstellen. 


Frame 


Der Rahmeneffekt von Splat ist nicht auf be- 
stimmte Formate oder Größen festgelegt. Statt- 
dessen passt das Tool die Rahmen an das je- 
weilige Bildformat an. Das gelingt, indem das 
Werkzeug „Frame“ die Rahmen intern in Ka- 
cheln und Ecken zerlegt, die es verarbeitet und 
skaliert. Die Bandbreite der mitgelieferten Rah- 
men reicht von Barock über Jugendstil bis zum 
Leopardenfell mit Leder-Applikationen. Allein 
die gute Qualität dieses Filters rechtfertigt den 
Preis des Gesamtpakets. 


Resurface 


Bei „Resurface“, das ebenfalls mit 100 Vorlagen 
glänzt, widmet sich der Hersteller dem Thema 
Oberflächenstrukturen. Viele der Effekte lassen 
sich zwar auch in Photoshop erzeugen, doch 
sind sie nicht so fein justierbar wie mit Splat. 
Vor allem die Beleuchtungseffekte machen den 
Unterschied deutlich. Ob man Leder-, Holz-, 
Gras- oder Pelzoberflächen, Leinwand- oder 
Teppichmuster oder eine Mauerstruktur erzeu- 
gen will, die Auswahl dieses Filters sollte für die 
meisten Anwendungen reichen. 


Fill Stamp Mit 
den beiden Stem- 
pelwerkzeugen 
versieht man Flä- 
chen oder Aus- 
wahlen mit diver- 
sen Bildobjekten. 


von Matthias Kremp 


Frame Der Filter erstellt verschiedene Rahmeneffekte, vom Holz- 
rahmen bis zu fransigen Abrisskanten. 


Edges 


Die Randeffekte arbeiten als einzige Splat-Fil- 
ter algorithmisch. Sie beschränken sich auf ei- 
ne Auswahl von nur sechs Kantentypen. Breite, 
Detailreichtum und Hintergrundfarbe variiert 
man in den Einstellungen. So lassen sich einige 
nette Abrisskanten erstellen, Begeisterungs- 
stürme löst „Edges“ aber nicht aus. 


Fill Stamp und Border Stamp 


Diese Filter wenden Bildobjekte als Füllmate- 
rial an. Während „Fill Stamp“ Flächen füllt, er- 
stellt „Border Stamp“ Umrahmungen aus Ob- 
jekten. Beide arbeiten mit beliebig geformten 
Auswahlen, schmücken also etwa eine Über- 
schrift mit Blumen oder umrahmen sie mit 
Knöpfen. Mit Reglern legt man die Wechselwir- 
kung zwischen Füllobjekten und Ursprungsbild 
fest und definiert die Farbe der Bildobjekte. 


Patchwork 


Dieser Filter zerlegt ein Bild in ein Mosaik aus 
Kachelsegmenten. Obwohl der Effekt nur über 
elf Vorlagen verfügt, kann man den einen oder 
anderen gut brauchen. Uns hat vor allem die 
ASCII-Text-Vorlage gefallen, die Bilder in ein 
schwarz-weißes Muster aus Buchstaben und 
Zahlen zerlegt, wie es die ersten 9-Nadeldrucker 
zu Zeiten des seligen C-64 taten. 


Fazit 


Splat punktet mit einer durchdachten Oberflä- 
che und einem großen Vorschaufenster. High- 
lights der Sammlung sind die Rahmeneffekte 
und die beiden Stamp-Plug-ins. dc %* 


Splat 


Sammlung von 
| Photoshop-Plug-ins 
mit Schwerpunkt auf 
Rahmen und Fülleffekten 
Wertung: 666660 

2,0 gut 
Vorzüge: einfache Bedienung, 
großes Vorschaufenster und gute 
Einstellmöglichkeiten bei den 
meisten Filtern. Mehrere hun- 
dert Vorlagen im Lieferumfang 


eu 


Nachteile: sehr prozessorinten- 
siv, „Patchwork“ und „Edges” 
sind noch ausbaufähig 


Alternative: Extensis Photo- 
frame 
Preis: € (D) 100, € (A) 104, 
CHF 137 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: Power 
Mac, Mac-OS 8.6 oder Mac-0S X 
10.1, 32 MB RAM, 50 MB freier 
Festplattenplatz (volle Installa- 
tion benötigt 300 MB), ab Pho- 
toshop 5 oder ab Fireworks 3 
Info: Alienskin über Arktis 
TEL (D) 0.25 47/13 03 
WEB www.alienskin.com 


..finden Sie die De- 
moversion der Fil- 


tersammlung, die 
30 Tage lang läuft. 
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EINSTIEG 


Als Beweismate- Bi 
rial sind Bilder vor I 
Gericht nur noch mit Ein- 
schränkungen zugelassen, 
weil sie digital so unauf- 
fällig manipuliert werden 
können. In der Mode- 
fotografie sind Bildretu- 
schen mit Photoshop 
längst normaler Alltag. 
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Serie Photoshop-Techniken 


Bildretusche in 


Photoshop 


von Mike Schelhorn 


Serie Photoshop, Folge 6 Eine der Stärken von Photoshop ist es, ein Bild so zu 
bearbeiten, dass andere hinterher es noch für echt halten - wenn der Anwen- 
der die zahlreichen Werkzeuge richtig einzusetzen weiß 


+ FÜR VIELE ANWENDER ist der Haupt- 
zweck von Photoshop die Bildretusche. Sei es, 
um störende Bildstellen zu beseitigen, Ver- 
schmutzungen gescannter Bilder zu entfernen, 
Bilder zu schönen oder vergilbte Vorlagen auf- 
zufrischen - Photoshop bietet eine reiche Aus- 
wahl an geeigneten Werkzeugen für diese Auf- 
gaben. Seit Version 7.0 sind zudem zwei „intel- 
ligentere“ Werkzeuge hinzugekommen. 

TIPP Bei Bildretuschen sollte man zur Sicherheit 
die Ebenentechnik und den Protokollpinsel nut- 
zen. Geht etwas schief, kann man so bequem 
bestimmte Bildstellen in ihren ursprünglichen 
Zustand zurück versetzen. Auch das Speichern 
einer Kopie vor der Retuschearbeit empfiehlt 
sich, damit das Original unangetastet bleibt. 
TIPP Für alle Retuschewerkzeuge bietet sich an, 
normale Werkzeugspitzen und den Farbmodus 


„Normal“ zu nutzen. Eigene Werkzeugspitzen 
(siehe Folge 5 dieser Serie) und Farbmodi wie 
„Strahlendes Licht“ eignen sich nicht für die un- 
auffällige Retusche. 


Der Klassiker: Stempel 


Das seit der ersten Photoshop-Version häufig 
eingesetzte Werkzeug ist der Kopierstempel 
(Kurztaste S). Mit ihm kann man ein Bildgebiet 
als Ursprung aufnehmen und auf andere Bild- 
gebiete übertragen. Er eignet sich dazu, Bild- 
fehler zu entfernen oder Bildstellen zu dupli- 
zieren. Letzteres ist auch mit zwei Bildern mög- 
lich: Man überträgt ein Bildmotiv von einem 
Bild auf ein anderes. 

TIPP Beim Übertragen von Bildteilen ist es sinn- 
voll, im Zielbild eine eigene Ebene mit transpa- 
rentem Hintergrund anzulegen. Denn oft müs- 


Serie | Photoshop-Techniken 


1. Ebenentechniken Heft 09/2002 
2 Ebeneneffekte Heft 10/2002 
3 Farbkorrekturen Heft 11/2002 
4 Schärfen mit allen Tricks Heft 12/2002 
5 Malen Heft 01/2003 
6 Retuschieren Heft 02/2003 
7 Vektoren und Text Heft 03/2003 
8  Warping Heft 04/2003 
9  Automatisieren Heft 05/2003 
10 Bildausgabe Heft 06/2003 


Transfer Wer mit dem Kopierstempel Bildtei- 


le von einem Bild zum einem anderen über- 
trägt, sollte im Zielbild eine neue Ebene für 
den Transfer anlegen. So lässt sich nachträg- 
lich beispielsweise die Größe anpassen. 
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sen kopierte Motive noch nachbearbeitet wer- 


den, beispielsweise in der Farbgebung oder in Tipp | Retuschewerkzeu ge kombinieren 


der Motivgröße. Oft ist ein Freisteller die bes- Als starkes Duo erweisen sich in vielen Fällen der Reparaturpinsel und nachfolgend 
sere Alternative zum Kopierstempel. der Kopierstempel. Mit dem Reparaturpinsel werden Bildteile schnell entfernt, es 
TIPP Bevor man anfängt, ein Bilddetail in ein an- bleiben aber oft Farbartefakte aus der Umgebung übrig, die sich mit dem Kopier- 
deres Bild zu befördern, sollte man den Licht- stempel schnell entfernen lassen. Mit der Kombination dieser beiden Werkzeuge 
einfall in beiden Bildern betrachten. Während spart man sich bei den meisten Retuscheaufgaben viel Zeit. 


sich Farbe noch korrigieren lässt, sind unter- 
schiedliche Beleuchtungsquellen in einer Bild- 
montage vom Betrachter leicht auszumachen. [#% 


TIPP Dem Kopierstempel muss man eine Werk- = # 
zeugspitze zuweisen. In der aktuellen Version 7 eo Vergrößerung Auch 
eignen sich viele voreingestellte Werkzeugspit- Hr, mit dem Reparatur- 
zen dazu aber nicht. Um Bildstellen zu überde- Bi # pinsel ist man gut 
o . . ir beraten, in einer ver- 
cken, die man entfernen will, sollte man eine Eh größerten Darstellung 
kleine Standard-Werkzeugspitze mit harten u der Bilddatei zu ar- 
Kantı ähl ME beiten und eine klei- 
aNIENWallel: Ee ne Werkzeugspitze zu 
TIPP (nur in Photoshop 7) Um das lästige Um- a verwenden. In die- 
stellen von Werkzeugspitzen zu umgehen, kann 9 das 
man geeignete Werkzeugspitzen als Vorgaben — I Hintergrund entfernt 
speichern und nach Aktivierung des Kopier- nu werden. Dazu kommt 
2 zuerst der Reparatur- 
stempels oder der neuen Reparaturwerkzeuge 2 


pinsel zum Einsatz. 


| 
I 


aus der Werkzeugoptionenpalette oder aus der 
Werkzeug-Vorgabenpalette auswählen. 

Der Kopierstempel kennt zwei Übertra- 
gungsmodi: ausgerichtet und nicht ausgerichtet. 
Im Modus „Ausgerichtet“ kann man zwischen- Fi 
durch die Maustaste loslassen und Photoshop 


merkt sich die letzte Ausgangsstelle des zu ko- Ei 
pierenden Bildmotivs. Anschließend kann man Di 
nahtlos wieder ansetzen und das Bildmotiv wei- Bi: Farbschlieren Wo 
ter übertragen. Der Modus „Nicht ausgerichtet“ u der Reparaturpinsel 
eignet sich eher für das mehrfache Klonen eines via an ee 
Bildmotivs. Dabei darf man bei einer Übertra- ur eaautienvornizu 
gung den Mauszeiger nicht absetzen, sonst fehlt 48 entfernenden Objekt 
der änsch a unterscheiden, ent- 
ET 2UNSELLUSS; “ stehen auch bei 
TIPP Zum Entfernen störender Staub- und Krat- m kleinen Werkzeug- 
zererscheinungen setzt man den Kopierstempel je] Se a2 
im Modus „Ausgerichtet“ und bei vergrößerter —- | 
Bilddarstellung ein. Mit der Wahltaste nimmt 
man benachbarte Bildgebiete als Kopier-Ur- 
sprung auf und übertüncht die unerwünschte 
Bildstelle. Es empfiehlt sich, den Ursprung 
öfter neu festzulegen. BIN für | BR DE | wm 
Reparieren A m 
TR 
Seit Version 7 wartet Photoshop mit zwei neuen en 
und für die Retusche sehr geeigneten Werkzeu- = ei | 
gen auf: dem Reparaturpinsel und dem Werk- 5 | Nachbesserung Die 
RER ns . wa | Farbschlieren am 
zeug „Ausbessern“. Beide sind über die Taste J “e Rand sind mit dem 
erreichbar und arbeiten nach dem selben Grund- KIM | 
prinzip: Man definiert eine Quelle zum Überde- 3 Hi nn Kl Da 


cken der Bildstellen, die man entfernen will, und 
Photoshop überträgt diesen Bereich mit Hellig- 
keits- und Texturanpassung. Auch die Kanten des 
zu übertragenden Bereichs werden weich an die 
neue Umgebung angepasst. 

Der Reparaturpinsel arbeitet ähnlich wie 
der Kopierstempel. Man nimmt eine Quelle auf, 
die störende Bildteile überdecken soll. Alterna- 
tiv lässt sich wie auch beim Kopierstempel ein =» 


zeugspitze lässt sich 
der letzte störende 

Rest leicht aus dem 
Bild befördern. 


L_ 


[ 
x 


en: 
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Bedingt einsatzbereit Der 
Filter zum Entfernen von 
Staub und Kratzern wirkt auf 
das komplette Bild oder auf 
die aktuelle Auswahl und ist 
eher ein spezialisierter Weich- 
zeichnungsfilter. 


Feinkorrekturen Mit Abwedler, 
Nachbelichter und Schwamm 
lassen sich gezielt und 

subtil Helligkeit und Farbsätti- 
gung einzelner Bildstellen 
beeinflussen. 
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definiertes Muster wählen. Auch die Option 
„Ausgerichtet“ steht zur Verfügung. Wie beim 
Kopierstempel empfiehlt es sich in den meisten 
Fällen, eine kleine Werkzeugspitze zu wählen, 
wenn man Bildteile entfernen will. Bei größe- 
ren Werkzeugspitzen neigt der Reparaturpinsel 
dazu, Farbwerte der Umgebung in die Retusche 
mit einzubeziehen. 
TIPP Häufig lohnt die Kombination von Repara- 
turpinsel und Kopierstempel. Die Grobarbeit er- 
ledigt zunächst der Reparaturpinsel, anschlie- 
ßend beseitigt man mit dem Kopierstempel die 
restlichen störenden Elemente (siehe Kasten 
„Retuschewerkzeuge kombinieren“). 
TIPP In der Modefotografie findet der Repara- 
turpinsel einen praktischen Einsatz beim Glät- 
ten von Hautfalten. Dafür wählt man mit der 
Wahltaste eine faltenfreie Hautstelle aus und re- 
tuschiert anschließend vorhandene Falten aus. 
Als Alternative zum Reparaturpinsel bietet 
Photoshop (auch in früheren Versionen) den Fil- 
ter „Staub und Kratzer entfernen...“ an. Er fin- 
det sich im Untermenü „Störungsfilter“ im Fil- 
termenü. Sein Nachteil ist, dass er auf alle Bild- 
punkte des Dokuments oder einer Auswahl an- 


gewendet wird und schon bei kleinem Wir- 
kungsradius von ein bis drei Pixeln das Bild er- 
kennbar weich zeichnet. 

TIPP Dennoch lässt sich die Staub- und Kratzer- 
entfernung sinnvoll einsetzen. Zuerst markiert 
man in der Protokollpalette den Ausgangszu- 
stand des Bilds, dann wendet man den Filter an 
und übermalt schließlich mit dem Protokoll- 
pinsel (Taste Y) die von Staub und Kratzern 
nicht betroffenen Bereiche zurück. 

Hat man zu entfernende Bildmotive mit ei- 

nigermaßen gleichförmiger Umgebung, bietet 
sich als Alternative zum Kopierstempel und zum 
Reparaturpinsel das Werkzeug „Ausbessern“ an. 
Es arbeitet mit denselben Funktionen wie der 
Reparaturpinsel, aber auf Basis einer Auswahl. 
Zwei Modi lassen sich in den Werkzeugoptio- 
nen einstellen: Entweder bestimmt man die 
Quelle (ein Bildbereich, der die gewünschte 
Stelle überdecken soll), oder man wählt „Ziel“. 
Anschließend zieht man den Auswahlbereich 
über die gewünschte Bildstelle (Quelle oder 
Ziel) und Photoshop ersetzt das zu entfernende 
Motiv mit Farb- und Texturanpassung. 
TIPP Besser als die Standardvoreinstellung „Quel- 
le“ ist der Modus „Ziel“. Hierbei umkreist man 
das unerwünschte Motiv mit der Auswahl beim 
Ausbessern und kann anschließend die Auswahl 
auf einen geeigneten Bildbereich verschieben. 
Im voreingestellten Modus muss man „über den 
Daumen“ die Größe des Auswahlbereichs fest- 
legen, was mitunter nicht mit der Größe des zu 
entfernenden Bereichs übereinstimmt. 


Weitere Retusche-Werkzeuge 


Als digitale Pendants klassischer Fotolabortech- 
niken stellt Photoshop die Werkzeuge „Abwed- 
ler“ und „Nachbelichter“ bereit. Beim Abwedeln 
wird eine Bildstelle per Werkzeugspitze aufge- 
hellt; der Nachbelichter bewirkt das Gegenteil 
und dunkelt ab. Beide Werkzeuge teilen sich das 
Werkzeugpalettenmenü und die Taste O mit 
dem Schwamm, der die Farbsättigung der be- 
handelten Bildstellen entfernt. Alle drei Werk- 
zeuge lassen sich sehr subtil einsetzen. 

Eine weitere Retuschetechnik ist das Verfor- 
men von Bildteilen, was besonders in der Mo- 
debilddarstellung gerne angewendet wird. Da- 
bei werden etwa Fingernägel lang gezogen und 
Ohren korrigiert. Photoshops Hausmittel ist die 
Funktion ‚Verflüssigen“, die sich seit Version 7 im 
Filtermenü findet. Mehr zu dieser Funktion be- 
schreiben wir in Folge 8 dieser Serie (Warping). 


Fazit 


Für fotorealistische Retuschen und Verfrem- 
dungen bietet Photoshop ausreichend Bordmit- 
tel. Allerdings kann man sich kaum auf auto- 
matische Korrekturen verlassen und muss sich 
die Retuschetechniken erst erarbeiten - und 
dann in Übung bleiben... dc x 


...finden Sie wie 
üblich Beispiel- 

und Übungsda- 

teien zu dieser 


Folge der Serie. 
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Designerfilm Seit Quicktime 5 bietet die Pro-Version der 
Software die Möglichkeit, einen eigenen Rahmen um ei- 
nen Film auf den Bildschirm zu bringen. Die wesentlichen 
Arbeiten erledigen wir in Quicktime Player, die Knöpfe 
automatisieren wir mit Adobe Golive 


von Thomas Thü Hürlimann 


Illustration: Thomas Thü Hürlimann 


Quicktime im Rahmen 


Passendes Rahmendesign 1] Transparenzbereich definieren 
ALS BASIS DIENT ein Video in einem nicht zu großen DAS DESIGN wäre damit bereits fertig, um darauf ein Video in einem 
Format, zum Beispiel mit einer Auflösung von 320 x 240 rechteckigen Ausschnitt laufen zu lassen. Soll das Video aber innerhalb 
Bildpunkten. Passend dazu erstellen Sie in einem beliebi- einer Form laufen, die nicht rechteckig ist, muss man diese Form zuerst 
gen Zeichenprogramm das Design für den Filmrahmen. In in einheitlicher Farbe mit einem Malwerkzeug ohne Anti-aliasing 
unserem Beispiel arbeiten wir mit Freehand und Photo- (= weich gezeichnete Kante) in den Rahmen zeichnen. Am einfachsten 
shop. Für den Rahmen eignen sich aber auch ein Foto oder geht das bei einem Standbild, wenn man die Form mit einem Bildbear- 
eine Animation beziehungsweise ein anderes Video. Unser beitungsprogramm hineinzeichnet. Als Füllfarbe eignet sich Schwarz 
Beispiel enthält Steuerungsknöpfe, doch dafür ist zusätz- oder Weiß am besten. Dabei muss man aber beachten, dass diese Farbe 
liche Software nötig, die Sprites erstellen kann, wie Live- im restlichen Rahmen nicht vorkommt, da dort sonst transparente Be- 
stage Pro von Totally Hip oder Adobe Golive. reiche entstehen. Bei unserem Beispiel mit dem Fisch empfiehlt es sich, 


zuerst die Helligkeit leicht zu erhöhen, so 
dass aus 100% 
Schwarz 99% wird 


und den späteren 


Filmausschnitt mit 
100% Schwarz zu zeich- 
nen. Das fertige Design spei- 
chern Sie im Format PICT 
oder TIFF ab. 


Maskierte Fische 


QUICKTIME BENÖTIGT zusätzlich eine Mas- 
ke in einheitlicher Farbe, die den ganzen 
Bildrahmen bedeckt, wiederum ohne 
Anti-aliasing. Zusätzlich braucht die Soft- 
ware eine Drag-Maske, die definiert, welche Bereiche mit 
dem Mauszeiger „greifbar“ sind. Bei dieser Maske muss die Form des 
Rahmendesigns ebenfalls schwarz sein, lediglich der Film- und Steue- 
rungsbereich bleibt weiß ausgespart (siehe Bild rechts unten). Beide Mas- 
ken speichern Sie wiederum im Format PICT oder TIFF ab. Obwohl die 
Masken nur aus Schwarz und Weiß bestehen (1 Bit), kann man sie auch 
als Graustufenbild oder im RGB-Format speichern. Das Bitmap-Bild be- 
legt jedoch deutlich weniger Speicherplatz. 
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Video und Rahmen kombinieren 4 


VORAUSSETZUNG für alle jetzt folgenden Schritte ist Quicktime Pro. 
Öffnen Sie das Rahmendesign und das Video mit Quicktime Player. Ko- 
pieren Sie zuerst das Rahmendesign, wechseln Sie zum Video und fü- 
gen Sie den Inhalt der Zwischenablage skaliert hinzu (Bearbeiten > Ska- 
liert hinzufügen). Der Rahmen überdeckt dann das Video komplett. Um 
es sichtbar zu machen, öffnen Sie „Film > Filmeigenschaften“. Soll Ihr 
Video in einer rechteckigen Form zu sehen sein, wählen Sie oben in den 
Aufklappmenüs ‚Video-Spur 1“ und „Ebenen“. Ändern Sie die Ebenen- 
nummer auf „-2“. Wenn Sie die Filmeigenschaften schließen, ist das Vi- 
deo über dem Rahmendesign zu sehen. Soll das Video in einer anderen 
Form ablaufen, muss der Rahmen dagegen vorne bleiben. In diesem Fall 
wählen Sie in den Aufklappmenüs den Bereich ‚Video-Spur 2“ und „Gra- 
fikmodus“. Aktivieren Sie „transparent“ und wählen unter „Farbe...“ prä- 
zise den Ton aus, mit der im Rahmendesign der transparente Bereich 
markiert ist. Nur wenn die Farbe genau übereinstimmt, macht Quick- 
time den Bereich transparent. 


Video einpassen und speichern 5 


UM DAS VIDEO zu positionieren, öffnen Sie erneut die Filmeigen- 
schaften, wählen ‚Video-Spur 1“, „Größe“ und klicken auf „Anpassen“. 
Das Video bekommt einen roten Rahmen, den Sie mit der Maus ver- 
schieben können. Steht es richtig, schließen Sie das Dialogfenster. An- 
schließend speichern Sie den Film mit „Ablage > Sichern unter...“ als 
eigenständigen Film und wählen als Namen mit „MitRahmen.mov“. 


XML programmieren leicht gemacht 6 


SCHREIBEN SIE dieses kleine Script ab oder kopieren Sie es von 
der Leser-CD. Ersetzen Sie dabei die drei rot markierten Dokument- 
namen durch die von Ihnen gewählten. Bei „contentregion src=“ 
muss der Name der Rahmenformmaske stehen, bei „dragregion 
src=“ der der Drag-Maske. 


<?xml version="1.0"?> 

<?quicktime type="application/x-qtskin"?> 
<skin> 

<movie sre="MitRahmen.mov" /> 
<contentregion srce="MediaSkinFenster.tif" /> 
<dragregion srce="MediaSkinMaske.tif" /> 
</skin> 


MitRahmen.mov 
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MediaSkinMaske.tif MediaSkinFenster.tif FensterXML.mov 


Gleich gibt es was zu sehen 


SPEICHERN SIE den Text im Format „Nur 
Text“ mit dem Namen „FensterXML.txt“ ab. 
Im Finder ändern Sie danach diesen Namen, 
statt „.txt“ muss die Endung „.mov“ lauten. 
Wichtig ist, dass sich dieses Textdokument 
zusammen mit den drei darin erwähnten 
Dokumenten im gleichen Ordner befindet. 
Dann öffnen Sie „FensterXML.mov“ mit 
Quicktime Player. > 
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Die Knöpfe funktionieren ja gar nicht! Jede Funktion braucht einen Knopf 9 


DA DIE STEUERUNGSKNÖPFE des Rahmendesigns nicht funktio- MACHEN SIE von jedem Knopf ein separates Bild im Format 
nieren und die von Quicktime Player nicht zu sehen sind, muss man TIFF. Wenn Sie möchten, dass der Knopf sein Aussehen verän- 
das Videos via Menü oder Tastaturkürzel steuern. Mit der Leertaste dert, wenn der Mauszeiger über ihm steht, oder wenn darauf 
starten Sie den Film und stoppen ihn auch wieder. geklickt wird, muss für jeden Zustand ebenfalls ein TIFF-Bild 


vorliegen. Für unser Beispiel mit drei verschiedenen Knöpfen 
haben wir jeweils dreimal in Freehand die Farben geändert und 
die Datei als quadratischen Ausschnitt gespeichert, so dass am 


Ein Krampf mit Golive Ende neun Dokumente vorliegen. 


ÖFFNEN SIE den fertig gerahmten Quicktime-Film in Golive. Im 


Menü „Film“ öffnen Sie den Zeitleisten-Editor. In der Objektpalette ) ) | 
wählen Sie in der Aufklappliste unter dem Dreieck (A) den Eintrag ! 


F=, 


„Quicktime“. Von den erscheinenden Objekten ziehen Sie das Ob- knopf1a.tif knopfib.tif knopfic.tif 
jekt „Sprite Track“ (B) ins Zeitfenster, so dass es an unterster Stelle 
steht und aktivieren Sie den Track. Im Menü „Fenster“ öffnen Sie 
die Inspektorpalette. Unter der Lasche „Bilder“ importieren Sie die 
drei verschiedenfarbigen Bilder Ihres ersten Knopfes. Im Zeitfenster 1) 
klicken Sie das kleine Dreieck (C) bei Sprite Track an und aktivieren Knopf2a.tif Knopf2b.tif Knopf2c.tif 
das rote auf die Kante gestellte Viereck (D) in der Zeitleiste. Im In- 
spektor ändern sich die Optionen, so dass Sie die vier Bilder für das " 
Verhalten des Sprites festlegen können. Aktivieren Sie das Bildqua- (m) (=) | | 
drat des Grundzustandes und wählen Sie in der Bildauswahlliste ö — = 
das entsprechende von Ihnen vorbereitete Bild. Unser Beispiel hat Amp KunpabAt KunpisEtt 
für die Zustände „Maus über“ und „Maus 
Klick“ separate Bilder. ee 

a u RO) 


Sprite-Position und -Aktion 


AKTIVIEREN SIE wiederum in der Zeitleiste „Sprite Track“ 
und im Inspektor die Basislasche. Dort deaktivieren Sie „Pro- 
portionen beibehalten“ und geben unter „Größe“ die Abmes- 
sungen des Knopfes in Pixel an. Mit der nummerischen Einga- 
be in den Positionsfeldern platzieren Sie den Knopf exakt über 
dem bisher nicht funktionstüchtigen Knopf im Filmrahmen. 
Aktivieren Sie erneut das rote Viereck (D) und im Inspektor 
die Lasche „Aktion“. Für einen Abspielknopf gehen Sie folgen- 
dermaßen vor: „Event > Mausklick“ aktivieren. „Neue Aktion“ 
(E) wählen und in der Auswahlliste „Film setze Geschwindig- 
keit“ auswählen. Die Geschwindigkeit „0.00“ bedeutet „Stop“ 
(was für die Stoptaste nötig ist), die Geschwindigkeit „1“ spielt 
den Film mit normalem 
Tempo ab. Klicken Sie auf 


l Vom F 
„Anwenden“ und probie- == Tau GE „i 
. Tamatı LITce 
ren Sie dann den Knopf ka Ki; fa 
im Filmfenster aus. Für  Z®, 
jeden weiteren Knopf be- Fiss [ats 
R R . f Inu 
ginnen Sie wiederum wie unit -W 
Rus unter Schritt 11 mitdem mie A 
AUF CD Einfügen eines neuen "erw 5) 
— Sprite Tracks. en Da 
Den fertigen Film und die Hain Hi mei pügr r  | macn 
datei finden Si Term A ru Base a Penner ran ma 
XML-Textdatei finden Sie a a aa 
auf der Heft-CD im Ordner 


„Publish > Kreativ“. Mehr Speichern und fertig 


Quicktime-Beispiele finden 


Sie im Internet unter SIND ALLE KNÖPFE erstellt, können Sie -! 
www.ecliptic.ch/Work/ den Film abspeichern. Das so entstandene 
Multimedia.html Dokument funktioniert in Quicktime Play- 


er und in einem Browser mit Quicktime- 
5-Plug-in (oder höher). 
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Nicht nur Brief- ea 
kästen quellen 17 
vor Reklame über. Auch 
im elektronischen Post- 


fach nimmt ungebetene 
Werbung Überhand. Erst 


zZ 116 
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mit geeigneten Filtern 
und Software lässt sich 
dem begegnen. 


Bitte keine 


Illustration: P) Loughran 


erbung! 


Schutz vor unerwünschten E-Mails Spam vermeiden kann nur derjenige, der 
seine Adresse nicht preis gibt. Wer dennoch in der Datenbank eines Spammers 
gelandet ist, muss sich wehren. Mit der passenden Software, Filtern und Mail- 


Konten lässt sich auch am Mac spamfrei leben 


+ SIE BEGRÜSSEN einen morgens, mittags 
und abends. Am Arbeitsplatz genauso wie zu 
Hause. Nirgends ist man vor ihnen sicher, im- 
mer kosten sie Zeit, Geld und Nerven: Spam- 
Mails - digitale Postwurfsendungen. Anders als 
etwa Computerviren machen die ungeliebten 
Werbe-Mails auch keinen Halt vor Macs. Einer 
Studie des Anbieters von Anti-Spam-Techno- 
logie Brightmail zufolge, gab die Hälfte aller 
befragten Internet-Nutzer sogar an, dass der 
Anteil der Spam-Mails in den letzten zwölf Mo- 
naten um bis zu 50 Prozent gestiegen sei. 

Das technische Akronym für ungebetene 
Werbe-Mails lautet UCE - für Unsolicited Com- 
mercial E-Mail. Im Internet etabliert haben sich 
dagegen die Begriffe Spam- oder Junk-Mail. 
Spam verdankt seinen Namen dem amerikani- 
schen Dosen-Schinken, der 1970 durch einen 


von Jörn Müller-Neuhaus 


Monty-Python-Sketch berühmt wurde. In dem 
Sketch singen Wikinger permanent „spam“ und 
stören so die Unterhaltung in einer Kneipe. Da 
Werbe-Mails im Internet nichts anderes tun, als 
einen Kommunikationskanal zu verstopfen, eta- 
blierte sich in Analogie zu Monty-Python der 
Begriff Spam-Mails. Weniger humorvoll be- 
zeichnet der ebenfalls übliche Begriff Junk das, 
was solche Mails wirklich sind: Müll. 


Werbung über ausländische Versender 


In Deutschland sind Spammings verboten, 
wenn die Empfänger nicht ausdrücklich zuge- 
stimmt haben, solche Werbebotschaften erhal- 
ten zu wollen. Nur sind es meist keine deut- 
schen Firmen, die ungebetene Massen-E-Mails 
auf den Weg bringen. Durch die liberaleren eu- 
ropäischen Richtlinien werben etwa englische 


Schutz vor Spamming 


Junkmall-Fier 1 Outlook Outlook Express 


Zigarettenhändler mit Sonderangeboten oder 
8& Sond 8 und Entourage 2001 unter 


auch amerikanische Finanzagenturen mit billi- dskmai-tiiter aktivieren Mac-OS 9 lassen es zu, 
gen Krediten. Selbst dubiose Porno-Junk-Mails, [ar mim | Pier morgen Kar u are u Pr Junk-Mails farbig zu mar- 
L_ PETSEITE2 


kieren. Unter Entourage X 
fehlt eine entsprechende 
Option, dafür unterstützen 
alle Microsoft-Produkte 
Applescript. 


in deren Header ein deutscher SMTP-Server 
steht, verdankt man oftmals asiatischen und 
nicht den heimischen Versendern. Aufschluss 
darüber gibt nur die ursprüngliche IP-Adresse 
in der Form 213.113.52.xx (siehe Macwelt Fa EEE. Een Per E 
11/2001, Seite 58). Auf wen diese registriert ist, 
kann man entweder bei Apnic (www. apnic.net) 

für Asien, Arin (www.arin.net) für USA oder Ri- innert ran er binnen deln 

pe für Europa (www.ripe.net) überprüfen. Aller- r 
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dings dürfen laut Datenschutzgesetz die Infor- 
mationen über deutsche Betreiber seit Ende = 
2001 nicht mehr Preis gegeben werden. Bei Jaslmall Swiinpiie Tara ara 

rare tie je; Oi pirsa marine 
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Tipp | Spam-Stop 


Mit diesen Regeln erhal- 
ten Sie Schritt für Schritt 
ein weitgehend spamfreies 
E-Mail-Konto. 


Adressen geheim halten 


Seriöse Werbe-Mail-Versender greifen fast aus- 


schließlich auf so genannte Opt-in-Listen zu. 


. E-Mail-Adresse nur an 
vertrauenswürdige Perso- 
nen weitergeben 


. Zum Registrieren oder 
Bestellen online eine 
zweite E-Mail-Adresse 
verwenden 

. Junk-Mail-Filter im 
E-Mail-Programm einrich- 
ten 

. Zusätzliche Regeln im 
E-Mail-Client anlegen 


. Weiterleitung auf gefil- 
terte Mail-Konten 


. PD- und Shareware-Filter 
zum zusätzlichen Filtern 
verwenden 


. Kommerzielle, professio- 
nelle Anti-Spam-Software 
einsetzen 

. Kostenpflichtige Spam- 
freie Mail-Konten kaufen 


Das sind Mailinglisten, bei denen jeder einge- 
tragene Anwender sich einverstanden erklärt 
hat, Werbe-Mails zu empfangen. Softwareher- 
steller oder Online-Versender setzen zum Bei- 
spiel Opt-in-Checkboxen bei der Registrierung 
ihrer Kunden ein, Betreiber von Gratis-Mailbo- 
xen holen sich das Einverständnis des Benut- 
zers, um ihm später Werbe-Mails schicken zu 
dürfen. Opt-out-Listen, wie etwa die bekannte 
Robinsonliste (www.erobinson.de), auf denen 
sich Anwender eintragen können, um sich ex- 
plizit vor Werbesendungen zu schützen, sind 
dagegen kein adäquates Mittel gegen Spam. 
Zum einen unterstellen solche Listen — laut 
Deutschem Direktmarketingverband (DDV) - 
allen nicht eingetragenen Anwendern, dass sie 
nichts gegen Werbe-Mails haben; zum anderen 
missbrauchen unseriöse Spammer solche Listen 
als Spam-Datenbank. Und Versender aus dem 
Ausland halten sich auch nicht an solche Listen. 


Probate Gegenmittel 


Beste Prophylaxe ist es daher, seine E-Mail- 
Adresse möglichst nicht publik zu machen. Oder 
eine zweite zu verwenden, die man in Mailing- 
listen, in Newsgroups oder zum Registrieren be- 
nutzt. So verhindert man, dass die Hauptadres- 
se unautorisiert weitergegeben wird. Um 
E-Mails zu sammeln, setzen Spammer häufig so 
genannte „Spambots“ ein, die E-Mail-Adressen 
auf Homepages aufspüren und auslesen. Die 
Freeware Spamstopper 1.3 für Mac-OS 9 undX 
schiebt dem einen Riegel vor, indem sie E-Mail- 
Adressen so kodiert, dass Spambots sie nicht 
mehr als Adressen erkennen. 4D bietet Web- 
mastern für den Webstar-Server etwa Poison-E- 
Mail-Adressen, die Spambots sogar zum Absturz 
bringen. Einfachere Möglichkeiten sind E-Mail- 
Adressen nur als Grafiken zu veröffentlichen, in 
ein Javascript zu packen oder mit Namenszu- 
sätzen wie redaktion@m ac welt.de (mit 


Leerzeichen) zu veröffentlichen. Andere Na- - 
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Entourage 1 Entourage 
bietet auch unter Mac-0S X 
einen Junk-Mail-Filter, der 
sich über das Menü 
„Extras“ aktivieren lässt. 
Ein Schieberegler legt fest, 
wie stark der Filter aussor- 
tiert. Sollen bestimmte Do- 
mains grundsätzlich ausge- 
nommen werden, lassen 
sie sich in ein gesondertes 
Feld eingeben. 


Entourage 2 Da sich die 
Junk-Mail-Filter von Micro- 
soft inhaltlich nicht steu- 
ern lassen, kann man über 
„Kriterium hinzufügen“ 
Adressen, Betreffzeilen 
und sogar Schlagworte für 
den Nachrichtentext ma- 
nuell festlegen. 


ul he IL) 
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Schutz vor Spamming 


5 CH mai | Ablage Bearbeiten Darstellung Posach menszusätze wie etwa redaktion@NOSPAM 


ib Behand macwelt.de lassen sich zu leicht per Suchen- 


Kınscellungen ei 


Mail 1 Seit Jaguar liefert Apple und-Ersetzen-Funktion entschlüsseln. 


sein Mail-Programm mit Junk-Fil- Fe 
ischeXriterin AMEELEIE NE *: 
ter aus. Semantische Kriterien 


helfen, E-Mails vollständig zu be- Oksnibe ui ea En Spam aussortieren 
.. . Be Hi = > 2 Wer dennoch auf einen Spam-Verteiler geraten 
. tegorisierte ] ar tenriahganigen 2 Luger ist, muss sich eine praktikable Lösung ausden- 
Mails und arbeitet somit immer Andere ausblenden 3 P 8 
besser. Im Modus „Automatisch“ Alle einblenden Zurüchietten ken. Einfach und zuverlässig ist es, solche Mails 


arbeitet der Filter, ohne neue ——o 


Slaqwonsaileinen. Baal btanden " manuell per Löschen-Button im E-Mail-Client 


zu entsorgen. Da der Anteil an Spam-Mails aber 
ständig zunimmt, sind Spam- oder Junk-Filter 
sinnvoll, die das Aussortieren automatisch über- 
nehmen. Outlook und Entourage bieten seit 
jeher Junk-Filter, die regelbasiert potenzielle 
Junk-Mails aussondern. Per Schieberegler lässt 
sich einstellen, wie rigoros der Filter vorgeht. Je 
Fer höher der eingestellte Grad, desto wahrschein- 

Mail 2 Über die Mail- Een licher markiert er aber auch echte Mails als 
Einstellungen lässt gel Techasnmehumunann Spam. Dabei lässt sich festlegen, ob das Mail- 


ko Mail habt dere Nachricht für harık Mail 


[=] Bier 


sich festlegen, was ir en FEN le ; ö 
mit kategorisierten a r- Programm Spam-Mails nur markieren, per Ap- 
Junk-Mails passieren w 3 plescript verschieben oder gleich löschen soll. 

soll: Farbe ändern, in Fi en men R & i 
einen Ordner verschie- en "ar nm TeT- Um zu vermeiden, dass keine „guten“ Mails zu- 
ben, löschen. — en a ur sammen mit „schlechten“ in den Papierkorb 
ı a wandern, lassen es die Microsoft-E-Mail-Clients 
zu, bestimmte Adressen grundsätzlich von der 

Junk-Mail-Prüfung auszunehmen. 

Etwas ausgeklügelter kommt der Mail-Fil- 
© Luder Fir Windtern  Mlriiage üperisl Mindem Seren Heim] ter von Apples Mail 1.2 daher. Er orientiert sich 
= u rn Pr lea je) il "= & e an semantischen Kriterien, also etwa bestimm- 
a ne ten Schlagworten oder Betreffzeilen bei E-Mails, 


und ist lernfähig. Je mehr E-Mails der Anwen- 
der schon klassifiziert hat, desto besser funk- 
tioniert der Filter. Sobald der Filter zuverlässig 
arbeitet, lässt sich der Lernmodus abstellen. Da- 


Eudora Eudora verzichtet auf einen eigenen Filter und verweist per Anti-Spam-Button auf das kostenpflichtige 
Mail-Konto von Spam Arrest. So landen garantiert keine Spam-Mails auf der eigenen Festplatte. 


Spamfire 1 Spamfire a1 für bietet Apples Junk-Mail-Filter keine Mög- 
on | Spamdlire downloaded one or more bonderline lichkeit, bestimmte Adressen von der Prüfung 
Client landen. Um messages. They book like spam, but you auszuschließen. Das führt dazu, dass Mail man- 
Bun u | might wart to check them out for yaursel che weitergeleiteten E-Mails als Junk-Mail ein- 
ande Antispam: | before deleting he. stuft, obwohl sie von Absendern aus dem eige- 
Software zuvor. nen Adressbuch stammen. 


Info | Nützliche Quellen im Internet 


= Spam Gourmet gratis Wegwerf-E-Mail-Adressen = E-Robinsonliste die deutsche Mail-Schutzliste. 
zur Abwehr von Adress-Sammlern im Web Das digitale Pendant zur bekannten Robinsonlis- 
INFO WEB http://spamgourmet.com te, mit fragwürdigem Nutzen, da nicht rechtsver- 

bindlich und von Spam-Versendern oft als Daten- 


= Thoms Fassung von Framstags freundlichem 
pool missbraucht 


Folterfragebogen ein Textvorschlag für eine 


rechtlich korrekte Unterlassungs-Aufforderung an INFO WEB www.erobinson.de 
Spammer - Mace Mail große Ressourcenliste rund um die 
INFO WEB www.schnappmatik.de E-Mail am Mac, mit vielen weiterführenden Links 


zu Spam-relevanten Themen 


= E-Mail-Header lesen und verstehen ein FAQ, das ; 
INFO WEB www.macemail.com 


erklärt, wie man aus dem E-Mail-Header den 


wirklichen Absender einer Spam-Mail indentifi- = Expurgate Deutscher Spamfilter-Service für 
zieren kann Unternehmen und Privatnutzer, für private An- 
INFO WEB http://sites.inka.de/ancalagon/ wender kostenlos 

faq/headerfag.php3 INFO WEB www.eleven.de 
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Wem diese Filter nicht ausreichen, der kann - 2a] kn Foren 
zusätzlich einfache Wenn-Dann-Bedingungen Te id n j 
als Regeln einrichten, und etwa grundsätzlich Pe Pe u ui 
alle Versender einer bestimmten Domäne als FE RE 
5 :  Arenıı Ad Fe: Fü um amfire 2 Spamfire 
unerwünscht einstufen. Da penetrante Spam- a m ] - ._ nach nd 
mer die Versende-Adressen ständig wechseln, Een ] aktualisierten Krite- 
R ut ü 4 rien Spammings aus. 
" zer 
versprechen solche Regeln nicht lange Erfolg. u a | Dazu halt die Soft- 
TIPP In manchen dubiosen Spam-Mails gaukeln . 8 er ware jeweils aktuelle 
Unsubscribe-Links vor, die unliebsame Post ab- - a EBEN nach een nn. 
on en von der Matter- 
bestellen zu können. Solchen URLs sollte man ing : ee 
nie folgen, da das dem Versender nur bestätigt, 5 . sn 
dass die gefundene E-Mail-Adresse tatsächlich r ; 
existiert und der Empfänger Mails liest. - - 


Spamfreie Mailserver 


Trotzdem hat jeder Mail-Filter den Nachteil, 
dass er zwar Zeit beim Aussortieren, nicht aber 
die Online-Kosten spart, die beim Download je | E 


kp Flumanı 


ONLINE .... 


Unter wwn.spie 


gel.de/netzwelt/ von Spam-Mails entstehen. Das erledigen erst Ton Tin un Spamfire 3 In den 
netzkultur/0,15 Filter und Applikationen, die schon auf dem nn Einstellungen legt 
18,225328,00. Mailserver Junk-Mails aufspüren und löschen. .. Br 
html steht ein Webmail-Konten wie etwa web.de oder hot Beim ersten Start der 
ausführliches Fea- mail.com bieten bereits die Möglichkeit, einge- Software lädt das 
ture zum Spam- hende Mail permanent nach bestimmten Krite- — an 
Begriff. rien in den Papierkorb zu verschieben. Aller- —— Mail gespeicherten 


dings setzt das eine Wenn-Bedingung voraus 0 E-Mail-Adressen. 


wie einen bestimmten Absender oder den Be- 
treff. Semantisches Suchen nach Schlagworten 
im E-Mail-Text ist meist nicht möglich, da die 
Filter nur rudimentär arbeiten. 

Einen Schritt weiter geht die Software 
Spamfire von Matterform Media. Spamfire ist 
dem eigenen Mail-Programm vorgeschaltet und ö 


EM Mnssue Wr 


überprüft E-Mails schon auf dem Mailserver. Filter Tara Bien m 
br bosel regen [ir R 
Anhand ständig aktualisierter Regeln ruft das . Spamfire 4 Ungewollt 
p S . Be ; c Detsie En aussortierte E-Mails 
rogramm Spammings in einen eigenen Con- Dariata al Se Issan sich über.die Röss 
tainer ab und löst erst danach den normalen kl Yomadden vu Firkimain Lies Ei cue-Funktion (Befehl-R) 


an den E-Mail-Client 


Empfang des Mail-Clients aus. Dadurch gelangt et A len 
erst gar kein Spam-Mail in den Empfangsordner u it keine Mail aus Versehen 


Einer Bi 


GE 


des eigenen E-Mail-Clients. Über ein separates verloren geht. 


Info | Spam-Schutz für Webmaster 


Unternehmen, die einen eigenen Web- oder Mail- 
server unterhalten, können ihre Clients bereits im 
Vorfeld vor Spam schützen. Genauso wie Junk-Mail- 
Filter von E-Mail-Clients arbeiten, lassen sich auch 
auf dem Mailserver selbst Wenn-Dann-Regeln er- 
stellen, die bestimmte Domains bereits vor dem 
Abrufen aussortieren. Auch so genannte Blacklists 
helfen, Absender bestimmter Domainname Server 
(DNS) von vornherein auszuschließen. 


Mail Code prüfen Weitere Möglichkeiten sind et- 
wa die Prüfung der Mail-Codierung, um etwa 
E-Mails mit asiatischer Textcodierung auszufiltern 
oder die Nutzung von Poison-E-Mail-Adressen, wie 
sie etwa 4D Mail oder Webstar 5 bieten. Dabei ge- 


neriert ein kleines Script hunderte nicht-existie- 
render E-Mail-Adressen und „vergiftet“ damit den 
Datenbestand des Spammers. 


Das Prinzip ist einfach So genannte Spambots le- 
sen am häufigsten info@- oder support@server.de 
Adressen aus. Der Mailserver fügt den ausgelese- 
nen Adressen eine nicht existierende E-Mail-Adres- 
se zu, wie etwa spam@server.de, die als „hidden 
text” auf der Website versteckt ist. Sobald nun 
Spam-Mails an diese Adresse verschickt werden, 
wandert der Versender automatisch auf eine Sperr- 
liste, die sich auf alle zugehörigen E-Mail-Adressen 
erstreckt. Allein durch dieses kleine Feature lässt 
sich ein Großteil der Spam-Mails aussortieren. 
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DER WAHRE SPAM 


Eines der Unternehmen, die 
durch Spam oder besser mit 
Beschwerden, Unterlas- 
sungsklagen und einstweili- 
gen Verfügungen am stärks- 
ten konfrontiert ist, ist der 
Dosen-Schinkenhersteller 
SPAM. Wer sich auf dessen 
Website (www.spam.com) 
umsieht, merkt aber bald, 
dass das Unternehmen das 
leidige Thema Spam mit Hu- 
mor nimmt und sich von un- 
liebsamen Werbenachrichten 
distanziert. 
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Adressbuch lassen sich einzelne Absender, aber 
auch ganze Domains als „freundlich“ einstufen 
und dadurch ein falsches Aussortieren vermei- 
den. Tritt dieser Fall trotzdem ein, lässt sich über 
die „Rescue“-Funktion die E-Mail manuell an 
den Client weiterleiten. 

Eine simple Alternative sind zusätzliche 
Programme, die es zulassen, E-Mails bereits on- 
line auf dem Server einzusehen und zu löschen, 
wie etwa die beiden Mac-OS-9-Programme Mac 
Mail Purger oder Mail Siphon (www.malia 
soft.com/siphon). Nur muss man dabei wieder 
auf die zeitsparenden Filter verzichten. Eine 
bessere, aber auch kostenpflichtige Möglichkeit 
sind dann nur noch spamfreie E-Mail-Konten. 
Wer Eudora-Mail einsetzt, gelangt zum Beispiel 
über den Anti-Spam-Button auf die Website von 
Spamarrest (http://spamarrest.com), die nur 
solche E-Mails an den Client auf dem Mac 
weiterleitet, die jeder Absender einmalig bestä- 
tigt hat. Auch Spamcop.net bietet ein spamfreies 
E-Mail-Konto. Hier folgt der Filter allerdings 
dem Gemeinschaftsprinzip. Jeder Kontoinhaber 
ist aufgefordert, Spammings dem Postmaster zu 
melden, um so Filter für den gesamten Mail- 
server erstellen zu können. Somit profitieren al- 
le Spamcop-Kunden vom Beitrag jedes einzel- 
nen. Um Mac-Anwendern das Melden von 
Spam-Mails an den Postmaster zu vereinfachen, 
gibt es Tools wie etwa die Freeware Spamcop- 
Send, die die vollständigen Header ausliest und 
sie dem Postmaster automatisch mitteilt. 


Spam im Web filtern 


Wer ein .Mac-Konto besitzt, findet keine Filter- 
funktionen auf dem Mailserver. Möchte man 
Spam-Mails vom immer gleichen Absender 
trotzdem aussortieren, lässt sich das über ein 
kostenloses Mail-Konto bei Anbietern wie etwa 
Web.de oder einem anderen Mail-Konto mit Fil- 
terfunktion, nachholen. Dazu klickt man in der 
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Webmail-Maske (webmail.mac.com) unter „Pre- 
ferences“ die Checkbox „E-Mail Forwarding“ 
und gibt das entsprechende Web.de-Konto an. 
Dort legt man eine einfache Regel (siehe Bild 
Web.de) mit der betreffenden Adresse oder Be- 
treffzeile an, um Spam-Mails auszusondern. 
Hilfreich ist dieser Trick auch für abonnierte 
Newsletter, die sich nicht abbestellen lassen. 


Fazit 


Spam-Mails sind die Geißel des Internets. Mit 
der einfachen Regel: „Gib niemandem Deine 
E-Mail, den Du nicht kennst!“ lässt sich vermei- 
den, dass die eigene E-Mail-Adresse auf Spam- 
ming-Listen landet. Junk-Mail-Filter und simple 
Regeln im E-Mail-Programm helfen, Spam-Mail 
automatisch auszusortieren. Wem das nicht 
reicht, der kann auf ausgeklügelte Werkzeuge 
zurückgreifen oder sich ein kostenpflichtiges 
spamfreies Mail-Konto zulegen. chr %* 


Web.de Der Spam-Filter von 
Web.de arbeitet nur sehr rudi- 
mentär. Einfache Wenn-Dann- 

Regeln sollen helfen, E-Mails 

herauszufiltern. Da sich Ab- 
sender und Betreffzeilen von 
Spam-Mails häufig ändern, 
helfen solche Regeln nicht 
sehr viel. 


Info | Free- und Shareware zum Spam-Filtern 


Für unsere Heft-CD haben wir eine Sammlung von Free- und Shareware zusammengestellt, die sowohl unter Mac-05 9 als auch 


unter den aktuellen Versionen des Mac-0S beim Filtern von Spam-Mails hilft. 


I] MAc-05 9 


Email Magician 2.0 Tool zum E-Mail- und Spam-Management 


für Eudora Mail 


X | MAC-05X 
Mailfilter X Antispam Mail-Filter 


Mail Go Go Go 2.03 Software, um Spammings zu filtern, die un- 
erwünschte Mails schon auf dem Server löscht 

Popmonitor 2.1b4 Werkzeug zum Löschen von Spam und un- 
gewollten E-Mails 

Postarmor 1.2 Macht Spam-Mails im E-Mail-Client unsichtbar 
Report Spam Applescript, das Spam-Mails an Anti-Spam-Pro- 
jekte weiterleitet 

Spamstopper Verbirgt E-Mail-Adressen vor Spambots 


Popmonitor X 2.1b3 Werkzeug zum Löschen von Spam und un- 
gewollten E-Mails 


Postarmor X 1.2 Macht Spam-Mails im Client unsichtbar 


Spamcop Meldet Spam-Mails an den eigenen Spamcop-Anbie- 
ter weiter 


Spamfire Dem Mail-Programm vorgeschalteter Anti-Spam-Filter 
Spamfish Anti-Spam-Software 

Spamreporter Script Script zum Spam-Melden mit Entourage 
Spamsieve 1.2.2 Spamfilter für verschiedene E-Mail-Clients 


Tauschbörsen im Internet 


Filesharing 


Filesharing Musik und Software aus dem Internet zu ziehen, ist inzwischen Volkssport geworden. Verschiedene Program- 
me bemühen sich darum, die Nachfolge der Klassiker Napster und Audiogalaxy anzutreten 


Filesharin 


me dienen dazu, 


EINSTIEG 


g-Program- KL 


a 
LE u 


Dateien auf dem eigenen 


Rechne 


nutzern 

zen a 
sonders 
der Taus 


mit anderen Be- 
in beliebigen Net- 
uszutauschen. Be- 
beliebt sind dabei 
ch von Musik- und 


Videodateien. Aber auch 


andere 
gebenen 
5o schnel 


Dateien in frei ge- 
Ordnern wandern 


von einer zur an- 
deren Festplatte. 


+ WÄHREND IN NAHEZU allen Softwarebe- 
reichen genug Auswahl vorhanden ist, fühlt sich 
der Mac-User beim Thema Musik-Filesharing 
doch etwas allein gelassen. Im Windows-Be- 
reich stehen so mächtige Werkzeuge wie Kazaa 
und WinMX mit zahlreichen Möglichkeiten zur 
Verfügung. Der Mac-Nutzer muss sich hingegen 
mit mehreren Alternativen die Datenfreiheit er- 
kämpfen. 

Wenn sich auch einige Programme sehr gut 
und ohne Einbußen an Komfort im klassischen 
Mac-OS betreiben lassen, haben Mac-OS-X-An- 
wender beim Filesharing eindeutig die Nase 
vorn. Dies liegt vor allem daran, dass Apple 
dem neuen System eine kostenlose Entwickler- 
software beilegt, die eine Portierung von freien 
Programmen inklusive Aqua-Oberfläche stark 
erleichtert. 


Überblick im Chaos behalten 


Das unter Windows-Usern beliebteste Netzwerk 
für den Austausch von Musikdateien stellt das 
Kazaa/Fasttrack-Netz dar. Leider handelt es sich 
dabei um ein geschlossenes System der Soft- 
warehersteller, so dass andere Entwickler keine 
Chancen haben, dafür geeignete Clients zu ent- 
wickeln. Um dieses Netz dennoch nutzen zu 
können, geht die Software Neo daher einen et- 
was umständlichen Weg. 

Ebenfalls sehr beliebt ist das Gnutella-Netz. 
Verschiedene Programme auf allen Plattformen 
sind dafür erhältlich. Durch die Struktur des 
Netzes kann es aber oftmals lange dauern, bis 
die Software eine Datei gefunden hat. Die der 
Software übermittelten Links zum Download 


Info | Rechtliche Hinweise 


Mit der Benutzung der Filesharing-Software setzt sich der An- 
wender zum Teil über bestehende Gesetze hinweg. Während der 
Download von Musikdateien im Allgemeinen nicht strafrechtlich 
verfolgt wird, stellt das Anbieten von Musik im Internet durch- 
aus einen Straftatbestand dar. Da alle Programme zumindest die 
herunter geladenen Dateien auch ihrerseits wieder im Netz zum 
Download anbieten, tritt man mit jedem Download über die ge- 
setzlich gezogene Grenze. Beim Tausch von Programmen sind 
die Rahmenbedingungen noch enger gezogen, da ja auch die 
Benutzung nicht ordnungsgemäß bezogener Ware verboten ist. 
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sind beim Eintreffen auf dem eigenen Rechner 
leider oft schon veraltet, so dass Download-Ver- 
suche ein ums andere mal ins Leere laufen. 

Einen dritten Bereich bildet das Open-Nap- 
ster-Netz. Es lehnt sich an die ehemaligen Nap- 
ster-Protokolle an und nutzt teils ähnliche, oder 
gar die gleichen Programme für den Zugriff. 

Bei den genannten Netzen ist jeder Client 
zugleich auch Server und verteilt die gefunde- 
nen Daten weiter. Dies hat den Vorteil, dass ein 
entsprechendes Netzwerk kaum zu stören und 
auch rechtlich weniger leicht anzugreifen ist, 
hat aber zugleich den Nachteil, dass Suchan- 
fragen sehr lange dauern und dass die gefun- 
denen Daten nicht immer aktuell sind. Dennoch 
haben sich diese Netze erfolgreich auf dem 
Markt etabliert. 


Lime Wire 2.7.9 

277] Lime Wire gehört mit zu den ältesten 
an noch im Betrieb befindlichen Filesharing- 
Programmen auf dem Mac. Da Lime Wire ein 
Java-basiertes Programm ist, steht es auch an- 
deren Betriebssystemen zur Verfügung. Dies hat 
jedoch den Nachteil, dass Lime Wire einen 
schnellen Rechner voraussetzt, da die Java-Um- 
gebung sehr leistungshungrig ist. 

Lime Wire gehört zu einer ganzen Reihe 
Gnutella-Clients für jede Plattform. Diese Tat- 
sache sorgt für ein stets ausreichendes Angebot 
an erreichbaren Dateien. Lime Wire lässt eine 
Suche nicht nur nach Musik, sondern auch nach 


von Andreas Reitmaier 


Gut organisiert Lime Wire 
bietet ausgefeilte Such- 
Optionen und eine übersicht- 
liche Programm-Oberfläche. 


Videos, Programmen und anderen Dateien zu. 
Am erfolgreichsten ist jedoch die Suche nach 
Musiktiteln in Form von MP3-Dateien. Lime 
Wire ist sowohl in einer klassischen als auch in 
einer Mac-OS-X-Version erhältlich und unter bei- 
den Umgebungen mit dem gleichen Komfort 
ausgestattet. 
TIPP Damit Lime Wire auch unter dem klassi- 
schen Mac-OS läuft, muss lediglich eine aktuel- 
le Java-Version installiert sein, die sich unter 
http://developer.apple.com/java/download. 
html herunterladen lässt. So lässt sich das Pro- 
gramm bereits ab System 8.1 betreiben. Bei al- 
len aktuellen Mac-OS-Versionen ist die benö- 
tigte Java-Umgebung bereits integriert. 
Insgesamt gehört Lime Wire zu den stärke- 
ren Musik-Suchmaschinen am Mac. Besonders 
Benutzer des klassischen Mac-OS können sich 
über die inzwischen sehr stabile Applikation 
freuen. Um das Wichtigste nicht zu vergessen, 
auch die Suchergebnisse überzeugen. Das Pro- 
gramm findet recht viele Dateien und in den 
meisten Fällen gelingt ein Download auch in 
annehmbarer Zeit. 


Drumbeat 1.6.0 

Ro: Ohne Einschränkungen funktioniert auch 
| Drumbeat sowohl unter dem klassischen 
Mac-OS ab Version 8.1, als auch unter Mac-OS 
X. Es ist allerdings das einzige Programm, für 
das eine Gebühr erhoben wird. Drumbeat nutzt 
einen Serverdienst der Software Napigator 
(www.napigator.com), um alle verfügbaren Ser- 
ver aufzulisten. Das Programm kann dabei auf 
freigegebene Ordner des Napster- und Open- 
Napster-Netzes zugreifen. Drumbeat liefert be- 
reits in der Grundeinstellung eine große Anzahl 


Filesharing 


an Treffern. Kein Wunder, greift es doch bereits 
in dieser Grundeinstellung auf eine unbegrenz- 
te Zahl von Servern zu. Wer allerdings glaubt, 
nun innerhalb weniger Minuten alle gewünsch- 
ten Titel auf der Festplatte wieder zu finden, 
sieht sich getäuscht. In aller Regel steht eine lan- 
ge Warteschlange zwischen Suchbefehl und 
Download. Dies wäre für Besitzer von Flatrates 
nicht weiter tragisch, wenn die Software stabi- 
ler wäre. Sie verabschiedet sich aber leider un- 
ter Mac-OS X ganz gerne mal grundlos. 


iswipe 1.2b11 
Br 


herstellers glaubt, so kann iSwipe so gut wie al- 


Wenn man den vollmundigen Verspre- 


chungen der Internet-Seite des Software- 


le anderen Filesharing-Lösungen ersetzen. Die 
Realität sieht zumindest derzeit noch etwas an- 


al 


Klar und einfach Drum- 
beat präsentiert sich 
dem Benutzer recht 
schnörkellos und un- 

kompliziert. 


Tipp | Der eigene Server mit Carracho 


Wer öfter mal schnell mit einem Bekannten ein paar Daten austauschen will, 
der sollte sich die Software Carracho anschauen. Die Applikation besteht aus 
zwei Teilen, einem Server und einem Client, der auch als Steuerungsmodul 


für den Server dient. Die Programme stehen für das klassische System eben- 
so zur Verfügung wie für Jaguar. Mac-OS-X-Anwender würden sonst wohl die 
systemeigenen Dienste nutzen. 


SCHRITT 1 

Server konfigurieren Zur Inbetriebnahme startet 
man den Server, der sofort seine IP-Adresse an- 
zeigt, unter der er zu erreichen ist. Jetzt wird der 
Client auf demselben Rechner gestartet. Um den 
Server zu konfigurieren, ist „New Connection“ aus 
dem Menü „File“ zu wählen. Unter dem Feld IP- 
Adresse gibt man nun die Adresse an, die der Ser- 
ver anzeigt und als Benutzer wählt man „admin“, 
das Passwort bleibt frei. 


SCHRITT 2 

Benutzer und Passwörter einrichten Das erste, 
was man jetzt einstellen sollte, sind die Benutzer 
und Passwörter, damit nicht jedermann Zugriff auf 


den eigenen Server erhält. Im Client wählt man da- 
zu unter „Connections” den eigenen Server und 
dort wiederum „Administration“, womit der Server 
konfiguriert werden kann. Unter „Accounts“ lassen 
sich die gewünschten Einstellungen vornehmen. 


SCHRITT 3 

Kontakt aufnehmen Ihrem Tauschpartner müssen 
Sie jetzt nur noch die IP-Adresse und seinen Na- 
men/Passwort mitteilen, die er dann im Client für 
eine neue Verbindung verwenden kann. Da die 
meisten Benutzer aber bei jeder Internet-Einwahl 
eine neue IP-Adresse zugewiesen bekommen, gibt 
es mehrere Möglichkeiten, die Prozedur der Vertei- 
lung der IP-Adressen zu vereinfachen. 


SCHRITT 4 

IP-Adressen organisieren Unter www.dyndns.org 
stehen Möglichkeiten zur Verfügung, nicht nur den 
Carracho-Server, sondern auch andere Internet- 
Dienste stets unter dem gleichen Namen zu errei- 
chen. Ein anderer Weg ist die Nutzung eines zen- 
tralen Carracho-Trackers. Unter www.tracker-tra 
cker.com/carracho findet man eine Liste von Ser- 
vern, die solche Dienste zur Verfügung stellen. Die- 
se kann man über das Administrations-Kontrollfeld 
als Tracker hinzufügen, nach einigen Augenblicken 
ist man über die Tracker-Seiten zu finden. 

Info Carracho Client, Carracho Server und Carracho 
Tracker sind über www.carracho.de kostenlos zu 
beziehen. 


MACWELT 2 |2003 


123 & 


124 


Schnell Acquisition kann 
durch seine Geschwindig- 
keit und eine durchdachte 

Oberfläche punkten. Bei 

den Suchergebnissen findet 
sich das Programm aber 
nur im Mittelfeld wieder. 
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Filesharing 


De ee 


ders aus. Nach Aussage des Herstellers soll das 
Programm Kontakt mit diversen Diensten auf- 
nehmen, unter anderem mit Fasttrack, Gnutel- 
la und Opennap. Die meisten Suchergebnisse 
kommen jedoch aus dem Opennap-Netz und 
haben den Nachteil langer Download-Zeiten. 
Bei Gnutella oder Fasttrack landet die Software 
wenig bis keine Treffer, was sehr schade ist, 
denn hier starten Downloads meist auf Anhieb 
und innerhalb recht kurzer Zeit erfolgreich. An- 
wender von Mac-OS X sollten lieber andere Pro- 
gramme verwenden, Nutzer des klassischen OS 
haben (etwa bei Fasttrack) leider keine andere 
Wahl. 


Acquisition 0.67 


Das kleine Programm Acquisition ist ein 
A weiterer Gnutella-Client. Da es sich um 
ein Cocoa-Programm handelt, läuft es nur un- 
ter Mac-OS X. Dafür ist es recht klein und im 
Gegensatz zu Lime Wire sehr schnell. Die An- 
zahl der Treffer liegt im Mittel der Teilnehmer, 
die Download-Quote eher etwas über dem 
Durchschnitt. Dies liegt auch an der Anzeige, 
die klar darstellt wie viele Server eine gefunde- 
ne Datei jeweils anbieten. Die Bedienung ist 
sehr intuitiv, der größte Vorteil ist der Speicher 
für Anfragen. Einmal eingegebene Suchanfra- 
gen werden gesichert und können jederzeit wie- 


der genutzt oder erneut aufgerufen werden. 
Auch die Voreinstellungen, von denen es nur 
wenige, leicht überschaubare gibt, überfordern 
den Gelegenheits-Sucher nicht. Also ein Pro- 
gramm das jeder, der Mac-OS X nutzt, installiert 
haben sollte, und sei es nur für die schnelle Su- 
che zwischendurch. 


Neo 0.9 


Ausschließlich Nutzern von Mac-OS X 
A steht Neo zur Verfügung. Der so genann- 
te Shadow-Client für das Kazaa/Fasttrack-Netz 
verbindet sich nicht direkt mit dem Netzwerk, 
sondern nutzt einen etwas umständlichen Um- 
weg, um an die Daten zu gelangen. Neo kann 
bestimmte, vorgegebene Bereiche des Internets 


nach Computern überprüfen, auf denen die Ka- 
zaa-Software aktiv ist. Von diesen kann die 
Software anschließend eine Titelliste auf den ei- 
genen Rechner herunterladen, die für den Such- 
vorgang genutzt wird. Um nicht das gesamte 
Internet abzusuchen, gibt es mehrere Adress- 
bereiche, die als Erfolg versprechend bezeich- 
net werden und die im Einzelnen durchsucht 
werden können. Zudem kann man per Knopf- 
druck eine Liste mit aktuellen Adressen von ei- 
nem zentralen Server laden. 

TIPP Da man immer mit aktuellen Suchlisten 
arbeiten kann und die jeweiligen Server direkt 
angesprochen werden, lassen sich nahezu alle 


Server suchen Vor der Suche 
nach Musik steht bei Neo die 
Suche nach Servern. Dies ist der 
Preis dafür, dass Neo in frem- 
den Gewässern fischt. 


Tipps | Suche und Download optimieren 


Gerade zu Anfang kann die Jagd nach einer gewünschten Datei recht 
mühsam sein. Damit man nicht unnötig Zeit bei Suche und Down- 
load verliert, sollte man folgende Tipps versuchen. 


TIPP 1 Die höchste Erfolgsquote erreicht man, wenn man mit meh- 
reren verschiedenen Programmen arbeitet, um alle Netzwerke „ab- 
grasen” zu können. 


TIPP 2 Während am Wochenende die Anzahl der Suchergebnisse deut- 
lich höher liegt, ist die Download-Rate sehr gering, da sämtliche Ser- 
ver überlastet sind. Während der Woche und dort vor allem während 
der üblichen Arbeitszeiten steigt die Download-Rate erheblich an, aller- 
dings bleiben gesuchte Titel häufig verborgen. Je nach Suche sollte 
man diese Faktoren berücksichtigen. 


TIPP 3 Fast alle Programme markieren die Suchergebnisse, etwa mit 
Sternchen oder Balken. Diese Markierung symbolisiert die Wahr- 
scheinlichkeit, dass unter dieser Adresse ein Download klappt. 


TIPP 4 Die Filterfunktionen der Programme eignen sich nicht nur, um 
pornografische Inhalte auszusortieren, sondern auch um die Suche auf 
bestimmte Dateitypen einzuengen. Das erhöht die Geschwindigkeit. 


TIPP 5 Da manche der Tauschbörsen-Clients unerwünschte Software 
auf dem Rechner installieren, empfiehlt es sich auf jeden Fall, eine 
Personal Firewall (etwa Symantec Norton Personal Firewall) zu instal- 
lieren, bevor man die Software zum Filesharing aufspielt. Dies erlaubt 
dem Anwender eine Kontrolle, welche Daten von und auf den eige- 
nen Rechner wandern. 
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zwar ebenfalls, im Vergleich zu Lime Wire ist 


der Leistungsanspruch aber deutlich geringer. NEN Een 
X-Nap fischt innerhalb des Open-Napster-Net- reiste 
zes nach Beute und bietet beachtliche Sucher- com 


folge. Allerdings muss man bis zum Vollenden 
eines jeweiligen Downloads etwas Geduld mit- 
bringen. Da alle Download-Anfragen gespei- 
chert werden, wiegt dies jedoch nicht so schwer. 
Sowohl ein Neustart als auch die Fortsetzung 
eines angefangenen Downloads sind dabei 


www.macmp3.com/ 
mac-mp3-keywords-ger 
man.html 
www.mac-recording.de/ 
mp3/mp3_basics.html 
www.mapster.de 


- \ www.mp3-profi.de 
möglich. Die Bedienung von X-Nap ist für Mac- mp3-mae.com 
Anwender allerdings etwas ungewohnt, was http://software.mp3.co 
von der Plattform-übergreifenden Java-Umge- m/software/ 
bung herrührt. www.musikpiloten.de/ 

, mp3/mac/ 
Fazit Tauschbörsen 


Zwiespältig Die zwei Sei- 
ten von iSwipe: Während 
Bedienung und Design an- 
nehmbar sind, mangelt es 
an der Funktionalität. 


Titel innerhalb kurzer Zeit laden. Die Zeit rau- wwm.camacha,pom/ 


Die Suche nach populären Musiktiteln, also Hit- 
paraden und Oldies, verläuft zumeist sehr er- 
folgreich und mit annehmbarem Zeitaufwand. 
Wer unbekanntere oder neuere Titel sucht, der 
muss jedoch recht viel Geduld mitbringen. Lei- 


der erreicht keines der vorgestellten Program- 


wwm.esel2k.org (Mac- 


benden Umwege über verschiedene Server-Kno- Version angekiindiet) 


ten entfallen damit. 


X-Nap 2.3 


A 


www.fasttrack.com 


www.gnutella.com 


www.kripto.org 


Mit X-Nap kommt ein weiteres Java-Pro- www.neo-modus.com 


gramm für Mac-OS X daher, dessen Ur-_ me die Qualität seiner Vorgänger, als Mac-User http://opennap.source 
sprünge bei den freien Entwicklern liegen. Sei- vermisst man den Komfort früherer Lösungen forge.net 
ne Java-Herkunft bemerkt man beim Starten wie Napster oder Audiogalaxy sehr. mbi %* http://phex.kouk.de 
Übersicht | Filesharing Programme für den Mac 
in Filesharing dient in erster Linie dem privaten Vergnügen. Daher stellen wir an- bei Programmen zur Freizeitgestaltung vorhanden sein. Für einen objektiven Ver- 
dere Ansprüche an die Programme als etwa an Sicherheitsprogramme.Wichtig gleich der Programme vergeben wir Noten zu der Anzahl gefundener Musikstü- 
Fi ist eine möglichst einfache Bedienung, und auch ein angenehmes Design sollte cke, erfolgreichen Downloads und der dazugehörigen Downloaddauer. 
Programm Acquisition 0.67 Drumbeat 1.6.0 Lime Wire 2.7.9 Neo 0.9 iSwipe 1.2b11 X-Nap 2.3 
Hersteller Xlife Org Groundlevel Software Lime Wire Michael Thole Hillman Minx Software Open Source 
Web-Seite www.xlife.org/ www.drumbeat.info www.limewire.com http://web.ics.purdue. | www.hillmanminx. http: //xnap.sourceforge. 
acquisition.php edu/-mthole/neo/ com/ net 
index.html 
Lizenz Addware oder US$ 29,95 kostenlos, Spenden kostenlos, Spenden kostenlos, Spenden kostenlos 
ProVersion für US $ 9,50 erwünscht erwünscht erwünscht 
Empfehlung Kleiner, aber feiner Recht brauchbares Der Klassiker unter den Kleines, schnelles Programm, das die ho- Java-Client für das Open- 
Gnutella-Client mit den | Tool, bei dem man aber | Filesharing-Programmen Programm gelegentli- hen Erwartungen noch nicht | Napster-Netzwerk mit Ent 
typischen Download- mit langen Wartezeiten | wird immer besser. Für che Nutzung. Vorzüge: | erfüllen kann. Für klassische | wicklungspotenzial. Vorzü- 
Problemen. Vorzüge: rechnen muss. Vorzüge: | täglichen Einsatz geeig- schneller Download, Mac-OS-Nutzer teilweise ein | ge: große Anzahl an Such- 
kleines Programm, für einfach zu bedienen. net. Vorzüge: großes klein, Angebot erreich- | zige Alternative. Vorzüge: erfolgen Nachteile: etwas 
gelegentliche Nutzung Nachteile: nicht billig, Angebot, läuft ab Mac- barer Server komplett Suche in verschiedenen Net- | ungewohnte Bedienung, 
sehr angenehm. Nach- stürzt unter Mac-0S X 05 8.1 Nachteile: sehr lesbar. Nachteile: zen. Nachteile: Suchergeb- durch Nutzung von Java, 
teile: keine gelegentlich ab ressourcenhungrig geringes Angebot nisse fast nur aus Opennap träge und ressourcenhungrig 
Mac-0S ab 10.1 ab 8.1 und 10.1 ab 8.1 und 10.1 ab 10.1 ab 8.1 und 10.1.1 ab 10.1 
Besonderheiten reines Cocoa Programm | Applikation unter Mac- Suche in verschiedenen Netz- 
05 X recht instabil werken, Suche von ganzen 
Alben 
EINZELWERTUNGEN 
Gefundene Stücke gut gut gut befriedigend befriedigend gut 
Download-Erfolg befriedigend befriedigend gut gut befriedigend befriedigend 
Download-Geschwindigkeit | gut befriedigend gut sehr gut gut befriedigend 
Bedienung sehr gut gut gut befriedigend ' befriedigend befriedigend 
Dokumentation und Hilfe keine, Support-Forum keine ausführliches PDF-Doku- kurze Online- kurze Online-Einführung FAQ innerhalb des Pro- 
ment, Online-Hilfen Einführung gramms, Support-Forum 
bei sourceforge.net 


Anmerkung: ' Vorbereitungen für Suche aufwendig, der Rest tendiert zu gut 
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DVD-Authoring ° 


leicht gemacht 


Serie Vom Video zur CD/DVD, Folge 3 Selbst gebrannte 
DVDs lösen nach und nach die CD-R ab. Apple hat das 
rechtzeitig erkannt und zu den ersten Laufwerken gleich 
eine eigene Software geliefert. Mit den richtigen Tricks 


wird DVD-Authoring zum Kinderspiel 


EINSTIEG 


Apple war der Ei 
erste Computerher- FÜ 
steller, der serienmäßig 
DVD-Brenner in seine 
Rechner gebaut hat. Mitt- 
lerweile bietet jeder PC- 
Händler DVD-Brenner für 
unter 250 Euro. Nur liefert 
Apple die eigene Software 
zum DVD-Authoring gleich 
kostenlos mit. 


von Sabine Friedrich 


+ KAUM EIN ANDERER MARKT ist derzeit 
so heiß umkämpft wie der von DVD-Brennern. 
Dabei geht es weniger um Preise und Ge- 
schwindigkeiten, sondern darum, welches For- 
mat sich als Standard durchsetzt: DVD-R/-RW 
oder DVD+R/+RW. Für den Anwender ist da- 
bei nur wichtig, welches Format kompatibel zu 
anderen Geräten ist. Was nutzt eine gebrannte 
DVD, wenn sie sich nicht auf dem DVD-Player 
abspielen lässt? Mit den integrierten DVD-R/- 
RW-Brennern, die Apple verbaut, sind Mac-An- 
wender bisher nicht schlecht bedient. Einmal 
beschreibbare DVD-R-Medien besitzen einen 
ähnlich hohen Reflexionsgrad wie CDs und sind 
deshalb zu vielen DVD-Spielern kompatibel. 
In der dritten Folge unserer Video-Serie zei- 
gen wir, wie sich mit Apples Bordmitteln Daten 
auf Digital Versatile Discs (DVD) brennen las- 
sen - kostenloses DVD-Authoring. Zwar kann 
das Mac-OS über den integrierten Disc Burner 
jeden beliebigen Quicktime-Film im Finder per 
Ablage-Menü brennen, nur beschränkt man sich 
dadurch beim Abspielen auf den Quicktime- 
Player am eigenen Rechner. Außerdem benötigt 
das Quicktime-Format viel Platz: iMovie expor- 
tiert zu iDVD automatisch in der höchsten Auf- 
lösung, dabei benötigen fünf Minuten Film et- 
wa ein Gigabyte Speicher — genauso viel wie das 
DV-Format. Eine DVD wäre dann mit knapp 25 


Serie | Vom Video zur CD/DVD 


> wen 


Gratis Videos erstellen 
Video-CDs brennen 
DVD-Authoring mit Apple 
Alternativen zur DVD 


Heft 12/2002 
Heft 01/2003 
Heft 02/2003 
Heft 03/2003 


Serie Vom Video zur CD/DVD 


Minuten Film bereits voll. Kodiert man dagegen 
das Material mit iDVD in das MPEG-2-Format, 
passen bis zu 90 Minuten oder tausende Stand- 
bilder auf eine DVD. Bisher unterstützen nur 
wenige DVD-Spieler MPEG-4, so dass auch der 
von Quicktime 6 unterstützte Codec für das Ab- 
spielen von DVDs zunächst flach fällt. 


Schritt 1: DVD-Projekt vorbereiten 


Auch beim DVD-Authoring macht das Schnei- 
den, Vertonen und Bearbeiten des Films in iMo- 
vie den größten Aufwand. Wie das funktioniert, 
haben wir bereits im ersten Teil unserer Serie 
beschrieben. Systemvoraussetzung zum DVD- 
Authoring a la Apple sind ein Mac mit G4-Pro- 
zessor, 256 MB freier Arbeitsspeicher oder mehr, 
ein internes Superdrive-Laufwerk und iDVD. 
Die kostenlose Authoring-Software liegt mitt- 
lerweile in Version 2.1 vor, läuft aber nur noch 
unter Mac-OS X 10.1.3 oder höher. Die letzte 
unter Mac-OS 9 lauffähige Version 1.0.1 wird 
von Apple weder weiter gepflegt noch vertrie- 
ben. iDVD 2.1 lässt sich ohne internes Super- 
drive-Laufwerk nicht mehr starten. Seit Ende 
August hat Apple auch dem US-amerikanischen 
Händler Other World Computing per Gerichts- 
entscheid verboten, einen iDVD Authoring 
Patch zu verkaufen, mit dem sich iDVD zu- 


sammen mit externen DVD-Brennern einsetzen — 
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Übergeben Der Export- 
filter von iMovie gibt 
bei DVD bereits die nö- 
tigen Standardwerte 
für Video- und Audio- 
kompression vor. 
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Serie Vom Video zur CD/DVD 


lässt. iDVD 2.1 hat zudem einen Mechanismus 
eingebaut, der den Patch lahm legt. 

TIPP Das „iMac SuperDrive Firmware Update 
1.0“ ermöglicht es, DVD-R-Medien mit vierfa- 
cher Geschwindigkeit im 2xSuperdrive eines 15- 
Zoll-iMacs zu beschreiben. Das Update steht als 
Mac-OS-9 und -X-Version unter www.apple. 
com/de/support zum Download bereit. 


Schritt 2: DVD-Projekt anlegen 


iDVD kann nur Filme im Quicktime-Format ver- 
arbeiten. Dazu exportiert man zum Beispiel sei- 
nen fertig geschnittenen und bearbeiteten Film 
aus iMovie über das Menü „Ablage > Film ex- 
portieren > iDVD“ und übernimmt das einge- 
stellte Standardformat DV-PAL mit 720 x 576 
Pixel, 25 Bildern pro Sekunde und unkompri- 
miertem 48 kHz Stereo-Ton. Den exportierten 
Quicktime-Film braucht man nur per Drag-and- 
drop auf iDVD zu ziehen und das Programm 
legt automatisch im Menü einen passenden But- 
ton dazu an. Die Stärke des Authoring-Pro- 
gramms liegt eindeutig in der spielerisch leich- 
ten Bedienung. Öffnet man iDVD, erscheint ein 
Grundmenüfenster, das dem späteren Wieder- 
gabefenster des DVD-Projekts entspricht. Je 
nach TV-Gerät können Informationen in den 
Randbereichen wegfallen. 

TIPP Hat man alle Steuerelemente eingefügt, 
kann man sich unter dem Menüpunkt „Er- 
weitert“ mit Befehlstaste-T den gesicherten TV- 
Wiedergabe-Bereich ansehen und sicherstellen, 
dass keine Buttons und Beschriftungen außer- 


halb liegen. Elemente, die nicht in diesem Be- 
reichs angeordnet sind, könnte der Fernseher 
sonst - je nach Modell - abschneiden. 


Schritt 3: Thema festlegen 


Der Button „Themen“ blendet eine Palette zum 
Erstellen von Menüs, Beschriftungen und Steu- 
erknöpfen (Buttons) ein. Um Hierarchien und 
Bildersequenzen als Diashow einzufügen, be- 
nutzt man die Knöpfe „Ordner“ und „Diashow“ 
am unteren Fensterrand. Ähnlich wie iMovie lie- 
fert auch iDVD eine ganze Palette brauchbarer 
Effekte, die sich intuitiv einsetzen lassen. So 
kann man zwischen 14 vorgeschlagenen The- 
men mit statischen oder animierten Menüs 
wählen, die sich zudem mit wenigen Mausklicks 
anpassen lassen. Bei statischen oder animierten 
Menüs und Buttons kann man per Drag-and- 
drop eigene Minifilme oder Bilder hinterlegen. 
Die Button-Formen lassen sich über ein Pop-up- 
Fenster in der Themenpalette verändern und 
anordnen. Dort kann man auch Zeichensätze, 
Schriftgrößen und Farben festlegen. 

TIPP Es ist sinnvoll, ein DVD-Projekt in jeder Be- 
arbeitungsphase als Vorschau durchzuspielen, 
um Reihenfolge und Darstellung zu prüfen. 


Schritt 4: DVD-Projekt brennen 


Der Brennvorgang lässt sich denkbar einfach 
starten. Klickt man auf den Button „Brennen“ 
fordert iDVD einen Rohling an und beginnt 
dann mit der MPEG-2-Codierung. Ist diese ab- 
geschlossen, beginnt das Brennen. Gegenüber 


ONLINE .... 
Wer sicher gehen 
möchte, ob sein DVD- 
Player selbst gebrann- 
te DVD-Rs abspielen 
kann, findet auf den 
Webseiten von Apple 
eine Liste der offiziell 
unterstützten DVD- 
Spieler (www.apple. 
com/dvd/compa 
tibility). 


Tipp | Mehr Funktionen für iDVD 


Scripts Mit Applescripts kann man die Funktionalität von 
iDVD erweitern. So lassen sich Audiodateien aus iTunes ge- 
nauso wie Hintergrundbilder und Bildsequenzen aus iPhoto 
oder Adobe Photoshop laden. Unter www.apple.com/apple 
script/idvd findet man eine Handvoll Scripts (Droplets), die 
die Bedienung von iDVD vereinfachen: zum Beispiel zum 
automatischen Erzeugen eines hierarchisch strukturierten 
iDVD-Projektes aus Ordnern mit mov-Dateien. 


Tools Als besonders hilfreich erweist sich das Dienstpro- 
gramm iDVD Companion. Das Tool erweitert dank seiner ein- 
fachen grafischen Oberfläche die intuitive Benutzerführung 
von iDVD. Mit ihm lässt sich ein Menüdesign schneller ent- 
werfen, Buttons leichter ausrichten und anordnen. Wem die 
Leistungsfähigkeit von iDVD Companion nicht ausreicht, kann 
sich das Applescript-Paket vollständig herunterladen und mit 
Apple Script Studio editieren. Apple Script Studio ist im Lie- 
ferumfang der Developer Tools der Jaguar-CDs enthalten. 


Tipp Stürzt iDVD 2.1 beim Verwenden der Applescripts häufig 
ab, hilft ein Update auf der oben genannten Website. Dazu 
kopiert man die Resource-Datei „iDVD.scriptTerminology” in 
das Programmpaket „iDVD > Contents > Resources”. 
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Erweitert iDVD 
unterstützt vollstän- 
dig Applescripts. 
Dadurch lässt sich die 
intuitive Benutzer- 
führung der DVD- 
Authoring-Software 
erheblich erweitern. 
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Ausgewählt Der Button 
„Theme“ zeigt eine Auswahl 
an Menüs, Beschriftungen 
und Steuerknöpfen. 


übersichtlich Die Werkzeug- 
leiste in iDVD ist selbst erklö- 
rend. Sechs Buttons sorgen für 
den nötigen Überblick. 


älteren Versionen arbeitet iDVD 2.1 deutlich sta- 
biler. Die zeitaufwendige Codierung in MPEG- 
2 kann jetzt im Hintergrund laufen ohne dass 
iDVD abbricht oder hängen bleibt. 

iDVD zeigt die vier Bearbeitungsschritte von 
der Vorbereitung, Rendern und Kodierung bis 
schließlich zum Multiplexen und Brennen durch 
einen Fortschrittsbalken an, der allerdings rund 
achtmal so lange Zeitspannen prognostiziert, als 
tatsächlich benötigt werden. Unterbricht man 
den Vorgang, ist der eingelegte Rohling kaputt 
und lässt sich nicht mehr verwenden. 

Auch die neue iDVD-Version versteht sich 
nicht direkt mit DVD-RWs. Welcher technische 
Hintergrund diese Einschränkung rechtfertigen 
soll, bleibt schleierhaft. Mit einem Trick lässt 
sich die Authoring-Software nämlich überlisten: 
TIPP Startet man den Brennvorgang, verlangt 
iDVD nach einem Rohling. Dazu legt man zu- 
nächst ein DVD-R-Medium in den Schlitten. So- 
bald das Programm beginnt, das Projekt zu ren- 
dern, wirft man den Rohling per Auswurftaste 
wieder aus, tauscht diesen gegen einen DVD- 
RW-Rohling und lässt den Schlitten wieder ein- 
fahren. iDVD prüft den ausgetauschten Rohling 
nicht mehr, sondern brennt ohne Murren das 
Projekt. Der Trick funktioniert allerdings nur un- 
ter Mac-OS X - Mac-OS 9 lässt es nicht zu, den 
Rohling beim Rendern wieder auszuwerfen. 
TIPP Als DVD-Brenner noch nicht so weit ver- 
breitet waren, galt der Apple Store als Geheim- 
tipp für günstige DVD-R-Rohlinge. Mittlerwei- 
le bietet schon fast jeder Supermarkt Rohlinge 
ab zwei Euro an. Bei solchen Schnäppchen ist 
aber Vorsicht geboten. Im Gegensatz zu CD- 
Rohlingen verraten DVD-Rohlinge nicht, mit 
welcher Geschwindigkeit man die Scheiben 
brennen kann. Meistens unterstützen die ver- 
meintlichen Schnäppchen dann nur einfache 
Brenngeschwindigkeit und bremsen die DVD- 
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Serie Vom Video zur CD/DVD 


Produktion damit aus. Zudem gibt es keine Ga- 
rantie, dass die DVD sich einwandfrei abspielen 
lässt. Als Faustregel gilt, wie schon bei CD-Roh- 
lingen, das Prinzip Trial-and-Error. Wer einmal 
eine Rohling-Marke gefunden hat, die pro- 
blemlos mit Laufwerk und der Peripherie zu- 
sammenarbeitet, sollte ihr treu bleiben. 


Fazit 


Apples kostenlose Software bietet alles, was 
man zum Authoring einer DVD braucht. Auf je- 
den Fall bietet sie den schnellsten und einfachs- 
ten Weg, Videofilme in höchster Qualität zu ar- 
chivieren. Künftige iDVD-Versionen sollten auch 
die Möglichkeit bieten, Disk-Images auf der 
Festplatte zu speichern, selbst wenn man bereits 
per Voreinstellung verhindern kann, dass beim 
Schließen eines Projekts alle gerenderten Da- 
teien wieder gelöscht werden. Wer jedoch alle 
Fähigkeiten einer DVD - von den acht Video- 
spuren bis hin zu 32 Untertiteln und animierten 
Schriften - voll ausschöpfen will, muss zu pro- 
fessioneller Software greifen, die wir im letzten 
Teil unserer Serie vorstellen. chr % 


Info | Beschreibbare DVD-Formate 


Eine DVD (Digital Versatile Disc) ist genauso handlich wie eine CD, bie- 
tet aber bei gleichem Umfang und Gewicht auf vier Schichten die bis zu 
17fache Datenkapazität. Man unterscheidet folgende Formate: 


= DVD-R Pioneer hat die DVD-R 1997 zunächst nur mit einer Kapazität von 
3,95 GB entwickelt, mittlerweile mit 4,7 GB. Man unterscheidet die DVD-R(A) 
zum Erstellen von Master-DVDs in Authoring-Brennern und die DVD-R(G) zum 
generellen Gebrauch in Consumer-Brennern. Der Reflexionsgrad bei DVD-R- 
Scheiben liegt bei 45 bis 85 Prozent. Viele DVD-ROM-Laufwerke spielen DVD- 
Rs ab, da die physikalischen Spezifikationen der DVD-ROM ähneln. 


-DVD-RAM Sechs Monate arbeiteten Hitachi, Panasonic und Toshiba an die- 
sem reinen Datenspeichermedium, das 100 000fach wiederbeschreibbar ist 
und das fast ausschließlich Brenner lesen können. Die erste Generation wur- 
de nur mit Cartridge ausgeliefert und umfasst 3 GB Kapazität, in der neuen 
Generation lässt sich das Cartridge entfernen und 4,7 GB brennen. 


- DVD-RW Zwei Jahre später führte Pioneer die DVD-RW ein, die bis zu tau- 
sendfach wieder beschreibbar ist. DVD-RW ist neben der DVD-RAM der einzi- 
ge vom DVD-Forum verabschiedete, wieder beschreibbare Standard. 


-DVD+RW Die so genannte DVD+RW-Allianz aus Sony, Ricoh und Philips hat 
in Konkurrenz dazu das Format DVD+RW entwickelt. DVD+RW-Medien lassen 
sich ebenfalls tausendfach wiederbeschreiben. Der Reflexionsgrad liegt bei 
nur 10 bis 20 Prozent, deshalb kann nicht jedes Brennlaufwerk solche DVD- 
Medien lesen. 


-DVD+R Mitte 2002 veröffentlichte die DVD+RW-Allianz eine Alternative zur 
CD-R. Die DVD+R-Scheibe ist einmal beschreibbar, umfasst 4,7 GB Speicherka- 
pazität, ist aber noch nicht einmal mit älteren DVD+RW-Brennern abspielbar. 


TIPP Video-DVD-RWs können nur von DVD-Brennern und toleranten Stand- 
alone-Playern gelesen werden. Außer dem niedrigeren Reflexionsvermögen 
liegt das an den Lücken der Tracks, so genannten „Gaps”, die in der Regel 
nicht von Computer-DVD-ROMs verarbeitet werden können. 
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Anzeige In kleinen gelben 
Post-it-Zetteln zeigt Mac-OS X 
lange Dateinamen an. Schnel- 
ler geht es, wenn man dabei 
die Wahltaste gedrückt hält. 
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TIPPS & TRICKS 


SYSTEM 


Schnelle Anzeige 


X In Mac-OS X gibt es die nützliche Funk- 
4% | tion, dass, wenn man mit der Maus über 


einen nicht komplett im Finder angezeigten Da- 
teinamen fährt, dieser nach einer kurzen Ver- 
zögerung in einem kleinen gelben Fenster als 
Volltext erscheint. Wer häufig mit langen Da- 
teinamen arbeitet und diese Funktion entspre- 
chend häufig nutzt, wird nur über die Verzöge- 
rung bis zur Anzeige nicht erfreut sein. Schnel- 
ler geht es, wenn man die Wahltaste gedrückt 
hält, während man mit der Maus über den Da- 
teinamen fährt - dann springt das gelbe Fenster 
nämlich sofort auf. sh 
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Mehr Überblick 


“ Ausgesprochen praktisch und schnell ist 
i%| die neue Suchfunktion von Mac-OS X 
10.2. Gibt man in der Fensterleiste einen Such- 
begriff ein, öffnet sich ein neues Fenster, das 


sämtliche gefundenen Dateien in Listenform 
darstellt. Wer über seine Suchergebnisse den 
besseren Überblick behalten möchte, kann sich 
Suchergebnisse auch anders anzeigen lassen. 


Power Mac G4 leiser machen 


a Aktuelle G4-Macs sind echte Krachmacher aber auch die Generation vor den 
Quicksilver-Modellen macht sich lautstark bemerkbar. Wir haben ein 55 Eu- 
ro teures Nachrüst-Set vom Hersteller Peanut-IT ausprobiert und einen G4-Mac mit 


FORUM 


a 


u br ie pi rm 


2 


= .® 
u Tr 


‚Bm 


| jene ea N ap 


nn ine — mi 


= 
ı r F 
| N mu Hm 
| E= Abi EL ai ii. bi EEE he ale 
| Ti 
ee m FE ie en ! 
m. WI ai TEE iii ihn | Wimmer | Kim — BE 
\ 
| m mi TE | 
| -— 
Ms ar TEE a | a 
5 u ats Te Fe wa 
! eu 
E- Dre arm EEE en | (ee 
u. Dee wars FE ia | Enten Ms 
| 2 


Dazu führt man eine Suche durch und wählt bei 
geöffnetem Ergebnisfenster den Befehl „Dar- 
stellungsoptionen einblenden” im Menü „Dar- 
stellung”. Im Dialogfenster kann man nun eini- 
ge Parameter ändern, beispielsweise die Icons 
größer anzeigen lassen, was praktisch für die 
Suche nach Bildern ist. Zum Glück muss man 
sich diese Arbeit nur einmal machen. Der Fin- 
der behält anschließend die Einstellungen für 
alle Suchfenster bei. sh 


Verschieben zwischen Volumes 


\] Ein ewiges Ärgernis im klassischen Sys- 
A tem sowie in Mac-OS X, an das man sich 
stillschweigend gewöhnt hat, ist, dass sich Da- 
teien zwischen verschiedenen Volumes nur ko- 
pieren, nicht aber verschieben lassen. Zieht man 
eine Datei von Ordner A nach Ordner B, wird sie 
normalerweise verschoben, nicht aber kopiert. 
Tut man das gleiche zwischen Ordnern, die auf 
unterschiedlichen Volumes liegen oder zwi- 
schen Mac und Servern, dann kopiert das Be- 
triebssystem die Datei. In Mac-OS X 10.2 hat 


450 MHz umgebaut. In diesem Mac befinden sich zwei Lüfter, die 


man gegen leisere Modelle von Papst austauscht. Ein großer Lüf- 
ter sorgt für die Kühlung der Steckkarten, ein weiterer sitzt im Netz- 
teil. Für den Umbau muss man bei diesem Mac zunächst das opti- 
sche Laufwerk ausbauen, danach entfernt man das Netzteil. Um 
den Lüfter im Netzteil zu tauschen, muss man dieses aufschrauben, 
was nur erfahrenen Elektrikern zu empfehlen ist. Laien sollten die- 


se Lüfter auf keinen Fall selbst austauschen. 


Umgebaut hört sich unser Test-Mac subjektiv leiser an, wenngleich 
unsere Geräuschmessung im schalltoten Raum kaum eine Verbes- 
serung zeigt. Der Geräuschpegel verlagert sich nur hin zu tieferen 
Frequenzen, die weniger störend auf das Gehör wirken. cm 
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Suchergebnisse Per 
Dialogbox lässt sich die 
Darstellung von Such- 
ergebnissen in Mac-OS 
X 10.2 individuell ein- 
stellen. 


Lüftertausch Den großen Lüfter im G4-Mac (äl- 
teres Modell) kann man leicht selbst tauschen. 
Lediglich zwei Schrauben muss man lösen, um 
den Halterahmen des Lüfters zu entfernen. 


Zeichensätze richtig platzieren 


X Fontreserve und Suitcase aktivieren Zeichensätze aus einem 
f%! beliebigen Ordner. Arbeitet man als einziger Benutzer un- 


ter Mac-OS X, ist der optimale Platz für diesen Ordner innerhalb des 
Ordners „/Users/[Benutzername]/Dokumente/”. Teilt man sich 
den Mac mit anderen, sollten die Schriften stattdessen ganz oben 
in der Festplattenhierarchie einen Platz finden, zum Beispiel in 
„/Dokumente/Zeichensätze/”. 

Wer knapp bei Kasse ist, kann ein besonders günstiges Hilfspro- 
gramm wie Font Agent X von Insider Software (www.insidersoft 
ware.com) oder X Font Manager von Vojou Software (www.vojou 
software.com) ausprobieren. Beide aktivieren Schriften aus zu- 
sätzlichen Ordnern oder deaktivieren Schriften aus einem der Ord- 
ner von Mac-0S X. wm 
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Handarbeit Bessere Suchergebnisse 
liefert die in den Finder integrierte 
Suchfunktion, wenn man die Indizie- 
rung von Hand startet: Auch eine 
Volltextsuche ist dann möglich. 


Apple mit diesem Unsinn zumindest ansatz- 
weise Schluss gemacht. Zwar verhält sich der 
Finder immer noch wie beschrieben, aber es 
gibt immerhin die Möglichkeit, Dateien zwi- 
schen Volumes zu verschieben. Dazu „ergreift” 
man die Datei mit der Maus, zieht sie an ihren 
Bestimmungsort und hält, bevor man die Maus- 
taste los lässt, die Befehlstaste gedrückt. Der 
Finder verschiebt nun die Datei beziehungs- 
weise kopiert sie an den neuen Ort und löscht 
sie anschließend am alten. sh 


Ausgeklügelte Suche 


X Statt Sherlock bietet Mac-OS X 10.2 für 
4% | die Festplattensuche eine vereinfachte 
Dateisuche, die neben Dateinamen auch den In- 
halt von Dateien durchsucht. Sogar den Textin- 
halt von PDF-Dateien kann das Programm 
durchforsten. Um zu schnellen Ergebnissen zu 
gelangen ist es jedoch empfehlenswert, die Da- 
teisuche auf bestimmte Bereiche zu begrenzen, 
etwa auf den Ordner „Dokumente“. Öffnet man 
das Info-Fenster dieses Ordners und klappt den 
Unterbereich „Index“ auf, erhält man die Mög- 
lichkeit, die Indizierung manuell zu starten. Zu- 
sätzlich beschleunigen kann man die Indizie- 
rung, wenn man über „Finder —> Einstellun- 
gen“ die für die Indizierung zu berücksichti- 
genden Sprachen reduziert. sw 


Zeitmesser 


X Wer auf die Schnelle erfahren möchte, 
4% | wie lange sein Rechner schon läuft, kann 
dies auf einfache Weise herausfinden. Dazu 
startet man das Terminal, gibt „Uptime“ ein und 
bestätigt diesen Befehl mit dem Zeilenschalter 
(Return-Taste). Ebenfalls schnelle Info über die 
Laufzeit des Macs bekommt man, wenn man 
das Dienstprogramm Konsole aufruft. Die erste 
Datumsangabe des Logs zeigt die Zeit an, zu der 
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man den Mac gestartet hat. Übrigens lassen sich 
diese Infos auch im Terminal aufrufen, und 
zwar mit dem Befehl „cat /private/var/tmp/ 
console.log“. mas 


RECHNER/PERIPHERIE 


Schlau drucken 


& Bei jedem Drucker muss man einen Kom- 

promiss zwischen möglichst hoher Ge- 
schwindigkeit und möglichst guter Druckqua- 
lität eingehen. Während der Entwurfsmodus 
der Epson-Tintenstrahler nicht zu gebrauchen 
ist, eignen sich die niedrigsten Qualitätsstufen 
bei den Tintenstrahlern von Canon, Hewlett-Pa- 
ckard und Lexmark ganz gut für Ausdrucke zum 
eigenen Gebrauch. mas 


Partitionen verändern 


”] Apples Formatierungssoftware kann ein 
A einmal festgelegtes Partitionsschema 
nicht mehr ändern. Benötigt eine Partition mehr 
Speicherplatz als ursprünglich vorgesehen, et- 
wa weil Mac-OS X immer mehr Raum ein- 
nimmt, müsste man die gesamte Festplatte lö- 
schen, um neue Partitionen anlegen zu können. 
Eine Alternative bietet das von FWB vorgestell- 
te Programm Partition Toolkit, das auch beste- 
hende Partitionen verändern oder neue Parti- 
tionen anlegen kann. Die Software kostet aller- 
dings 20 US-Dollar. sw 


G4 beruhigen 


) Bisher haben die neuen lauten Power 

Mac G4 vor allem Anwender von Mac-OS 
9 zur Verzweiflung getrieben, da hier die Lüfter 
noch heftiger arbeiten als unter Mac-OS X. Ab- 
hilfe soll ein neues Firmware-Update von Apple 
schaffen, das bis dato nur über das Kontrollfeld 
„Systemaktualisierung“ erhältlich ist. In unse- 
ren Tests bewirkt das Update mit Version 4.4.8 
allerdings keine beruhigende Wirkung. Weiter- 
hin drehen die Lüfter unter Mac-OS 9 etwa alle 
20 Sekunden hoch. mas 


DVD-Backup 


Kauft man sich eine Film-DVD, dann ist 
nichts ärgerlicher, als wenn nach einer 
halben Stunde plötzlich das Bild im Standalo- 
ne-DVD-Player einfriert: Anzeichen eines DVD- 


Zeitangabe Mit dem Ter- 
minalbefehl „Uptime” er- 
hält man eine schnelle 
Auskunft, wie lange der 
Rechner bereits einge- 
schaltet ist. 


ICHATS PROTOKOLLIE 


Möchte man iChat- 
Bi Dialoge mit ande- 
ren aufbewahren, kann 
man iChat automatisch 
mit protokollieren lassen, 
und die Dateien als Ko- 
pien speichern. Dazu öff- 
net man die Voreinstellun- 
gen und wählt den Reiter 
„Nachrichten“. Hier findet 
sich ganz unten eine 
Checkbox „Chat-Kopien 
automatisch sichern“. Der 
nebenstehende Button 
„Ordner einblenden“ öff- 
net den Ordner „iChats” 
im privaten Dokumente- 
Verzeichnis. chr 
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TIPPS & TRICKS 


ACROBAT OHNE CLASSIC 
STARTEN 


Beim Versuch, ein 7 
PDF-Dokument unter A 
Mac-0S X zu öffnen, startet 
Acrobat nur in der Classic- 
Umgebung, obwohl Acrobat 
auch ohne Classic laufen 
sollte. Das Update auf Acro- 
bat 5.0.5, das im Internet 
unter http://www.adobe. 
com/support/downloads 
erhältlich ist behebt diesen 
Fehler, und Acrobat spart 
sich den langen Classic- 
Startvorgang. dc 


[8 


Tastenkürzel Ein deutsches Ver- 
zeichnis aller in Xpress möglichen 
Tastenkürzel stellt Quark als PDF im 
Internet zum Download bereit. 
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Schadens, der das Abspielen eines bestimmten 
DVD-Teils unmöglich macht. Statt eine DVD zur 
Kontrolle komplett ansehen zu müssen kann 
man sie auch am Mac testen: Ist es problemlos 
möglich, die DVD mit einem Transferprogramm 
wie DVD-Backup oder 0OSEx auf die Festplatte 
zu übertragen, sollte auch ein DVD-Player kei- 
ne Probleme haben. Bricht die Übertragung 
während des Kopiervorgangs ab, ist dies ein gu- 
ter Hinweis auf eine beschädigte DVD. Es ist 
allerdings immer noch möglich, dass ein lang- 
sam laufender DVD-Player mit der DVD nicht 
zurecht kommt und deshalb abbricht. sw 


TEXTEDIT 


Richtig konvertieren 


X 


deren Programms, kann es passieren, dass sich 


Kopiert man Text per Drag-and-drop von 


Apples Textedit in das Fenster eines an- 


plötzlich alle Umlaute in Fragezeichen verwan- 
deln. Dieses Problem mit der neuen Textengine 
von Apples Editor tritt etwa beim Kopieren ei- 
nes RTF-Textes in ein Fenster von Filemaker 
oder BBedit. Als Lösung empfiehlt es sich, vor 
dem Kopieren das Textedit-Dokument in ein rei- 
nes Textdokument zu verwandeln, die Tasten- 
kombination dafür ist Befehl-Hochstell-T. sw 


XPRESS 


Tastensprünge 
") Wer gerne in Xpress mit Tastenkürzeln ar- 
beitet, aber ein schlechtes Gedächtnis 
hat, erhält von Quark Unterstützung. Zum ei- 


nen findet sich im Programmordner von Xpress 
in dem Unterordner „Documents“ ein Doku- 
ment namens „Keyboard Template“. Dies ist ei- 
ne - leider nur auf englisch vorliegende - Ta- 
staturschablone, die man sich jedoch zuerst 
noch ausdrucken und dann liebevoll mit einem 
Cutter ausschneiden muss. 

Sehr viel weniger handlich, dafür aber unter an- 
derem auch auf deutsch ist ein PDF mit dem Ti- 
tel „Übersicht über Tastaturbefehle“, das Quark 
im Internet zum kostenlosen Download bereit 
hält. Man findet das Dokument unter der Adres- 
se http://euro.quark.com/de/support/keybo 
ard.html. mbi 


Druck in 100 Prozent 


E Xpress 4.1 ein Dokument immer wieder 
verkleinert ausdruckt, obwohl alle Einstellun- 
gen auf 100 Prozent gesetzt sind. Dies liegt 
wahrscheinlich daran, dass die Option „Opti- 


Mitunter kann es passieren, dass Quark 
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Originalgröße Wenn ein Xpress-Dokument immer wieder verklei- 
nert aus dem Drucker kommt, kann es an der Option „Optimaler 
Bitmap-Druck” liegen. 


maler Bitmap-Druck“ aktiviert ist. Man findet 
diese Funktion im Menü „Ablage -> Papierfor- 
mat...“. Wenn man in der entsprechenden Dia- 
logbox unten den Punkt „Papierformat...“ an- 
klickt und bei dem aufspringenden Fenster statt 
„Papierformat“ „PostScript Optionen“ auswählt, 
erscheint unter ‚Text und Grafik:“ die gesuchte 
Funktion. Der Zusatz „(4% Verkleinerung)“ 
weist übrigens schon auf das beschriebene Phä- 
nomen hin. mbi 


MOZILLA 


Externer Mailer 
S Nach der Installation von Mozilla geht 
der Open-Source-Browser immer davon 
aus, dass Hyperlink-E-Mail-Adressen bevorzugt 
mit dem Mozilla-Mail-Client bearbeitet werden 
wollen. Anwender von Apples Mail, Microsofts 
Outlook Express oder Entourage aus dem Offi- 
ce-Paket sehen das für gewöhnlich anders. Ein 
manueller Eingriff mit einem Texteditor in eine 
Voreinstellungsdatei des Browser-Pakets schafft 
dauerhaft Abhilfe. Im Dokument „prefs.js“ im 
Ordner „Benutzer -> xxx -> Library -> Mozil- 
la -> Profiles -> default -> yyy“ (xxx = Kurz- 
fassung des Useraccounts, yyy = zufällige al- 
phanumerische Kombination) muss folgender 
Eintrag einen Platz finden: 


user_pref(“network.protocol- 
handler.external.mailto”, true); 


Nach einem Neustart von Mozilla spricht der 
Browser beim Klick auf eine E-Mail-Adresse jetzt 
nicht mehr den internen Mailer, sondern das im 
Kontrollfeld „Internet“ eingestellte Programm 
an. Unter Mac-OS 8.x/9.x ist diese Prozedur et- 
was anders. Hier ist die Einfügung des leicht 
modifizierten Eintrags 


pref(“network.protocol- 
handler.external.mailto”, true); 


in der Datei „all.js“ im Pfad „Applications -> 
Mozilla Folder -> defaults -> pref“ nötig. ds 


Redaktion: Marlene Buschbeck-Idlachemi 
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3894 weitere Tipps 
(Stand Mitte Dezem- 
ber 2002) zu Mac-OS, 
Peripherie und An- 
wendungen finden 
sich in unserer Onli- 
ne-Datenbank unter 
www.macwelt.de 
/_tipps 


TROUBLESHOOTING TIPPS & TRICKS 


SYSTEM dem automatisch die Passwortabfrage, egal,ob 77 = 
] diese in der Systemeinstellung „Bildschirm- Kihrhee jhelper 

schoner“ aktiviert ist oder nicht. th ihsrmay" uihitrer 
Icon verloren EEE 


PROBLEM: Eine unter Mac-OS X über 
den Drucken-Dialog erstellte PDF-Datei 
erscheint unter Mac-OS 9 als Datei ohne das "| PROBLEM: Das Passwort in der System- Bildschirm schnell schützen. 
spezifische PDF-Icon und lässt sich häufig nicht A einstellung „Internet“ für Apples Online- 

per Doppelklick öffnen. Dienst .Mac verschwindet, die Programme Mail 

LÖSUNG: Mac-OS X speichert das PDF ohne und iChat bitten des öfteren um die Eingabe ei- 

die Information von Type und Creator, dieMac- nes Passworts, obwohl es im Schlüsselbund ge- 

OS 9 benötigt, um die Datei dem richtigen Pro- speichert ist, und im Schlüsselbund erscheinen 

gramm zuzuordnen und um das richtige Sym- manche Einträge mehrfach. 

bol zu zeigen. Funktioniert das Öffnen nichtper LÖSUNG: Um dieser Probleme Herr zu werden, 

Doppelklick, öffnet man das Dokument mit gibtes von Apple das Programm Keychain First 

Acrobat oder Acrobat Reader. Nach dem Schlie- Aid 1.0 (Knowledge-Base-Dokument 107234), 

ßen hat es dann auch das richtige Aussehen und das den Schlüsselbund überprüft und gegebe- 


Verwirrter Schlüsselbund Gesichert Über das Menü-Extra 


des Schlüsselbunds lässt sich der 


lässt sich wieder per Doppelklick öffnen. th nenfalls repariert. th 
Ohne Icon Mac-0SsX JE Infn der Sppiet ars Barmmnni_ a FREnai = 
sichert eine PDF-Datei r 
| en si 
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a 1 ET Keine Zonen verfügbar 
a De Buma: | FREI Fee 
kur U ieglen Du are ler ”] PROBLEM: Startet man in der Classic- 
1aJT24 bien m dee Ina A R 
Ta kan: ba Oh 4 Umgebung das Programm Auswahl, zei- 
Dumm Eimaminle Gebet] me gen sich dort keine Zonen, obwohl Appletalk 
tesa —imied OD sshäir ‚ - 
Finn  Ejimsn Er Fri fü zuvor korrekt in den Systemeinstellungen von 
nn en u —. Mac-OS X aktiviert wurde. 
ich h d LÖSUNG: In der Regel verschwindet das Pro- 
Speic erschwun blem, wenn man in der Auswahl versucht, Ap- 


g PROBLEM: Zählt man im Info-Fenster pletalk zu deaktivieren. Man erhält dann zwar 
von Mac-OS 9 den Speicherbedarf aller eine Fehlermeldung, die besagt, dass das in 
offenen Programme zusammen und zieht die- Classic nicht möglich ist, doch in allen unseren 
sen vom Gesamtspeicher ab, bleibt mehr freier Tests besinnt Auswahl sich dann auf seine ge- 
Speicher übrig, als das System anzeigt. wohnte Tätigkeit und zeigt links unten wieder 
LÖSUNG: Häufiges Starten und Beenden von die Appletalk-Zonen im lokalen Netzan.wm = 
Programmen fragmentiert den Arbeitsspeicher. 
Pr Kleinere nicht mehr benutzte Lücken kann das 
GERAUSCHLOS System aber nicht mehr für andere Programme 


U] PROBLEM: nutzen er hl nur ein Neustart mas US-Tastaturbelegung ausschalten — 


Nach der Ins- 4 PROBLEM: Nach dem Rechnerstart ist in Mac-OS X 
tallation von Mac-OS X i i .. 4%! die amerikanische Tastaturbelegung aktiviert, zugleich a 
10.2 macht der Papierkorb Bildschirm schützen taucht rechts neben dem Hilfe-Menü die US-amerikanische — 
Geräusche, wenn man R PROBLEM: Um einen Rechner vorüber- Flagge auf. Wechselt man wieder auf die deutsche Tastatur- 3 
etwas hinein legt. {4 gehend gegen unbefugten Zugriff zu belegung, funktioniert bis zum nächsten Neustart alles wie gewohnt. Manch- 
LÖSUNG: In derSys- schützen, kann man den Bildschirmschoner mal aber löst selbst der Sprung in ein anderes Programm den Wechsel aus. 
temeinstellung „Ton“ gibt über eine oder mehrere aktive Ecken aufrufen LÖSUNG: Apple hat inzwischen bestätigt, dass es sich um einen Fehler im 
es die Option „In der Benut- und ihn so einstellen, dass zum Beenden des Mac-0S handelt. Bis dahin gibt es einen Weg durch die Hintertür. Die Einstel- 
zeroberfläche Toneffekte Programms das Passwort eingegeben werden lungen für dieses Menü speichert Mac-OS X in zwei Dateien, deren Namen 
verwenden”. So lange diese muss. Der Nachteil dieser Methode ist jedoch, ähnlich lauten. Löscht man eine oder im Notfall beide, sollte das Flaggenmenü 
nicht aktiviert ist, bleibt der dass man den Bildschirmschoner ab und zu ver- verschwinden und die gewohnte deutsche Tastaturbelegung aktiv sein. Meis- 
Papierkorb still. th sehentlich einschaltet. tens ist der Unruhestifter die Datei „com.apple.HIToolbox.[aaaaaaaaaaaa- 
LÖSUNG: Abhilfe schafft das Programm aal.plist” im Ordner „Benutzer/[Benutzername]/Library/Preferences/By 
Schlüsselbund. Dort findet man im Menü „Ein- Host/“ (a steht für eine Ziffern- und Buchstabenfolge). Löscht man diese Da- 
stellungen“ die Option „Status in der Menüleis- tei, muss man sich ab- und wieder anmelden. Dann zeigt Mac-OS X das Flag- 
te anzeigen“. Aktiviert man sie, gibt es künftig genmenü nicht mehr an. Tritt der Fehler wieder auf, wiederholt man den Vor- 
in der Menüleiste des Finders ein Schlosssym- gang. In schwierigen Fällen löscht man die Datei „com.apple.HIToolbox.plist” 
bol. Der erste Eintrag in diesem Menü lautet im Ordner „Benutzer/[Benutzername]/Library/Preferences/”. Sicherheits- 
„Bildschirm schützen“. Dieser Befehl schaltet halber legt man vorher noch eine Kopie dieser Datei an. wn 


den Bildschirmschoner ein und aktiviert außer- 
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Troubleshooting 


ORDNER BENENNEN 


PROBLEM: Ein 7 
neu angelegter A 
Ordner lässt sich nicht 

sofort benennen, da der 

Name nicht wie gewohnt 

aktiviert ist. 
LÖSUNG: Dieses Pro- 
blem tritt unter Mac-OS X 

10.2.x auf, und zwar nur in 

der Listenansicht. Um den 

Ordner in der Listenansicht 

zu benennen, drückt man 
gleich nach dem Anlegen 
die Eingabetaste. th 


Gemeinsamer Drucker 


% PROBLEM: In einem Airport-Netzwerk 
d mit zwei Rechnern ist ein Mac über die 


Ethernet-Schnittstelle mit einem Postscript-Dru- 
cker verbunden. Wie kann der andere Rechner 
ebenfalls auf diesen Drucker zugreifen? 
LÖSUNG: Auf dem Rechner mit angeschlosse- 
nem Drucker aktiviert man in der Systemein- 
stellung „Sharing“ die Option „Printer Sharing“ 
in der Karteikarte „Dienste“ und aktiviert Ap- 
pletalk für die Ethernet-Schnittstelle. Dann er- 
scheint der Drucker automatisch im Print Cen- 
ter des zweiten Rechners. th 


MAIL 


Nachricht verschwunden 


X PROBLEM: Mail 1.2 speichert gesendete 
/% | Nachrichten bei einem POP-Account 
nicht, obwohl in den Vorgaben bei „Gesendete E- 
Mails löschen“ die Option „Nie“ ausgewählt ist. 
LÖSUNG: In der deutschen Version von Mail 
1.2 sind die Einstellungen für gesendete Nach- 
richten und für Junk-Mail vertauscht. Um das 
Problem zu beheben, stellt man unter „Einstel- 
lungen > Accounts > Bearbeiten > Spezielle 
Postfächer“ folgendes ein: „Gesendete E-Mails 
endgültig löschen: Nach einem Tag“ und „Lö- 
schen der Nachrichten im Postfach für Junk- 
Mail: Nie“. th 


APPLE WORKS 


Keine Aktualisierung 


5 PROBLEM: Eine Tabelle mit Formeln in 
Es Apple Works 6 passt die Ergebnisse nicht 
automatisch an, wenn man in einem in der For- 
mel verwendeten Feld einen Wert ändert. 
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Vertauscht Die deutsche 

Version von Mail hat ver- 

tauschte Einstellungen für 
einen POP-Account. 
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Macs reparieren 


A PROBLEM: Die Informationen im Händler-Test von Ausgabe 
& 12/2002 auf Seite 82 haben mich verwirrt. Sie schreiben dort, 
Apple-Händler dürften nicht reparieren, was aber nach Auskunft mei- 
nes Händlers nicht stimmt. 

LÖSUNG: Tatsächlich kann die Pauschalaussage „Apple-Händler dür- 
fen nicht reparieren“ nicht so stehen bleiben. In den Geschäftsbedin- 
aungen des Apple Stores findet sich dazu folgende Auskunft: „Unter 
der URL http://rlocator.euro.apple.com finden Sie Informationen über 
Apple Autorisierte Service Partner. Wenn Sie mit einem Apple Autori- 
sierten Service Partner Kontakt aufnehmen, müssen Sie Namen, An- 
schrift, Telefonnummer angeben sowie einen Kaufnachweis vorlegen.” 
Bei dieser Gelegenheit gilt es noch eine zweite Verwechslung in die- 
sem Artikel zu klären. Im Kasten „Info / Garantieleistungen“ ist von 
einer „gesetzlichen Garantiezeit von zwei Jahren“ die Rede. Tatsäch- 
lich beziehen sich die zwei Jahre auf die vom Gesetzgeber verankerte 
Gewährleistungsfrist des Handels, etwaige Mängel zu beheben bzw. 
bei Fehlschlag der Reparatur gegebenenfalls auf Wandlung oder Min- 
derung zu bestehen. Zusätzlich gibt Apple eine freiwillig eingeräumte 
Garantie auf Hardware über 12 Monate, die - bezogen auf das jeweili- 
ge Produkt - in ihren Leistungen umfassender sein kann als die Ge- 
währleistung des Handels. Detailliertere Informationen dazu unter 
http://store.apple.com/Catalog/de/images/salespolicies.html. mbi 


LÖSUNG: Die Tabelle wurde mit Apple Works 
5 angelegt. In solchen Tabellen funktioniert die 
automatische Neuberechnung nicht immer. 
Man kann entweder die Neuberechnung über 
den Befehl „Jetzt rechnen“ manuell durchfüh- 
ren, oder die Tabelle in ein neues Dokument im- 
portieren. Dazu legt man eine neue Tabelle an, 
wählt in der alten Tabelle den gesamten Inhalt 
aus und überträgt ihn mit „Kopieren“ und „Ein- 
setzen“ in das neue Dokument. th 


Falsches Datum 


5 PROBLEM: Apple Works 6 erkennt man- 
\ che Ziffernfolgen automatisch als ein Da- 
tum, andere dagegen nicht und stellt für diese 
das normale Zahlenformat ein. 

LÖSUNG: Das Programm richtet sich nach den 
Einstellungen für das Datumsformat im Kon- 
trollfeld „Datum & Uhrzeit“ beziehungsweise in 
der Systemeinstellung „Landeseinstellungen“. 
Ist dort für die Kurzform des Datums angege- 
ben, dass Tag und Monat eine führende Null ha- 
ben sollen, so muss man diese mit führender 
Null eingeben, damit Apple Works die Ziffern 
als Datum und nicht als Zahl erkennt. Will man 
dies vermeiden, deaktiviert man die Einstel- 
lungen. Sinnvoll ist es jedoch, die Option „Jahr- 
hundert anzeigen“ aktiviert zu lassen. Dann fügt 
Apple Works automatisch das Jahrhundert hin- 
zu, wenn man nur die beiden letzten Ziffern 
eintippt. Dabei stellt es bei den Zahlen von 91 
bis 99 automatisch eine „19“ voran, alle ande- 
ren gehören zum 21. Jahrhundert. th 


EINWAHL UNTERBINDEN 


PROBLEM: Nach 
& dem Starten von 
Acrobat Reader 5.1 wählt 
sich der Rechner automatisch 
ins Internet ein. 
LÖSUNG: In den Vorga- 
ben des Programms ist ein- 
gestellt, das Acrobat Reader 
automatisch nach Pro- 
grammaktualisierungen su- 
chen soll, was das Programm 
entweder einmal pro Woche 
oder pro Monat macht. Um 
dies zu unterbinden, öffnet 
man das Dialogfenster 
„Grundeinstellungen“, klickt 
auf „Aktualisieren“ und 
stellt das Aufklappmenü bei 
„Nach Aktualisierungen su- 
chen:” auf „Manuell“. th 


Troubleshooting 


TIPPS & TRICKS 


ONLINE .... 


Haben auch Sie ein 
Problem mit Ihrem 
Mac? Suchen Sie Hilfe 
bei Gleichgesinnten in 
unserem Forum unter 
www.macwelt.de/ 
_forum oder in der 
Lesersprechstunde je- 
den Dienstag zwi- 
schen 15 und 16 Uhr 
unter Tel: (D) 08% 

3 60 86-303. 


MICROSOFT WORD 


Maßloses drucken 


PROBLEM: Obwohll das richtige Papier- 

| format im Drucken-Dialog ausgewählt 
ist, gibt der Drucker ein Word-Dokument mit ab- 
geschnittenen Rändern aus. 
LÖSUNG: Hat man in Word für das Dokument 
ein eigenes Papierformat gewählt, orientiert 
sich der Drucker an diesen Angaben und igno- 
riert die Papiergröße des Druckers. Zum Deak- 
tivieren des eigenen Papierformats ruft man im 
Datei-Menü den Punkt „Seite einrichten“ auf 
und wählt unter Mac-OS 9 im Aufklappmenü 
„Papierformat“ den Eintrag „Microsoft Word“ 
aus. Im sich öffnenden Dialogfenster lässt sich 
über die Schaltfläche „Benutzerdefiniert“ die ei- 
gene Papiergröße deaktivieren. Unter Mac-OS 
X gelangt man direkt zu dieser Option, indem 
man unter „Seite Einrichten“ ebenfalls „Micro- 
soft Word“ im Aufklappmenü auswählt. mas 


Langsames Scrollen 


X PROBLEM: Das Scrollen mit dem Scroll- 
Pi rad der Maus in einem Word-X-Doku- 


ment ist recht langsam. 

LÖSUNG: Die Systemeinstellung für die Maus 
bietet zwar eine Einstellmöglichkeit für das 
Scrollrad, Word scrollt davon unabhängig aber 
nur zeilenweise. Installiert man jedoch die Soft- 
ware des Mausherstellers (Kensington, Logi- 
tech, Microsoft) beziehungsweise die Share- 
ware USB Overdrive, so kann man die Einstel- 
lungen für das Scrollrad separat für Word vor- 
nehmen. Dazu ist außerdem die Installation des 
aktuellen Office-Updates 10.1.2 notwendig. th 
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QUARK XPRESS 


Falsche Trennung 


9 PROBLEM: Ein in Xpress 5.0.x impor- 
E tierter Word-Text trennt sehr ungewöhn- 
lich, der Umbruch ist nicht brauchbar. 
LÖSUNG: Xpress stellt die Sprache bei einem 
importierten Word-Text auf US-Englisch ein, 
selbst wenn in Word Deutsch als Sprache ge- 
wählt war. Ändert man die Spracheinstellung in 
Xpress unter „Stil > Formate...“ zu Deutsch, 
trennt das Programm wieder wie gewohnt. th 


Nur „Sichern unter” 


y PROBLEM: Bei jedem Aufruf von „Si- 
chern“ öffnet sich automatisch das Fen- 


ster „Sichern unter“ in Xpress 5.0.x. 

LÖSUNG: Die geöffnete Datei ist ein Xpress-4- 
Dokument. Xpress 5 überschreibt diese nicht, 
sondern gibt nur die Option, eine neue Version 
des Dokuments zu speichern. Deshalb ist es 
sinnvoll, es einmal als Xpress-5-Datei zu spei- 
chern. Dann kann man jede Änderung normal 
sichern und speichert erst am Schluss wieder ei- 
ne Kopie als Xpress-4-Datei. th 


Redaktion: Thomas Armbrüster 


Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 

Abgebildet sehen Sie hier die USB-Tastatur, die Apple mit den Power Macs ausliefert. Tastaturen von Mo- 
bilrechnern und alten Desktopmodellen können in der Anordnung der Tasten in einigen Fällen von der 
erweiterten Tastatur abweichen, oder sie bieten keine Funktionstasten und keinen separaten Zahlen- 
block. Die Tasten haben aber in allen Fällen dieselben Bezeichnungen. 


Beschleunigen Das 
Scrollen in Word X lässt 
sich über die Einstel- 
lungen im Maustreiber 
beschleunigen. 


IMPORT GESTOPPT 


7”) PROBLEM: iMovie 
2.1.2 unterbricht den 
Import von Filmdaten aus 
der Kamera. 

LÖSUNG: Schuld kann 
der Bildschirmschoner sein. 
Sobald er in Aktion tritt, 
beendet iMovie den Film- 
import. Vor einem längeren 
Import sollte man deshalb 
den Bildschirmschoner 
deaktivieren. th 


Escape-Taste 
Tabulatortaste 
Feststelltaste 
Umschalttaste 
Control-Taste 
Wahltaste 

15 Funktionstasten 
Eurotaste 


vowsoawuvu2zvwvNndo 


Leertaste 
@-Taste 


Befehlstaste, auch Apfel-, Propeller- 
oder Blumenkohltaste genannt 


12 Rückschritttaste 

13. Zeilenschalter 

14 Pfeiltasten 

15 Sondertasten 

16 Separater Zahlenblock 


u a 
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17 Lautstärkeregelung 
18. CD-Auswurf 
19 Eingabetaste 
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Integriert Wer einen neuen 
Mac kauft, kann mit den Soft- 
ware-Restore-CDs sowohl Ja- 
quar als auch Mac-OS 9.2.2 auf 
einmal installieren. Anschlie- 
Bend lässt sich der „Classic”- 
Systemordner auf eine eigene 
Partition kopieren. 


Diaschau auf Video-CD 


FRAGE: Ich möchte mit mei- 
nem iMac unter Mac-OS 9 eine 
Foto-CD brennen, die ich anschlie- 
ßend über einen geeigneten DVD- 


& TRI C KS ANWENDERHOTLINE 


SYSTEM 


Mac-OS auf neuem Rechner 


5 FRAGE: Wie kann ich auf meinem neu- 
en Mac sowohl Mac-OS 9 als auch X mit 
den Original-CDs installieren? Lässt sich dabei 
auch die Festplatte partitionieren? Und wie 
wähle ich die richtige Partition für das jeweili- 
ge System aus? 

ANTWORT: Beim ersten Starten von den Soft- 
ware-Restore-CDs können Sie im Installer-Me- 
nü das Festplatten-Dienstprogramm aufrufen. 
Mit diesem Werkzeug unterteilen Sie die Fest- 
platte. Anschließend wählen Sie eine Partition 
aus, auf der beide Systeme in einem Zug instal- 
liert werden. Um einen Teilbereich als reine 
Mac-OS-9-Partition einzurichten, brauchen Sie 
anschließend lediglich den Systemordner im 
Finder von Mac-OS X auf die betreffende Parti- 
tion zu kopieren. cm 


System-Backup erstellen 


| FRAGE: Wo bekomme ich eine möglichst 
- | günstige Software her, mit der ich eine 
Sicherheitskopie einer internen Festplatte in- 


klusive Betriebssystem erstellen kann? 

ANTWORT: Unter Mac-OS X erledigt das zum 
Beispiel die Freeware Carbon Copy Cloner 
(www.bombich.com/software/files/cccloner. 


Player am Fernseher anschauen kann. 


ANTWORT: Unter Mac-0S 9 benötigen Sie dazu 
Quicktime Pro und Toast. Im Menü Ablage wählen Sie unter „Bild- 
sequenz öffnen“ die erste Bilddatei in einem Ordner aus. Die Rei- 
henfolge der Bilder lässt sich durch eine fortlaufende Numme- 
rierung steuern. Den so erstellten Quicktime-Film speichert man 
mit aktivierter Option „als eigenständigen Film sichern“. In 
Toast stellt man das Format „Video-CD“ ein und zieht den Film 
per Drag-and-drop auf das Programmfenster. In einem Dialog 
fragt das Brennprogramm diverse Voreinstellungen für die Video- 
CD ab. Man kann die Standardwerte (PAL, 25 Bilder/s, Ausfüllen, 
Besser) ruhig beibehalten. Danach kodiert Toast den Film als 
MPEG-Datei - das dauert eine Weile - und speichert diese ab. An- 
schließend lässt sich die Video-CD brennen. 

Unter Mac-0S X erleichtert iPhoto den Export. Einfach ein Album 
auswählen und unter „Ausgabe“ den „Exportieren”-Button drü- 
cken. Unter dem Reiter „Quicktime“ lassen sich die Dauer der 
Anzeige, die Bildgröße und eine zusätzliche Tonspur unter der be- 
treffenden Diaschau auswählen. Das Brennen der Video-CD folgt 
analog zu Mac-OS 9. cm 
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dmg.sit). Unter Mac-OS 9 eignet sich beispiels- 
weise das Backup-Tool Silver Keeper von La Cie 
(www.silverkeeper.com). cm 


RECHNER/PERIPHERIE 


Modem unter Jaguar 


"] FRAGE: Ich möchte mit meinem 
A beigen Power Mac G3 von Mac-OS 
9.2 auf 10.2 umsteigen. Jetzt interessiert 
mich nur, ob mein Zyxel-USB-Modem (Omni 
56K Plus) auch unter Mac-OS X funktioniert? 
ANTWORT: USB-Modems funktionieren nur 
dann unter Mac-OS X, wenn der Hersteller spe- 
zielle Treiber dafür anbietet. Anders sieht das 
mit seriellen Modems aus. Hier braucht man 
nur das entsprechende Modem-Script in Mac- 
OS X zu installieren (siehe Macwelt 1/03, Seite 
110). Die Scripts sind mit den Mac-OS-9-Scripts 
identisch. Voraussetzung ist dann aber eine se- 
rielle Schnittstelle, in Ihrem Fall also kein Pro- 
blem, da der beige G3 serienmäßig zwei hat. cm 


GRAFIK/DTP 


Freehand-Schulung 


ea FRAGE: Ich suche eine Schulung für das 
Programm Freehand. 

ANTWORT: Drei Adressen können wir Ihnen 
empfehlen: Die Firmen Macromedia (www.ma 
cromedia.de) und Brainworks (www.brain 
works-training.de) bieten Freehand-Schulungen 
an, und zwar in mehreren Schulungszentren in 
Deutschland. Sie können aber auch in der Da- 
tenbank www.it-fortbildung.com gezielt nach 
Freehand-Schulung in Ihrer Nähe suchen. Drit- 
ter Tipp gilt Macromedia. Der Hersteller der 
Grafiksoftware unterhält auf seiner Website un- 
ter www.macromedia.com/de/events einen Ver- 
anstaltungskalender, in dem ab und an auch 
Schulungen stehen. mbi 


MASSENSPEICHER 


Festplattenzugriff senken 


FRAGE: Die Festplatte meines Cube ar- 
a beitet die ganze Zeit. Kann es sein, dass 
das an der Fragmentierung der Daten liegt? Auf 
dem Rechner sind sowohl Mac-OS 9.0.4 als 
auch 9.2 und X installiert. 
ANTWORT: Mac-OS X greift generell häufiger 
auf die Festplatte zu als Mac-OS 9. Wie stark das 
ausfällt, hängt von den Anwendungen und vom 
Arbeitsspeicher ab. Falls der Arbeitsspeicher 
knapp wird, lagert Mac-OS X Teile automatisch 


Abhängig USB- 
Modems lassen sich nur 

dann unter Mac-OS X betrei- 
ben, wenn der Hersteller Treiber dafür 
bereitstellt. Serielle Modem-Scripts aus 
Mac-OS 9 kann man dagegen unter 
Mac-OS X weiter verwenden. 


KEINE AVI-FILME AM MAC 

” | FRAGE: Trotz Mac-0$ 
A X 10.2 und Quicktime Pro 
6.0.2 gelingt es mir nicht, Filme 
im Avi-Format auf dem Mac an- 
zusehen. Brauche ich dazu ein 
eigenes Tool? 
ANTWORT: Entweder Sie 
benutzen dazu den Media-Play- 
er von Microsoft (www.macto 
pia. com), oder Sie konvertieren 
die Filme mit dem kostenlosen 
Werkzeug „Avi2mov“ in ein 
Quicktime-kompatibles Format. 
cm/chr 


MACWELT-SCHRIFTZUG 
FRAGE: Mit wel- [77 

cher Schrift ist der En 
Schriftzug Macwelt auf dem 
Titel gesetzt? 
ANTWORT: Usprünglich 
haben wir den Font Aurora 
von Bitstream verwendet, 
den Sie unter anderem 
über Fontshop (www.font 
Shop.de) zu einem Preis 
von 79 Euro pro Schnitt 
erhalten. Da das 
Titellogo aber mehrfach 
überarbeitet wurde, dürfte 
das Ergebnis in Aurora et- 
was von unserem Schriftzug 
abweichen. mbi 


Macwell 


Wwählerisch Das 
Powerbook 3400 arbeitet 
nicht mit jeder Festplatte 
zusammen. 


auf die Festplatte aus, unter Mac-OS 9 ist dafür 
der virtuelle Speicher zuständig. Ruhiger wird 
es, wenn Sie dem Rechner mehr RAM spendie- 
ren und unter Mac-OS 9 den virtuellen Speicher 
deaktivieren. Hilfreich ist auch, die Platte mit 
Norton Speed Disk zu defragmentieren und un- 
ter Mac-OS X in der Systemeinstellung „Energie 
sparen“ die Option „Festplatte wenn möglich in 
den Ruhezustand versetzen“ zu aktivieren. cm 


WD-Platte meldet Fehler 


ea FRAGE: Seitdem ich in meinen Power 
Mac eine zweite IDE-Festplatte (IBM und 
Western Digital) eingebaut habe, meldet das 
System beim Speichern von Daten Fehler oder 
stürzt ab. Die Platten sind auf „Master“ und 
„Slave“ gejumpert. Wenn ich dagegen die glei- 
chen Dokumente auf SCSI-Platten speichere, 
tritt kein Fehler auf. Die Fehlermeldungen er- 
scheinen vorwiegend bei Photoshop. Kann das 
Problem am IDE-Controller liegen? 
ANTWORT: Nein, hier sind vermutlich die bei- 
den IDE-Festplatten nicht korrekt gejumpert. 
Wenn beide Platten an einem IDE-Bus hängen, 
müssen sie im Master-Slave-Betrieb laufen. Bei 
IBM- und WD-Platten muss man auch die Mas- 
ter-Platte anders konfigurieren, wenn eine Sla- 
ve-Platte angeschlossen ist. Die Konfiguration 
nennt sich „Master, Slave present“ oder „Force 
Slave present“. Stellen Sie die Master-Platte so 
ein und die zweite auf „Slave“ dann sollten bei- 
de funktionieren. cm 


Powerbook erkennt Platte nicht 


FRAGE: Nachdem ich mein Powerbook 
S 3400 C mit einer 10-GB-Platte aus einem 
Powerbook G4 (IBM Travelstar, 4200 U/min.) 
nachgerüstet habe, startet das Powerbook nicht 
mehr. Statt dessen erscheint ein Diskettensym- 
bol mit blinkendem Fragezeichen auf dem Bild- 
schirm. Der Versuch, mit gedrückter C-Taste von 

System-CD zu booten, schlägt ebenfalls 

fehl. Was stimmt nicht? 

ANTWORT: Das Powerbook 3400 ist 
bekannt dafür, dass es nicht mit jeder 
Festplatte arbeitet. Welche Platten davon 

betroffen sind, können Sie unter anderem 
bei Mac Labor in München erfragen 

(www.maclabor.de). Die Firma hat 

viel Erfahrung mit dem Umbau 
von Powerbooks und sicherlich 
einen Tipp parat. cm 


Heiße Platten zu langsam 


FRAGE: Seit einigen Tagen macht mei- 
ne UW-SCSI-Kette mit drei Festplatten 
Probleme. Die Software Protools meldet, dass 
eine Platte zu langsam sei. Fin Test mit Howfast 


Anwenderhotline 


Lautsprecher brummen 


TIPPS & TRICKS 


B| FRAGE: Sobald ich meine externen Lautsprecher 
zusammen mit dem Netzteil einsetze, ist ein perma- 
nenter Brummton zu hören. Betreibe ich die Boxen mit Batte- 
rien, tritt er nicht mehr auf. Gibt es eine Möglichkeit, das 


Brummen zu unterdrücken? 


ANTWORT: Wenn Lautsprecher brummen, 


kann das mehrere Ursachen haben: 


= Das Netzteil der Lautsprecher ist ohne 


Brummsiebung 


= Mangelnde Abschirmung der Zuleitungs- 


kabel 
= Korrodierte Steckverbindungen 
= Mangelhafte Erdung 


= Brummschleife (was in Ihrem Fall wahr- 


scheinlich vorliegt) 


Eine Brummschleife können Sie am sichersten durch einen Trenn- 
trafo beseitigen, der den Mac oder die Lautsprecher elektrisch vom 
Stromnetz abtrennt. Manchmal hilft es auch, wenn man den 220- 
Volt-Stecker der Lautsprecher möglichst in denselben Stromver- 
teiler steckt, an dem auch der Mac angeschlossen ist. Dadurch ver- 
kleinert man die Fläche der Leiterschleife zwischen Netzzuleitung 
und Lautsprecherkabel. Je größer diese Fläche ist, desto eher ent- 
steht eine Brummeinstreuung. Deshalb sind kurze Kabel vom Mac 


zum Lautsprecher sinnvoll. cm 


hat auch tatsächlich einen Datendurchsatz un- 
ter 2 MB/s ermittelt. Vorher hatte die Platte 
schon durch lautes Rattern auf sich aufmerksam 
gemacht. Ein Test mit Norton Utilities ergab 
aber keine Probleme, nur habe ich bemerkt, 
dass der Lüfter nicht mehr läuft. Kann der Feh- 
ler damit zusammenhängen? 

ANTWORT: Genau das ist das Problem. Die 
Festplatten werden zu heiß und fahren dann 
nicht mehr mit der vollen Leistung. Sie haben 
Glück, dass sie überhaupt noch funktionieren. 
Auf jeden Fall sollten Sie für eine ausreichende 
Kühlung sorgen, sonst sind Hardware-Defekte 
vorprogrammiert. cm 


VIDEO 


iDVD auf iBook einsetzen 


& FRAGE: Um DVD-Projekte vorzuberei- 
ten, möchte ich iDVD auf meinem iBook 
installieren, um die Projekte später mit einem 
Superdrive-iMac zu brennen. Wie kann ich die 
Software installieren? 

ANTWORT: Das wird nicht funktionieren. iDVD 
lässt sich nur auf Macs betreiben, die über ein 
Superdrive-Laufwerk verfügen. Wir hatten die- 
ses Manko bereits an Apple weiter geleitet, bis 
dato ohne Erfolg. cm 


Redaktion: Christian Rüb 


TREIBER FÜR PENCAM 
FW) FRAGE: Gibt es 

eine Pencam, für die 
es Treiber am Mac gibt? 
ANTWORT: Unter 
www.aiptek.de/down 
loads/mac-seite/mac.html 
finden Sie ein Photoshop- 
Plug-in, das mit der Pen- 
cam-Serie von Aiptek funk- 
tioniert. dc 


Geknipst Aiptek 
bietet etwa ein 
Photoshop-Plug- 
in für seine Pen- 
cam-Serie für 
Mac-0S 8.6 oder 
höher. 
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PD & SHAREWARE 


iPulse Auf den ersten Blick wirkt 
sie etwas verwirrend, nach kur- 
zem merkt man jedoch, wie 
durchdacht und übersichtlich diese 
Systemanzeige funktioniert. 


SYSTEM 


Systemmonitor: iPulse 1.0 


7] In einem futuristischen runden Fenster 
A stellt iPulse alle wichtigen aktuellen Sys- 
teminformationen dar. Das Programm erfasst 
CPU-Aktivität, Systemauslastung, Netzaktivität, 
Speicheraktivität sowie die Festplattennutzung 
und zeigt sogar die aktuelle Uhrzeit an. Der 
Nutzer kann wählen, ob und in welcher Farbe 
Informationen dargestellt werden. Darüber hin- 
aus lassen sich die Eigenschaften der Software 
wie Refresh-Zeit, Fensterlage und -transparenz 
sowie ein Dock-Icon individuell konfigurieren. 
iPulse läuft als Cocoa-Anwendung ausschließ- 
lich unter Mac-OS X. 

EMPFEHLUNG Optisch eindrucksvolle Systemanzeige 
für Mac-OS X-Anwender mit Kontrollwünschen 
INFO Systemanforderungen: Power-PC-Prozessor, 
ab Mac-OS X 10.1, Hersteller: The Icon Factory, 
Preis: US$ 10 


Beschleunigen: Macaroni 1.2 


X Wie jedes Unix-System führt Mac-OS X 
4%! zu festgelegten Zeiten (täglich, wö- 
chentlich und monatlich) Aufräumroutinen 
durch. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass der 
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RX Spiel des Monats 


Burst 1.0.1 


Als Bildschirmarbeiter wünscht man sich gelegentlich eine ganz 
bestimmte Art von Computerspiel: Eine einfache, grafisch schlich- 
te Konzentrationsaufgabe, die einen innerhalb weniger Sekun- 
den aus dem Alltag holt und durch diese geistige Entspan- 
nungsübung wieder fit für den Arbeitsstress macht. Ein Spiel, das 
sich für diese Ablenkung hervorragend eignet, ist Burst: Aufga- 
be ist es hier, in einer Ansammlung von Luftballons drei gleich- 
farbige Ballons nebeneinander zu bringen. 

INFO Systemanforderungen: Power Mac, ab Mac-OS X 10.0, 
Hersteller: Dracosoft Preis: US$ 10 
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Rechner zum vorgesehenen Zeitpunkt einge- 
schaltet ist. Energiesparer, die ihren Rechner je- 
den Abend ausschalten, oder Powerbook-Besit- 
zer müssten folglich diese Befehle regelmäßig 
von Hand starten, um ihr System gepflegt und 
schnell zu erhalten. Das Programm Macaroni 
verlegt diese Aufräumzeiten auf einen frei wähl- 
baren Termin. Auf Wunsch unterbleibt der Start 
der Optimierungsroutinen bei hoher CPU-Aus- 
lastung, um nicht etwa bei hohem Arbeitsdruck 
von einem plötzlich startenden Hintergrund- 
prozess ausgebremst zu werden. Auch bei akti- 
viertem Ruhezustand startet der Prozess nicht. 
EMPFEHLUNG Praktischer Systemhelfer für Power- 
book-Besitzer, denen ihre Systemperformance 
wichtig ist 

INFO Systemanforderungen: Power Mac, ab Mac-OS 
X, Hersteller: Atomic Bird Preis: US$ 8 


ANWENDUNGEN 


Vertonen: Amadeus Il 3.5.4 


Dieser deutschsprachige Soundeditor er- 

möglicht die einfache Aufnahme, etwa 
von einer alten Vinyl-Schallplatte, auf Festplat- 
te. Für diese Aufgabe empfiehlt sich das Pro- 
gramm auch durch seine integrierten Rausch- 
filter, die Knackser oder andere Störgeräusche 
entfernen. Zusätzlich bietet es die üblichen 
Standardfunktionen wie Kopieren, Ausschnei- 
den, Einfügen, Schneiden und mit Effekten ver- 
ändern. Weitere Bearbeitungsmöglichkeiten 
sind ein Echo, ein Verstärker, ein grafischer Fil- 
ter, Fader zum Ein- und Ausblenden, ein Inter- 
polationsfilter und ein einfacher Kurvengene- 
rator. Zum Bewerten der Töne stehen eine So- 
nografen- und eine Spektrum-Analyse-Funktion 
bereit. In der neuesten Version unterstützt Ama- 
deus neben VST-Plugins und Core Audio auch 
die Formate MP3 und Ogg Vorbis - letzteres bie- 
tet sich vor allem bei wenig Speicherplatz als 
gute Alternative zum MP3-Format an. 
EMPFEHLUNG Hilfreich für die Digitalisierung der 
Plattensammlung 
INFO Systemanforderungen: Power-PC-Prozessor, 
ab Mac-OS 9 oder Mac-OS X, Autor: Martin Hairer, 
Preis: US$ 25 
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Amadeus Dieses deutschspra- 
chige Audioprogramm liefert 
dem Musikfreund alles Notwen- 
dige, um seine Plattensammlung 
zu digitalisieren - auf Wunsch 
auch im Ogg-Vorbis-Format. 


ICONVERTER 0.8 

4 Ein Bild sagt mehr als 

4%! tausend Worte - im 
Prinzip gilt dies auch beim Blick 
auf einen Ordner mit Dateien. 
Beim schnellen Browsen 
kommt man oft schneller ans 
Ziel, wenn der gesuchte Ordner 
oder die gesuchte Datei ein in- 
dividuelles Icon trägt. Iconver- 
ter erleichtert das Erstellen ei- 
gener Mac-OS-X-Icons. Nach 
Auswahl eines Bildes oder ei- 
ner Datei mit dem gewünsch- 
ten Icon exportiert das Pro- 
gramm ein als Icon verwendba- 
res Bild im Apple-Format ICNS 
(GIF, TIFR, JPEG und PNG sind 
ebenfalls wählbar). Um einer 
Datei das neue Icon zuzuwei- 
sen, muss man dann nur noch 
per Copy-and-paste die Bilder 
in den Informationsfenstern 
(Befehlstaste-I) austauschen. 
EMPFEHLUNG Für Freunde opti- 
scher Ordnerorganisation eine 
praktische Hilfe 

INFO Systemanforderungen: Po- 
wer-PC-Prozessor, ab Mac-OS X 
10.1, Hersteller: Extraneous 
Software, Preis: Freeware 


Bebildern: Mac Publisher Pro 2.1.5 


> Eine Art DTP-Programm für Heiman- 
Es wender ist das Programm Mac Publisher 
Pro. Bedienung und Oberfläche des Programms 
erinnern auffällig an Quark Xpress, die Ausga- 
bequalität reicht aber bei weitem nicht an das 
Vorbild heran. Bei einem Preis von 15 US$ sind 
jedoch auch weniger Grafiker als Privatanwen- 
der die Zielgruppe. Für das gelegentliche Ge- 
stalten einer Grußkarte oder Einladung sollten 
die Funktionen aber vollauf genügen. Neben ei- 
ner Vielzahl an Textfunktionen sind auch die 
notwendigsten Zeichenwerkzeuge mit im Paket. 
Was das Programm für Büro-Anwender disqua- 
lifiziert ist das Fehlen von Import- und Export- 
Formaten. 

EMPFEHLUNG Es gibt keine Aufgabe, für die sich 
dieses Programm besonders gut eignet, Funktions- 
reichtum und niedriger Preis sind im Mac-Markt je- 
doch einzigartig 

INFO Systemanforderungen: Power-PC-Prozessor, 

ab Mac-OS 9.1 oder Mac-OS X, Hersteller: Metis, 
Preis: US$ 15 


Rezeptverwaltung: Recipe 
Librarian 0.2.6 


X Dieses nur unter Mac-OS X lauffähige Da- 
4%! tenbankprogramm bietet eine einfach zu 


bedienende Datenbank für Kochrezepte. In ei- 
ner übersichtlichen Eingabemaske lässt sich die 
Rezeptsammlung um neue Menüs ergänzen, die 
mit einer integrierten Suchfunktion einfach auf- 
zufinden sind. Benötigt man etwa zu einer be- 
stimmten Zutat das passende Rezept, findet 


PD & Shareware 


Auswahl an Gerichten. Bereits durch die mitge- 
lieferten amerikanischen Kochrezepte ist die 
Shareware Recipe Librarian eine lohnenswerte 
Installation. 

EMPFEHLUNG Praktische Organisationshilfe für alle 
Köche 

INFO Systemanforderungen: Power-PC-Prozessor, ab 
Mac-OS X 10.2, Hersteller: Nixanz, Preis: Freeware 


KOMMUNIKATION 


Messen: Online Timer 1.3 


ea Eine Flatrate ist vielen Surfern immer 
noch zu teuer, als Alternative bleibt nur 
die Abrechnung der Internetnutzung nach On- 
line-Zeit. Diese Kosten im Griff zu behalten hilft 


Mac Publisher Weniger 
durch seine DTP-Qualität 
als durch seinen gerin- 
gen Preis macht dieses 
Grafikprogramm auf sich 
aufmerksam. 


man mit der Zutat als Suchbegriff schnell eine ein Programm wie Online Timer 1.3 von Out- = 


Aktuelle Spiele für den Mac 


Freeware und Shareware für das Spielen unter Mac-0S X und Classic 


ea Deep Trouble Im 22. Jahrhundert spielt 
das neue 3D-Spiel von Code Blender. 


Fast die ganze Erde ist überflutet und wird 
durch unter Wasser lebende Außerirdische be- 
droht. Der Spieler kämpft als U-Boot-Kapitän 
gegen feindliche Schiffe und deren Fabriken. 
Mindestsystemvoraussetzung ist ein G3-Prozes- 
sor mit 333 MHz und eine Rage 128. Sharewa- 
re US$ 25 


ea Cocoa Poker Das einfache Video-Poker- 
spiel basiert auf der Mac-OS X-Umge- 
bung Cocoa. Wie gewohnt setzt man eine Sum- 
me, entscheidet sich bei den eingeblendeten 
Karten welche man halten will, und erfährt 
nach einigen Sekunden, ob es die richtige Ent- 
scheidung war. Freeware 


X Don's Video Poker Dieses Pokerspiel ba- 
/%1 siert auf den Casino-Regeln und beinhal- 
tet vier verschiedene Spielvarianten. Sharewa- 
re US$ 20 


a Lux Die digitale Umsetzung des Spiele- 
4% klassikers Risiko, dem Spiel um die Welt- 
herrschaft, fährt zehn verschiedene Gegner auf, 
angefangen von “easy” bis “deadly”. Share- 
ware US$ 10 


| Dope Wars Der Spiele-Klassiker aus DOS- 
Tagen ist jetzt auch für Mac-0S X erhält- 
lich. In der Wirtschaftssimulation schlüpft man 
in die Rolle eines Drogenhändlers, der immer 
wieder vor gefährlichen Geschäftsentscheidun- 
gen steht. Freeware. 


X BGBlitz Ein weiteres Brettspiel erscheint 
/%| nun am Bildschirm: Backgammon. Das 
Sharewarespiel soll dank neuronaler Netze auch 
guten Spielern einen würdigen Gegner bereit- 
stellen. Shareware US$ 23 


& Raptor Als Pilot eines Kampfflugzeuges 
muss der Spieler in diesem politisch 


nicht ganz korrekten Spiel alle Gegner ausschal- 
ten, bevor sein eigenes Flugzeug zerstört wird. 
Freeware. 


&| KGA Golf 1.0 Anders als in Deutschland 
ist das Spiel Golf in den USA ein belieb- 
ter Breitensport, daher kommt auch diese Ver- 
sion für Büro-Spieler vom anderen Kontinent. 
Freeware. 
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PD & Shareware 
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cast Media. Der Timer erfasst unter Mac-OS X 
und Mac-OS 9 die Online-Zeit und berechnet 
die angefallenen Verbindungskosten. Auch zeit- 
abhängige Online-Kosten, etwa verbilligte 
Abendtarife, werden dabei berücksichtigt, Frei- 
stunden abgezogen und ein gemeinsames Pro- 
tokoll für Mac-OS 9 und Mac-OS X erstellt. 
EMPFEHLUNG Eine praktische Hilfe, um nicht den 
Überblick über Online-Kosten zu verlieren 

INFO Systemanforderungen: Power Mac, ab Mac-OS 
9 oder Mac-0S X, Hersteller: Outcast Media, 

Preis: € 10 


Organisieren: Address Office 3.51 


u Für die Organisation von Adressen, Tele- 
> fonnummern und anderen Daten sorgt 
das kostenlose Programm Address Office. Im- 
port und Export von Adressen sind im Text-For- 
mat möglich, auf Wunsch blendet das Pro- 
gramm auch einen Taschenrechner und einen 
kleinen Kalender ein. Telefonnummern kann 
das Programm über ein angeschlossenes Mo- 
dem anwählen oder auch laut vorlesen. 
EMPFEHLUNG Kostenloses Adressbuch, das sich vor 
allem für Privatanwender eignet 

INFO Systemanforderungen: Power-PC-Prozessor, 

ab Mac-0S 8.1 oder Mac-OS X, Hersteller: Centro- 
media, Preis: Freeware 


Shareware des Monats 
Stellarium 0.4.9 


Einen dreidimensionalen Blick auf den Sternenhimmel verschafft das 
Programm Stellarium. Es ist grafisch eindrucksvoll umgesetzt und läuft 
jetzt auch unter Mac-OS X. Neben Zeit und Ort des Sternenblicks ist ei- 
ne Vielzahl an zusätzlichen Optionen einstellbar. Auf Wunsch blendet 
Stellarium den Horizont aus, Namen von Himmelskörpern und Stern- 
bildern ein oder zeigt weitere astronomische Informationen. Per Druck 
auf die Tasten Page-Up oder -Down zoomt man durch den Sternen- 
himmel oder verfolgt im Eildurchlauf eine vollständige Mondphase. 
INFO Systemanforderungen: Power Mac, ab Mac-OS X mit OpenGl- 
fähiger Grafikkarte, Autor: Fabien Chereau Preis: Freeware 
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HILFSPROGRAMME 


Löschen: Omni Disksweeper 1.3.1 


4 Omni Disksweeper soll bei Aufräumar- 
4%] beiten helfen. Das Programm ist eigent- 
lich ein Dateisystem-Browser, mit dem man, 
ähnlich wie in der Spaltenansicht des Finders, 
durch die Verzeichnisse der Festplatte blättert. 
Dabei sortiert es alle Objekte nach dem von ih- 
nen belegten Speicherplatz. So hat man die 
größten Brocken immer im Blickfeld und kann 
nicht mehr benötigte Dateien, etwa temporäre 
Arbeitskopien oder Backups, einfach löschen. 
EMPFEHLUNG Praktisches Aufräum-Tool für den 
Frühjahrsputz auf der Festplatte 

INFO Systemanforderungen: Power-PC-Prozessor, 
Mac-0S X, Hersteller: Omni Group, Preis: US$ 15 


Benennen: EXIF Renamer 2.0 


x Das kleine Hilfsprogramm EXIF Renamer 
4%] hilft dabei, Fotos von Digitalkameras zu 
benennen - trotz Datenbanken und Katalog- 
programmen immer noch die einfachste Archi- 
vierungsmethode. Es extrahiert dazu die einge- 
betteten Datums- und Zeitangaben und benennt 
die Bilddateien auf Basis dieser Daten. Die ge- 
naue Methode der Namensvergabe kann dabei 
genau nach Wunsch des Benutzers eingestellt 
werden. EXIF Renamer eignet sich besonders 
gut für die schnelle Archivierung großer Bilder- 
mengen oder Mac-OS X Nutzer, denen iPhoto 
zu langsam ist. 

EMPFEHLUNG Schnelle Möglichkeit, große Bilder- 
mengen mit sinnvollen Namen zu versehen. 
Besonders für das Backup auf CD sehr praktisch 
INFO Systemanforderungen: Power-PC-Prozessor, ab 
Mac-OS X 10.1, Autor: Stefan Robl, Preis: Freeware 


Stephan Wiesend 


Address Office Eine 
einfache Adressver- 
waltung für das Heim- 
büro ist diese 
deutschsprachige 
Freeware. 


ONLINE UND 
AUF CD.... 


Die vorgestellte Share- 
ware finden Sie auf 
unserer Homepage un- 
ter www.macwelt. 
de/_magazin und un- 
serer Heft-CD. Täglich 
präsentieren wir eine 
aktuelle „Shareware 
des Tages“, nach The- 
men zusammengestell- 
te Specials, eine aus- 
führliche Treiber- 
sammlung, die Links 
aller bisher vorgestell- 
ten Programme sowie 
viele weitere Free- und 
Shareware. Da alle 
Programme kompri- 
miert sind, benötigen 
Sie zum Entpacken ein 
Programm wie den 


Stuffit Expander. 
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Kolumne | Heute ein Filmverleih 


Frank Casanova hat ein Problem. Falls Sie 
den Herrn nicht kennen: Er hat prachtvolle 
lange schwarze Haare und arbeitet in Kali- 
fornien bei der Firma Apple. Sein Job trägt 
einen langen Titel, kurz gefasst ist er 
„Quicktime Evangelist“, soll heißen: Er 
überzeugt die Welt, dass Quicktime eine 
tolle Sache ist und dass es für CDs, bei Ra- 
dio und Fernsehen sowie im Internet ein- 
fach super ist, die Software 
zu kaufen und zu verwen- 


den. Eine Firma hat er nicht 
überzeugt: www.movie 
link.com ist ein Videoverleih 
im Internet. Dort dürfen bis- 
her nur US-Kunden einige 
Dollar zahlen und erhalten 
dafür eine Filmdatei, die sie 
auf ihrem Rechner speichern 
und ansehen können. Wie oft und wie lan- 
ge, bestimmt Movielink und verwendet da- 
zu ein Technik-Mischmasch aus Internet 
Explorer und Realplayer, gekoppelt mit ei- 
nem Palladium-Chip. Der ist das Herzstück 
einer Initiative einiger Computerhersteller, 
allen voran Microsoft und Real, die den Ko- 
pierschutz wirkungsvoll auf jedem Intel-PC 
verankern soll. Für Macs gibt es keine ent- 
sprechenden Chips und deshalb auch keine 
Movielink-Software. Basta! Hoffen wir, dass 
die kleine, aber lautstarke Linux-Minder- 
heit eine Lösung einfordert, die mit Linux 
und dann wahrscheinlich auch mit Mac-OS X 
funktioniert. Oder dass Movielink pleite 
geht, weil niemand einen kompletten Film 


Walter Mehl, 
edakteur 


mühsam aus dem Internet laden will, wenn 
ihn die Videothek um die Ecke für das glei- 
che Geld auf DVD anbietet. 


Leistung rauf, 
[el Preis na 


‚Apples neue Powerbooks und iBool 


Schon getestet! Was die neuen Geräte leisten 
Jetzt zugreifen! Mobile zum Schnäppchenpreis 


Mac: -Trends 2003 


MYST 


MASTERPIECE 
EDITION 


Von 9 nach X a 


FREE | 


8 Multfunktionsgeräte Urheberechte nutzen 
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Vorbild Frankreich 


Der Beitrag von Herrn Schütz auf der letzten 
Meinungsseite spricht mir aus der Seele. Das 
Marketing von Apple ist doch schon schlecht ge- 
nug und Literatur zur Programmierung fehlt 
nun wirklich im deutschsprachigen Raum. Eng- 
lisch ist ein erheblicher Abschreckungsfaktor, 
den Sie gewaltig unterschätzen. Schauen Sie 
mal nach Frankreich, dort gibt es viel mehr lo- 
kalisierte Programme. Vermutlich traut sich dort 
kein Händler, ein englisches Programm zu ver- 
kaufen. Also tun Sie was! Deutschsprachige An- 
leitungen, deutschsprachige Programme. 
Schreiben Sie Serien für all die schönen Beiga- 
ben von Apple. Also pflegen wenigstens Sie die 
Kundschaft und sorgen Sie mit dafür, dass mehr 
Software für den deutschsprachigen Raum und 
seine spezifischen Belange geschrieben wird. 
Harald Görlich, via E-Mail 


Mehr Mac für Mozilla 


Ich kann den Aussagen auf der Meinungsseite 
der letzten Macwelt, dass Mozilla nicht praxis- 
tauglich sei, nichts abgewinnen. Technisch ge- 
sehen ist Mozilla 1.2.1 speziell unter Mac-OS X 
der modernste Browser für diese Plattform. Was 
den meisten Anwendern jedoch unangenehm 
auffällt und zu schlechten Bewertungen führt 
ist die Oberfläche von Mozilla. Besonders krass 
wird es im Zusammenhang mit dem deutschen 
Sprachpaket, wo auch noch Dialogfelder abge- 
schnitten sind. Aus diesem Grund habe ich mir 
die Arbeit gemacht, basierend auf dem Pine- 
stripe-Theme das More-X-Graphite Theme zu 
entwickeln. Mit More-X-Graphite bekommt Mo- 
zilla das Look-and-feel eines nativen Mac-OS-X- 
Programms. Zudem habe ich More-X-Graphite 
speziell für die Zusammenarbeit mit dem deut- 
schen Sprachpaket von Mozilla optimiert. Das 
Theme lässt sich aus dem Internet unter 
www.techno-grafik.at/mozilla/InstallMoreXGra 
phite.htm installieren. Ich denke, dass Mozilla 
1.2.1 mit More-X-Graphite und ein paar geän- 
derten Grundeinstellungen, zum Beispiel Min- 
destschriftgröße 11pt (entspricht am ehesten 
den Einstellungen von IE 6 unter Windows, für 
den ja bekanntlich die meisten Seiten optimiert 
sind), Pipelining sollte aktiviert sein und etwas 
mehr Cache-Speicher, der zur Zeit beste Brow- 
ser für Mac-OS X ist. 

Christian Lackner, Steyregg 


Geht doch 


Entgegen Ihrer Darstellung in mehreren Ausga- 
ben kann man im aktuellen Power Mac alle gän- 
gigen CD- beziehungsweise DVD-Laufwerke 
einbauen und diese dann bequem über die Ta- 


statur steuern - in Mac-OS 9.2 beziehungsweise 
der Classic--Umgebung wird dafür sogar ein 
Kontrollleistenmodul mitgeliefert. Wie schon 
beim Vorgängermodell muss man nur den 
Schlitten am einzubauenden Laufwerk etwas 
modifizieren, indem man die Blende abbaut. 
Eric Mroz, via E-Mail 


Mac zu teuer 


Immer wieder höre ich, dass Windows-Benut- 
zer überzeugt werden sollen, auf die Mac-Platt- 
form zu wechseln. Dies wird wohl auch gelin- 
gen. Aber vielleicht sollte Apple auch dafür sor- 
gen, dass alt gediente Mac-User dem Mac treu 
bleiben. Ich habe vor einem Jahr einen neuen 
Mac gekauft, vor einigen Wochen habe ich das 
beiliegende Mac-OS X aufgespielt und musste 
feststellen, dass die meiste Software erst ab 10.1 
läuft - und das war von der Version 10.0.4 nicht 
upzudaten. Inzwischen habe ich Jaguar gekauft, 
bin auch von diesem System begeistert. Apple 
schlägt vor, die neuesten Software-Versionen zu 
kaufen. Hat man denn dort einmal überlegt, 
was das für Ausgaben sind? Vielleicht sollte Ap- 
ple ganz schnell umdenken, um nicht viele treue 
Kunden zu verlieren, denn ein neuer Mac ist um 
vieles teurer als ein gleich gut ausgerüsteter PC. 

Arthur Finn, Heppenheim 


Rückkehr-Depressionen 


Ihre Würdigung des PC-Spiels MYST kommt ja 
fast einem Leitartikel gleich, und ich möchte 
mich Ihren Eindrücken und Würdigungen viel- 
leicht nur mit der Anmerkung uneingeschränkt 
anschließen, dass ich dieses Spiel (beziehungs- 
weise die Trilogie) als nicht so atmosphärisch 
„beklemmend“ empfunden habe. Sehr wohl 
sind es aber Welten, die, wenn man sich in sie 
hineinbegibt, einen vereinnahmen. Die relativ 
wenigen Spielkollegen, die ich kenne und die 
die Spiele ohne fremde Hilfe durchstanden, „lit- 
ten“ nach der vielstündigen und -tägigen Be- 
schäftigung wie auch ich regelrecht an einer 
„Rückkehr-Depression“. Zusammen mit einem 
Kollegen sind wir uns einig, dass den jungen 
Programmierern ein Werk gelungen ist, das ne- 
ben der Tatsache, dass sehr viele Spiele sich im 
Gefolge als Epigonen betätigten, man beruhigt 
auf den Stellenwert eines Werkes von Thomas 
Mann für das Medium Computer stellen kann. 
Alltagsweltliche und interpersonelle Interpre- 
tationsebenen sind hier ebenso aufzutun wie re- 
ligiöse. Ich möchte Ihnen begeistert zustimmen. 

Johannes Weitzel, via E-Mail 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder Fax 0 89/3 60 86- 
304. Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe gekürzt 
wiederzugeben. 
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DIE FRAGE: 


Wohin führt die 
„hohle Gasse“ 


in Schillers 
‚Wilhelm Tell‘? 


1. NACH SITTEN 

2. NACH KÜSSNACHT 
3. NACH LUZERN 

4. NACH GISIKON 

5. NIRGENDWOHIN 


WENN SIE DIE ANTWORT WISSEN, kreuzen 
Sie sie auf der Karte von Seite 83 an und schi- 
cken Sie die vollständig ausgefüllte Karte an 
die Redaktion. Mitmachen dürfen alle Leser 
mit Ausnahme der Verlagsangestellten und ih- 
rer Angehörigen. Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. Einsendeschluss für unser Preisrät- 
sel ist Mittwoch, der 29. Januar 2003 (Datum 
des Poststempels). 
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ZU GEWINNEN GIBT ES DIESEN MONAT... 


ZWEI ERGONOMISCHE MÄUSE IM WERT VON JE 65 EURO 


3M Ergonomie Mouse 


Einem Joystick ähnelt die neue Ergonomie- 
Maus von 3M, die jedoch weniger für Spieler 
gedacht ist als für Office-Anwender. Das un- 
gewöhnliche Design soll vor Überlastungen 
der Handmuskulatur schützen. 


10 CDs IM WERT VON 250 EURO 


Telefonbuch Map & Route 


Auf 2 CDs der Telekom fin- 
den sich alle Telefonbücher 
Deutschlands, die Software 
ordnet die Treffer auf hoch- 
auflösenden Landkarten 
auch gleich zu. Das Telefon- 
buch Map & Route dient auf 
diese Weise als leistungsfähi- 
ger Routenplaner auch unter 
Mac-OS. 


en 
4 [ _ - u — 
äd erıv eno # 


EIN TRANSPARENTER iPOD-SCHUTZ IM WERT VON 20 EURO 
Dom Radius Design 
iPod Case 


Mit dem iPod surfen: Vor Stößen und 
Spritzwasser schützt das iPod Case Apples 
MP3-Player, ohne den Blick auf das Display 
zu behindern. 


Auflösung des Gewinnspiels 12/2002: 
In der Flagge des Libanon ist die Libanon-Zeder abgebildet. Richtig war daher Ratepunkt 2. 
GEWINNER 


> Eine Digitalkamera Fuji Finepix A2002, gestiftet von Fuji (www.finepix.de), gewinnt Chris- 
toph Ortmeyer, Frankfurt/Main 

>» Ein Subwoofer-System Teac Power Max 600, gestiftet von Teac (www.teac.de), geht an 
Arnold Esenwein, Watt-Regensdorf (CH) 


>» Ein USB-Headset Plantronics DSP-300, gestiftet von Plantronics (www.plantronics.de), erhält 
Petra Locher, Köln 
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Jeden Monat neu in der 


= Die Updates des Monats 


Unsere Empfehlungen, welche Updates von 
System und Software sich lohnen 


7 Die Macwelt-Bestenliste 


Jeden Monat alle getesteten Geräte im Über- 
blick, inklusive aller aktuellen Macs und mit 
aktualisierten Preisen 


= Publish Photoshop 


Die Serie mit Profi-Tricks für Photoshop 7 und 
praxisorientierten Arbeitstechniken 


= Tipps & Tricks 

In jedem Heft über 50 Tipps für Mac-OS 9 und 
Mac-0S X. FORUM: Die besten Kniffe für System 
und Software. TROUBLESHOOTING: Kein Ärger 
mit Programmen und Rechner. HOTLNE: Unsere 
Hilfe bei Leserfragen 
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MACWELT 3 | 2003 ERSCHEINT AM 5. FEBRUAR 2003 


IM TESTCENTER 
DRUCKER / DIGITALKAMERAS 


DEN LETZTEN SCHLIFF bekommen Bilder mit speziellen Fotodruckern, die sechs Farben 
verwenden. Im nächsten Heft testen wir die Oberklasse dieser Druckspezialisten. Hoch- 
wertiges Futter bekommen die Drucker mit der neuen Generation von 5-Megapixel-Kom- 
paktkameras, von denen wir fünf Vertreter im Test haben. 


PUBLISH 
SERIE PHOTOSHOP 


IN DER SIEBTEN FOLGE unserer Profi-Serie über Photoshop-Techniken geben wir wert- 
volle Tipps zum Umgang mit Vektoren. Worauf Sie beim Erstellen und Bearbeiten von Vek- 
tordateien achten müssen und wie Sie in Photoshop-Dokumente Textebenen einbauen 
und anpassen, erfahren Sie in Macwelt 3/2003. 


PRAXIS 
MP3s NACHBEARBEITEN 


WER MUSIKSTÜCKE aus dem Internet herunter lädt, kennt die Ernüchterung, die sich 
oft beim ersten Anhören der Stücke einstellt: Der Anfang fehlt, das Ende ist zu ab- 
rupt oder die Qualität lässt zu Wünschen übrig, weil man mehr Knacksen und Rau- 
schen hört als Musik. Wie Sie die Stücke für einen ungetrübten Genuss nachbearbei- 
ten, erfahren Sie in der nächsten Ausgabe. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell am Kiosk und auf www.macwelt.de 


= Macwelt Online 
Die News des Tages, Tests, 
Reportagen, Downloads, 
Forum und vieles mehr 


Macwelt Sonderheft 

Die besten Tipps des Jahres 
2002 mit 200 ausgesuchten 
Top-Tools für Mac-05 8/9/X 


= Macwelt DVD 
500 neue Tools für Audio, 
Video, Publishing und Sys- 
tem auf DVD mit 4,4 GB 


JEDEN MONAT AUF DER MACWELT-LESER-CD .... 


Treiber für aktuelle Hardware, die neuesten Software-Updates, 
viele Tools für System und Programme sowie nützliche Shareware 


